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Gut, daß ich auch mal ’ne Kolumne habe, 
und ich versuche, der Überschrift so ge- 
recht wie möglich zu werden. Solche philo- 
sophischen Betrachtungen können das eige- 
ne Selbst motivieren, die Existenz aus neuer 
Perspektive zu betrachten und die eigenen 
Fesseln zu fühlen.. 

Fangen wir also mit dem Essentiellen an. 
Also, die Realität ist eine Illusion, denn al- 
les ist so, wie es auf uns wirkt, denn so ver- 
arbeitet es unser Gehirn und dadurch wird 
Lüge zu Wahrheit und umgekehrt. Und ein 
Volk von getäuschten Individuen formt sei- 
ne Gesellschaft nach der geglaubten Realität 
und lebt in ihr. 

Was ist richtig, was ist falsch? Was ist gut, 
was böse? (Das ist eine Preisfrage und die 
beste Antwort besorgt dessen Urheber eine 
Poison Idea picture 7” (just to get away). OX 
druckt die Antworten gewiß im nächsten 
Heft ab, Dude!). 

Ja, jede gesellschaftliche Norm hat sich ent- 
wickelt, unter der Aufsicht der Herrscher, 


Staatsmänner, Priester und Tyrannen der 


Menschengeschichte. Wer war zuallererst 
Boss? Der Stärkerel! Gewalt ist letztes und 
wirksamstes Argument und macht andere 
möglicherweise klügere Menschen mundtot, 
wenn nicht sogar ganz tot. Ein kluger 
Spruch aus alter Zeit heißt: ”Alles hat heut- 
zutage seinen Gipfel erreicht, den höchsten 
aber die Kunst, sich Geltung zu verschaf- 
fen. Mehr gehört jetzt zu einem Weisen als 
in alten Zeiten zu sieben, und man wurde 
ehedem leichter mit einem ganzen Volke 
fertig denn heute mit einem einzigen Men- 
schen.” Wer glaubt nicht, recht zu haben, 
und wer läßt sich schon von einem Vorha- 
ben abbringen? Die stolzesten Kerle am we- 
nigsten. Stolz hat nichts mit Intelligenz zu 
tun. Wieviele Dummdeutsche hab’ ich 
schon eine miese Bemerkung über Auslän- 
der, Polen, etc. sprechen hören, welchem 
Nazi kann man’s schon recht machen? 
Stärkstes Beharren auf dem eigenen Stand- 
punkt hat im großen Rahmen stets Krieg 
zufolge, falls sich zwei Gegensätzliche ge- 
genüberstehn. Und da zählt nur das eigene 
Ziel; deshalb hatte die Welt stets Angst vor 
einem Krieg der Weltmächte. Denn im 
Krieg wird immer der unterschwellige wil- 
de Instinkt an die Oberfläche gekehrt; es 
zählt nur noch der Sieg, mit allen Mitteln, 
und jedes Abkommen (kein Einsatz von 
Atomwaffen, oder B- oder C-Waffen) würde 
gebrochen, wäre dadurch ein Sieg möglich. 
Reden ist eine Sache; kommt man so nicht 
ans Ziel, gibt man nicht auf, sondern es 
folgt die Fortsetzung der Politik mit ande- 
ren Mitteln. Bist du nicht willig, so brauch’ 
ich Gewalt. Nein, die Menschheit ist nicht 
wirklich zivilisiert. 

Gibt es Krieg, gelten andere Maßstäbe als 
im Frieden. Wer im Frieden gegen Krieg 


~ war, findet im Ernstfall plötzlich Argumen- 


te für ihn. "Niemand will Krieg, aber ein 
anderer ist schuld und muß gestoppt wer: 
den" (siehe Golfkrieg). Und taucht nicht ir- 
gendwann wieder ein Saddam Hussein oder 
Adolf Hitler oder sonstwer auf, der seinen 
eigenen Standpunkt mit Leidenschaft ver- 
tritt und nicht davor zurückschreckt, die 
Welt herauszufordern? Unsere Reaktion 
darauf wird die gleiche sein wie immer, wie 
bei Saddam, wie bei Hitler. Das Spiel ist das 
gleiche schon seit Ewigkeiten, nur die Waf- 
fen sind anders und selbst ein gerechter 
Krieg gegen einen Weltherrscher kónnte un- 
gerechterweise das Ende der Welt bedeuten. 
Aber lieber tot als rot, oder gelb, oder 
braun, oder sonstwie2? Hat man irgendwas 
an Zukunft in einem totalitáren System, 
. mehr Zukunft als der ewige Tod? Wer be- 
stimmt über diese Frage, was richtig und 
was falsch ist? Der Einzelne kann seine 
Meinung dazu haben, aber nur die Meinung 
der Allgemeinheit bestimmt die Richtung 
und die ist schon geformt und nicht wirk- 
lich frei.(Da sind wir wieder am Anfang der 
Kolumne. Von hieraus kann ich wieder in 
jede beliebige Themenrichtung abwandern.) 
Alles klar! Wenn derjenige, der stárker ist, 
recht hat, brauch ich mir nur noch Gedan- 
ken über Gut und Bóse zu machen (um die 
Poison Idea 7" zu gewinnen). Gut und Böse 
gibt es genauso wie den lieben Gott. Das 
heißt, es existiert in den Köpfen der Men- 
schen und ist deshalb real, weil Gesell- 
schaften ganz konkret ihre Realität mit ih- 
nen gestalten. Es mag keinen Gott geben, 
aber es gibt die Kirchen. Kein Gut oder Bó- 
se, aber das Gesetz. Gut ist richtig. Böse ist 
falsch. Gibt es den lieben Gott ganz kon- 
kret, gibt es auch Gut und Bóse als eindeuti- 
ge Definition. Aber herrschende Instanzen 
haben dem Volk die Antwort gegeben, also 
braucht es gar keinen Gott; die Definition 
stammt von Menschen. Gut und Bóse sind 
nur Ansichtssache und die Kirche darf man 
Lügen schimpfen! So einfach ist das? "The- 
re's more sides to most things than any of 
us can count" (7696 Uncertain). Jeder hat ja 
Gefühle, etwas ist schón,etwas tut weh. Re- 
al, aber nicht konkret als Material. Wir wis- 
sen, daB Gefühle existieren, weil wir sie 
fühlen. Welche Beweise haben wir für Ge- 
fühle? Sie.sind eine innere Angelegenheit, 
Triebfeder oder Bremse. Aber da sie da sind, 
kónnen wir unserem Gegenüber nur versi- 
chern, nicht beweisen. Dieses Gegenüber 
weiß es nur, weil er auch Gefühle hat. Da 
gibt es einen Haufen Gefühle, die jeder ir- 
gendwann mal hat und so werden sie auch 
gesellschaftlich berücksichtigt. 

Wichtig ist das elementare Gefühl Schmerz 
oder Heil. Heil sucht jeder, Schmerzen mei- 
det jeder. Da liegt es einfach im Gefühl, 
was Gut und was BOse ist, hab ich nicht 
recht? (ich spreche nicht zu euch Masochi- 
sten, obwohl ihr ja Schmerz als Wohl be- 
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trachtet; ist halt nur umgekehrt). Schmerz 
und Wohl sind von irgendwoher diktiert und 
einfach da, unmittelbar, nach dem Willen 
von werweißwoher, von da hat der Mensch 
nun die Idee, daß da ein Gott sitzt, und 
wenn der Unterschied von Leid und Wohl 
(schon wieder) so eindeutig zu fühlen ist, 
gibt es auch einen eindeutigen Unterschied 
zwischen Gut und Bóse; in dem Fall ist auch 
die Möglichkeit einer höheren Macht da. 
Als was soll man die hóhere Macht verste- 
hen? Als Gott! Die Antwort ist einfach und 
die Idee nicht aus den Köpfen der Allge- 


. meinheit zu vertreiben,weil es so eindeutig 


scheint.Für machtgierige Menschen ist die 
Idee eines Gottes nützlich, da man leicht als 
Stellvertreter die Massen beherrschen kann; 
mit eindeutigen Begriffen von Gut und Bö- 
se, ‚richtig und falsch. 

Es ist ja reine Ansichtssache, ob da nu ein 
Gott sitzt oder einfach nur ein unpersönli-- 
ches, ewiges Gesetz herrscht, welches Ge- 


sos fühle ebenso entwickelt hat wie das Univer- 


sum und die Naturgesetze. Das wichtigste 
Naturgesetz ist ja, daB nichts da sein kann, 
wo schon etwas anderes ist; kein Stein kann 
genau da liegen, wo schon ein anderer liegt, 
hóchstens drauf, daneben oder darunter. 
Kann es auch anders sein oder ist es un- 
veränderlich seit Anfang aller Zeit? Wäre 
Gott, gábe es ihn, vielleicht Sklave dieser 
Naturgesetze wie wir? Wie sieht es bei ihm 
mit der Frage nach der eigenen Herkunft 
aus? Kommt er aus dem Nichts? Nichts ist 
nichts, würde ich es fühlen, wäre Es und 
nicht Nichts. Nichts gibt es nicht, nur etwas. 
Gibt es die Materie vielleicht deshalb, weil 
es Nichts einfach nicht gibt? Kultige Fra- 
gen, deren Antworten Existenzprobleme ló- 
sen und neue schaffen. Wozu bin ich dann 
da? Tja, Tiere haben diese Probleme nicht. 
Wem das alles zu harter Stoff ist, móge er- 
klären, daß alles unnötig ist, weil die wirk- 
lichen Probleme wichtiger sind, denkt dar- 
über nach, wie eine Revolution möglich ist 
und werdet aktiv, nach der Revolution gehts 
allen gut. Und die Revolutionäre? Haben 
keinen Gott, keine Autorität, haben aber 
immer recht. Verschafft euch Geltung, ob 
ihr recht habt, ist nicht wichtig, hauptsache, 
ihr seid erstmal stärker, das Recht kommt 
dann von allein. 

Ich bezweifle, daß irgendjemand wirklich 
recht hat, vor allem erscheinen mir Ziele 
wie Luftschlösser. Das Ziel des Lebens ist 
der Tod. Auf den Weg kommt es an. Wenn 
es einen Sinn im Leben gibt, dann ist es of- 
fenbar nur die Ewige Bewegung. Handeln 
des Handelns wegen. Selbstbefriedigung 
wieder und wieder, die stets vergeht und neu 
lockt. Menschen ohne Ziele, die in den Tag 
hineinleben und für die der Augenblick 
wichtiger ist als die Zukunftsperspektive, 
sind vielleicht realistischer. Wenn jemand 
glücklich ist, dann ist er es wirklich, auch 


= wenn so mancher, dessen Ziele weit höher 


gesteckt sind, das nicht versteht. Alles sub- 


jektiv. Wenn jemand den Boss spielt, dann 


ist er nur unterstützenswert, wenn er nicht 
an sein eigenes materielles und ideelles 
Wohl in der Zukunft denkt. Und solche gibt 
es wahrhaftig nicht wie Sand am Meer. 


Gute Kopfschmerzen! 
Love and Sunshine - KC 


PS.: Meine Vorstellung ist die von einem 
einfachen Zusammenleben der Menschen, 
ohne Extreme und ohne Dogmatiker. Man 
kann sich auch vereinen, ohne die Welt zu 
verändern. Reine Interessengruppe ”Keine 
Langeweile mehr”, einer für alle, alle für 
einen (Altbekannt), vor allem ist das ein 
Vorschlag für uns Punkrocker und Konsor- 
ten, ideologischen oder sonstwie Streit nur 
verbal ohne persönlichen Haß zu regeln. 
Denn verschiedene Meinungen sind so 
natürlich wie die Sonne und das Meer. Nihi- 
listen müssten sich doch bestens verstehen, 
man hat zwar keine wirklichen Werte, aber 
gemeinsame Bedürfnisse, die eigentlich je- 
des Lebewesen haben sollte. Einfach Spaß 
haben, sich gegenseitig helfen, gleiche Inter- 
essen unter einen Hut zu bekommen. Ge- 
meinsam Konzerte, Musik, etc. machen. 
Wir verändern die Welt nicht alleine, zu- 
sammen zwar auch nicht, aber es geht je- 
dem besser. Und als Grundlage für Protest, 
falls er nötig ist, ists gemeinsam günsti- 
ger. ”Walk together, rock together”. 

Was mich unglücklich macht, ist die teil- 


weise nur auf Politik als abstrakter Begriff _ 


limitierte Interessengemeinschaft. Von der 
Art Politik ist so manch anderer auch müde. 
Rund um die Uhr politisch sein, ohne. zu 
wissen, worauf Politik überhaupt hinaus- 
will. Man hat dann einfach aus den Augen 
Aerloren, daß es im Grunde nur um friedli- 
ches Zusammenleben und die Regelung un- 
serer Bedürfnisse geht. Man sieht den 
Baum vor lauter Wald nicht. Politisch kor- 
rekt, aber zwischenmenschlich total am En- 
de. Wie immer denk ich auch an Ausnah- 
men und verallgemeinere nicht, aber ihr 
wisst schon, wen ich meine. Mal ist was zu 
sexistisch, mal einfach doof. Fuck you. Um 
mit den Problemen fertig zu werden, muß 
man sich mit den Menschen befassen und 
sie nicht verstoßen. Zu arrogantes Auftreten 
eurerseits sorgt nur dafür, daB viele Leute 
das Lager wechseln oder einfach keinen 
Bock mehr haben und einfach in den All- 
tagstrott eintauchen. 

Mich erregt der ewige pseudopolitische Bei- 
geschmack bei autonomen Veranstaltungen. 
Die Herren und Damen (mal umgekehrt) 
meinen auch, immer recht zu haben. Ich 
sag ja, recht hat immer, wer sich Geltung 
verschaffen kann (in Fragezeichen). Letz- 
tendlich haben diese die Freibeit, "peinli- 


We 
talk 
shit! 


che" Gestalten von ihrem Fest zu entfernen. 
Das kann jedem schnell passieren, wenn 
seine Meinung den Gastgebern zu hart er- 
scheint. Alles hat seine Grenzen, und man- 
che Anarchisten stecken diese ziemlich eng. 
Würde man von Freiheitsfanatikern so nicht 
erwarten. Ich bin Anarchist, aber einer, der 
nicht an die Anarchie als Gesellschaftsform 
glaubt. Ich glaube an die Freiheit des Gei- 
stes. Physische ideale Freiheit ist genauso 
unmöglich, wie einen Stuhl genau dahin zu 
stellen, wo gerade ein Schrank steht. Alles 
machen zu können hieße, alle rumstoßen 


zu können ohne Rücksicht. Eine ideale Ge- § 


sellschaft schränkt die Freiheit eines Men- 
schen soweit ein, daß jeder gleiche Möglich- 

keiten hat. Auch Utopie, aber an der Utopie 
kann man Notwendigkeiten erkennen. Ist 
schon richtig, fordere das Unmögliche, um 
das Mögliche zu erreichen. Aber immer 
realistisch sein, so nah ist das Ziel auch 
nicht, daß man in Größenwahn geraten soll- 


‚te und gleich gegen alles Andersdenkende 


ins Feld zieht. Welches Ziel rechtfertigt die 
Verurteilung? 

In erster Linie ist das Leben zu leben, und 
dies bewußt zu leben ist systemfeindlicher 
als jede politische Theorie. 

Und falls etwas nicht ganz korrekt ist, so ist 
es kein Wunder, denn ich bin nicht Gott 
(aber auch sonst n 

Ende des PS. 


PPS.:Ich sehe den Artikel als einen Aus- 
druck meiner Lebensfreude, es macht Spaß, 
nachzudenken und manche normale Dinge 
einfach in Frage zu stellen. Ein Lob an die 


Kunst und die Musik, die uns erfreut und | 


uns hilft, mal aus der Welt der Ideologien 
und Sachzwänge zu entweichen und einfach 
Befreiung zu empfinden. Ein fuck off an 
diejenigen, die diese Künste kategorisieren, 
erklären und so die Luft aus dem Ballon las- 
sen wollen. Ich will Musik nicht als reines 
Handelsobjekt oder nur als Diskussionsob- 
jekt. Also muß ich viel an mir tun!! 


Bodo spricht 


OI, OI, OI. Ich kann es nicht mehr hören! 
Jeder schwärmt für SHARP (SkinHeads 
Against Racial Prejudices) und im Prinzip 
haben viele Leute nicht die geringste Ah- 
nung über Skinheads, ihre Geschichte und 
Ideen. Nun bin ich auch nicht gerade Fach- 
mann für Skinheads oder gar selbst Skin, 
nur kenne ich in etwa deren Ursprung und 
die Grundidee, die dieser Bewegung zu 
Grunde liegt. 

SHARP ist unnótig, da die "richtigen" Skin- 
heads eh keine faschistische Einstellung ha- 
ben. Oi ist eine Lebenseinstellung und Ju- 


gendkultur und total unpolitisch!! Denkt 
man nur an THE BUSINESS, die wohl eine. 


der bekanntesten Oi-Bands waren. Sie san- 
gen von Anfang an vom Klassenkampf und 
davon, daß man seine Herkunft nicht ver: 
leugnen soll. Skins kommen nicht aus rei- 
chen und sorgenfreien Familien! Es waren 
schon immer die Leute von nebenan, die je- 
den Tag zur Arbeit rennen und nicht im 
Sumpf der Tristesse untergehen wollen. 
Skins arbeiten um leben zu können und aus 
ihrem Leben etwas zu machen und Spaß zu 
haben. Freiheit und Gerechtigkeit, Leben 
und Lachen sind die Ziele. Oi war schon im- 
mer gegen jegliche Art von Faschismus und 
Hooligan-Gewalt. Oft haben sie gegen so- 
was gekämpft und nicht immer nur verbal. 


Oi ist nicht links und nicht rechts, Oi ist ei- 


ne Lebenseinstellung, nicht mehr, aber zum 
Teufel auch nicht weniger! Was die soge- 
nannten Skinheads aus dieser Bewegung ge- 
macht haben hat mit Oi nichts mehr zu tun. 
Skinheads sind heute immer noch eine Be- 
wegung, aber auch ein Sammelbecken von 
faschistischem Abschaum, die sich hinter 
ihrer Uniform verstecken und Gewalt als 
Ausdruck für sich gefunden haben. Gewalt 
gegen Randgruppen und Minderheiten. 
Skinheads sind diese Leute nicht, da sie mit 
der Idee und den Idealen nichts gemeinsam 
haben. Verpißt euch! | 
Was ich damit sagen will ist, daß es in mei- 
nen Augen zwei Gruppen von Skinheads 
gibt: Die faschistischen Stumpfköpfe und 
die guten, alten Oi-Skins, die es nach wie 
vor gibt. Keine dieser beiden Gruppen 
braucht SHARP. Die einen sind total dage- 
gen, da sie sowieso rechts sind, die anderen 
sind Oi und haben es nicht nótig, sich in ei- 
ne neue Gruppe zu zwängen. Nicht. jeder 
Skin ist also automatisch ein Dummlaller, 


nur weil er keinen SHARP-Aufnáher auf 


der Jacke hat. Ich kann es auch sehr gut ver- 
stehen, wenn sich Oi-Skins nicht in eine 
neue und unnötige Gruppierung zwängen 
lassen. SHARP ist also nichts für Skins, nur 
für wen dann? Tja, da bleibt nicht viel. Es 
ist im Grunde nichts anderes als eine neue 
Gang und hat mit Skinheads oder Oi soviel 
zu tun wie das Holzbein meiner Großmut- 
ter. Ich habe auch in letzter Zeit einige üble 
Sachen über die Berliner SHARP-Skins 
gehört. Und wieviele SHARPs gibt es denn 
überhaupt? Wohl nur eine handvoll, es ist al- 
so nicht diese große Bewegung, wie man 
vielleicht glauben mag. Nur einen SHARP- 
Aufnäher zu tragen macht niemand zum 
Skinhead. SHARP ist nicht aus der Skin- 
head-Bewegung entstanden, sondern kam 
aus der Punk/HC-Ecke. Ich habe so den 
Eindruck, einige Leute wollten ihre Glat- 
zen, die sie sich geschnitten hatten, auch 
rechtfertigen, um auf Gigs nicht dumm an- 
gemacht zu werden. Ich spreche da aus eige- 
ner Erfahrung. Auch ich wurde schon etli- 
che Male angestánkert und so habe ich mir 
dann einen SHARP-Aufnäher besorgt und 


Hi! 

Da ihr extra nach Leserbriefen verlangt und 
mich ein Ausspruch von Jens Neumann et- 
was geürgert hat, hier ein paar Worte zum 
Thema "Sammlerdeppen". 

Jens, ich weiß nicht, wie du "Sammlerdepp" 
definierst, aber es kommt so rüber, als wür- 
dest du alle Leute, die Platten sammeln, ver- 
achten, hassen, usw... Das ist nichts anderes 
als das alte Spiel "Ich bin mehr Punk als 
du", eins der ödesten und bescheuertsten 
Themen überhaupt. "Ich bin punkiger, weil 
ich keine Platten sammle", "Ich bin punki- 
ger, weil ich alle Dischord-Platten habe", 
"Ich bin punkiger, weil ich länger dabei bin : 
als du"... es gibt nichts Sinnloseres. 

Solche Aussagen sind dumm: und gefähr- 


B lich; da wird eine gewisse Intoleranz und 
„Engstirnigkeit ‚gefördert, die nun wirklich © 
"überhaupt nichts in der Szene zu süchen ` 


hat. 
Es ist in der Prakis doch meistens so, daß es 
sich bei "Sammlerdeppen" um Menschen 
handelt, die bekanntlich ihre guten und 
schlechten Seiten haben. Wenn du aber ei- 
nen Menschen nur auf eine einzige Eigen- 
schaft (das Plattensammeln nämlich) redu- 
zierst und ihm diese Eigenschaft als Tod- 
sünde anlastest, dann tust du nichts anderes 
als die Menschen, die einen anderen Men- 
schen wegen seiner Hautfarbe, seiner Reli- 
gion oder seiner Sprache verachten. 
Wenn du mal ein bißchen genauer nach- 
forschst, wirst du bemerken, daB die mei- 
sten "Sammlerdeppen" gar keine vinylsüch- 
tigen Idioten sind, die für eine Misfits- 
Single ihre Mutter verkaufen, sondern daß 
es darunter genausoviele nette, aktive und 
engagierte Menschen gibt wie unter den 
"normalen" Punx/Hardcores/etc. 
Wenn du mir nicht glaubst, nimm als Bei- 
spiel die als "links und kommunistisch" 
verschrieene Maximumrocknroll-Crew, die 
in 10 Jahren mit sehr viel Geld, Zeit und 
Idealismus mitgeholfen hat, die HC-Scene 
zu dem zu machen, was sie ist; gleichzeitig 
wirst du aber auch kaum einen fanatische- 
ren Plattensammler als Tim Yohannan fin- 
den. Ähnliches gilt für Jello Biafra und sehr 
viele andere Leute in der Scene. 
Es ist also gar nicht so einfach, die bósen 
”Sammlerdeppen” von den "guten Hardco- 
res" zu unterscheiden! 
Tatsache ist, daB es Sammler gibt, die gierig 
und dumm sind, und daß es Nicht-Sammler 
gibt, die cool und intelligent sind. Tatsache 
ist aber auch, daß es in ebensovielen Fällen 
umgekehrt ist, so daß die SchluBfolgerung 
Sammler - Depp hinfällig ist. 
Es gibt mit Sicherheit Menschen, die HC- 


‚Platten wie Briefmarken sammeln; in den 


meisten Fällen geht es aber um ganz andere 
Sachen; ich zum Beispiel wohne im schón 
verschlafenen Städtchen Böblingen, das 
man in Sachen Hardcore mit Sicherheit 
nicht im entferntesten zu den Hochburgen 
zühlen kann - es war im Gegenteil immer 
so, daß ich mit meinem Geschmack weitge- 
hend allein auf weiter Flur war. Aus diesem 
Grund waren Platten, Tapes, Zines für mich 
von Anfang an eine lebenswichtige Sache, 
weil sie die einzige Verbindung zur "HC- 
Welt" darstellten. Wenn man das mehr als 
10 Jahre lang betreibt, ist es völlig logisch, 
daß man mit der Zeit eine etwas andere 
Einstellung zu Platten, Tapes und Zines be: 
kommt als Punk X aus Hamburg, der 4 mal 
die Woche geniale Konzerte in der Kneipe 
an der Ecke geboten bekommt und der des- 
halb überhaupt nicht das Bedürfnis hat, aus- 
giebigen Briefverkehr nach außerhalb oder 
gar ins Ausland zu pflegen. 

Seit unseren ersten Zines (vor ca. 7 Jahren, 
damals waren wir noch zu zweit) nahmen 
deshalb Plattenreviews (ebenso wie im OX) 
einen recht groBen Raum ein, was uns 
schon damals sehr viel Kritik, aber auch 
Lob eingebracht hat. 


Das Flex war eigentlich eine logische Wei- 


terentwicklung davon; zu Beginn hatte ich 
das auch nur als wirklich kleine Sache ge- 
plant, ich wollte auch nur 100 Stück druk- 
ken. Daß ich dann 300 Stück gemacht habe, 
erschien mir als echtes Wagnis, und ich hät- 
te niemals gedacht, daß ich nach 3 Ausga- 
ben eine Auflage von 1300 Stück drucken 
konnte Das ist ein echtes Phánomen, das 
mit mehreren Faktoren zusammenhängt. 
Es wird ja oft behauptet, das Platten- 
sammiln zerstöre die Szene, was ich für ab- 
soluten Unsinn halte. Plattensammler, limi- 
| tierte Ausgaben, farbiges Vinyl, etc. gibt es 
schon, seit es Punk gibt (schau dir mal die 
Anzeigen in den alten Bomp!-Heften von '78 
an) es war schon immer so, daß es Leute 
gab, die anderen Leuten für solche Mätz- 
chen Geld aus der Tasche ziehen, ebenso 


plötzlich war alles gut. Doch ist das wirk- 
lich notwendig? Nur um Problemen aus 
dem Weg zu gehen sich irgendeiner Gang 
anschließen, von der man nur den Namen 
kennt? Ich bin zu dem Entschluß gekom- 
men, mich keiner weiteren elitären Gruppe 
anzuschließen und zu meinem Aussehen zu 
stehen. Ja, Leute mit Vorurteilen im Kopf 
sind in "unserer" Szene eher die Regelm als 
eine Ausnahme. Wenn einer einen SHARP- 
Aufnäher trägt, sollte er oder sie immer 
wissen, wie sich die ganze Skinhead-Bewe- 
gung entwickelt hat und was deren Ideale 
sind (Faschismus und Nationalismus sind es 
auf keinen Fall). SHARP ist echt nicht not- 
wendig und Skinheads im eigentlichen Sinn 
(Ois) würden nie zu SHARP gehen, da es 
für sie nichts Neues ist, sondern etwas Altes 
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gab es immer Leute, die dafür bereitwillig 
bezahlen. Das wirkliche Phánomen, das die 
Szene zerfrißt und auflöst, ist die Ideenlo- 
sigkeit und die Kommerzialisierung, die 
Gier und das Hickhack, die Rivalität und 
Feindseligkeit innerhalb der Szene. 
Der Umsatz an HC-Platten ist in den letzten 
Jahren unglaublich angestiegen, weil sehr 
viele neue Leute dazugekommen sind. Viele 
Labels und Bands wurden durch diesen 
Trend sehr verunsichert, weil sie auf einmal 
sehr viel mehr verkauften und auf einmal 
(v.a. in Amerika) auch große Plattenfirmen 


Interesse zeigten. Andererseits rochen auch. 


viele Bands/Labels das groBe Geld, und so 
kommt es, daß unzählige Bands auf den 


- Geldzug "Straight Edge/New York" - HC 
"bzw. .Grungerock : aufsprangen.. Je: mehr: 
-Bands aber in diese Richtung gingen, desto ` 


ühnlicher und langweiliger wurden die Er- 
gebnisse, und umso weniger wurde experi- 
mentiert - Geld ist ja schließlich nur mit 
exakt der Musik zu machen, die die Leute 
auch hóren wollen. 


Das massive Interesse an alten HC- Platten . 


erklärt sich daher aus der Tatsache, daß die 
Bands früher sehr viel eher bereit waren, et- 
was Neues auszuprbieren, ganz einfach des- 
wegen, weil die Art von Musik sowieso kein 
kommerzielles Potential hatte. Ich möchte 
hier keinesfalls die HC-Scene für tot erklà- 
ren, meiner Meinung nach ist sie noch sehr 
lebendig und wird es auch noch sehr lange 
sein, und es gibt immer noch sehr viele ori- 
ginelle und engagierte Bands; aber sehr viel 
davon gehen im Wust der Mudhoney- und 
Youth-of-Today-Clones einfach unter. Es ist 


. einfach nicht mehr 1982, als man sich ein- 


fach alle US-Platten kaufen konnte ( und 
auch fast immer zufrieden war); es gibt sehr 
viel Schlechtes und Langweiliges, gerade 
unter den "farbigen, limitierten, handsi- 
gnierten, etc." Platten. Dadurch verlegen 
sich viele Leute auf den Kauf von alten Plat- 
ten; wenn man erst 10 Neuerscheinungen 
kaufen muB, um eine gute und originelle 
Platte zu erwischen, greift man doch lieber 
auf Klassiker zurück, bei denen man sicher 
sein kann, daB man zu 10096 zufrieden sein 
wird. 

Dadurch schaufeln sich die ganzen "limi- 
tierten" Labels selbst ihr Grab, denn wenn 
es erst mal zum Overkill kommt und ALLE 
Platten farbig und limitiert sind, dann wer- 
den die meisten Leute entnervt aufgeben, 
auf die "Sammlerdeppen" schimpfen und 
sich ihre alten Ramones-LPs anhören. 

Mit dem FLEX mochte ich den falschen 
und krankhaften Sammlerwahn nicht schü- 


ren; falls du schon jemals ein Heft genauer 


angesehen hast, wirst du gemerkt haben, 
daB ich nirgends dazu auffordere, für eine 
Platte 2 Monatsgehälter auszugeben oder 
für irgendeine obskure 100er-Auflage zu 
morden und zu stehlen. 

Es gibt massenweise tolle Platten in der Ge- 
schichte des HC, und sehr viele davon sind 
noch immer leicht erhältlich. Diese Platten 
sollen im Flex besprochen werden, damit 
die Leute wissen, daß es sich lohnt, dafür 
die üblichen 6 bis 20 DM auszugeben. Ande- 
rerseits bin ich ja bis zu einem gewissen 
Grad wirklich ein Sammler (sonst könnte 
ich das Heft nicht machen), und deshalb las- 
se ich es mir auch nicht nehmen, schlechte 
rare Platten zu verreißen und gute rare Plat- 


ten zu loben, damit diejenigen, die nun 


wirklich mehr für eine Platte ausgeben wol- 
len, ihre Kohle nicht für irgendeinen lang- 
weiligen Quatsch aus dem Fenster werfen. 

Damit sollte eigentlich allen gedient sein; 
wer etas über alte Platten wissen will, kauft 
sich das Flex; wer etwas über neue Platten 
wissen will, kauft sich entweder das Flex, 


und wenn ihm das nicht gefällt, kauft er ` 


sich eben Ox, Zap, Trust, MRR oder Flipsi- 
de - und wer gar nichts über Platten wissen 
will, der kauft sich eben nichts davon, das 
ist mir völlig egal. Es sei denn, er fängt an, 
über Sammlerdeppen zu schimpfen, die er 
nicht mal kennt. 

Na gut, das war’s von meiner Seite dazu; 
würde mich freuen, wenn ihr das irgendwie 
im nächsten Heft unterbringen 


könntet...(gekürzt wahrscheinlich. .) 
Bis später dann 
Burkhard Järisch/FLEX! magazine K 


weitere Leserbriefe auf S. 29 


nur mit einem neuen Namen. Das wollte ich 
nur mal gesagt haben, denn nicht jede 
Band, die ”Oi, Oi, Oi” singt ist rechtslastig. 


Wie sagte doch mal ein schlauer Mann? 


”Laßt euch von der Musik nicht täuschen!” 
Ja, der weiß, wovon er spricht. Outfit und 
Aussehen sind nicht wichtig, SHARP ist un- 
nötig für Skinheads und Glatzen mit Fa- 
scho-Einstellung sind KEINE Skinheads!!! 
Ich hoffe, ich habe mal einige Leute zum 
Nachdenken gebracht. Man muß nicht auf 
jeder Modewelle mitschwimmen. Wer mei- 
nen SHARP- 

Aufnäher haben will, der soll mir mit Rück- 
porto schreiben und er bekommt ihn dann. 
Bodo 


weitere Kolumnen auf S. 11 
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Auf meine Aufforderung, mal eure 
Meinung zu den Ox-Rezepten zu 
äußern, ging als erste Reaktion das 
Lob von GAGS & GORE-Stefan 


Ernsting ein. Er wurde dafür dann 
auch wie versprochen mit einem 
Ox-Abo belohnt. Für das nächste 
Heft gilt dieses Angebot übrigens 
auch wieder. Meldet euch! Oder 
schickt mal eure Vegetarier-Rezep- 
te! joachim 
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Karottensalat 
(dinner for two) 


> LP 50 500-413: CD 50 Am am 
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* 5 mittelgroBe Karotten 

* 1 kleine Zwiebel 

/* Essig und Öl (Distel) 

+ 1/2 Becher Creme fraiche ader: 
saure Sahne 

* n’ bißchen Zitronensaft 

* Salz und Pfeffer 


e „PRODUCED + we» — | > | 
BY CHARLY BAUERFEIND . Dean | 
See A 


BLUE MANNER HAZE 
stretch the Boundaries of `. 
Hardcore/Metal Crossover Bande 
in a completely unique 


MANNER. 


Die Karotten putzen, fein Keser 

2 jund sofort mit n’ paar Spritzern Zi; 

= itronensaft und 2 EL Essig mischen. 

ütter und sai G SE ‘Die Zwiebel fein würfeln, dazuge- 

Eier, Butte jd saure Sahne e ben. 

z ‘Creme fraiche oder saure Sahne un 
E ‘termischen und mit Salz und Pfef- 

buhlendaesen $0 0707 095 0 US = ‚fer würzen. 

E S Am Schluß 1 EL Öl dazu und noch- 
= ‚mal alles gut mischen. Fertig! 

ER 1E & (am Besten gleich mampfen!) 
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LP 40 087-413'/ CD 40 088421 (n PET S AA 
Second Release from Utah's MI £ = ep Geh E NCC 
-catchiest and most melodic — Je Er $ X 


VI. AA LABE : 
Evil HORDE =" {Krb 3460001.7) 


bed Fr SAHAER (Erb 34600021) 

ADAC M OTOPUECUII LP (RTD 2.0003 4) 
 ANDERNACHER STR. 23 / D-8500 NÜRNGERE 10: DN Y7 V WV Y! 7 9 VY vvYT 
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Marc Feiler 
Dahlienstr.27 
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Und jetzt speziell für die GAGS & 
GORE-WG in Bremen: 

”Jack’s highly requested PEANUT 
BUTTER CHOCOLATE-CHIP 
COOKIES”: 


für ne ganze Menge braucht ihr: 


* 450 g Erdnußbutter 

* 110 g Margarine 

* 200 g Zucker 

* 200 g brauner Zucker 

* 1 TL Vanilla-Extrakt 

* 2 TL Pfeilwurzmehl (gibts im 
Bio- Laden) 

* 2 TL Wasser 

* 300 g Mehl 

* 1 1/2 TL Backpulver 

"ITL 2. 

* 300 g Chocolate Chips (nennt sich 
bei uns "Schokoladentropfen") 

* | Spritzer (Soja-)Milch 


Gebe alle Zutaten - bis auf Chocola- 
te Chips und Milch - in eine Schüs- 
sel und vermische sie gut mit dem 
Rührgerät. Gib dann soviel Milch 
dazu, bis die Konsistenz des Teiges 
irgendwo zwischen flüssig und fest 
ist(Eher fest.? Einfach probieren..). 
Jetzt noch die Chocolate Chips dazu 
- fertig. Nimm jetzt "n Backblech, 
leg Backpapier darauf und setz mit 
nem Teelöffel Häufchen drauf(ca. so 
groß wie ne Walnuß mit Schale; 
aber unbedingt genügend Platz da- 
zwischen lassen!) Am Besten ihr 
stellt euch ne lasse Wasser daneben 
und taucht den Lóffel ab und an ein; 
dann klebt der Teig nicht so. 

Wenn das Blech voll ist, das Ganze 
in den Ofen schieben. Mittlere 
Schiene bei 175 Grad. Dauert ca. 
8-10 Min. (Einfach ófter mal nach- 
sehen und am Besten rausholen, be- 
vor sie tiefschwarz sind..). Das Gan- 
ze sooft wiederholen bis der Teig 
aufgebraucht ist. _ 

Ihr könnt’s auch mal nur mit der 
Hälfte versuchen (gibt ca 2 Back- 
blechs) , denn alt schmecken die Tei- 
le nicht.. 

Wie sagt Joachim immer so schön? 
”Daran gönnt isch misch doodfres- 


„ 


sen.. 


substance or 


| debüt-LP erhättlich bei 


GENEE 


(FÜR 4 MÄULER) 
Ihr braucht für den Teig: 


RD E RD ME ap ug gane i^ MEM. AN iai E 


* 500 g Mehl ; 
* 1 Päckchen Trockenhefe ; 
*1 TL Salz ; 
;* 1 TL Zucker : 
a 50 g Butter od. Margarine : 
‘Für den Belag: ; 
?* 400 g Möhren ; 
Ze 400 g Zucchini ; 
;* 50 g Butter ; 
á+ 200 g Doppelrahm-Frischkäse é 
?* 1 Bund Schnittlauch ; 
j. Salz, Pfeffer ; 
‘Für den Teig Mehl, Trockenhefe,; 
‚Salz und Zucker in einer Schüssel: 
mischen. Weiches Fett und etwa 200: 
jccm Wasser zugeben und alles mit 


iden KNETHAKEN des Handrühr- 
eer äte zu einem geschmeidigen Teig: 
)verkneten. 

Zugedeckt an einem warmen Or 
¡(Hawai oder so..) gehen lassen, bis 
žer sich etwa verdoppelt hat. Für den? 
‚Belag Möhren- und Zucchinistifte: 
zin heißem Fett andünsten. In der ge 
ischlossenen Pfanne bei kleiner Hit- ; 
ze 10 Min. dünsten. Frischkäse und: 
chnittlauchröllchen unterrühren: 
und mit Salz und Pfeffer abschmek-: 
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Den Teig nochmals durchkneten: 
sund in 10 Portionen teilen. Jedes: 
;Teigstück zu einem Fladen (ca. 12: 
;em) ausrollen und auf ein mit Back-: 
‘papier ausgelegtes Backblech set-: 
‘Zen. (Mehrere Durchgänge - oder 
‘habt ihr n Riesenbackblech?) 

“Mit der Gemüsefüllung belegen. In: 
iden Backofen schieben, auf 200: 
‘Grad schalten und 20- -30 Min. bak 
"ken. 

‘Schmeckt warm oder kalt sehr lek-: 
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/auch durch anderes Gemüse ersetzt: 
“werden. 
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Alle Rezepte auf dieser Seite von 
Uschi 


«dream 


de profundis promotion 
| postfach 400567 
7000 stuttgart 40 


Die CRO-MAGS sollen für über 
200.000 DM vom Dortmunder Metalla- 
bel Century Media unter Vertrag ge- 
nommen worden sein. Von SEPTIC 
DEATH wird demnächst eine LP na- 
mens ”Gore Story” erscheinen. Für alle 
Zuspätgekommenen gibt's demnächst 
eine Compilation mit allen Studiotracks 
der SKEEZICKS. Neues Material ist zu 
erwarten von MARGINAL MAN. GO- 
VERNMENT ISSUE sind auch wieder 
unterwegs, eventuell auch in Europa, al- 
lerdings ist nur noch John Stabb dabei 
ist. Die WALTER ELF hat sich auf- 
gelóst, weil sie keinen Bock mehr auf 
die Fun- Punk-Schublade haben. Die 
Band wird aber unter anderem Namen 
weitermachen. Zum Abschied kommt 
noch 'ne Live-LP 2BAD wurden im 
Studio gesichtet, die SPERMBIRDS 
werden sich Ende des Jahres dorthin be- 
geben. ULRIKE AM NAGEL sind wohl 
bei X-MIST untergekommen. Im Sie- 
gener Cafe Underdog sind Konzerte 
möglich. Kontakt: 0271/73812. Neue LP 
gibts von den Augsburgern TECH 


AHEAD. Kurz vor Redaktionsschluß 


kam noch das neue ALL FOR NOISE 
hier an. Nettes Fanzine, antesten: Frunk 
Sander, Feldstr. 4, 6450 Hanau-Klein- 
Auheim. DRAMA, die Band der Ox-7” 
dieser Ausgabe, hat noch Songs übrig 
und sucht ein Label. Kontaktadresse im 


Heft. Gerüchteweise war zu hören, daß 


der Sánger der TINY GIANTS aus der 
jüngeren Vergangenheit etwas braunen 
Dreck am Stecken hat... Sollte man mal 
klären, was da dran ist. Im Druckluft 
in Oberhausen sind auch Konzerte 
möglich: Kontakt mittwochs von 17-18 
h, Tel.0208/852454. Roadrunner hat 
die Proll-Dumm-Nazis TYPE O NE- 
GATIVE auf Tour geschickt. Was Peter 
Steele in Interviews für Statements los- 
läßt schlägt so ziemlich jedem Faß den 
Boden aus. Hier wären die Antifas end- 
lich mal gefordert, ordentlich Rabatz zu 
machen, daß so ein Pisser keinen Fuß 
auf den Boden bekommt. TYPE O NE- 
GATIVE sind übrigens gute Kumpels 
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auf dem einen oder anderen HC-Gig ge- 
tragen werden... Im Januar soll ’ne neue 
LP von MINISTRY kommen. TRIPLE 
X Records haben die LP-Produktion 
eingestellt: Vinyl gibt's nur noch als 7" 
bzw. die LPs nur noch in Europa auf 
Vinyl, ansonsten alles auf CD. Der 
Grund: In den USA kaufen die Leute 
kein Vinyl mehr. X-LARGE aus der 
Schweiz nehmen für Off The Disk-Re- 
cords eine EP auf. Die FALSE PRO- 
PHETS sínd gerade noch unterwegs und 
wollen im Winter gleich nochmal auf 
Tour kommen. LP demnächst von 
PUZZLEHEAD. FACE VALUE kom- 
men auf Tour und werden abwechselnd 
von HAMMERHEAD und VIOLENT 
ARREST begleitet. SOCIAL DISOR- 
DER nehmen bei Don Fury 'ne LP auf, 
die auf Bodonski Records erscheinen 
wird. Danach eventuell Europa- Tour. 
Die FGACE VALUE-LP demnächst als 
Euro-Lizenz auf Bodonski. Ebenfalls da 
ist auch 'ne LP mit den Bremener MU- 
TANT GODS in Planung. Des weiteren 
von Bodonski zu erwarten: VULTURE 
CULTURE-EB HAMMERHEAD-EB 
STEP INTO NOWHERE (alle D), FIT 
OF ANGER-EP (NY, gemischt von Ray 
LEEWAY), B'ZERKER Doppel-EP 
(Boston) sowie die Noisespeedthrasher 
ULCEROUS PHLEGM. Ebenfalls ge- 
plant ist eine Benefiz-EP für Robin 
Wood mit HAMMERHEAD, X-LAR- 
GE und zwei weiteren Bands. REVELA- 
TION RECORDS ziehen angeblich 
nach Kalifornien um. MEMENTO MO- 
RI suchen "nen neuen Bassmann/-frau, 
Bedingung sind aber blonde, mindstens 


. knielange Dreadlocks. Neue LP ist ion 


Planung sowie eine 12" mit verschie- 
denen Versionen des "kultsongs" "Gift 
und Galle”: Als Funk-Metal, HipHop, 
Death- Metal und SE-Version. In China 
ist ^ne Fahrrad umgefallen und im Ne- 


we Yorker ABC-NO-RIO "ne von Regen 
 unterspülte Wand eingestürzt -während 


eines Gigs. Angeblich immer noch ge- 
schlossen: Das CBGBs (und noch ein 
Fahrrad umgefallen. CRY OF TER- 
HOT 
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cht(s) komische Typen: 
Nicht nur sind sie mit STARS & STRI- 
PES identisch, auch ist PATRIOT RE- 
CORDS das Label von Choke. Er soll 
alle Leute beschissen haben, die aus Eu- 
ropa bestellt haben und hat die Kohle 
eingeschoben. RPN, BERI BERI, BON- 
ZEN, X-MIST und HEART FIRST ha- 
be sich zur ”Label Alliance” zusam- 
mengeschlossen. Ziel und Zweck: Bes- 
sere Promotion der Bands. Ab und an 
gibt’s einen gemeinsamen A4- Newslet- 
ter. Auf Gift Of Life demnächst die 
CREAMERS-LB HOLY LOVE SNA- 
KES-LB eine Jeff Dahl-Acoustic-LP so- 
wie die Euro- Veróffentlichung der neu- 
en Greg Sage-Solo-LP Aus dem Osten 
kommt ein reines Anzeigen-Fanzine: 
Zonezine. Für private Kunden sind die 
Anzeigen (bis 1/2 A5) umsonst, für 
kommerzielle Kunden kostet die A5- 
Seite 20 DM. Kontakt: Andreas Vor- 
werk, Angermünder Str. 11, O-Ber- 
lin 1054. Ansonsten fällt mir auch 
nichts mehr ein. Ox #11 Ende. Januar, 
falls ihr News loswerden wollt, dann 
schreibt oder ruft an und zwar bis 
spätestens 10.01.92. Ach ja, ich (Joa- 
chim) werde im Frühjahr einen LP- 
Sampler veröffentlichen mit voraus- 
sichtlich 10 deutschen Bands und 10 
amerikanischen Bands, der parallel in 
Deutschland und den USA veröffent- 
licht wird. Für die US-Seite ist 
NECRACEDIA-Sean verantwortlich, 
für den deutschen Teil ich. Abwarten 
und gespannt sein... 

Ooops, jetzt hätte ich doch beinahe die 
Tourdaten von Deutschlands bester 
Band unterschlagen: Die BOXHAM- 
STERS! 25.10.  Aschaffenburg/JUZ 
Waldaschaff, 26.10. Bamberg/Top Act, 
1.11. Freiberg/Schloß, 2.11. Potsdam/Fa- 
brik, 14.11. Düsseldorf/AK 47 (mit DE- 
VIL IN MISS JONES), 15.11. Wermels- 
kirchen/AJZ (mit EA 80), 16.11. Glad- 


beck/Maxus (+ EA 80), 17.11. Koblenz/ . 


New Dreams, 19.11. Osnabrück/Ostbun- 


ker, 13.12. München/Kulturstation, 
Burghausen/JUZ, 2112, - Stutt- | 
rt, 2 | 


ECONOCHRIST 
"Ruination" — LP 
14. — DM incl. Porto 
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CULTURE - EP 


AID MAILORDER 


Er SKA/REGGAE 


LÀ 
& OLK 


U.A: ABS * BAD RELIGION * ARM * ISRAELVIS * 
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EX-BILLY & THE WILLIES 


3song 7” | 
i MORE GUITAR NOISE THAN EVER... 


FIRST 350 IN SOON- TO-BE-RARE WAX * 
* X x X 


MORE 45'STHATAREGUARANTEED 
TO KNOCK YOU OFF YOUR ASS!! 
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- THE MARSHMALLOWMEMN -"GiRL AND THE TREE +2” 
BILLY E THEWILLIES-"CHARLES +2” 
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E Every Good Boy Deserves Fudge LP/CD i 
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. .. Program One Video 
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l Where The Deepwater Flows 12"/CD e 
/J.... MUDHONEY ` 
 LetitSide 7/127CD — — — 
REIN SANCTION 
Broos Cabin LP/CD o 


Grüner Weg 25 è 3472 Beverungen * Germany SH 


Warum noch ein Vorwort, wenn Platz 
eh Mangelware ist ? 

z.B. um mich bei Astrid, Fred und 
Jens für ihre Hilfe zu bedanken. 
Oder um jedem, der im Bereich Comix 
was produziert, aufzufordern, 
seinen Kram an's Ox zu schicken, 
sofern er das noch nicht getan 
hat. Aber auch um Deine Meinung 
zur Comic-Seite im Ox zu erfahren. 
Also, Reviewmaterial, Kritik, Lob 


oder was Dir sonst noch so einfällt 
an: Jochen 

Kirchfeldstr. 39 
Live your life ! 


"Aged pun Möni 
4000 Düsseldorf 


ERMA JAGUAR # 1 


A. Varenne = 46 S. -— HC - 19,80 DM 
Ed. Kunst der Comics 


Dieser, in gewohnt. gutem Eed- Kd. C; 
Stil :auüfgemachte .Band “Laßt Ssich 
wohl in die Schublade "Erotik- 
Comic" einordnen. (In U-Comix 
erschien seinerseits eine zensierte 
Versioni "Aber. von. Brotik keine 
Spur! Erma Jaguars Traum-Reisen 
dienen Varenne nur dazu, diverse 
Fickszenen darzustellen (gähn!) 
und, wer in diesem Zusammenhang 
was von "die Phantasie anregend" 
erzählt, beweist nur, daß er keine 
Hat. 

Man kónnte den Band verürgert bis 
angewidert in der oben erwähnten 
Schublade vergammeln lassen, aber 
das hieße, ihn ernst zu nehmen .- 
und das kann ich beim besten Willen 
nicht! - 
Was die äußerlich stark an Annie 
Lennox erinnernde Protagonıstin 
an. Weisheiten von: Stapel. läßt, 
treibt mich von einem Lachkrampf 
in den nächsten und ich frage mich, 
ob es Mut oder  Unverschümtheit 


SUCHER so einen Scheiß zu 
produzieren. Zitat: "Sie hatte 
noch nie an einem Rasthof 


angehalten. Für sie bedeutete das 
nur. WMuskeln. und -rohes Fleisch. 
Und die Lastwagen kamen ihr vor 


wie überdimensionale 
Geschlechtsteile" 
Angeblich startet die RR AC 


mit diesem Album eine Gesamtausgabe 
der Werke von . Daniel. und. Alex 
Varenne = das kann ja heiter 
werden. ,FRTx' 


SQUEAK THE MOUSE 


Mattioli - 48 S. - HC - 19,80 DM 
Ed. Kunst der Comics 


Aber es gibt ja auch noch diesen 
Lichtblick im Juliprogramm. 
Eigentlich. fángt alles so an, wie 
man es von Tom und Jerry kennt. 
Aberwitzige  Verfolgungsjagden und 
Abmurksversuche (Katze gegen Maus/ 
Maus gegen Katze), bei denen 
ausdrücklich jedes Mittel erlaubt 
ist. Aber das Ende des 1. Kapitels 
weist einen groBen Unterschied 
auf: Die Katze KILLT die Maus! 
Bis hierhin konnte man die Story 
als s/w Version schon im 
"Strapazin" verfolgen. 

Aber. "Mat KEE ist nicht nur ein 
Comic-Zeichner (ausgezeichnet 1970 
Prix Phenix, 1975. . “Yellow Kra" 
= bester ital. Zeichner), sondern 
auch Horror- und Splatterfan und 
abt folgerichtig die. Maus als 
alles niedermetzelnden Zombie zurüc 
kehren. Kapiteltitel wie "Blood 
Feast/Zombie Night/Magma" verraten 


schon,  wo's  langgeht, oder’ wie 

steht schon auf dem Cover: Grusel! 
Lachen! Sex! Horror! Y 
Genau. Unbedingt mal reinschauen. k 


Die großen Abenteuercomics #8 - 
Insel des Satans 
Kresse / 48 S. / 16,80 / Carlsen 

Dieser Comic hat mich schon damals, als er im 
alten Comicspiegel erschien, fasziniert, und 
ich konnte kaum abwarten, bis die nächste 
Folge erschien. Die Geschichte wurde schwarz- 
weiß abgedruckt, was mich aber nicht großar- 
tig störte, und jetzt liegt sie hier in Farbe vor 
mir. Natürlich sieht farbig alles viel besser aus, 
aber die Spannung ist immer noch so wie 
“damals”. 

Zwei Schiffbrüchige verschlügt es auf eine 
Insel, die weit ab von jeder Seelinie liegt. Doch 
sie wird noch von zwei Männern bewohnt, der 
eine ist durchgedreht und Pedro, der andere , ist 
ein Schwarzer, der in Furcht vor Louis (dem 
kren) lebt. Louis bringt dann auch einen der 
beiden um und Alain kommt hinter das Ge- 
heimnis der Tempelritter. Aber bis dahin muß 
er noch viele verblüffende und lebensgefährli- 
che Situationen überstehen. Für mich ist dieser 
Band eine der spannensten Geschichten, die 
cui von Carlsen gelesen habe. 


Der Weg des Schamanen #3 - Der 
Lebensbaum 
Derib / 55 S. / 16,80 / Carlsen 
Der letzte Teil dieser reinen Indianer- 
Medizinmann-Serie von Indianerspezialist 
Derib (bürgerlich Claude de Ribeaupierre). Mit 
eindrucksvollen Panels hat er hier das Leben 


eines Schamanen ezeigt, der typisch für 
das Indianervolk war. Hier spielt mal nicht der 


weiße Mann die Hauptrolle, sondern die India- 
ner selbst, und das ist auch gut so, denn diesen 
bedeutenden Menschen wird leider viel zu 
wenig Beachtung geschenkt. Sie werden im- 
mer anders dargestellt, als sie eigentlich waren. 
Auch ist in jedem Band ein mehrseitiges Vor- 
wort enthalten, das nocheinmal die Hinter- 
grtinde ftir die Verhaltensweisen der Schamanen 
nn. 


Gleich drei Alben befassen sich 
im Augustprogramm des Carlsen 
Verlages mit Themen rund um den 
2. Weltkrieg /  Nazi-Deutschland. 


DIE ZEIT DER ABRECHNUNG # 1 
SCHATTEN ÜBER HEDELUND 


Hessedahl,Roland, Rehr - 48 S. - 
SC - 14,80 DM - Carlsen Comic Art 


Dänemark 1940. Die deutsche 
Wehrmacht hat das Land besetzt 
und aus einem abstrakten Krieg 
wird eine alles verändernde 


Realität. Aus Nachbarn, Freunden, 
Mitschülern werden Mitläufer, 
Wwiderständler, Flüchtlinge, Opfer 
und Täter. Auch in Hedelund, einem 
kleinen  Küstendorf, müssen sich 
die Menschen entscheiden, auf 
welcher Seite sie stehen. Der Arzt 
Sander und seine Tochter Frederike 
genauso wie der der undurchsichtige 
Erling Rode oder der 
Druckereibesitzer Helmer. 


Liegt auch: hier die . Erklärung, 
warum 50 Jahre später ein 
Unbekannter in das Kopenhagener 


Freiheitsmuseum einbricht und alte 
Tagebücher stiehlt ? 

Der erste von insgesamt fünf Bänden 
dient hauptsächlich dazu, die 
Personen vorzustellen und mögliche 
Handlungsstränge zu knüpfen. 
Zeichnerisch orientiert man sich 


an der "Lignie Claire", Gh. 
Verzicht auf grafische Experimente 
zugunsten der zu erzählenden 
Handlung. Mal abwarten... PREX 


Zeit der Abrechnung #1 - Schatten 
über Hedelmund 
Hasseldahl / Roland / Rehr / 48 S. / 14,80 / 
Carlsen 

Dieser Band spielt zur Zeit der deutschen Be- 
setzung in Dänemark 1940. In dem kleinen 
Städtchen Hedelmund wird es mit Entsetzen 
aufgenommen, daß die Deutschen in ihr Land 
eingedrungen sind. Sofort beginnen einige 
Bürger, sich im Untergrund zur Wehr zu set- 
zen. Sie helfen einem englischen Schiffbrüchi- 
gen und einigen flüchtenden Juden, außer Lan- 
des zukommen, doch kurz bevor sie das retten- 
de Schiff erreichen, werden sie doch noch 
erwischt und auf der Stelle hingerichtet. Nur 
der junge Engliinderbleibtam Lebenund kommt 
in ein Lager für Kriegsgefangene. Die Ge- 
schichte ist für fünf Bünde ausgelegt und soll 
die fünf Besatzungsjahre aufzeigen. Vom 
zeichnerischen her ist es recht realistisch ge- 
halten, obwohl man die typische Ligne Claire 
der belgischen Schule erkennen kann. Auch 
die Aufteilung der einzelnen Panels und deren 
zeichnerischem Inhalt sind genau optimiert, 
hier wird nichts unnötiges ins Bild 
hineingezeichnet. 

Fred 


WERWÖLFE 


Mainka - 48 S. - 14,80 DM - SC 
Carlsen Comic Art 


In seinem Comic Debüt nimmt sich 


Matz Mainka. den  "Werwólfen" an, 
einer ,: kurz vor Kriegsende 
gegründeten Sabotageorganisation. 
D.h., Hauptperson ist eigentlich 
Richard, ein 14-jähriger 
Neubrandenburger, der in den 
Trümmern der Reichshauptstadt nach 
Verwandten sucht, Durch den 
Überlebenskünstler. Alex bekommt 
er Kontakt zu einer Gruppe 
jugendlicher Werwölfe, die einen 
Anschlag auf ein sowjet .sches 


Verwaltungsgebäude planen. 

Die Story ist, wie so oft, leider 
ziemlich flau, aber auch 
zeichnerisch ist das Album recht 
unausgereift. Mainka ist im 
Hauptberuf Grafiker und so ist 
die verwendete Markertechnik sehr 
naheliegend. Wenn "es auch hier 
BICHtE um die Darstellung von 
hochglanzpolierten 
Konsumgegenständen geht, sa Est 
sein Strich doch zu fleckig, was 


nicht- nur seinen.» stark. an. die 
"Nouvelle Lignie Claire" 
angelehnten Stil schadet, sondern 


insgesamt einen schmutzig/lieblosen 
Gesamteindruck hinterläßt. Als 
ein weiteres Problem erweist sich 
das Zeichnen nach Fotovorlagen 
18s: 9..23),:'da danne innerhalb aer 
Zeichnung unterschiedliche 
Qualitäten auftreten. 

Hätte es sich bei "Werwölfe" um 
die Debüt-LP einer Band gehandelt, 
wäre die Beschränkung - auf eine 
gute 7" wohl sinnvoller gewesen. 
Schade; eigentlich, FRITS 


OPERATION ODIN 


Maurus, Schneider - 48 S. - SC- 
14,80 DM - Carlsen Comic Art 


Hier nun das dritte und, meiner 
Meinung nach, mit Abstand beste 
Album im Bunde. Es benutzt die 
Wirren des Krieges nur als 
Ausgangspunkt einer Story, um die 
Suche nach dem legendären Nazi- 
Gold. 

1989 - 
Trinker, 


Josef Matuschek, ein 


erzählt 


Ost-Berlin versteckt hat. 

Er erntet nur ein mitleidiges 
Grinsen, bis die Mauer fällt und 
ein Wettlauf zwischen Matuschek, 
der Prostituierten Sugar samt 
Zuhälter auf der einen, und den, 
aus Argentinien zurückgekehrten 
Würger und seinen Neo-Nazi Helfern 
auf der anderen Seite, beginnt. 
Die Story hat Drive und ist in 
sich schlüssig, was nicht ganz 
einfach war, da der Fall der Mauer 
auch die Autoren überrascht hatte 
und die ganze Geschichte 
umgezeichnet werden mußte. Das, 
was diesen Band aber so gut macht, 
ist die gelungene Darstellung der 


Protagonisten als Tierfiguren. 
(Matuschek = Schluckspecht, Göring 
= Schwein,  Amioffizier = Adler 


und auch Genscher und Kohl tauchen 
auf). 

Die verschiedenen Typen und das, 
was sie ausmacht, ist sehr gut 
beobachtet und mit viel Liebe zum 


Detail umgesetzt. Im Pressinfo 
wird Sokals "Inspektor Canardo" 
als Vergleich herangezogen - das 


geht in Ordnung, obwohl diese Album 
kann. 


für sich selbst bestehen 
Great Stuff ! FRU 


DER CHAMPION 


Baru - 48 S. - HC - 24,80 DM 
Carlsen Lux 


Wie schon bei "Lauf Kumpel!" (1989, 
Carlsen) geht es auch bei Baru's 
zweitem, in Deutschland 
veróÓffentlichten' Werk, um 
Rassenkonflikte. 

Der Weg des Algeriers Said Boudiaf, 
vom boxbegeisterten Botenjungen 
zum umjubelten Europameister, fällt 
zeitlich mit dem 
Unabhängigkeitsbetrebungen 
Algeriens von Frankreich zusammen. 
Boudiaf ist durch seine sportlichen 
Erfolge zu einer wichtigen 


Persónlichkeit geworden, von deren 


Popularitát beide Parteien 
(profitieren wollen. 

In dieser  ausweglosen Situation 
wird er zu einer Entscheidung 


gedrángt, aber sein Versuch, Sport 
und Politik zu trennen, ist von 
Anfang an zum Scheitern verurteilt, 
da er letztlich zwischen allen 
Stühlen sitzt. 

In diesem Album gelingt es Baru 
duch schón herausgearbeitete 
Hintergründe und Details, eine 
Atmosphäre zu erzeugen, die bei 
"Lauf Kumpel!" nie erreicht wurde. 
Ansonsten bleibt er seinem 
avantgardistischen Stil treu, der 
sicher nicht jedermanns Geschmack 
IS. 

Das Hauptproblem ist. es, die 


behandelte, lange Zeitspanne auf 
48 Seiten unterzubringen. Harte 
Schnitte, | Raffungen etc. machen 


es nicht immer leicht, der Handlung 
zu folgen, und ein "Nebenbeilesen" 
fast unmóglich. 

Ob "Der Champion" das beste Album 
des Jahres ist (Angouleme 1990), 
ist müßig zu beantworten, weit 
über dem Durchschnitt ist es 
allemal. FRIN 


Akira #4 - Der Plan der Greise 
Otomo / 119 S. / 26,80 / Carlsen 
Genau dort, wo der letzte Band aufhórte, geht 
es hier weiter. Die Spannung und Aktion wer- 
wea bn to rae datu 

ehalten, wobei viel Brutalität die Szene be- 
errecht, Hier wird nur Jagd auf die anderen 
Gangs gemacht, und Tetsuo entwickelt einen 
c egen jeden, der ihm nicht passt. Er 
t auch mit aller Macht herauszufinden, 

eo sich Aki aufhält um sich init dim Zu 
messen. Mit seinen übernatürlichen Kräften 
wird er langsam zur Bedrohung für die ganze 
Bevölkerung, doch die Militärs haben das zu 
spät erkannt, und jetzt kann ihn nichts mehr 
aufhalten. Der Comic ist wesentlich besser 
gemacht als der Film, aber das Thema ist genau 
das gleiche, es geht nur um Macht und Zerstö- 


rung. 
Fred 


jedem, der ihm $ 
Einen ausgibt, daß er dabei war, ĝi 
als SS-Hauptmann Würger kurz vorf& 
Kriegsende den Schatz im heutigen: 


TERMINE 
COMIC-BÖRSEN 


20.10.91 

Dortmund 

Goldsaal / Westfalenhalle 
El L7 Uh 

21.10.91 

Mónchengladbach 
Kaiser-Friedrich-Halle 

11 - 18 Uhr 

17.11.91 

Wuppertal 

Breuer Saal / Aner Schulstr. 
13 - 18 Uhr 

15.12.91 

Münster 

Halle Münsterland 

11 - 18 Uhr 

26.12.8981 

Frankfurt a. M. 

Messe 

11 - 18 Uhr 


8. - 14.10.91 
Frankfurter Buchmesse 


Andy Morgan #1 - Die Piraten von | 
a 


Hermann / Greg / 48 S. / 14,80 / Carlsen 
Mit den hier veröffentlichten beiden Geschich- 
ten hat Hermann seinen zeichnerischen An- 
fang gemacht. Er hatte zwar vorher schon eini- 
ge Kurzgeschichten aufs Papier gebracht, aber 
diese sind eher unbedeutend. Das Album er- 
schien schon einmal vor einigen Jahren bei 
Bastei mit einem anderen Cover und schlechte- 
rer Druckqualität, war aber damals schon von 
Hand gelettert, wenn auch nur die Buchstaben 
vorgegeben waren und dann mit dem Compu- 
ter zu den Wörtern zusammengesetzt ge 
daß es so aussieht, als ob ein Letterer dafür 
zuständig war (die gleichen Buchstaben wer- 
den heute noch von den Leuten von Bastei 
verwendet und sparen so eine Menge Geld 


ein). 
Die erste Geschichte beginnt damit, daß Andy 
und Djin Barug, den rothaarigen und bärtigen 
Matrosen kennenlernen und gleich für einen 
Auftrag anheuern, bei dem das Team beginnt, 
zusammenzuwachsen. In der zweiten Geschich- 
te trifft die Besatzung der Cormoran zum ersten 
Mal auf General Satan und macht dessen Un- 
ternehmen zunichte. Der General belagert näm- 
lich eine Plantage, die er in seine Hand bekom- 
men möchte. 

Fred 


Frische Milch sido T 
René / 48 S. / 24,80 / erlach 
Dieses Album des Schweizers e Beer Lehner 
beinhaltet ausschließlich Cartoons und ist für 
seine Aufmachung total überteuert. Das Al- 


bum hätte genaussogut für 12,80 unter die - 


Leute gebracht werden kónnen, denn von der 
Herstellung her dürfte das Teil ziemlich billg 
sein. Der Inhalt zeigt einseitige Strips auf, die 


mal nur aus einem Bild, dann mal wieder aus 


maximal drei bestehen. Alle befassen sich mit 
den komischen Seiten unseres Lebens und zei- 
gen den für René typischen Zeichenstil auf. Bs 
werden Menschen und Tiere mit Knollennasen 


| gezeigt, wie er es auch bei Bill Body anwendet. 


eses Album muß man nicht unbedingt gele- 
sen haben. Wenn der Preis in Ordnung wäre, 
könnte ich es den Funny-Lesern empfehlen, 
aber so... 
Fred 


AKIRA # 4 - DER PLAN DER GREISE 


Otomo - 119 S. - SC - 26,80 DM 
Carlsen Comic Art 


Hier also Teil 4 des auf insgesamt 


15. „Teile . angelegten: :Akira-Epos:; 
In Japan scheinen derart 
umfangreiche "Comic-Soup-Operas" 


ja etwas ganz normales zu sein. 
15 Bände heißt auf der anderen 
Seite aber auch 15 x 26,80 DM auf 
den Tisch des Hauses... 

Die -Grundstory spielt im: Jahre 
2030 in Neu-Tokyo. Die Menschheit 
hat ihren 3. Weltkrieg hinter sich 
gebracht, aber die Regierung/Armee 
arbeitet schon an einer neuen 
Superwaffe: greisenhafte Kinder 
mit übernatürlichen Kräften. Das 
gefährlichste von ihnen heißt Akira 
(ach deshalb), der aus 
Sicherheitsgründen tiefgefroren 
ist, aber droht, aufzuwachen. 
Außerdem mischen noch 'ne 
Motoradgang und 'ne 
Untergrundorganisation mit. In 
Teil 4 will Tetsuo. unbedingt die 
anderen übernatürlich Begabten 
und besonders Akira treffen. Die 


"Greise" versuchen, dies mittels 
Kei und Kaneda zu verhindern. 
Vielleicht merkst Du schon an 
dieser blöden: Besprechung, daß 
ich mit Akira nicht allzuviel 
anfangen kann. Zuviel erinnert 


an japanische 
Zeichentrickmassenware ä la Heidi, 
Marco, Captain Future oder wie 
sie alle heißen. 

Langweilige Hintergründe und wenig 
Liebe zum Detail (in diesem 
Zusammenhang eher ein Witz) lassen 
vermuten, daß es Otomo bei seiner 
ca. 2.000 Seiten umfassenden Story 


mehr um Masse (!) als um 
konzentrierte Qualität ging. 
Von wegen Kult etc. "bessere 
Fließbandproduktion" trif ft es 
eher! FRITS 


DU WIKST'S NICHT BEREUEN... 


GIB MIR WAS 
ZU TRINKEN, SOHN: 


FÜR 'NEN DRINK ERZÄHL 
ICH DIR... 


dient sich auch Vincent Segrelles der Ölmalerei. 
Früher hat er nur Fantasybilder gemalt und ist 
dann irgendwann zu den Comics gekommen. 
Seine bedeutenste Serie, die er bis jetzt in 
Angriff genommen hat, ist " Der Söldner”. Bei 
Bastei dnd schon Anfang der achtziger Jahre 
dieersten vier Alben vorgelegt worden und nun 
hat Carlsen ein Taschenbuch mit dem ersten 
Band herausgebracht. Dieses Mal kommt das 
Ganze auch mit schónem Handlettering. Der 
Soldner lebt auf einer Welt, in der es noch 
Flugdrachen gibt. Er verdient sein Geld damit, 
daß er fremden Leuten mit seiner Waffe zur 
Seite steht und deren Aufträge ausführt. Dies 
ist alles sehr spannend erzählt, ohne das dabei 
poles das militärische zum Vorschein 
ommt. 


Fred 
Der Fluch des Adam Sarlech 
Bezian / 60 S. / 24,80 / Carlsen 
In einem einsamen Landhaus lebt die Familie 


Malherbe, bei denen es ziemlich mystisch zu- 
geht. Als einneuer Pastor indie Gegend kommt, 
wird endlich Licht in das Dunkel der Mal- 
herbes gebracht und der Leser steigert sich 
total in den schónen Hardcoverband. Vor Jah- 
ren ist ein gewisser Adam Sarlech, ein Magier 
und Anhänger des Okkulten, durch das Land 
gezogen und hat auch bei dem Landhaus Stati- 
on gemacht. Der Bruder von Agatha Malherbe 
war so fasziniert von dessen Ausstrahlung, daß 
er sich kurzerhand entschloß, mit ihm zu zie- 
hen. Nach Jahren kam er wieder in das Haus, 
als seine Eltern schon längst tot waren, denn sie 
hatten ihn enterbt und verstoßen. Kurz danach 
trat bei ihm eine merkwürdige Lähmung ein 
und seine Augen tränen den ganzen Tag. 
Agathes Kinder, die zweieiigen Zwillinge, 
wollen jetzt versuchen, Sarlechs und ihres 
Onkels Werk fortzuführen und mit den Toten 
in Verbindung zu treten. Doch der Pastor geht 
noch weiter und bringt noch mehr Licht in die 
dunklen Machenschaften der Malherbes, was 
zu einem ganz neuen Bild führt und vom Leser 
überhaupt nicht vermutet wird. 

Der ganze Band ist relativ merkwürdig ge- 
zeichnet, er ist experimentell und total bunt, 
was ihn aber nicht uninteressant macht, "n 
nervt die Pinselführung nicht im gering, 

Frederic Bezian versteht es auch genial, "dic 
Charakter seiner Darsteller aufs Papier zu brin- 
gen. 

Fred 


VS 
BDA y 


DER FLUCH DES ADAM SARLECH 


Bezian - 60 S. - HC - 24,80 DM 
Carlsen Lux 


Obwohl ich nur ein . vorab 
veröffentlichtes Panel kannte, 
habe ich selten einer 
Comicveröffentlichung i mehr 


entgegengefiebert. Der Band 6 aus 
der Reihe Carlsen Lux bietet denn 
auch, in 'schóner Aufmachung, 
außergewöhnliche Comic Kost. 

Auf’ der einen Seite der sehr 
beeindruckende und vor allen Dingen 
eigenständige Strich Frederic 
Bezians, der eine gute Möglichkeit 
bietet, konventionelles zu umgehen, 
ohne notgedrungen vom Zeichner 
zum Maler zu werden. Auf der 
anderen Seite die mystischen 
Geschehnisse rund um die 
Großgrundbesitzerfamilie . Malherbe. 
Auf -. ihr." scheint -= éin Fluch. zu 
liegen, seit Charles Malherbe, 
der seinerzeit dem Medium Adam 
Sarlech nachfolgte, vor 25 Jahren 


stumm und gelähmt auf das Gut 
zurückkehrte. 

Immer tiefer wird der Leser 
hineingezogen, in eine Szenerie 
voller Okkultismus, Mystik, 


zwielichtiger Personen, Geheimnisse 
und Verbrechen, wobei sich ihm 
(wie auch den Protagonisten) die 
Gesamtzusammenhänge nur nach und 
nach offenbaren. Bezian, der sonst 
nur s/w arbeitete (z.B. Macao il 
5) bedient sich hier einer 
intensiven Farbpalette, um seinem 
Schauerroman, der in der Tradition 
der Werke von Poe, Hoffmann steht, 
eine noch morbidere Stimmung zu 
verleihen. 

Ein absolut geniales Album! FRATE 


BARBARELLA # 1 


Forest - 72 S. - HC - 26,80 DM 
Carlsen Comic Art 


Erstes, von insgesamt vier Alben, 
mit denen Carlsen den franzósischen 


Skandalcomic der 60er Jahre 
komplett wieder auflegt. 

Wegen mir hätte das Teil ruhig 
weiter zustauben. können. Abgesehen 


davon, daß ein Großteil des 
Erfolges, wenn auch unfreiwillig, 
auf das Konto des Zensors ging, 
bleibt einem heute weitgehend 
verschlossen, was an  Barbarella 
so "kultig" sein soll. 

Die 1962 von Jean Claude Forest 
geschaffene Heldin, die auf ihrer 
Reise durch's All diverse 
Außerirdische, Roboter und Engel 
kennen und lieben lernt, war für 
die damalige (!) Sexualmoral wohl 
starker Tobak, .heutzutage reicht 
es gerade mal zu einem 
gelangweilten "Na und?!" Der 
spröde, hektische Zeichenstil und 
die flaue Story ändern daran nichts 
im Gegenteil. . 
Was bleibt ist der erste sogenannte 
"Erwachsenen-Comic". 

Das ist nicht . zwangsläufig ein 
Qualitätsmerkmal, sondern läßt 
nur die Gleichung: "Comix = 
ausschließlich für Kinder" nicht 
länger aufgehen. 

Na, ja - Staubwischen konnte ich 
noch nie leiden ! Fb 


Buck Danny #37 - Himmel in 
ammen 


Charlier / Bergèse / 48 S. / 14,80 / Carisen 
Wer auf die übermäßige Darstellung von 
Kampfflugzeugen, Kriegsschiffen und Hub- 
schraubern abfährt, und außerdem simpel ge- 
strickte Gut-Böse-Geschichten mag, der wird 
hier seine Erfüllung finden. Allen anderen aber 
kann ich nur sagen, werft mal einen kurzen 
Blick rein, zur Abschreckung, und dann ver- 
geßt es schnell wieder, es ist es garnicht wert, 
sich groß darüber aufzuregen. 
Papierverschwendung, für die einem auch noch 
14,80 abgekntipft werden sollen, und das ist für 
dieeinzig sinnvolle Verwendung, als Klopapier, 
quen zu viel ! 

ens 


Cubitus #9 - Nicht zu fassen ! 
Dupa / 48 S. / 12,80 / Carlsen 
Nachdem im letzten Band dieser Reihe eine 
albenlange Geschichte zu lesen war, in der 
Autorund Zeichner Dupa dem chaotischen und 
anarchischen Humor seiner Hauptfigur Cubitus 
(ein fetter Hund) freien Lauf lassen konnte, 
finden sich im neuesten Album nur einseitige 
Gags, die nur selten Raum zur Entfal las- 
sen. Ein paar hervorragende Gags sind dabei, 
etwa Cubitus’ Schattenspiele, aber die meisten 
One-Pager haben einen merkwlürdi gen Humor, 
weder langweilig noch richtig lustig, mit dem 
ich nicht viel anfangen kann. Zeichnerisch ge- 
sehen ist Dupa allerdings ein perfekter Funny- 
Zeichner, der seine Figuren voll im Griff hat, 
was besonders an Cubitus’ Mienenspiel deut- 

lich wird. 
Jens 
Natascha #2 - ... und der 
Maharadscha 
Walthery / Gos / 48 S. / 12,80 / Carlsen 
Dieses Album wurde vor ungefähr einem hal- 
ben Jahr schon als Taschenbuch vom gleichen 
Verlag veröffentlicht, eine neue Lektion also in 
Sachen : ''Wie schlage ich zweimal Kapital 
aus dem gleichen Material 7''. Natascha ist ein 
harmloser Semifunny, den man gut mal zwi- 
schendurch lesen kann, aber dann auch recht 
schnell wieder vergit, ob dafür die Investition 
lohnt, muß jeder selbst entscheiden. Allerdings 
sind spütere Alben der Serie wesentlich besser 
als dieses aus den Jahren 70/71, Walthéry ist es 
hier noch nicht gelungen, sich stilistisch von 
seinen Lehrmeistem zu lösen. Das Szenario 
von Gos weist zwar einige nette Ideen auf, 
schafft es aber nicht, sich vom Mittelmaß zu 
lösen. 
Jens 


Carlsen Pocket #33 - Gaston - 
Arbeit macht das Leben süß 
Franquin / 126 S. / 8,80 / Carlsen 
Der gute alte Gaston kommt hier mal wieder als 
Taschenbuchausgabe und präsentiert uns auf 
126 Seiten einen Einblick in sein arbeitsreiches 
Büroleben. Er ist derjenige, der immer beim 
Carisen Verlag die ganze Fanpost durchliest 
und sich für andere den Arsch aufreißt. Von 
seinen Arbeitskollegen wird er geachtet und 
voll anerkannt. Auch íster immer auf der Suche 
nach neuen Möglichkeiten, den Menschen das 
Leben zu erleichtern, er ist so eine Art 
Freizeiterfinder. Es macht einfach Spaß, in 
dieses Leben hineinzuschauen und regt dabei 


noch jeden an, teilzuhaben. 

Fred 

COMANCHE # 1 - RED DUST 
Herman/Greg - 48 S. - SC - 14,80 DM 
Carlsen 


Mit Comanche, einem Klassiker des 


Western-Genres, findet die 
Gesamtausgabe des Hermanschen 
Werkes bei Carlsen seinen Abschluf. 
Red Dust, ein aus dem "Nichts" 
auftauchender Cowboy, kommt in 
das Nest  Greenstone Falls. Dort 
verbreiten angeheuerte 
Revolvermänner im Auftrag des 
Großen Unbekannten ein Klima von 


Angst und Schrecken. Ihr Hauptziel 
ist die Vertreibung der jungen 
Comanche von ihrer Ranch 666. Red 
Dust bietet der couragierten Erbin 
seine Unterstützung an und es 
gelingt ihnen, die dunklen 
Machenschaften aufzudecken, und 
den Besitz zu retten. 

Unweigerlich wird man an die andere 


große europäische Western-Serie 
"Blueberry" erinnert, auch wenn 
mir diese 'vom zeichnerischen her 
besser gefällt (z.B, 
Proportionen/Perspektive). 

Comanche # 1 ist bestimmt kein 
überragendes Album, aber für 
kurzweilige Unterhaltung sorgt 


es allemal. 
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Der ewige Krieg #2 - Rückkehr in 
die Zukunft 


Marcano / Heldeman / 52 S. / 16,80 / Carlsen 
Hier wird besser als im ersten Band dargestellt, 
wie sinnlos eigentlich der Krieg ist und wie 
dann später die Leute, die halb wahnsinnig 
geworden sind, behandelt werden, wenn sie 
wieder von ihrem bluüigen Auftrag zurück sind. 
Auch werden die Überlebenden einfach vom 
Staat ausgenutzt. Ihre Interviews werden so 
zensiert und bearbeitet, daf es im Interesse der 
Mächtigen dargestellt wird und sie sie für ihre 
Propaganda verwenden kónnen. 

Zeichnerisch ist immer noch nichts verbessert 
worden, die Panels sind teilweise etwas schlecht 
ausgemalt und ihre Aufteilung auf jeder Seite 
könnte auch etwas besser sein. Ich finde den 
Band ganz gut, aber die Zeichnungen lassen 
noch sehr viel an Qualität vermissen. Viel- 
SE wird es das nächste Mal etwas besser. 


DEN # 1 


Corben - 112 S. - SC - 24,80 DM 
Carlsen Comic Art 1 


"Die phantastische Welt des Richard 
nennt sich die Reihe, in 
der Carlsen die besten Arbeiten 
des Amerikaners herausgibt. (DEN 
1-4/Mutantenwelt 1 und 2). 

Ein stinknormaler Durchschnittstyp 
wir via Zeitmaschine in eine andere 
Welt katapultiert. Gleichzeitig 
zum muskelbepackten, glatzköpfigen 
Athleten mutiert, muß er sich in 
diversen Kämpfen mit Zauberern, 
exotischen Priesterinnen und einer 


Vielzahl von Ungeheuern 
herumschlagen, um am Ende Kath 
für sich zu gewinnen. Kath, eine 


"Durchschnittsperson", die nach 
der Zeitreise ebenfalls mit einem 


(aus männlicher Sicht) Idealkörper 
ausgestattet wurde. 
Neben der eher konventionellen 


Phantasie-Story ist es vor allem 
die Darstellung von Sex & Gewalt’ 
in einer primitiv-fetischistischen 
Form, die es einem schwer macht, 
sich uneingeschränkt mit dem Album 
anzufreunden. 

Dennoch ist die Betonung des 
irrational Trieb-Instinkthaften 
nicht zwangsläufig faschistisch. 
Corbens Charaktere sind nämlich 
nicht die strahlenden/schönen 
Heldengestalten, sondern irgendwo 
genau dieselben Looser wie vor 
ihrer Verwandlung. Hinzu kommt 
die expressionistische Farbgebung 
und eine besondere Fähigkeit, 
Dreidimensionalität darzustellen, 
die es | Corben ermöglicht, die 
unterschiedlichsten Emotionen 
darzustellen. Alles wirkt somit 
realistischer/menschlicher als 
die sterilen Superhelden anderer 
Comics. 

Fazit: ein kontroverses aber auch 
faszinierendes Stück Comic 
Geschichte. FRITE 


Predator gegen Aliens #4 
Verheiden / Warner / de la Rosa / 54 S. / 
14,80 / Hethke 
Und weiter geht die muntere Abschlachterei 
zwischen den Predator-Monstern und den 
Aliens, die sich als Ort für ihre “‘Spielchen’’ 
ausgerechnet den von Menschen besiedelten 
Planeten Ryushi ausgesucht haben. Es dauert 
eine Weile, bis die Menschen bemerken, daß 
nicht sie die primären Ziele der Aggressionen 
der Predator-Wesen sind, sondern eben die 
Aliens. Was aber nicht heißt, daß die Men- 
schen verschont bleiben... Die Zeichnungen 
werden durch die äußerst gelungene 
Colorierung aufgewertet, sehr bunt, aber in 
schönen blaßen Farben angelegt, die helfen, 
dienötige Atmosphäre zu vermitteln. Nach den 
ersten beiden Alben dieser Serie, die einfach 
nur schlecht waren, sind die Nummem drei und 

Hol wirklich lesenswert. Check it out ! 
ens 
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Comanche #1 - Red Dust 
Hermann / Greg / 48 S. / 14,80 / Carlsen 
Der von Hermann Huppen geschaffene 
Westerncomic wird jetzt nochmals neu aufge- 
legt und erhält durch das Handlettering ganz 
neue Dimensionen. Von den zehn Bänden sind 
jabekanntlich neun bei Ehapa erschienen, doch 
ging diese Serie in der bdelwestern-Kollekuon 
etwas unter, denn der **Hauptzieher'' war hier 
Blueberry. Hermann begann diese Serie, als er 
noch unbekannt war und sein Zeichenstil sich 
noch sehr an dem von Jijé orientierte. Aber 
gerade bei Comanche sollte er sich so sehr 
steigern, daß er bald seinen heutigen Stil er- 
reicht hatte. Greg (Michel Regnier) hatte hier 
auch schon einige Erfahrung mit dem Belgier 
emachtund sie wurden vonnun an als **Comic- 

raumpaar’’ bezeichnet. Red Dust entstand 


1969/70 und erzählt wie der einstige 


Revolverheld nach Greenstone Falls kommt 
und der Ranchbesitzerin Comanche gegen eine 
handvoll Ganoven beisteht, die ihr das Land 
wegnehmen wollen. Schließlich gesellen sich 
noch zwei Greenhorns zu der Farm und schon 
ist fast die zukünftige ‘‘Mannschaft” kom- 
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Ox: Wie würdet ihr eure Musik je- 


mandem beschreiben, der noch was 


von euch gehört hat? 
John: Hmm... verdammt schwierig. 
Ich glaube, wir sind eine Rock/Pop- 
Band, die ihre Wurzeln im Hardcore 
hat. Wir machen mehr Rock als 
Hardcore, aber wir gehen ans Song- 
writing und so weiter auf jeden Fall 
von einer HC-Perspektive aus ran. 
Ox: Auf der neuen LP ist ja auch Ma- 
terial von eurer alten 12”. Inwieweit 
sind diese Songs heute noch repräsen- 
tativ für euren Sound? 

John: Diese Songs wurden vor zwei- 
einhalb Jahren aufgenommen, wir 
waren mit dem Mastering nicht zu- 
frieden, von daher klingen diese 
Songs also nicht so, wie wir heute 
sind. 

Ox: Aber stilmäßig würdest du sie als 
immer noch ”repräsentativ” anse- 
hen? 

John: Ja. Der Hauptunterschied ist 
der, daß wir bei "Joy" (-der Titel der 
ersten 12”-) noch einen anderen Gi- 
tarristen hatten und ich die Lead-Gi- 
tarre spielte. Jetzt ist Tom dazuge- 
kommen und er ist einfach viel, viel 
besser als ich, so daB ich jetzt wieder 
den Rhythmus-Part übernehme. 
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John: Er will eben Texte schreiben, 
mit denen er sich voll identifizieren 
kann und hinter denen er steht. Und 
das ist vor allem Persönliches. 

Ox: Sind RISE in irgendeiner Rich- 
tung politisch aktiv, spielt ihr Bene- 
fizshows oder sowas? 

John: Eigentlich nicht. Wir versuchen 
natürlich, politisch auf dem Laufen- 
den zu sein, lesen ziemlich viel. Tom 
ist Vegetarier, aber als Band sind wir 
wirklich nicht sonderlich aktiv. 

Ox: Ihr kommt ja aus Montreal, Ka- 
nada. Inwiefern unterscheidet sich die 
Musik-Szene dort von der amerikani- 
schen? | 
John: Wir haben schon einige Male in 
den USA gespielt, vor allem an der 
Ostküste, in Boston und New York. In 
Kanada ist es viel leichter, an Shows 
ranzukommen und die Leute sind 
hier auch zuverlässiger und vertrau- 
enswürdiger, vor allem was Kohle an- 
belangt. Auch finde ich das Publi- 
kum hier in Kanada besser: Die Leu- 
te unterstützen dich als Band viel 
mehr, sind nicht so schwer zu begei- 
stern, vor allem auf lokalem Niveau. 


Mov. 
dée 


deen ein: 


Spruch zu hóren "Wie, ihr spielt heu 


à 73 


NAE. $5 E I E tegis eiiis 
E Perd Pii RR MARS P yate c4 


Ox: Was für Leute kommen zu euren 
Shows? 

John: Meistens haben wir ein typi- 
sches Hardcore-Publikum, also weni- 
ger ein "College-Publikum". Das 
liegt vielleicht auch daran, daB wir li- 
ve viel hárter, lauter und auch nicht 
so poliert sind wie auf Platte. Das soll 
nicht heiBen, daB. wir auf Platte 
schlechter sind als live, aber auf je- 
den Fall anders. 

Ox: Wie schwer hat man es als HC- 
Band in Kanada? Werdet ihr auch von 
den College-Radiostationen gepielt? 
John: Toronto und Kanada sind die 
beiden größten Städte Kanadas und 
werden vom Rest des Landes als 
”hip-places” angesehen: Alles, was 
von dort kommt, muß einfach gut 
sein. Wenn wir jetzt also unsere Plat- 
te an eine Radiostation in Calgary 
schicken, dann spielen die das auch. 
Wir tauchen auch regelmäßig in den 
Playlists der Radiostationen auf. 

Ox: Wie sieht’s mit Touren aus? 

John: Wir haben eine Canada-Tour 
hinter uns und die nächste schon in 
Planung. Es ist sehr zwiespältig, in 
Canada zu touren: Zum einen ist es 
recht leicht, Auftritte zu bekommen, 


einan- 


der. Und in Europa bist du mit 900 


km schon quer durch Deutschland. 
Außerdem ist unsere neue LP in 
Deutschland erschienen, von daher 
würden wir geren dort auf große 
Tour gehen -lieber als in Amerika. 
Ox: Ich habe hier mit einigen Bands 
gesprochen und immer wieder die 
gleiche Story gehört: Die Bands ha- 
ben es verdammt schwer, Auftritte zu 
bekommen. Und dann kommt eine 
US-Band und geht ohne Probleme auf 
4-Wochen- Tour. 

John: Das wuBte ich nicht. Dann geht 
es den Bands dort ja wie vielen Bands 
in den USA oder Kanada. Wir wollen 
schauen, daß wir möglichst viele 
Shows in kleinen Läden spielen, mit 
niedrigen Eintrittspreisen, so daß wir 
möglichst viele Leute erreichen. Uns 
geht es auch nicht darum, Geld zu 
machen. Wenn wir unsere Kosten 
wieder reinbekommen und gut be- 
handelt werden, dann ist das o.k. Ich 
hasse es einfach, vor einem Club vor- 
zufahren und dann diesen blöden 


Ein kurzes Porträt der Montrealer RI- 
SE war schon in Ox #6 zu lesen. Jetzt 
wurde von RPN auf einer LP die er- 
ste und die zweite 12” (von Vic Bondi 
produziert und bisher nur in den 
USA auf FRINGE erschienen) veröf- 
fentlicht, was für Ox-Korrespondent 
Sean Whelan Grund war, mit dem 
RISE-Gitarristen John Pastore zu te- 
lefonieren. Noch kurz zum Line-Up: 
Sylvain Fournier - Vocals, Mack - 
Bass, John Pastore - Gitarre, Tom 
Russell - Lead-Gitarre und Jimmy 
Spencer - Drums. 


te hier? Davon weiß ich ja noch gar 
nichts.” 

Ox: Was für deutsche oder europäi- 
sche Bands kennst du denn? 

John: Es ist schon eine ganze Weile 
her, da gab es mal eine Band namens 
UPRIGHT CITIZENS. Die fand ich 
gut. 

Ox: Die hab’ ich erst letzte Woche li- 
ve gesehen. 

John: Ach, die gibts immer noch? 
Jörg von RPN hat mir die KLP von 
WELL WELL WELL geschickt und 
die fand ich auch gut. Aber das ist 
auch schon alles, was ich kenne. Man 
bekommt hier einfach nichts mit. 

Ox: Kommen wir nochmal auf eure 
Musik zu sprechen: Was für Einflüs- 
se siehst du? Ich höre vor allem DAG 
NASTY heraus. 

John: Ja, stimmt, wir stehen alle auf 
DAG NASTY. Aber ich schreibe die 
meisten Songs und ich kann sagen, 
daß DAG NASTY sicher nicht der 
Haupteinfluß sind. 

Ox: DO.A., die ja auch aus Kanada 
kommen, haben immer von die- 
ser "äist state-Mentalitit" gespro- 
chen, daß sich die Kanadier wie ein 
Anhängsel der Amerikaner vorkom- 
men. 

John: Ich seh 
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Y 
immer etwas überheblich gewesen 
und sehen die Amerikaner als 
großmäulige Rednecks an. Es gibt 
natürlich eine riesige Menge 
großmäuliger Rednecks in den USA, 
aber man kann das natürlich nicht so 
verallgemeinern und es ist auch ein 
Unterschied, ob man von ”Szene- 
Leuten” spricht oder nicht. Es gibt 
wohl Voruteile auf beiden Seiten, 
auch wenn ich glaube, daß die Kana- 
dier mehr über die USA wissen als 
umgekehrt. 

Ox: Wahrscheinlich wissen sie auch 
mehr über die USA als der durch- 
schnittlicher Amerikaner. 

John: Kann ich mir gut vorstellen - 
und wenn ich die Wahl hätte, wo ich 
leben will, ich würde mich für Kana- 
da entscheiden. 

Ox: Was habt ihr als Band für Pläne? 

John: Jetzt im Herbst eine Kanada- 
Tour und im Frühjahr '92 nach Euro- 
pa. 

Ox: Sonst noch was zu sagen? 

John: Nee. Danke für's Interview. 


Interview: Sean Whelan 
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Der Golfkrieg ist 
zwar vorbei, aber 
dafür ballern die 
Militárschweine 

Jugoslawien in 
Schutt und Asche. 
Soldaten sind so- 
wieso alle be- 
scheuert, wir ha- 
ben alle  Zivil- 


dienst gemacht 
| und deshalb tra- 
gen wir auch ger- 
ne T-Shirts wie 
E das hier links. 
d, — " Your country 
IM. needs you" ist 
| M nicht unbedingt so 
| neu, das Motiv ist 
von einem 
So allmählich geht hier CRASS - Poster, 
sich. Ein paar von euch haben natürlich sofort kapiert, daB diese "T— Shirt — Reviews" wie Ps nee 
nur eine neue Abschnorrmasche von mir sind. Und mittlerweile habe ich auch Ve Hand im 
festgestellt, daß wir nicht die ersten sind mit dieser Idee. Die Review — Bibel FACTSHEET Stacheldraht noch 
FIVE bespricht schon seit "ner ganzen Weile T-Shirts, aber das soll euch nicht daran Sega i shok- 
hindern, mir eure Shirts zuzuschicken. Und mittlerweile wird mit T— Shirts ja schon Druck, ® er 
annäherend so viel Kohle gemacht wie mit Platten. Bitte schickt eine Vorlage des T— auf weißem T- 
Shirt — Motivs mit, so daB wir das auch abbilden können. Se XC PLN. Sé 
: : — Roi 35; roBe ei "T— 
Ox c/o Joachim Hiller, Joseph — Boismard | Weg 5, 43 Essen 14 Shirts mit BiB”, 
omn disc WM ee Hollmecker Weg 
NO FALL sind eine Band 10, 5880 Lüden- 
eh 2122): “2 w ANS auf Snoop Records, von scheid. 
: PENNE | ee Z' VI Gldenen ich bisher zwar 


Ich weiB, es ist eine Schande, aber ich habe "Taxi Driver" 
tatsächlich noch nicht gesehen. Dafür hab’ ich aber ein T— 
Shirt mit Robert De Niro drauf. Ja richtig, der Punkrocker 
hier links ist tatsáchlich Robert De Niro. Ich weiB gar nicht, 
wie alt der Typ mittlerweile schon ist, aber über fünfzig 
dürfte der auch schon sein. Und da "Taxi Driver" von An- 
fang der Achtziger Jahre ist, müBte der Schwarm aller Frau- 
en damals auch schon so um die 40 gewsen sein — auch 
wenn er mit Iro aussieht wie ein verranzter Squat — Punk. 
Die Handlung (streng nach dem Prinzip "Action speaks lou- 
der than words") ist die, daB eben der Taxi Driver einer jun- 
gen Prostituierten (Jodie Foster, die aus "Das Schweigen 
der Lämmer”) damit hilft, daB er ihre Zuhälter einen nach 
dem andern umnietet. Hab ich mir erzählen lassen. Übri- 
gens haben POISON IDEA auf ihrer letzten Platte einige 
Szenen aus "Taxi Driver" collagenmáBig eingebaut. Mal 
drauf achten. Das Shirt gibt's bei "T— Shirts mit Biß”, Holl- 
mecker Weg 10, 5880 Lüdenscheid. Schwarzer Druck auf 
weißem T- Shirt übrigens, wie üblich gute Qualität. 


| d Ey db s Ce xU net keine Platte kenne, aber 
\ Suy ^ "Eh. A / Eis von der ich ein T- Shirt 
bsitze. Auf der Vorder- 
seite gibt's da, wo bei 
Lacoste - Müll das Kro- 
kodil klebt, den Band- 
schriftzug und auf der 
Rückseite ist das links 
abgebildete Motiv zu 
sehen. Geniale Zeich- 
nung, wer der Zeichner 
war, weiß ich aber lei- 
Dë ^ s ra | der nicht. Die T— Shirts 
ih TR PP AD E CAC T llgib's in rot, blau und 
(AUS P aee 7 VO Ee ED NI EweiB und in den GróBen]. 
XI und XXL (die sollen 
aber nur was für Leute 
in Pig Champion — Aus- 
maßen sein). Guter! 
Druck, gute Shirt — Qua- 
lität. Für 17 DM plus 
ZAPorto und Verpackung 
Spe Snoop Records, Wil- 
helm — Kunze — Ring 75, 
3320 Salzgitter 1 
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| Chicken Noodles Network LP 


ANHREFN - LIVE LP. Waren die ersten beiden Studio-LPs 
der "Bad Boys of Welsh Rock'n'Roll" doch etwas glatt 
und zahm geraten, so bringt dieses Album nun die volle 
Power rauh und ungeschliffen in die Bude. 


GLAMOUR GHOULS - TOF OF THE WORLD, M4!. 
6 Song Mini LP mit fàntastischem Glam- 
Punk-Rock, dessen satter Sound jede 
Party killt. 


SE Sa 


Fordert mit 60 Pf. 
kückporto unseren 
Katalog mit Riesen- 
Bauswahl billiger 
Punk-Scheiben, 
Fanzines, Kasset- 
ten u.ä. an. 
INCOGNITO RECORDS 
HOCHFIRSTSTR.23 
7000 BTUTTGART 80 


DIE SCHWARZEN SCHAFE - ARS JUSTITIA LP. VERE : 
Ihre erste LP nach vier Singles - und EIER 
was für eine! 14 wilde Punk-Kracher! iP 


ig ar" M nt arto dian, INCQG A0 
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THE BROKEN TOYS - DIRT LP, Fantastisch melodischer 
Punk-Rock des Bostoner Trios. 15 Perlen im Stile von 


| Cool edgy Punk'n'Roll from Switzerland. Comes with a full — coloured cover, lyric - sheet & > 
: "BLISTERS", "MR.T EXPERIENCE", oder "GROOVY GHOULIES". 


sticker. 


STICK FARM — "Gut" 7”: Limited edition of 800 copies featuring two brandnew 
Stop'n'Go Hardcore — songs from Canada. We sell 400 copies together with CASH 
FROM CHAOS zine No. 10 for a special nice price. Large lyric —sheet included! 


SYSTEM DECAY - "Fear of .." EP: Psychedelic guitarstuff with melodic female ` 
vocals. B | 


| out soon: : | 
VIA — "FLIGHT 13" EP (featuring DR. PARANOISE, GULAG, STICK FARM & CAREFREE) 
PERFECT CRIME — "green power" EP (well - done Melodic — Core, first 1000 copies in green vinyl!) 


Shirts: | i 
DR. PARANOISE — "Freak power" (yellow on red or blue, size L, XL) 
CAREFREE — "motive" (white & red on black, size L) 


: v EE ALLE 
3 : ` iit à : geff PLATTEN/ ZINES ETE. 
still available: | E Order directly at FLIGHT 13 Ve 
CAREFREE — "Das Innere des Tieres” LP | | or FOOL'S PARADISE . copa N , SOFORT MELDEN P e 
= $ * EU TE MAL CtSi 4 1 E 
CAREFREE — "eating your own words" EP | Sophienweg 15 nn Qvo f s | A EE 
GULAG - "in the showyard" LP 7990 Friedrichshafen ÖSILAND / ME 2 el Se Se SE 


ADOSTR UA 


TEL.0222/6524662 
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TOP 10 der TAPEREVIEWS : 

1. CENSURADOS - Guerra Colonial 

2) SCARECROW - Serious fact 

3) SOMETHING COMPLETELY DIFFE- 
RENT -Baby Baby 

4.) SOLVENT DRAG - Lost 

5.) WARSHINGTON - Learn to say FUCK 

YOU 

6.) RUMBLE MILITIA - You’re sure 

7.) WHOLE LIFE CRISIS - Friendship 

8.) CASCADES - Follow me 

9.) DIE FIRMA - Menschenrepublik 

10.) NOT THE SAME - Listen/Caught 
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MUTANT GODS Demo 
Das Tape liegt schon eine Ganze Weile 
hier rum. MUTABNT GODS schaffen es, 
Noise-Core mit sehr viel Melodie zu ver- 
binden. Technisch gesehen sind sie fast 
perfekt. Es wird gut geknüppelt auf dem 
Tape, aber bei den ruhigeren Passagen 
kann der Sänger zeigen, daß auch ein 
Mann wie H.R. nicht besser singen kann. 
Kommen aus Bremen und nehmen auch 
gerade eine LP auf. Absolut geniales Tape 
und es gibt nur sehr wenige Bands dieses 
Kalibers in Deutschland. Das Tape gibt's 
bei Greg Core, Oberblockland 3, 28 Bre- 
men 33. 

CORROSIVE 

It's only a rehearsal 

(Corrosive; Chris Münch; Goldenbühler- 
str6; 7730 Villingen) 

Der Titel dieses Tapes sagt eigentlich al- 
les. Aufgenommen nur mit einem Casset- 
tenrecorder, aber trotzdem ist eigentlich 
alles kalr zu hóren, auch wenn das Drum 
eben recht wummert. Aber die Jungs 
schreiben ja selbst, das alles noch etwas 
unausgereift ist. Aber zumindestens zei- 
gen sie eine gesunde Do it yourself Ein- 
stellung, und zudem verkaufen sie ihre 
Tape für 3,- DM inklusive Porto. Texte 
teils in deutsch, teils auf englisch - in 


Musik ist teilweise noch nicht so, wie ich 
sie mir als Reviewer wünschen würde, 
aber ich merke hier das es den Leuten 
Spaß macht Musik zu machen, und wenn 
die Einstellung zur Sache stimmt, dann 
hoffe ich, daß das nächste Tape dann 
"richtig" gut werden wird. 


DEAD 

Far beyond your imagination Demo 
Hölle, sind die genial! Allein schon der 
Schriftzug auf der Cassette ist den Kauf 
wert! Die Musik ist genialer Death-Metal, 
wie ihn vielleicht noch CARCASS zu- 
stande bringen, aber die haben nicht so 
"nen genialen Schriftzug. Jeder, der auf 
guten Death- 

Metal steht, sollte sich die Cassette kau- 
fen, ist absolut Pflicht und enthält vier 
Stücke. Der Sound ist gut, der Sänger 
sehr schón derb und beim Abspielen 
kann man nur noch wild flehend hoffen, 
daB man sich nicht in einem Splatter-Mo- 
vie wiederfindet. Die Lieder kónnen alle- 
samt mit 8096 der US-Bands mithalten. 
Die richtigen Death-Metaller werden das 
Teil sowieso schon lang in ihrem Besitz 
haben, ansonsten sind sie Wimps. Der 
Preis ist niocht so toll: Zehn Eier für ein 
Demo - naja. Wegen des genialen Schrift- 
zugs aber wohl doch seinen Preis wert. 
(Peter Krügel, Culmer Str. 5, 85 Nürn- 
berg) 

Bodo 


KACKTUSSE & T V U Z K (Schweine- 
hundtapes; In der Gelbwiese 6; 6455 Er- 
lense) 

Hierbei handelt es sich um die 2 neuen 
Veröffentlichungen von Schweinehundta- 
pes. Ich bespreche die beiden Kassetten 
hier nicht zusammen, um Platz zu spa- 
ren,sondern weil diese beiden Sachen ein- 
fach zusammen gehören. Zum ersten: 
Schweinehundtapes fallen dadurch auf, 
daß sie anders sind. Qualitativ hochwerti- 
ge Aufmachung, gute Aussagen und eben 
jenes Quentchen anders sein. Wie soll ich 
diese anders-sein erklären? Hmm, sie 
versuchen erst gar nicht irgendwelchen 
Klischees oder *Musiktrends zu entspre- 
chen, sondern bestechen sofort durch ih- 
re Nonkonformität. Bei den mitgeliefer- 
ten Text- und Infoblättern strotzt es nur 
so vor Gedanken angregenden und provo- 
zierenden Informationen. Neben eben je- 
nen Schweinehundtapes sind die Macher 
des Tapelables in verschiedenen Bands ak- 
tiv, sowie machen sie auch noch Filme, 
sie schreiben, malen oder zeichnen Co- 
mix. Das neue Tape der KACKTUSSEN 
stellt gegenüber ihrer letztjährigen 7”EP 
eine deutliche Steigerung dar. Es wird 
mehr Wert auf die Vielfalt der Muisk ge- 
legt, d.h. auch Elemente aus dem Funk, 
Reggae und dem Rock werden hier mit 
ausgesprochen guten innovativen Texten 
geboten. Der frühere Deutsch - Punk 
Einfluß ist immer noch da, aber niemals 
prollig, sondern in aller bester Form. 

Der Gitarrist der KACKTUSSEN spielte 
unter seinem eigenen Namen TVUZD 
ein Tape mit 12 Songs ein. Wie das Info 
sagt/fragt haut das mit dem Liederma- 
cher-Hardcore schon gut hin. Deutsche 
provokative Textpassagen werden stimm- 
verfremdet eingestreut, während im Hin- 
tergrund eben jener Liedermacher-Hard- 
core läuft. Insgesamt sind die Beteiligten 
all dieser Bands/Projekte auf dem besten 
Weg ihr Ziel der Multimedialität in Kür- 
ze zu erreichen. Die beiden Tapes kann 
man übrigens für 7.- DM incl. Porto un- 
ter folgender Adresse bestellen: Schweine- 
hundtapes, In der Gelbwiese 6, 6455 Er- 
lensee. 
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„marketed by VIELKLANG GmbH, 
Berlin. Fax + 19 130/618 93 82. 


Hannover. 
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Promo Demo 

Nun schon die zweite Veröffentlichung 
dieser sehr guten Band aus dem kalten 
Norden unserer Republik. Dieses Tape ist 
zwar nicht für den Verkauf bestimmt, 
aber ich will es hier doch mal bespre- 
chen. Das Ox hat die ”kleinen Riesen” 
bisher ja etwas mit Nichtbeachtung gé- 
straft. Um diesen Mißstand zu bereinigen 
sitze ich hier nun und schreibe was über 
sie. Die Musik geht ein bißchen in Rich- 
tung East Coast-Sound mit einem Körn- 
chen Progressivität. Spielen können sie 
auf alle Fälle. Nur merkwürdig, daß sie 
noch kein Label gefunden haben, das mit 
ihnen Vinyl machen will. Demnächst soll 
aber eine EP erscheinen auf einem Sub- 
Label von X-Mist namens "Strive". Sollte 
man sich nicht entgehen lassen. Auf Stri- 
ve wird es auch eine EP mit den MOOS- 
BEEREN geben, die genial sein sollen. 
Bodo 


GRINCH 

Headchese Demo 

Gehórt habe ich von dieser Band schon 
einiges: es ist eine dieser kalifornischen 
All Star-Bands, die sich aus Mitgliedern 
nicht mehr ganz so frischer Bands zu- 
sammensetzen. Bei GRINCH spielen ehe- 
malige Mitglieder von CHRISt ON PA- 
RADE, SACRILEGE, ATTITUDE ADJU- 
STMENT und CRIMPSHRINE. Ist aber 
nichts besonderes für Kalifornien, da 
spielt eh jeder in einer Band. GRINCH 
spielen sehr ruhige und gefühlsüberla- 
dene Musik, etwas zu gefühlvoll für 
mich. Ungefähr kann man sie mit SA- 
MIAM und SHUDDER TO THINK in ei- 
nen Topf werfen. Keyboards werden auch 
eingesetzt und kommen stellenweise 
recht gut, doch teilweise klingt es etwas 
kitschig und klischeehaft. Insgesamt fehlt 
mir etwas die Wucht und Aggressivität. 
Der Sound ist sehr klinisch, die Musik 
ein wenig zu sauber. Platte ist in Arbeit. 
Bodo 

7 INCH BOOTS 

Death over Mülheim Live-Tape 
Die 7 INCH BOOTS haben sich zwar 
nicht aufgelöst, aber trotzdem ist dieses 
Demo sowas wie ein Abschied. In Zu- 
kunft werden die BOOTS wohl etwas ru- 
higere Musik machen. Auf dem Tape be- 
kommt man aber noch all die alten Knal- 
ler zu hören. Von der EP sind auch Songs 
drauf und auch unveröffentlichtes Materi- 
al sowie Cover-Versionen von HARD- 
STANCE, DY.S, SSD! Es zeigt nochmal 
die ganze Power, die in der Band drin- 
steckt - oder sollte ich besser schreiben ”- 
steckte”? Die 7IB haben sich nach ihrem 
Split wieder zusammengefunden, um 
neue, andere Musik zu machen. Das letz- 
te Stück auf dem Tape zeigt diese Rich- 


tung an. Nicht mehr der mächtige und ` 


schnelle, böse und gemeine Sound des al- 
ten Tapes wird zum Leben erweckt, son- 
dern die Band hat sich anscheinend in 
Richtung langsame und brutale Riffs ent- 
wickelt. Gar nicht so schlecht, auch wenn 
mir die alten Songs besser gefallen. Der 
Sound ist für ein Live-Tape verdammt 
gut. Etwas aber macht dieses Tape zur 
Pflicht: Eine Mark des Erlöses geht an 
den Bundesverband der Tierbefreier und 
diese Leute muß man unterstützen. Es 


liegt auch Infomaterial bei mit Zielen 


und Ansichten. Das Tape gibt’s für 6 
Mark bei Sven Chojnicki, In den Tan- 
nen 25, 4670 Lünen. 

Bodo 


WARSHINGTON - "Fuck You , Mister !" 

Noch eine geniale Kapelle aus'm Ruhr- 
pott !! Aus der Rockin’ Motor City Marl !! 
Erstmal gibt es von mir 100 Persilpunkte 
für den genialen Bandnamen ! Der soll 
wührend des Golfkrieges entstanden sein 
Also , einen O(xjskar für den besten 
Bandnamen bekommt WARSHINGTON 
in dieser OX - Ausgabe auf jedenfll . Es 
gibt die Band noch nicht lange , und um 
so mehr verwundert mich die jetzt schon 
erzielte Qualität . Die Gitarrenriffs erin- 
nern mich doch stark an die spáten UN- 
WANTED YOUTH ‚während das Instru- 
mental mich sehr an TOSHIMOTO 
DOLLS erinnert.Die Song werden derart 
rotzig heraus geschleudert , das mir bald 
die Popel aus der Nase fallen ! Harter 
Rock - Core , straight nach vorne heraus 
gespielt , das ist die La-la von WARS- 
HINGTON !! Der absolute Hit ist "Learn 
to say FUCK YOU !" D 


Tom Marshall ; Herner Str143 ; 4350. 


Recklinghausen 


SOCIAL OUTCAST -"No blood for Oil" 
Polithardcore aus den USA . 5 Songs sind 
hier auf der Cassette , mit CRASS - 
mäßigen Fotos und Texten , während die 
Musik noch recht holperig daher kommt . 
Von der Aufmachung und der Intention 
her eine gute Sache , aber musikalisch 
nur unzureichend umgesetzt. 

FUCK ‚where’s the address ??? 
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EMPTY FACES - Demo'91 

Zwei recht metallische Songs dieser Band 
aus Freiburg sind hier zu hóren. Die bei- 
den Songs sind nicht von ungefähr so me- 
tallisch, weiß ich doch, daß hier jener 
Mann am Werk ist, der in sämtlichen na- 
tionalen und internationalen Magazinen 
nach PLASMATICS Sachen sucht. AuDer- 


. dem móchte ich den beiden Songs nicht 


jenen gewissen PRONG - Touch abspre- 
chen. Die Aufnahme hier ist schon gut (4 
Spur?), aber ich stelle mir vor, daf 
EMPTY FACES mit einer richtigen Stu- 
dio-Aufnahme noch einen drauf legen 
werden. Wer das Tape hier will, oder 
Wendy O’Williams Sachen hat, der sollte 
sich bei Matthias Köpfer; Hurstweg 46a; 
7800 Freiburg melden ! 


SPITBOY Demo 

Weénn ich das richtig sehe, sind SPIT- 
BOY eine 3/4-Girl-Band. Der Drummer 
heißt Todd und so gehe ich davon aus, 
daß er männlichen Geschlechts ist. Sechs 
Lieder sind auf dem Demo und. blasen 
dem Hörer einen wahren Sturm von 
Emotionen um die Ohren. SPITBOY ver- 
suchen eine Einheit von Texten und Mu- 
sik zu schaffen und das ist ihnen auch ge- 
lungen. Mir fällt kaum eine Band ein, mit 
der man SPITBOY vergleichen könnte, 
höchstens A.PPL.E. Sehr intensiver Ge- 
sang, weich und doch voller Leben und 
Kraft. Die Texte sind alle sehr gut, dre- 
hen sich um Seximsums oder die Gleich- 
gültigkeit in der Welt. Es werden keine 
Phrasen gedroschen, sondern kleine Ge- 
schichten erzählt. Vielleicht sowas wie 
die weiblichen ECONOCHRIST. Pure 
HC, honest and powerful! 

Bodo 

NEVERTSCHECKS - "Bansai im Frauen- 
bad” 


"Mein lieber Scholli - das ist SICKO- 


Sound a la carte aus der Schweiz . Die In- 
fos sagen die Musik wäre eine Mischung 
aus MOTÖRHEAD und BONEY M. sie 
wären die JACQUES TATT’s des Under- 
ground ; mal SAINT VITUS , dan TAL- 
KING HEADS oder auch mal UDO LIN- 
DENBERG...mal gut , mal trivial . Ein- 
fach SICK ,aber nicht ohne Reiz . Gibt's 
im Tap tab Plattenladen ; Webergas- 
se ; 8200 Schaffhausen , Schweiz 


SOMETHING COMPLETELY DIFFE- 
RENT 

Mann...ich habe selten einen so derbe ges- 
lappten Bass gehört . Selbst vor den Bassi- 
sten von R.K.L. oder RED HOT CHILI 
PEPPERS braucht der sich nicht zu ver- 
stecken Voll fette Produktion gibt es hier 
zu hören , und es geht unverkennbar mu- 
sikalisch in Richtung eben jener RED 
HOT CHILI PEPPERS Oder URBAN 
DANCE SQUAD . Hätte ich nicht unbe- 
dingt erwartet , daß eine solche Band aus 
Hilden kommt .Ist auch voll auf den kom- 
merziellen Sektor hin ausgerichtet . Den 
Unterschied zwischen den USA und 
Deutschland hört man fast nicht. mehr 
heraus . 4 Songs der Spitzenklasse. 

JG.M. Management S Weiden- 
weg 110 ; 4010 Hilden 


ONE STEP AHEAD Demo 

Um Verwechslungen vorzubeugen: Das 
hier sind nicht die US-Boys. Diese OBNE 
STEP AHEAD kommen aus Rom/Italien. 
In Italien sind S.E.-Bands gerade angesagt 
und da sind O.S.A. sicher nicht die 
schlechtesten. Die Boys entfesseln einen 
Sturm von positiver Musik. Es werden ei- 
nem Lieder wie "Free Youth", Strength 
in yourself", "Injustice" oder "Hooded 
and proud" um die Ohren geschlagen, so 
daB man auch gar nicht erst auf unreine 
Gedanken kommt. Genau so muß Musik 
sein: Schnell, hart, ehrlcih, mit Floskeln 
und Moshparts bepackt. Yeah, eibn mäch- 
tiger Schlag in die Weichteil und pure 
Kraft und Energie, wie einst die göttli- 
chen YOUTH OF TODAY. Übrigens ist 
eine EP mit den Jungs in Arbeit - auf Bo- 
donski Records. Das Tape gibt's bei mir 
E 7 DM incl. Adresse siehe Impressum. 

odo 


SOLVENT DRAG - Cassette'91 
Eine DER neuen kommenden Bands aus 
dem Ruhrpott !!! Ohne Scheiß ! 
Fünf Songs in guter Studioqualität (24 
Spur) und in einem genialen PRONG - 
mäßigen Beiblatt - Cover verpackt . Der 


gute Gesang erinnert mich doch sehr an. 


H DOT Melodischer kann ich mir Gitar- 
renriffs kaum vorstellen - insgesamt ist 
die Musik von 

SOLVENT DRAG sowie so sehr Gitarren- 
lastig . Mittelschnell sind fast alle Songs - 
genau die Schnelligkeit , die mich auf 
Konzerten zum elenden Herumwipper 
macht . Ich hoffe nur , daß der Gitarist 
wieder wohlbehalten von seinem Nepal - 
Trecking-Urlaub wieder zurück kommt . 
Mit Gebetsmühlen ??? 

Ralf Jurochnik ; Rudolf 
str.23 ; 4370 Marl 


-Virchow- 


MEREL - "Real food for real people” 

Mir füllt nicht viel ein zu diesem Teil. 
Ami-Hardcore aus New Jersey, den ich 
schon oft geórt habe. Alles spielt schnell, 
dann wieder ein paar langsame Breaks, 
gepaart mit ein paar persónlichen Tex- 
ten - und schon ist der average US-Hard- 
core Act fertig. Na ja, wer Interesse hat... 
John Ariz; 107 Culver Ave.; Jersey City, 
NJ 07305; USA 


HEADY HANGMEN - ”Hardcore’91” 
Stop & Go Hardcore'91, würde ich eher 
sagen. Wer keinen Bock hat auf irgend- 
welche verbreakte oder ver-jazz-corete 
Sachen, der sollte sich mal HEADY 
HANGMEN zu Gemüte führen. Den Tex- 
ten nach scheint mir der Titus ein Loser 
zu sein, denn ansonsten könnte er nicht 
solche Texte verfassen. Junge, schick die 
Weiber und die Typen, die Autos so groB 
wie Flugzeuge fahren, doch einfach zum 
Teufel. 7 Songs in guter 8-Spur Qualität 
zum Preise von 6,-DM (plus Porto) bei: 
Titus Gebel; Haydenstraße 21; 6919 Bam- 
mental 


?"JOIN US AND FIGHT WAR" - Compi- 
lation Cassette 
Wirklicher Klasse-Sampler aus Portugal. 
Nur 1A-Studioaufnahmen von europäi- 
schen Bands. Die Musikrichtung geht 
hier in Richtung Hardcore/Crossover und 
teilweise Grindcore. Die Gewinner dieser 
Cassette sind die portugisischen CENSU- 
RADOS, SCARECROW (”Serious fact”) 
und SJOLMORD. Weitere Bands hier sind 
noch DR.PARANOISE, BRAINLESS, 
PERFECT CRIME, CORPUS VILE, 
C.LA.NETO, D.S.S., PRESTIGE und GO- 
REFEST. Hier kann man beim Kauf 
nichts falsch machen. 

Better World Tapes; Apartado 1789; 1017 
Lisboa Codex, Portugal 


NOT THE SAME 

Hardcore der jungen und wilden Art 
nach New Yorker Machart , hier aber aus 
dem Westerwald . 6 Songs in guter Studi- 
oqualität sind drauf , wobei ich ihne wei- 
teres den harten Straight Edge - mäßigen 
Sound heraus hören kann . Textlich wer- 
den falsche Wahrheiten angeprangert , zu 
neuen Sichtweisen angeregt und zwi- 
schenmenschliches behandelt . Technisch 
auch schon recht ausgereift , also fehlt 
nur noch die richtig satte , fette Studio- 
produktion fürs Vinyl . Kommt be- 
stimmt in Kürze , das Vinyl .Für 7,-DM 
bei : 

DominikHassendt ; Mühhlenstr.15 ; 5461 
Hollig | 


CASCADES - "Follow me" 

Zweites Tape dieser Band aus Straubing. 
Kam hier an im fetten Promopaket, aber 
nachdem ich diese Cassette gehört hatte, 
fand ich diese pompóse Aufmachung ge- 
rechtfertigt. Musikalisch in Richtung 
Graveyard-Rock  tendierend, technisch 


vollkommen perfekt und mit einem wirk- 


lich ausgezeichneten Sänger. Diese 4 
Songs haben für mich das gleiche Qua- 
litätsniveau wie die letzte CULT - LP Ein- 
fach tolle Cassette, also wo bleibt die LP 
? Für 10,-DM bei: 

HRW Stage Service;Stockergasse20;8440 
Straubing 


ZONEZINE - Compilation Cassette 
WWWWAAAAHHHH !! Genial ! Beide 
Seiten dieser Cassette fangen mit Super 
Soundcollagen an : Auf der A-Seite hört 
man , wie unsere Spitzenpolitiker die Na- 
tionalhymne anstimmen und dann GNA- 
DENLOS ausgepfiffen werden . Auf der 
B-Seite eine Rede von Helmut Kohl , die 
mit gesmpelten Sieg Heil-Rufen unterlegt 
wurde . Auf der Cassette selber sind sind 
einige Wessi  - Bands wie 
ORLOWSKI,NOISE INC. und DELIRI- 
UM , die ich aber eher ”bescheiden” fin- 
de. Weitaus besser finde ich da die Ossi - 
Bands , da textlich und niveaulich viel in- 
teressanter ! Speziell DIE FIRMA aus 
Ost- 

Berlin kommt voll gut rüber ! Den Samp- 
ler gibt's mit Flugis und man kann ihn 
für 5,-DM plus 1.50,-DM Porto bei A Vor- 
werk / Baumbach ; Angermünder Str.11 ; 
O - Berlin 1054 bekommen ! 


WHOLE LIFE CRISIS 

Vorabtape (hey,für was?) dieser hardcore 
Band aus dem Saarland . Fünf Songs in 
guter , wenn auch rauschender Qualität 
sind hier zu hóren . Teilweise nur durch- 
schnittlicher Hardcore , wobei aber der 
Song "Friendship" einer der besten Songs 
in dieser OX - Ausgabe . Außerdem sehr 
smpathisch die FUCK YOU - Grüße an 
eine Ex-Freundin , ohne deren FUCK 
UP’s die Hälfte der Lieder von WHOLE 
LIFE CRISIS nicht zustande gekommen 
wären . Im übrigen kann man W.LC. in 
den Dunstkreis von CHARLEY S WAR 
oder EVIL HORDE ansiedeln . Jung A 
dynamisch - für 5,-DM bei: 

Ohndräas Rec. ; Brenschelbacherstr.2a ; 
6653 Altheim 
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FALSE PROPHETS/HOLY ROLLERS 
18.9. Hannover - Glocksee 


Ein Zivildienstlehrgang verschlug 
mich für zwei Wochen noch "Hardcore- 
hausen", wie Hannover in einem be- 
kannten Szenenbláttchen immer ge- 
nannt wurde. Eigentlich eher er- 
nüchternd was dort abgeht, denn 

. Hannover scheint eher so ein Dorf im 
Großformat zu sein. Im direkten Ver- 
gleich mit anderen deutschen Metro- 
polen auf jeden Fall klar unterle- 
gen. Das Konzert eróffneten die HOLY 
ROLLERS aus Washington, die ich bis 
dato nicht einmal náher kannte. So 
ging es wohl auch dem Großteil des 
Publikums, welches keine Reaktionen 
in form von Bewegungen zeigte, ob- 
wohl ich die Band total gut fand. 
Schon irgendwie typischer "Dischord" 
Sound, aber wuchtiger als die mei- 
sten Labelkollegen. Die FALSE PRO- 
PHETS fand ich dann im Gegensatz zu 
ihrem letztjührigen München-Gig eher 
enttäuschend. Klar, immer noch ganz 
oben in der Qualitátsskala der Ami- 
Polit-Bands anzusiedeln, aber das sie 
nach gut einem Jahr kein einziges 
neues Stück spielten, fand ich schon 


schwach. : 
-Thomas- 


JEFF DAHL/BIG CHIEF/NONOYESNO 
23.9. Hamburg - Markthalle 


Die Markthalle ist aufgrund ihrer 
stufenmäßigen Sitzgelegenheiten einer 
der ungünstigsten Konzertorte die ich 
kenne. So zählte man während des NO- 
NOYESNO-Auftrittes gerade mal so acht 
bis zehn Leute an der Bühne, ein Teil 
saß gelangweilt herum und hätte wohl 
lieber daheim im Fernsehsessel Platz 
nehmen sollen, der Rest zog es vor, 
die Halle erst bei der Ami-Band zu 
betreten. Übersättigte Großstadtju- 
gend oder Coolness? NONOYESNO trotz- 
dem genial, beste Band weit und breit, 
obwohl ich vor diesem Pubiikum keine 
große Lust zum spielen gehabt hätte. 
BIG CHIEF konnten musikalisch eben- 
so total abräumen. Richtig schöner 
Schweinerock mit zerfetzenden Wah- 
Wah Einlagen, voller Frische und 
Kraft. Während also die beiden Jung- 
spunde im Vorprogramm es krachen 
ließen, macht Altpunker JEFF DAHL 
zwar nette Studioplatten, entpuppte 
sich auf der Bühne aber als rechter 
Langweiler. Da war null Spielfreude 
und Energie dahinter und so rieselte 
das Konzert mit sanftem Fußwippen an 
mir vorbei. 

-Thomas- 
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NOMBANSNO/GETEILTE KÜPFE 
26.9. Hannover - Glocksee 


Durch diese Tour mit NOMEANSNO be- 
kommen die Hannoveraner Lokalmata- 
doren GETEILTE KÜPFE nun endlich Ge- 
legenheit vor einem großen Publikum 
ihr Können zu beweisen. Irgendwie 
merkte man aber auch, daß die Band 
ein etwas distanziertes Verhältnis 
zu ihrem Heimatpublikum hat. Tech- 
nisch absolut perfekt und recht kom- 
pliziert klingt diese Art Jazzcore, 
mir schon fast zu kompliziert und ein 
bißchen gekünstelt. Bei NOMEANSNO 
brach dann gewohnterweise die Hölle 
los. Es ist halt nun mal eine der 
besten Live-Bands, die irgendwie nie 
langweilig werden. Sie spielten et- 
liche neue Songs, die auf eine groß- 
artige neue Platte schließen lassen, 
immer zu Späßen aufgelegt, etc. Ir- 
gendwie haben sie es glaube ich auch 
nicht nötig, daß ich hier an dieser 
Stelle Werbung für sie betreibe. 
Schaut sie Euch selbst an. 

-Thomas- 


editor's page (Fortsetzung) 


Hi! 

Endlich geschafft! Ox 1110 liegt vor 
euch. Und es war so viel Streß wie 
nie zuvor. Die letzten acht Wochen 
war ich jeden Tag von neun bis sechs 
damit beschäftigt, das Heft hier zu- 
sammenzubasteln. Mit meinen letz- 
ten Ersparnissen (schnüff!!) habe ich 
mir einen Laserdrucker gegónnt und 
ich glaube, daB sich das Ergebnis se- 
hen lassen kann. Ich weiß, es ist ein 
anderes Layout als im TRUST oder in 
einem Punkrock-Fanzine, aber damit 
will ich mich nicht vergleichen. Ein 


”Punkrock- Layout”ist nicht meine 


Sache, ich werde aber weiterhin ver- 
suchen, was eigenständiges zu ma- 
chen. Ansonsten hoffe ich, daB euch 
das Heft in seinem neuen Format ge- 
fallt. Erstmals gibt's in dieser Ausga- 
be Comic-Reviews, die unser Haus- 
zeichner Fritte macht. Und nachdem 
das AMOK verblichen ist (schade!) 
haben wir die Comic-Reviewer des 
Amok (Fred & Jens) übernommen. 
Ab der nächsten Nummer werden 
sich die Comic-Reviews dann über 
zwei ganze Seiten erstrecken. Bei den 
Platten-Reviews werdet ihr auf einen 
neuen Namen stoßen: Thomas Ker- 
pen. Ist ’n Studienkollege von mir, 
der einen musikalischen Bereich ab- 
deckt, der eigentlich nicht so mein 
Fall ist. Biggi hat zu diesem Heft 
nichts beigetragen und ich habe auch 
schon wochenlang nichts von ihr 
gehórt. Habe aber von anderen Leu- 
ten erfahren, daß sie wohl keinen 
Bock mehr hat auf das Ox. Wer also 
bisher Platten an Biggi geschickt hat 
zum reviewen oder sonst mit ihr we- 
gen dem Ox in Verbindung stand, 
sollte sich nur noch an mich wenden. 
Wer Schwierigkeiten hat, das Ox zu 
bekommen, der sollte sich mal kurz 
hier melden. Grundsätzlich ist das 
Heft aber in jedem korrekten Platten- 
laden zu bekommen, der von FIRE 
ENGINE beliefert wird. Fragt euren 
Platten-Dealer einfach mal danach. 
Die nächste Ausgabe des Ox wird ir- 
gendwann Ende Januar erscheinen. 
Ich hoffe, daß ich das zeitmäßig auf 
die Reihe bringe, denn das Studium 
nimmt eben auch ziemlich Zeit in 
Anspruch. Für die 7” sind geplant: 
RISE, ABS, EIGHT BALL, BOXMA- 
STERS und PROUDFLESH, aber oh- 
ne Gewähr. 


Daß wir/ich tatsächlich zehn Ausga- 
ben durchhalten, bisher beinahe drei . 


Jahre, hielt ich anfangs kaum für 
möglich. Mittlerweile nimmt das Ox 
sogut wie meine komplette Freizeit in 
Anspruch und ist teilweise wirklich 
verdammt nervig (zum Beispiel wenn 
die Post mal wieder fünf Tage 
braucht, um einen Brief oder ein 
Päckchen  zuzustellen) Ansonsten 
fällt mir jetzt auch nichts mehr ein. 


Es ist aber noch Platz da, also muß 
ich noch ’n paar Zeilen schinden. 
Ach ja: Am meisten unter dem Ox zu 
leiden hat Uschi, die meine grau- 
enhaften Wutausbrüche anhören 
muß, wenn mal wieder der Computer 
abstürzt. Deshalb trägt sie einen ver- 


dammt großen Teil zum Gelingen 
des Heftes bei, wenn sie mich mit 
Kaffee versorgt und auch mal ein 
paar Seiten Leserbriefe abtippt. Dan- 
ke!!! ` 

Tja, das war's. See ya next time 
again. 

joachim 


Der Underground hat in den letzten 
Jahren sein Gesicht gewandelt. Dies 
bewies nicht zuletzt auf's neue die 
PopKomm 91 in Kóln. Ehemals als in- 
dependent-orientierte Messe gedacht, 
zeigten sich dort mehr und mehr die 
groféen Labels, die dort vielleicht 
auch den ein oder anderen Indepen- 
dent Act einzukaufen suchten. Man 
kann von so einer veranstaltung hal- 
ten was man will, schlieflich war 
ich auch dort und damit ein Teil 
des ganzen Rummels, wenn auch glück- 
licherweise als Fanzineschreiber auf 
der untersten Stufe in der Hierar- 
chie der Plattenbosse und Presse- 
fritzen. Auf jeden Fall machte es 
recht viel Spaß dem Mob der jung- 
dynamischen Yuppies beim wichtig- 
tuerischen herumrennen von einem 
Stand zum anderen zuzusehen. Auch 
unser aller Lieblingskind mit dem 
Namen Hardcore wird mehr und mehr 
vom Sog der Veránderung gebeutelt. 
Immer noch keine Massenbewegung, 
aber trotzdem ist ein Großteil der 
Szene den Jugendzentren und besetz- 
ten Häusern längst entronnen und 
erhält, wie früher kaum denkbar, 
Einzug in die bundesdeutsche Club- 
landschaft oder auch in die WOM 
Indie-Verkaufscharts. War es früher 
für Labels gang und gebe seine 
Platten selbst zu vertreiben, wird 
nun praktisch fast jedes Label 
durch einen Independent Vertrieb in 
die Läden gebracht. Und jetzt kommt 
ein Statement, welches man wonl 
kaum von einem erzkonservativen OX- 
Redakteur erwartet hátte. "Ich finde 
diese Entwicklung (in einem gewissen 
Rahmen) gut!" Das heißt Major-Sachen 
ausgenommen. Hátte man vor drei Jah- 
ren wissen können, daß Deutschland 
Bands wie z.B. Pullermann, Notwist, 
Nonoyesno, 2 Bad, Militant Mothers, 
etc, hervorbringen wird, daß es auf 
internationaler Ebene Bands wie 
Nomeansno, Victim’s Family oder 
Alice Donut geben wird. Diese Bands 
haben es verdient mehr als die han- 
delsüblichen 1000 Stück Platten 
(mehr ist über Eigenvertrieb kaum 
drin) zu verkaufen. Reich wird da- 
durch trotzdem niemand und was bitte 
ist daran falsch, wenn ein Labelei- 
gentümer, der 8 Stunden am Tag für 
sein Label arbeitet, davon knapp le- 
ben kann. Jede andere Einschátzung 
vom zum Spaß schuftenden Idealisten 
ist doch mittlerweile (aufer bei 
Fanzinern) glatter Selbstbetrug. Wie 


bitte soll der Nachwuchs denn Zugang 
finden, zu dem, was für uns selbst- 
verständlich ist? Wie sollen wir un- 
sere Ideen weiterreichen, wenn nicht 
über die Kommunikation durch Platten, 
Konzerten oder Fanzines? Gab es in 
unseren heiligen Hardcore Reihen 
nicht auch Leute, welche früher 
nicht unterschieden haben, ob eine 
Platte auf einem Major-Label oder 
Independent erscheint, die sich als 
13-jährige über ein Autogramm ihres 
Stars gerreut hätten, die für ein 
Konzert einer Band, die sie unbe- 
ding sehen wollten auch mal 30 DM 
gezahlt hätten, ohne zu hinterfra- 
gen, an wen das viele Geld fließt? 
Zuviele Leute kenne ich, für die 


. Hardcore oder Underground nur eine 


Phase ist/war, die heute noch den 
Punk markieren und morgen schon 
biedere Bistrobesucher sind oder 
sich langsam nach einer gesicher- 
ten Existenz umschauen. Wer kauft 
dann die immer teurer produzierten 
Platten? Wer besucht dann Konzerte? 
Wer kauft dann liebevoll gemachte 
Fanzines? Wie sollen wir also die . 
Szene am leben halten, wenn wir uns 
verschließen und unsere Kommunika- 
tionsfähigkeit nur auf einen klei- 
nen Kreis elitärer Plattensammler 
beschránken? (Denn nur wer mehr als 
200 HC Platten sein eigen nennen 
kann, hat Ahnung von der Sache und 
darf überhaupt erst mitreden). Hard- 
core wird auch 1992 und auch 1993 
nicht zu einer gesichtslosen Massen- 
bewegung werden, denn dafür wáre 

ein massives Einschreiten der Major- 
Labels nótig, die mit ihrem Geld 
allen móglichen Dreck pushen kónnen 
(siehe Rave). Das dies nicht pas- 
siert, dafür sorgen genügend be- 
wußte Bands wie Fans. Einer gewis- 
sen Vergrößerung im Independent Rah- 
men, sehe ich aber durchaus positiv . 
entgegen. Mal sehen was noch kommen 
wird, denn auch ich habe die Weis- 
heit nicht mit Löffeln getreßen 
(auch wenn ich’s immer raushängen 
lasse), bin für andere Meinungen und 
Standpunkte immer aufgeschlossen und 
bereit dazuzulernen. Hier vielleicht 
noch ein kleiner Seitenhieb an Mar- 
tin Büsser vom ZAP, der bei der Be- 
sprechung des OX #9 im ZAP #40 über 
unsere Kritik dazu, daß das ZAP- an 
die Kioske gehen will, empórt fest- 
stellt: "He, Meister aus Rattels- 
dorf (ein Titel, der mir steht... 
Tho.-), in welcher Welt lebst Du 
denn (Frage ich mich auch täglich.. 
Tho.-)? Sind wir denn wirklich zu 
klein zum Überleben oder haben wir 
nur Schiß davor, größer zu werden?" 
Tja, lieber Martin und auch Moses: 
Ich würde mich tierisch für Euch 
freuen, wenn Ihr es schafft eine 
Auflage von 10000 oder 20000 Hef- 
ten abzusetzen, aber bitte auf 
korrekter Basis. Denn durch einen 
Zeitschriften-Großvertrieb könnte 
ich Euch euer Underground-Bewußt- 
sein wirklich nicht mehr abnehmen. 
Den Fehler bei diesem Vorhaben 

hat das ZAP ja schon mittlerweile 
selbst erkannt, somit gibt es dem 
nichts weiter hinzuzufügen. 

zum Schluß noch ein bißchen Hetze 

in privater Sache. Das Opfer ist 
Lars Vogt von Fast Forward Promo- 
tion aus Bielefeld. Nachdem die 


Plattenfirma mit der Gästeliste 
für "Gwar" Mist gebaut hatte, hielt 


POLSKA MALCA 

24.08. Honky Tonk/Wuppertal 

Mit zittrigen Händen sind POLSKA MAL- 
CA am Abend aus einer Pizzeria gekom- 
men. Via Bildschirm hatten sie die neuen 
Ereignisse aus dem Heimatland Jugoslawien 
erfahren. Bgal was man in den letzten Mo- 
naten aus dem Vielvólkerstaat hórte, und 


wie man es bewertet -es war bestimmt 


nichts gutes. Selbst POLSKA MALCA kön- 
nen die Abläufe nicht mehr nachvollziehen - 
und das nach nur einer Woche Mini-Tour 
"Wien- Köln-Wuppertal-Eindhoven”. "Wir 
kommen aus Slowenien, wo es relativ ruhig 
ist. Ich weiB auch nicht, was ich zu dieser 
Konfrontation noch sagen soll. Die Armeen 
spielen verrückt, das Volk ist verängstigt 
und will frieden", sagt Gitarrist Bojan. Daß 
die Tour überhaupt stattfinden konnte, ist 
ein kleines Wunder: Bassmann Gianni sollte 
eigentlich zum Militär eingezogen werden. 
Das sind die Geschichten aus dem Europa 
dieser Tage. | 
Um 20.30 Uhr waren die zittrigen Hände 
durch Honky Tonker Cheap-Price-Bier wie- 
der beruhigt. Nervöse Finger sind für Bojan 
und Gianni auf Konzerten so hilfreich wie 
der vielgerühmte Kropf. Sie brauchen Plek- 
tron und Finger nicht, um damit riffmäßig 
die Saiten rauf- und runterzuschreddern, 
sondern um ausgefeilte Break-Orgien zu 
veranstalten. Drummer Uros hat dann alle 
Trommeln voll: zu tun, die beiden sich. ja- 
genden Gitarrenreiter wieder einzufangen. 
Jazzcore könnte man zur POLSKA-Musik 
sagen. Die Band scheut aber auch nicht vor 
der einen oder anderen Lärmbreitseite 
zurück, manchmal sind sie sogar mehr 
Hillbilly als Hardcore. Den fünfzig verwe- 
genen Fans (schlechte Werbung und zu 
gutes Wetter) im Wuppertaler Honky Tonk 
hat es bestens gefallen. Hundert Beine ver- 
suchten verzweifelt mitzuwippen -immer 
dann, wenn’s rhythmisch geradeausging, 
kam wieder ein Break um die Ecke. ”Es hat 
unheimlich Spaß gemacht hier zu spielen, 
auch ohne große BA. Ich hatte etwas Proble- 
me mit der Gitarre, was offensichtlich nie- 
mand störte” (Bojan). Störte auch nicht. 
POLSKA MALCA sind eine unglaublich in- 
tensive Live-Band, die auch ohne Sänger nie 
langweilig ist. 

Thomas Wegner 


er es, obwohl wir kostenlos die 
Daten seiner Tourneen abdrucken, 
nicht für nótig uns auf die Gáste- 
liste zu setzen. Mit Kommentaren 
wie "Wenn Ihr was schreibt, dann 
verkauft die Plattenfirma viel- 
leicht mehr Platten, aber davon 
habe ich nichts.", zeigte er, wie 
sehr er sich um das Wohl seiner 
Bands kümmert. Auf die Zusammen- 
arbeit bezüglich mit Konzertdaten 
meinte er dann, daß diese im OX 
sowieso nichts bringen, da wir ihm 
zu unbedeutend sind. Naja, mach' 


_ weiterhin halbseitige Anzeigen im 
Spex, daß Porto uns nochmal Deine 


Termine zu schicken kannst Du Dir 
in Zukunft sparen. Um Mifverstànd- 
nissen vorzubeugen. Ich bin echt 
kein Schnorrer und zahle auch bei 
kleinen Konzerten, aber wenn dann 
Touren laufen von Firmen/Promotern, 
mit denen wir zusammenarbeiten, ist 
es denke ich wirklich nicht zu viel 
verlangt, uns auf die Gásteliste zu 
setzen, denn wenn wir für alle Kon- 
zerte von denen wir berichten auch 
noch zahlen müssen, dann ist es für 
ein non-profit Heft wie das OX wohl 
kaum machbar.und einseitig ausneh- 
men lassen wir uns auch nicht. Nach- 
dem der gute Lars von Fast Forward 
jetzt auch noch eine Tour für die 
New Yorker Faschos von "Type'O" 
Negative" macht, werde ich mich so- 
wieso hüten nochmal auf einem sel- 
ner Konzerte zu.erscheinen. 
Ansonsten alles Gute und bleibt 


sauber... 
-Thomas- 


Statement von Frank Herbst/Your Chance 
Records: 

Da in/von einigen Fanzines/Leuten zu hó- 
ren war, daß ich mein Label ausschließlich 
aus Streßgründen aufgegeben hätte, möchte 
ich doch auch nochmal kurz hierzu Stellung 
nehmen. Zuerst einmal: Es war nie der 
Streß, der mich dazu bewegte aufzuhören. 
Es war manchmal ein bißchen hektisch, 


aber nie Streß. Der erste Grund war die im- | 


mer größer werdende Plattenflut, die uns 
jeden Mont beschert wird. Es ist einfach zu- 
viel. Es wird heute ja alles auf Vinyl ge- 
presst, was früher noch als Demo erschie- 
nen wäre. Und durch diese enorme Platten- 
flut gehen, meiner Meinung nach, zuviele 
gute Bands einfach unter -auDer man 
schmiert gewisse Leute/Fanzines, um Su- 
per-Kritken zu bekommen. Damit wären 
wir auch schon beim zweiten Punkt ange- 
langt: Die HC/Punk- Szene schimpft sich ja 
immer noch (wie lange noch???) "indepen- 
dent". Darüber kann ich nur herzlichst la- 
chen! Wenn wir die Szene doch mal objektiv 
betrachten, dann ist eigentlich zum ”nor- 
malen”  Musikbusiness (was die Ge- 
schäftspraktiken vieler Label anbelangt) 
kein großer Unterschied mehr zu sehen. Je- 
des Label versucht das andere durch größe- 
re/bessere Anzeigen zu überbieten. Wenn 
du die Herausgeber. der größeren Fanzines 
nicht persönlich kennst, werden deine Plat- 
ten sowieso schlecht besprochen. Ich bin so- 
gar davon überzeugt, daß viele größeren Zi- 
nes sich die Sachen gar nicht erst anhören, 
da es für sie von vornherein Scheiße ist. 
Auf solch eine Schleimer-Plattenszene hab 
ich keinen Bock. Sicher gibt es ein paar we- 
nige Labels, die nicht so arbeiten, aber der 
größte Teil darf sich angesprochen fühlen. 
DIESE PISSER WISSEN SCHON, WER GE- 
MEINT IST!!! Es mag zwar sehr hart klin- 
gen, was ich hier zu Papier bringe, aber 


THE PLOT/BOXHAMSTERS 
7.7. Frankfurt - Au 


Es war ein verdammt heißer Julitag, 
an dem es der Mob vorgezogen hatte 
faul am Baggersee zu liegen und so 
machten wir uns nur zu zweit auf den 
Weg nach Farankfurt, da ich mir die 
holländischen THE PLOT, aufgrund 
ihrer. sympathischen "Thickens" LP 
auf keinen Fall entgehen lassen woll- 
te. Das Konzert fand in der Au, ei- 
nem besetzten Haus, statt, welches 
ich, obwohl zum ersten mal dort, als 
Konzertort uneingschránkt empfehlen 
kann. Als erste Band spielten die 
BOXHAMSTERS aus Gießen und ich meine 
wer die nicht kennt, der hat echt 

was verpennt. Wenn es so etwas wie 
eine Weiterentwicklung in der anson- 
sten stagnierenden Deutschpunkszene 
geben sollte, dann dürfte diese Be- 
zeichnung wohl auf die BOXHAMSTERS 
zutreffen. Obwohl die Band immer be- 
tont, ihre Texte erst beinahe spon- 
tan im Studio zu schreiben, schaffen 
sie es in grenzenloser Genialitát am 
Beispiel des alltáglichen Wahnsinns 
ein Gefühl von Ratlosigkeit zu erzeu- 
gen, welches im Gegensatz zu biederen 
Anarcho-Parolen anderer Deutschpunk- 
bands (so wichtig diese auch sind), 
dem Hórer doch seine Grenzen und sei- 
ne Machtlosigkeit in dieser komi- 
schen Welt vorzeigt. Live stehen je- 
doch mehr die Gitarren im Vorder- 
grund, aber trotzdem brilliant. In 
der Pause eskalierte dann eine von 
Hausbewohnern geführte Open-Air Was- 
serschlacht, die die langersehnte 
Erfrischung brachte und somit auch 
bei den Besuchern größtenteils posi- 
tiven Anklang fand. Zuguterletzt THE 
PLOT, welche bis auf den Schlagzeuger 
aus Frauen bestehen. Groovender Hard- 
core, der von Vielfalt und Improvi- 
sation lebt. Man merkte richtig, wie 
sich die Band im Laufe des Abends 
mehr und mehr in die Herzen der Zu- 
schauer hineinspielte und so durften 
sie erst nach etlichen Zugaben die 
Bühne verlassen. Eine Band, die zwar 
aufgrund ihrer alternativen Einstel- 
lung niemals den großen Durchbruch 
schaffen wird, aber deshalb wenig- 


tens glaubhaft ist. 
: > -Thomas- 


HEADS UP! /ALL/EVIL HORDE 
25.8. Köln - Luxor 


Eines der Negativerlebnisse wáhrend 
der PopKomm war für mich der letzte 
Abend, an dem HEADS UP, ALL und EVIL 
HORDE im Kólner Luxor spielten. Dazu 
muß man anmerken, daß PopKomm Aus- 
weise auch für Fanzine Schreiberlinge 
50,--DM kosteten, wobei man für das 
Festival mit Sonic Youth, Dinosaur, 
Nirvana, etc. extra löhnen mußte. In 
diesem Preis war dann also der Ein- 
tritt für maximal drei Konzerte ent- 
halten, so auch für das im Luxor. Als 
EVIL HORDE dann begannen, wollte auch 
euer wackerer OX-Redakteur eintritt 
in die heiligen Hallen erlangen, in 
denen zu diesem Zeitpunkt noch recht 
viel Platz frei war. Doch welch her- 


Í be Enttäuschung mußte ich erleben 
als der Hüter des Schlüssels mir den 


Eintritt verwehrte, mit der Begrün- 
dung, es seien schon genügend Pop 
Komm Besucher drinnen und ich solle 
mir doch bitte für 19,--DM eine Ein- 
trittskarte kaufen (also zweimal 
zahle ich für ein Konzert wirklich 
nicht!). Eine nette Situation, wo 
dämliche Stadtzeitungsschreiber der 
Marke Underground sich drinnen von 
der Plattenfirma Drinks spendieren 
lassen, während die Leute, die für 
die Szene arbeiten und ihre Getränke 
selbst bezahlen, draußen stehen. Für 
mich doppelt hart, da ich für EVIL 
HORDE auch schon mal ein Konzert or- 
ganisiert hatte und mich wirklich 
gefreut hätte, die Jungs mal wieder 
spielen zu sehen (unbedingt empfeh- 


lenswert). Aufgrund des superunfreund- 


lichen Deppens an der Kasse und den 
Bodyguards im Hintergrund, zog es 
mich dann in den gegenüberliegenden 
Rose Club zu DEAD MOON, der obwohl 
gerammelt voll, trotzdem noch einen 
weiteren PopKomm Besucher duldetet 
und man an der Kasse absolut keinen 
Streß machte. Auf solche Drecksclubs 
wie dem Luxor kann ich aber geme 
verzichten. DEAD MOON waren übrigens 
ziemlich geil! 

-Thomas- 


glaubt mir: Es ist so! Auch in ”unserer” Sze- 


. ne (wie ich dieses Wort hasse!) dreht sich zu 


90% alles um Kohle. Unbekanntere Bands 
werden dann wohl bald aussterben - außer 
es ist eine Ami-Band, denn damit ist noch 
Kohle zu machen. | | 

Auch ein wichtiger Grund aufzuhóren wa- 
ren die menschlichen Beziehungen zwi- 
schen mir und zwei Bands auf meinem La- 
bel, die durch beschissene Platten in den 
Arsch gingen. Ich hatte immer gedacht, 
man kónnte Freunde bleiben bei einer Plat- 
tenproduktion. Aber das war anscheinend 
ein Fehler. ich möchte aber hier sagen, daß 
es nicht die RICHIES, SUBWAY ARTS oder 
SEVEN SIOUX waren, die mich total ent- 
täuscht haben. Wer die beiden verbliebenen 
Bands sind, könnt ihr ja schnell feststellen, 
wenn ihr meine Produktionen kennt. Und 
wie sagte Thomas von Old World Records 
doch so schön: "Es ist heute so, daß es fast 
nur noch Geschäftspartner gibt und keine 
Freunde mehr.” Dem kann ich mich nur an- 
schließen. Es gäbe eigentlich noch viel zu 
sagen, aber mir fallen im Moment nicht die 
richtigen Worte ein und ich habe auch keine 
Lust mehr. Aufg jeden Fall gab e auch gute 
Sachen an meinem Label: So habe ich sehr 
viele nette Leute kennengelernt. 

Sollte irgendeine/r sich auf den Schwanz ge- 


treten fühlen, so soll er sich an mich wen- 


den: Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, 4200 
Oberhausen 12. 
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Ox: Kónntest du mir mal deinen 
Namen buchstabieren? 

Rhys R wie RAMONES, H wie 
H.DQ., Y wie Yellow und S wie 
Shit. 

Ox: Das ist also ein walisicher Na- 
me. Walisisch ist doch eine gäli- 
sche Sprache, nicht? 

Rhys: Ja. Rhys ist ein sehr alter Na- 
me, der schon im Mittelalter, so im 
11., 12. Jahrhundert verwendet wur- 
de. Das Walisische ist eine sehr al- 
te, ursprünglich keltische Sprache, 
die in England gesprochen wurde 


lange bevor die englische Sprache . 


entstand. 

Ox: Bands, die in einer dieser alten, 
beinahe ausgestorbenen Sprachen 
singen, sind sehr selten. Das Bas- 
kenland wäre ein anderes Beispiel 


für so eine Sprache. Wieso singt. 


ihr also walisisch und nicht eng- 
lisch? 

Rhys: In Wales gibt es eine Musiks- 
zene wie in jedem anderen Land 
auch. Der Unterschied zur Szene 
hier, die sich ja vor allem auf Punk 
und Hardcore beschränkt, ist der, 
daß die Leute nicht zwischen der 
ursprünglichen Volksmusik und 
moderner Rockmusik unterschei- 
den. Die Leute gehóren alle zur 
gleichen Musikszene, das ist im 
Baskenland oder in Schottland oder 
Irland genauso. Die Bands machen 
vielleicht Hip-Hop oder Punk oder 
Heavy Metal, aber sie singen in ih- 
rer Sprache. (-Man stelle sich eine 
oberbayrische Punkkapelle vor 
oder 'ne bewußt sächselnde Hard- 
corecombo oder gar Klaus & Klaus 
als Funpunktruppe vor...-) Das ist 
an sich nichts besonderes, es wird 
von der Presse und den Medien in 
den ”großen” Ländern wie England 
oder Deutschland nur nicht beach- 


.tet. Vielleicht liegt es daran, daB 


die Leute die Texte nicht verstehen. 
Ox: Was für bekanntere Bands 
kommen denn noch aus Wales? 

Rhys: THE ABS, und, nun, äh, 
manche Leute halten diese Band 
für eine Kommerzband, aber THE 
ALARM kommen trotzdem aus 
Wales. Eigentlich sollten wir diese 
Band nicht erwähnen, denn es ist 
die Lieblingsband unserer Agentur 
in Deutschland. Normalerweise ar- 
beitet unser Agent für Ziggy Mar- 
ley, aber manchmal macht er auch 
ANHREFN, wenn er ein bißchen 
Zeit übrig hat. Die DARLING 
BUDS, | 
auch aus Wales. FFLAPS auch. 

Ox: Wie kommt es, daB ihr euch so 
um die Erhaltung der walisischen 
Sprache bemüht? Es ist ja so, daB 
die Bewohner von Gebieten, die 
von einem anderen Land be- 


herrscht werden, einen sehr starken 


Nationalismus entwickeln. Beipiele 
dafür gibt es ja genug, in der So- 
wjetunion oder zur Zeit in Jugosla- 
wien, genauso in Kurdistan. Das 
Problem, das ich mit diesen Bewe- 
gungen habe, ist, daB viele dieser 
patriotischen Bewegungen irgend- 
wo auch faschistoide Züge haben. 

Rhys: Ich sehe Nationalismus nicht 
als eine Erscheinung von kleinen, 
unterdrückten Völkern an, sondern 
als die gleichmacherische Absicht 
von großen Staaten. Das war bei 
Hitler so und das ist das gleiche, 
wenn du willst, daß alle nur noch 
Englisch sprechen sollen. Das ist 
die gleiche kranke Vorstellung wie 
die, daß alle Menschen weiß sein 
sollen. Es gibt keinen Grund, war- 
um die Leute nicht in ihren Volks- 
gemeinschaften mit all den Unter- 
schieden zusammenleben sollten. 
Wir sehen uns selbst als "Cultura- 


lists”, nicht als Nationalisten. Die- 


se Frage wird uns oft gestellt und 
es ist eine sehr wichtige Frage, 
denn wenn solche Sachen nicht 
über alle verfügbaren Medien be- 


'ne Indi-Band, kommen 


ANHREFN 


ANHREFN kommen aus Wales, nicht aus England. 
Es gibt zwar noch ein paar andere Bands wie ABS 
oder FFLAPS, die ebenfalls aus Wales kommen, 
aber ANHREFN haben nicht nur einen walisischen 
Namen, sie bedienen sich auch einer Sprache, die 
außerhalb von Wales von niemandem gesprochen 
wird: Walisisch. Natürlich sind sie auch des Engli- 
schen mächtig, sonst wäre es wohl unmöglich ge- 
wesen, vor ihrem Auftritt im Dortmunder FZW die- 
ses Interview zu führen. ANHREFN, das sind Sion 
Sebon (Vox, Gtr), Rhys Mwyn (Bass), Gwyn Jo- 


nes (Drums) und Sion Jones (Gtr). 


kanntgemacht ordei. dann haben 


die Leute keine Chance, über die- 
ses Anliegen von uns etwas zu er- 
fahren. Niemand zweifelt zum Bei- 
spiel das Recht der Indianer Norda- 
merikas an, ihre eigene Kultur zu 
haben und ihr eigenes Leben zu 
führen. Damit haben die Leute 
kein Probleme, sie akzeptieren das 
und sehen es auch nicht negativ als 
Nationalismus. Oder wenn die 
Schwarzen für ihre Rechte kämp- 
fen, dann ist das auch kein Nationa- 
lismus. Aber wenn Weiße für die 
gleichen Rechte kämpfen, dann 
wird das negativ gesehen als Natio- 
nalismus. Der ANC, der Afrikani- 
sche Nationalkongress, ist eine na- 
tionalistische Bewegung. Aber libe- 
ral denkende Linke haben keine 
Probleme damit, den ANC zu un- 
terstützen. Ich sage nicht, daß der 
ANC nicht o.k. ist. 

Ox: Wie spricht man ” ANHREFN?” 
überhaupt aus? 

Rhys: Sag einfach ziemlich schnell 
"ANREWN", dann hast du's. 

Ox: Und was bedeutet das? 

Rhys: Nächste Frage, bitte! Diese 
Frage wird einem in wirklich je- 
dem Interview gestellt. 


Ox: Das habe ich mir schon ge- 


dacht, aber es interessiert mich 
trotzdem. 
Rhys: Man kann es nur sehr schwer 


übersetzen. Es ist sehr schwer, 


überhaupt vom  Walisischen ins 
Englische zu übersetzen und inso- 
fern würde dir die Übersetzung 
von ANHREFN auch nichts Neues 
über die Band sagen. 

Ox: Erzähl was über die Bandge- 
schichte. 

Rhys: Unsere erste Platte nahmen 
wir '83 auf, 1984 kam die dann 
raus. Und seitdem haben wir uns 
stetig weiterentwickelt. Für uns 
spielt es keine Rolle, wann genau 
wir mit der Band angefangen ha- 
ben, wichtig ist allein die Entwick- 
lung: Von der ersten selbstprodu- 
zierten 7” zur ersten LP, zwar auf 
einem englischen Label, aber trotz- 
dem auf walisisch gesungen, bis 
hin zur neuen LP auf dem deut- 
schen Label "Incognito Records”. 
Ich glaube, wir haben gerade des- 
halb Erfolg, weil wir walisisch sin- 
gen. Wir haben uns das alles selbst 
erarbeitet, werden von dem Main- 
stream-Musikbusiness nicht akzep- 
tiert. Es erfordert einfach viel 
mehr Zeit und Aufwand, wenn 
man alles selbst in die Hand 
nimmt. Alle Leute, die für uns die 
Tour organisieren oder unsere Plat- 
ten rausbringen machen das aus 
idealistischen Gründen und nicht 
wegen dem Geld. 

Ox: Werdet ihr von der Musikpres- 
se in England links liegen gelas- 
sen? 

Rhys: In England, ja. Wir wissen, 
was wir können, und die Leute, die 
zu unseren Konzerten kommen, 
wissen das auch. Aber die Presse 
beachtet uns einfach nicht. Diese 
Leute verstehen uns und unsere 
Texte nicht, also können sie uns 


auch nicht kontrollieren und des- 


halb haben sie kein Interesse dar- 
an, uns hochzupushen. Wir singen 
auf der Bühne nicht über das Sau- 
fen, Drogen oder darüber, in einer 


Rock’n’Roll-Band zu spielen. Und 
da wir das nicht tun, entsprechen 
wir nicht den Klischees einer 
Rock’n’Roll-Band. Das ist ja das 
Problem der Musikindustrie: Die 
mögen keine Bands, die sie nicht 
vollständig unter Kontrolle haben. 
Weil wir walisisch singen könnten 
wir nie soviele Platten verkaufen, 
daß es sich für eine Plattenfirma 
lohnen würde. 

Ox: Was ist mit 
Southern Studios? 
Rhys: Die vertreiben unsere Plat- 
ten, o.k. Aber es gibt keine Platten- 
firma in ganz England, die sich 
wirklich dafür interessiert, was wir 
tun. 


Labels wie 


. Ox: Liegt das an Vorurteilen gegen- 


über Walisern? 

Rhys: Ja. Auch die Leute in der In- 
dependent-Szene in England sind 
sehr engstirnig. Die würden sich 
nicht mal ’ne deutsche Band anhö- 
ren, die deutsch singt. Das ist ihr 
Problem, Ignoranz. 

Ox: Spielt ihr dann überhaupt in 
England? 

Rhys: Ja, sogar oft. Die Sache ist 
die, daB die Presse, Plattenfirmen 
und Vertriebe nicht interessiert ist, 
aber das Publikum bei unseren 
Konzerten ist voll o.k. 

Ox: Worum geht's denn in euren 
Texten? 

Rhys: Wir haben normalerweise 
englische Textübersetzungen bei 
den Platten dabei und ein Freund 
von Sion hat auch schon mal die 
Texte ins Deutsche übersetzt, aber 
die Plattenlabels scheuen sich im- 
mer vor den Mehrausgaben für ein 
Textblatt. Wir würden gerne für je- 


des Land die Texte in dieser Spra- 


che beilegen, aber in Europa 
scheint die Einstellung zu her- 
schen, daß Englisch o.k. ist, weil es 
fast jeder versteht. Aber wir hätten 
eben gerne auch deutsche Texte um 
zu zeigen, daß wir auch die deut- 
sche Sprache anerkennen. O.k., 
aber damit habe ich deine Frage zu 
den Inhalten der Texte nicht beant- 


wortet. Meistens erzählen wir klei- 
ne Geschichten, mal witzig, mal 
traurig, mal politisch. Unsere 
Sichtweise von der Entwicklung 
der walisischen Kultur. Wir versu- 
chen bei politischen Texten immer 
von Wales auszugehen, denn es ist 
leicht, politische Lieder zu schrei- 
ben, die zwar gut klingen, aber 
nichts bedeuten. Grundsätzlich 
könnte man unsere Texte wohl als 
sozio-politisch bezeichnen. Eigent- 
lich geht es in den meisten Songs 
um Menschen. 

Ox: Wie seht ihr euch selbst? Als 
Punkrocker? 

Rhys: Wie definierst du ”Punk”? 
Ox: Das war ja meine Frage an 
dich. 

Rhys: Wir sind wir selbst. Wenn 
man sich selbst in eine Schublade 
steckt schränkt man ja von vorne- 
herein sein Publikum ein. Wenn du 
in einen Plattenladen gehst, dann 
sind da die Platten nach Kategorien 
geordnet. AC/DC wird also im All- 
gemeinen unter Rock oder Heavy 
Metal zu finden sein. ANHREFN 
könnte entweder unter Rock oder 
unter Punk stehen. Wenn wir live 
auftreten in Wales, dann spielen 
wir oft vor einem Teenage-Publi- 
kum, das viel zu jung ist um zu 
wissen, was Punk ist und wie Punk 
begann. Grundsätzlich spielen wir 
also Rock’n’Roll, der ja historisch 
gesehen auch Punk mit einschließt. 
Andererseits wären wir wohl auch 
nicht beleidigt, wenn man uns als 
Pop-Band oder als Rock-Band be- 
zeichnen würde. Als Hardcore- 
Band würde man uns aber sicher 
nicht bezeichnen. Und auch nicht 
als Thrash-Band. 

Ox: Gefallen dir CHUMBAWAM- 
BA? 

Rhys: Wir haben in der Mitte der 
Achtziger, zum Höhepunkt der 
Animal Rights-Bewegung, einige 
Shows mit ihnen gespielt. Da haben 
wir mit CHUMBAWAMBA, TV. 
SMITH und BLYTH POWER ge- 
spielt. Die Musik war zwar unter- 
schiedlich, aber der "spirit" war 
gut. Leider haben wir jetzt seit 
zwei oder drei Jahren den Kontakt 
mit CHUMBAWAMBA verloren. 
Damals hatten sie bei ihren Auf- 
tritten auch noch diese Theater- 
Performances und wir hatten teil- 
weise Probleme damit, ob wir vor 
oder nach ihnen spielten. Meistens 
haben wir dann nach ihnen ge- 
spielt, so haben sich die Leute 
CHUMBAWAMBA im sitzen ange- 
schaut und sind erst spáter zum 
Tanzen aufgestanden. 

Ox: Wie ist denn die "Szene" in 
Wales? 

Rhys: Es ist eine sehr junge Szene, 
es gibt viele Bands von sehr jungen 
Leuten. Die Kids wollen ihren Spaß 
haben, einfach sagen, was Sache 
ist. Andauernd werden neue Bands 
gegründet. Wie FFLAPS schaffen 
es jetzt vermehrt Bands, auch im 
Rest des Landes etwas bekannter 
zu werden. FFLAPS kommen wie 
wir aus der Alternativ-Szene der 
Siebziger, die noch etwas traditio- 
neller war, mehr am Rock orien- 
tiert. Ende der Siebziger, als die 
Punkwelle etwas abebbte, began- 
nen die Leute wieder mehr musika- 
lisch zu experimentieren. 

Ox: Du redest immer von den " jun- 
gen Leuten”. Wie alt bist du denn? 
Rhys: 29. Gestern abend haben wir 
mit den SENSELESS THINGS zu- 
sammen gespielt und die sahen so 
jung aus, daß mir klar wurde, wo 
der Unterschied zwischen ihnen 
und uns ist: Die machen viel mehr 
los auf der Bühne, die springen in 
der Gegend rum, haben Spaß. Und 
wir sind alte Rocker, etwas gesetz- 
ter. Teeanage-Bands sind einfach 
frischer, nicht unbedingt besser. 
Joe Strummer von den CLASH, das 
ist ein alter Rock'n'Roller in der 
Tradition von Eddie Cochrane. Ox: 
Oder Iggy Pop, der ist ja auch 
schon weit über vierzig und macht 
immer noch "ne höllische Live- 
Show. 

Rhys: Wir werden ja auch nicht 
jünger, aber wir geben unser 
bestes. 

(Und wer ANHREFN mal live ge- 
sehen hat, der weiß, daß sie so hef- 
tig losrocken, daß so manche Tee- 
nie-Kapelle blaß aussieht...) 

Ox: Von was lebt ihr eigentlich? 
Habt ihr richtige Jobs? 

Rhys: Wir sind Musiker, veranstal- 
ten Konzerte, bringen Platten raus, 
verleihen unsere PA. _ 

Ox: Aber richtige Jobs habt ihr 
nicht? 

Rhys: Nein. Wenn wir also nicht 


auf Tour sind, dann beschäftigen 
wir uns mit der walisischen Mu- 
sikszene. Wir organisiern Touren 
und Konzerte in Wales und sind 
einfach aktiv in der Musikkulturs- 
zene. 

Ox: Aus welcher Stadt in Wales 
kommst du? 

Rhys: Ich bin aus Caernarfon, da 
wo diese Touristenburg steht. Diese 
Burg ist Teil einer Kette von Bur- 
gen, die die Engländer bauten, um 
Wales zu erobern. 

Ox: Gibt es in Wales eine militante 
Separatistenorganisation - wie die 
ETA im Baskenland? : 
Rhys: Es gibt verschiedene Stufen 
von Nationalismus in Wales, der 
von "zahm" bis "extrem" reicht. 
Diese extremen Separatistenorgani- 
sationen stehen fast überall in der 
Welt sehr weit rechts und wir sind 
strikt gegen sowas. In Wales gibt es 
eine rechte Partei, die auch gegen 
Homosexuelle kämpft und angeb- 
lich für ein freies Wales ist. Das 
sind verdammte Arschlócher. Und 
gefährliche dazu. Und wir müssen 
dem unsere ganze Kultur und unse- 
ren Verstand entgegenstellen, nicht 
Gewalt. 

Ox: Mein Englisch-Dozent hat er- 
zählt, die Waliser häten es nicht 
gern, wenn Engländer und Auslän- 
der ihre Sprache erlernen. 

Rhys: Das ist völliger Blödsinn. 
Aber das ist eben die Informations- 
politik der britischen Regierung, 
die ja alle Informationen kontrol- 
liert, die ins Ausland gehen. Die 
sind ja daran interessiert, daß die 
walisische Sprache ausstirbt. Wir 
versuchen auch die Leute zu ermu- 
tigen Walisisch zu lernen. Nicht 
unbedingt hier in Deutschland, 
aber die Leute, die in Wales leben 
und nicht Walisisch sprechen. 
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Ox: Wie selbständig ist denn Wales 
innerhalb des United Kingdom? 
Rhys: Schottland, England und Wa- 
les haben jeweils eine sogenannte 
”Local Government”. Das interes- 
sante an Wales ist, daß es unter 
normalen politischen Bedingungen 
eine sozialistische Regierung hätte. 
Wales hat eine rein sozialistische 
Vergangenheit, allein schon wegen 
der Kohlebergwerke. Aber weil die 
Regierung in England sitzt und we- 
gen des britischen Wahlrechts wer- 
den wir konservativ regiert, von ei- 
ner Regierung, die wir gar nicht 
gewählt haben. In Schottland ist 


das das gleiche. Das ist das große: 


politische Dilemma von Wales. An- 
dererseits: Wollen wir wirklich ein 
selbständiges Wales mit einer eige- 
nen Regierung? Wegen des walisi- 
schen Nationalismus könnte das 
sehr gut eine extrem rechte Regie- 
rung sein. Auch deshalb bezeich- 
nen wir uns nicht als politisch, son- 
”culturalist”. In Wales 
muß man immer kämpfen, mit der 
Erziehung, mit Argumenten, mit 
Beipielen um es zu erhalten und zu 
einem ”better place” zu machen. 
What we’re doing is a cultural 
struggle. Du siehst, wir sind nicht 
mal ne Rock’n’Roll-Band, sondern 
”Culturalists”. 

Ox: O.k., danke für das Interview. 


Interview: Joachim 
Live-Fotos: Rainer Funk 


Contact: 

Rhys Mwyn 

5 Gorllewin Twthill, Caernarfon, 
Gwynedd LL 55 1PE 

Wales, U.K. 

Ffon: 0286 672539 
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Glen Herman, der C '"hicago-Korrespondent des 


'Ox, war fleißig und hat T RENCHMOUTH 1 in- 


terviewt... 


"TRENCHMOUTH sind ein ganz schön ver- 


rückter Haufen und obwohl die Band heute in 
Chicago wohnt kommt nur einer der Jungs aus 
der "windy city”. Die anderen Bandmitglieder 


sind aus NY. und Washington DC. ausgewan- ` 


dert. Wahrscheinlich liegt es daran, daß sie sich 


so gründlich von den übrigen Chicagoer Bands | 


unterscheiden. Während ich bei denen immer 
nach kürzester Zeit die Einflüsse und Vorbilder 
ausmachen kann habe ich bei 
TRENCHMOUTH damit meine Schwierigkei- 


ten. Ihre Musik ist so ein wildes Stilgemisch ~. 


und so eigenständig, daß sie aus der Musiksze- 
ne Chicagos herausragen, in der es das wichtig- 
«ste ist, den Trends zu folgen. Dieses Interview \ 
“wurde i im Keller des Lounge Ax-Clubs im Chi- 4 

cagoer Norden geführt, kurz vor einem phanta: ; 
sischen Auftritt vor einem Yuppie-Publikum,. 
das mit der Musik absolut nichts. anfangen 


konnte. TRENCHMOUTH sind Damen (voc & - 


percussion), Fred (drums - and bloody good at 
it), Chris (git) und Wayne (Bass). 


Ox: Wo kommt ihr denn ursprünglich her? 
Wayne: Ich und Fred kommen aus New York 
und Damen ist aus DE. 

Ox: Habt ihr mal in Bands gespielt, die mehr 
Hardcore machten als TRENCHMOUTH? 
Wayne: Ja, Fred, aber wir sind keine HC- Band. 


Ox: Das ist mir klar, aber ich würde gerne eure . 


Einflüsse ergründen. Was für Bands hört ihr 
denn zum Beispiel zur Zeit? 

Damen: Ich steh" auf die LOUNGE LIZARDS, 
eine junge Jazzband aus NY. Die machen einen 
völlig einzigartigen Sound. 

Fred: THE DAMNED. 

| Chris: GODFLESH. 


B Wayne: ZAPPA. 


Ox: Ich habe das Gefühl, daß dieses "funk- 
thing".gerade in Chicago ein richtiger Trend 
ist. Stimmt ihr dem zu? 

iDamen: In unseren Songs kann ich keine 
Funk-Elemente entdecken. Ich sehe das eher 
auf nationaler Ebene. Ich meine, das ist wie im: 
mer. Ein paar Bands machen eigenständige und 


strengen, die meisten dieser Bands 
FAITH NO MORE oder PRIMUS nicht das 
Wasser reichen. In dieser Richtung wird ver- 
dammt viel Scheiße veröffentlicht. In Chicago 
haben viele Bands musikalisch zur Zeit Orien- 


tierungsschwierigkeiten und ich fand, daß die 
viel mehr zusammenhielt als: 


Szene in DC. 
hier. 

Fred: Ich habe das Gef ühl, daß nur Pop-Bands ^ 
in Chicago noch einen Plattenvertrag bekom: 
men können. Zum Beispiel SMASHING 
PUMPKINS und 11TH DREAM DAY. 

Chris: Das stimmt. So eine richtige Flut von 
neuen, giten Barkis Bab, ẹsschon- lange nicht . 
mehr. 

Damen: Die Bands hier ad einfach zu sehr 
auf eine Rockstar-Karriere aus. Die wollen von 
Anfang an den großen Erfolg. WAX TRAX 
fing ja auch als kleines Independent- Label an 
und wurde innerhalb kurzer Zeit durch. seine 
Bands sehr groß. Deshalb glaubt jeder in Chi- 
cago. er konnte den Durchbruch genauso 
schnell schaffen, aber so läuft das eben nicht. 


| Ox: Die Leute hier gehen auch kaum noch zu. 
unbekannten kleinen Bands, 
weil sie von den andauernden Kozerten der be- 


Konzerten von 


kannten Bands so verwöhnt sind. Seht ihr das 
auch so? | 

Alle (im Chor): Jaaaaaaaaa!!! 

Fred: Young poppy bands do good here. 


“Ox: Womit verdient ihr denn so euer Geld? 


Fred: Ich arbeite in einem Cafe. 

Chris: Und ich in einem Sandwich-Shop. 
Wayne: Ich verkaufe Poster. 

Damen: Ich bin im Field-Museum für die Ton- 
anlage zuständig. 

Ox: Wer ist denn zur Zeit eure Lieblingsband? 


Damen: NATION OF ULYSSES. Wir haben ein 


paar. Shows mit ihnen gespielt. Die kommen 


. zwar aus D.C., machen aber einen ganz untypi- 


schen Sound. 


„schon längst außer Kontrolle geraten, 
»* wenn es hier nicht soviele Skandale gibt wie in 
gute Musik und werden dann von -zig anderen : 
Bands kopiert. Doch so sehr sie sich auch an-* 
konnen ' 


" ri 


Fred: Ich finde ihre sexuelle Energie beeindruk- 
A kend. Und außerdem verteilen sie bei ihren 
` Konzerten immer Heftchen mit ihrem "Band. 
manifest". 

Ox: Und was steht da drin? 

Damen: Eloquent nothingness..., 

Nichtigkeiten. 

Ox: Werden die Leute in der HC-Szene auf- 

« merksamer und intelligenter oder immer apa- 
thischer? 

Alle: APATHISCHER!! 

Damen: Bei unseren Konzerten sehen wir im- 

mer nur Massen von dämlichen Szeneleuten. 

Ox: Glaubt ihr, daß Marilyn Quayle tanzt? 

(Marilyn Quayle ist die Ehefrau von Dan Quay- 

le, dem amerikanischen Vizepräsident. 

Quayle ist sowas wie der Kohl Amerikas und 

Marylin entspricht somit Hannelore. Alles 

klar?) 

Fred: She does the satanic chicken dance! 

Ox: Was sind denn die besten Bohnen? 

Damen: Schwarze Bohnen. Auf keinen Fall 

Buschbohnen., | 

Ox: Sind die nicht zu süß? 

Damen: Nö. 

Ox: Erzählt mal was über die Politik in Chica: 


go. 
- Fred: 


b i 


und den Politikern 
auch 


Die ist rassistisch 


New York. 
Chris: 
schäftigt, sich untereinander zu bekriegen als 
daf) sie sich mit den wirklichen Problemen be- 
schäftigen. 

Ox: Und was ist mit der Rassentrennung? 
Wayne: In Bucktown, wo Fred und ich leben, ist 
die Bevölkerung gemischt und kleinbürgerlich. 
Damen: Ich wohne etwas westlich von Wriggly 
ield (ein rein weißes Yuppie- Wohngebiet) und 
ich habe dauernd Ärger mit den Cops. Die | 


, benützen immer wieder Entschuldigungen wie | 


"Wir haben da eine Beschreibung von nem Ty- 
pen der genauso aussieht wie du und die ganze 
Zeit nur Ärger macht" um mich zu durchsu- 
chen lech meine, das ist völliger Blödsinn: Da 
sind zwei Reggae-Clubs in der Nähe und nun 
rate mal, wieviele Leute da rumhängen, die- 
genauso aussehen wie ich? 
Ox: Ein Freund von mir wurde erst kürzlich in 
Wrigglyville von einem Typ mit einem Messer 
verletzt und als er zur Polizeistation ging haben 
die sich geweigert, ihn ins Krankenhaus zu fah- 
ren mit der Begründung, er könne ihnen ja die 
Polster versauen oder im Auto abkratzen und 
dann hätten sie den Ärger mit der Versiche- 
rung am Hals. Sein Pech war, daf) er lange 
Haare hat. 
Damen: Die Cops haben sich auch bei den An- 
ti-Golfkriegs-Demos ziemlich übel aufgeführt. 
Die haben die Leute ordentlich aufgemischt, ich 
habe zum Beispiel gesehen, wie zehn Bullen ei- 


"nen Demonstranten umzingelt haben. Einer 
‚Frau wurden zwischen einem Polizeiauto und, 
einem Polizeipferd die Beine zerquetscht. Aber 


.das kümmert scheinbar niemand. 
Chris: Oder die Aktion beim PUBLIC ENE- 


‚MY-Konzert: Da haben die Bullen draußen vor ` 
der Halle willkürlich Leute zusammengeschla- . 


gen. Eine Frau hatte diese Aktion auf Video 
aufgenommen, worauf ihr die Kamera von den 
Cops zerschmettert wurde. Sie selbst wurde be: 
wußtlos geschlagen und verhaftet. 


. o. e 


hochtrabende 


Dan , 


Die Politiker sind vor mehr damit be- ; 


c 
Ox: Was wird die nächste Revolution sein? Mu- 
sik? 

Fred: Walzer. Alles im 3/4 Takt. 

Damen: Nee, Musik wird es nicht sein. 

Chris: Sowas wie eine musikalische Revolution 
wird es nicht geben, denn sobald eine Band et- 
was Neues macht, werden Millionen andere 
Bands sie nachahmen. 

Ox: Wenn Saddam Hussein verrückt ist, war- 
um ist er dann immer noch an der Macht? 
Fred: Er hat seine Funktion als Feindbild er- 
füllt. Er trat zur rechten Zeit auf den Plan um 
von den innenpolitischen Themen abzulenken. 
Ox: Leben wir in den Un oder m den 
Neunzigern? 

Alle: In den Neunzigern! 


ø Ox: Wer hat die beste Frisur aller Zeiten? 


Wayne: David Bowie. 

Fred: Sindbad. 

Damen: Patty LaBelle. 

Chris: David Letterman. 

Ox: Was ist besser in New York als in Chicago? 
Fred: Das Essen, dafür wird hier die bessere 
Musik gemacht und die Mädels sind auch bes- 
ser. 


Tja, das war das grandiose TRENCHMOUTH- 
Interview. Ich hoffe, es hat euch gefallen. 
TRENCHMOUTH haben bisher zwei genia: 
le 7"s veröffentlicht, also seid keine Langweiler 
und zieht euch nicht andauernd nur FUGAZI 
rein. "The TRENCHMOUTH sound can only 
be described as unique: Sometimes jazz, some- 
times reggae, sometimes hard, but one thing 
that remains consistent...Intelligence.” 


TRENCHMOUTH 
PO. Box 146 536 
Chicago, IL 60614-6536 


USA 


Interview: Glen Herman 
~y 


Ox: Die CRO-MAGS sind auch gerade auf BEI 


Tour und von denen wird immer wieder be- AZ. 


hauptet, die seien "homophobic 
feindlich. 
Mike: Schau dir doch bloB die T-Shirts an. 


Natürlich stellen die sich nicht auf die Büh- BE 
ne und verkünden das, aber die sind homo- ERE 


phobic. 


(Der Fachmann erinnert sich an das Cover S 
der "Age of Quarrel"-LP auf dem die Übel Se 


der modernen Welt dargestellt sind: Neben 


Fleichfresserei und Drogen sind da auch d. 
Pornographie, Prostitution, Abtreibung und VERE 


Schwule abgebildet. Das zeugt doch wohl 
von einer wirklich kranken Geisteshaltung. 


Der gute Herr Arndt hatte damals übrigens, — A 


als er diese Zeichnung für ein ZAP-Titel- 


bild verwendete, flugs die Schwulen wegge-k 


tippext...) 
Ox: 
mir ein besonderes Problem der US-Hard- 
coreszene zu sein, gerade auch was New 
Yorker Bands betrifft. In Deutschland ist 
das gar kein Thema. 


Mike: Diese Schwulenfeindlichkeit ist tief BE: 
in der amerikanischen Tradition verwur- Eu 


Diese Schwulenfeindlichkeit scheint < 


», schwulen- BEBE 


M» 
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zelt, also keine besondere Erscheinung der | X 
HC-Szene. Was New York betrifft, tja, was ie: 


soll ich da sagen? Diese Leute sind einfach $ 


dumm. 


Ox: Songs wie ”Holy Rollers” (”Eat shit, 7 


dreadlocked Motherfucker!") können einen BE: 
glauben machen, daB du von den DAD: 


BRAINS nicht sonderlich viel hältst... 


UE 


Mike:...äääählhhmmmmm, nun, 


äääähhhh-f 


hhh, nein, äh, es sind keine Freunde von BE E 


uns. 


re machen? 


Mike: Ich habe nichts gegen Rastas an sich, x 
aber ich kann Leute nicht ab, die Religion Y 
als Mittel benützen, um sich über andere Æ 
Leute zu stellen, um sich als etwas besseres ġġ 
zu fühlen, dieses "ch bin heiliger als du"- lii 
Spiel. Die BAD BRAINS gibt es schon so PB 


lange und die verbreiten ihre Religion schon 


von Anfang an, aber jetzt bekommen das gi 


Ox: Ein Haufen Rastas, die zufäHig H Hardco- d x: 


eben mehr Leute mit, weil sie auch in BE 


größeren Musik-Magazinen Interviews be 


ri. 


kommen. Aber ich habe keinen Bock mich € E 


noch länger über die zu unterhalten. 


Ox: Meinst du, daß in der Hardcore- Szene% 


Platz ist für Religion? 
Mike: Ja, sicher. Sobald irgendjemand, der 


auf Hardcore steht, religiös ist, hast du reli-.; © 


giösen Hardcore. Und wenn einer Atheist 
ist, dann hast du atheistischen Hardcore. 
Das hàngt allein von der jeweiligen Person 
ab. Und wenn Krishnas Musik machen, 


dann ist das ok Ich persönlich unterstütze 


sowas allerdings nicht, weil ich nicht an 
Gott glaube, weil ich Religion für etwas 
dummes halte. Ich finde die Tatsache o.k., 
daf sie überhaupt etwas tun. 

Ox: Ich sehe da einen grofien Widerspruch: 
In einer Szene, in der Autoritäten und Ideo- 
logien in Frage gestellt und als etwas 
Schlechtes abgelehnt werden, ist kein Platz 
für Religion. Religion hat ja immer auch et- 
was mit Ideologie und Autorität zu tun. 
Mike: Darauf antworte ich dir mit zwei Fra- 
gen: Was ist Hardcore? Das ist für jeden et- 
was anderes, für den einen eine ”Bewe- 
gung”, für den anderen nur ein Musikstil. 
Für mich ist das eine "Bewegung", für dich 
auch, aber für andere eben nicht. Mit Reli- 
gion ist das das gleiche: Ich glaube nicht an 
Gott, ich halte nichts von Religion, aber ich 
erkenne die Rolle, die Religion im Leben ei- 


Se, 
RE : 


nes Menschen spielen kann. Religion macht 
das Leben für viele Leute erträglicher, Reli- 
gion hilft ihnen bei der Bewältigung des 
Alltags. Ich kann mich also nicht hinstellen 
und sagen: "Mann, bist du bescheuert, du 


NW... 


glaubst tatsächlich an diesen Kram von 
Gott" und so weiter. Die Leute sind eben so 
erzogen worden, die wissen es nicht besser, 
die kónnen nichts dafür. 

Ox: Stimmt. Schon den Kindern wird "Be- 
ten" und son Scheiß beigebracht und in der 
Schule haben sie Religionsunterricht. Das 
ist Gehirnwäsche von Anfang an. 

Mike: Bis zu einem gewissen Punkt muß 
man da einfach tolerant sein. Du kannst die 
Leute sowieso nicht ändern. 

Ox: Als ich eure Show letzte Woche in Dort- 
mund gesehen habe, hatte ich das Gefühl, 
besonders du würdest dich über diese 
NY.H.C.-Klischees lustigmachen: Dieses 
”Harte Männer-Posing”, die ganz besonders 
harte Art, das Mikrophon zu halten und so 
weiter. 

Mike: Manches an GO! sollte man auf jeden 


Fall ernst nehmen, unsere Texte zum Bei- . 


spiel. Andererseits nehmen wir selbst uns 
als Band nicht sonderlich ernst. Wir gehen 
auf die Bühne und sind so richtig hart und 
voller Haß, daß wir vor uns selbst Angst ha- 
ben, hahaha. Viele dieser NY-Bands verlan- 
gen aha danach, daß man sich über sie 


und das ages sie » dann auch auf d. 
ne - und dabei leben sie in nnm 


ee 


dazu kamen, NU 

covern, weiß ich THO p um 
der ersten Songs, den 
haben und war auf unser 


hier darauf abfährt. Es ist einer der weni- 
gen GO!-Songs, bei denen ich tatsächlich 
singe unmd nicht bloß rumschreie, ich habe 


"SAUR und SONIC YOUTH- -Richtung, abat 


Bai 


ge 
«i 
Ais 

x 


4 Mike: Ich glaube, das hängt ganz von der je- 
i Së weiligen Person ab: Ich hóre auch Sachen 
Se wie BIG BLACK und ARSENAL. Oder 
A E RANDY TRAVIS... 

S F Ox: wer? 

a Mike: ...RANDY TRAVIS. Das ist ein Coun- 
S try & Western-Sänger. Ich höre total viele 
Be unterschiedliche Sachen und ‚finde es völlig 


E i ren. Was SONIC YOUTH betrifft: "Under- 
TAI ili ground" sind die ja nun wirklich nicht 
mehr. Die sind bei Warner Bros. und waren 

in den USA gerade auf Tour mit NEIL 

YOUNG und SOCIAL DISTORTION. Wenn 

ich mir die Leute vorstelle, die wegen NEIL 

SEE YOUNG hingehen und sich dann SONIC 
XB YOUTH anhören müssen... 

EX ME Ox: ABC NO RIO. Kein Interview mit einer 

E: E New Yorker Band ohne auf ABC NO RIO zu 

H sprechen zu kommen. (Mike spult die Ge- 
Ischichte des ABC NO RIO wie aus der Pisto- 

B le geschossen herunter.) 

HE Mike: "Im Dezember '89 fing ich an, im 

"SES ABC Konzerte zu organisieren. Ich machte 

GH das bis Juni '90. Es waren sieben sehr erleb- 

Minisreiche und lustige Monate. Insgesamt 

veranstaltete ich 37 Shows und die Be- 

ZU sucherzahlen bewegten sich zwischen 8 und 
MEE 225. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht. 
Dann ging ich mit GO! auf Tour und tramp- 
te noch eine Weile quer durch die USA. In 
der Zwischenzeit übernahmen andere Leute 
EB das Konzertbooking im ABC und mittler- 
FEM weile lebe ich gar nicht mehr in New York. 
B Ich gehe jetzt in Texas auf's College.” 

MB Ox: In Texas. "Deep in the heart of racist 
Zee America", wie MDC in einem Lied singen. 
SEXES Mike: Hm, nun, ..üh, eigentlich ist ganz 
EE Amerika rassistisch. Im Süden wird das 

SEES vielleicht etwas deutlicher, weil der Rassis- 

E imus da plumper ist als im Norden. Aber 
ix hier in Deutschland ist das ja nicht anders, 
ME wenn ich mir die ganzen Nazi-Idioten hier 

"MESS 2 anschaue. Ich finde es in Austin ganz o.k. 

ZONE Ox: Um auf das ABC NO RIO zurückzu- 
BEES kommen: Irgendwie wird dieser Laden und 

EE all die Bands, die damit zusammenhängen, 

lin Deutschland zur Zeit ziemlich gehypt. 

B Mike: Dabei ist es nur ein ganz kleines Teil: 

Meistens kommen bei Konzerten nur so 

zwischen 80 und 100 Leuten. Ein Photo von 

B ABC NO RIO war sogar schon auf der Titel- 

Beete eines deutschen Fanzines... 

EX Ox: ...äääääh, nun, ääääh, das war das Ox... 
ZEE Mike: Ich habe das Ox in New York bei ir- 
llgendjemandem rumliegen sehen und konnte 
es kaum glauben. Im MRR steht auch ziem- 
{lich viel über das ABC. Ich finde das o.k., 
lobwohl es mittlerweile total anders ist als 
= zu der Zeit, als ich die Konzerte machte. 

* Jetzt ist es viel squatpunkmäßiger. Zu mei- 
ner Zeit war das mehr Hardcore. In New 
York sind das wirklich zwei verschiedene 
Dinger, Hardcore und Squat-Punk. Auf der 
einen Seite Bands wie NAUSEA und IN- 
" SURGENCE, auf der anderen Seite ROR- 
SCHACH, GO! und so weiter. God, I hate 
NAUSEA... 

Ox: Was hast du gesagt? 

Mike: Ich kann NAUSEA nicht ab. Das ist 

’ne persönliche Sache zwischen Amy und ` 

mir. Ich kam schon damals, als ich die 

Shows organisierte, nicht mit den Squat- 

Punks klar. 

Ox: Woran liegt diese starke Trennung zwi- 

schen Punks und Hardcores? Die Leute ge- 

hen j > nicht mal mehr auf die gleichen Kon- 


sogar Noten und all diesen Bullshit. 
Ox: Bullshit: Wie kommst du zu diesem Na- 
men? 

Mike: Das ist New York: Du bist, was dý 
tust. Ich habe früher dieses Fanzine "Bulf 
hit Monthly" gemacht und die Leute hab: 
mich deshalb Mike Bullshit genannt. Sani 
von EVACUATE RECORDS ist Sam Evac, 
Joe von CITIZEN'S ARREST ist Joe Citi- 
zen. Ich habe diesen Spitznamen jetzt schon 
seit sechs Jahren, man iio xS daran. 


: eeng nö N hier 


SE 
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Mike: Tie (v füttern dich: E fa noch 
ot I Veranstaltern so mit Essen 
| wie hier. 


aus. 


denen "Ta 
FO iy dee zum Beispiel. Ich sage 
Seine s die Shows und Leute in Bel- 


2 
ER 


Ken. Ich stelle mich den Leuten so vor, "Hi, 
ich bin Mike, ich bin schwul und komme 
aus New York". Und als Antwort kommt 
"Hi, ich bin soundso, ich bin anti-rassi- 
stisch, anti-sexist, anti-homophobic, Vegeta- 
rier, bekämpfe die Nazis, blablablabla...”. 
Ox: Perfekte Hardcores eben. 

Mike: ...yeah, "I shit X's out my ass". Mich 
stört nicht, was die Leute inhaltlich gesagt 
haben, sondern daß alle genau das gleiche 
zu denken und zu tun scheinen. Aber an 
sich waren die Shows in Belgien total gut. 
Als ich den Song ”A day to fight for” an- 
kündigte, in-dem es um die Rechte von 
Schwulen und Lesben geht, applaudierte die 
Menge. In den USA bin ich da nur unwilli- 
ges Murren und Mißfallensäußerungen ge- 
wöhnt: ”Oooooh, er hat tatsächlich diese 
: Worte in den Mund genommen”. Die Leute 
hier in Europa scheinen toleranter zu sein. 
Ox: Auf der Bühne führst du dich ziemlich 
auf, bist völlig am rumhampeln, schneidest 
wilde Grimassen... 


White Power-Ski Ce 
jemanden 


Shows WE “durch die verschiedenen 
Gangs inn SS der Szene, sofern man 


auch Sachen wie BONGWATER. Wie sieht's 
mit dieser musikalischen Toleranz in New 
York aus? 


Mike: Ich fühle mich einfach total gut, 
wenn ich auf der Bühne stehe. Leute wie 
Henry Rollins zum Beispiel betonen in In- 
terviews immer wieder, daß sie ihre Musik 
vor allem für sich selbst machen. Wenn ich 
das wirklich wollte, dann würde ich sicher 
keine Platten rausbringen, sondern für 
mich allein eine Cassette aufnehmen und 
sie zuhause ganz alleine so oft anhören wie 
ich will. Aber ich mag es, die Leute zu un- 
terhalten, ich mache die Musik, die ich ma- 
chen will und hoffe, daß es den Leuten auch 
gefällt. Ein Konzert soll Spaß machen, alsó 
mache ich Jokes, tue mein Bestes, um die 
Leute zu unterhalten. 

Ox: Wie alt bist du? 

Mike: Ich bin 22. 

Ox: Ich dachte, du wärst schon viel älter. 
Mike: Nee, hahaha. Ich bin 6'3 ” groß, 170 
Pfund schwer, dunkelbraune Haare, die mo- 
mentan ziemlich dreckig sind. Ich stehe auf 
BIG BLACK, K. D. LANG... 

Ox: Wen??? 

Mike: ...Kay Dee Lang, das ist ein Country- 
Polk Sänger Ich dachte mir beinahe, daß du 
den nicht kennst, ihr Europäer habt eben 
keine Kultur. 

Ox: Dafür kennst du die BOXHAMSTERS 
sicher nicht, oder? Ihr habt eben keine Kul- 
tur in Amerika. 
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Mike: Aber ich kenne EME völlig genial 
dieser Song "You're unbelievable". Find ich 
echt voll geil. (schnipp, schnipp, sing, sing) 

Ox: Du scheinst musikalisch wirklich sehr 
tolerant zu sein. Magst du CHUMBAWAM- 
BA? 

Mike: Ja, find ich total geil. Ich hab mir erst 
vor ein paar Tagen diese "English Rebel 
Song”-10” gekauft. Meine Lieblingsplatte 
von CHUMBAWAMBA ist die ”Revoluti- 
on”-7”. 

Ox: Ich finde ”Slap” total gut. 

Mike: Die hab ich leider noch nicht gehört. 
CRASS mag ich auch. ich hab jetzt irgend- 
wo eine CRASS-7" von '79 aufgestöbert 
und das ist eine meiner absoluten Lieblings- 
platten. SHEET 

Ox: Ich finde "Crassdriver" von ARTLESS 
genial. 

Mike: Ja, völlig witzig. Jeder, der Mykel 
Board ernst nimmt und seinen Humor nicht 
versteht tut mir leid. Ich habe ihn schon ein 
paar Mal getroffen und finde ihn echt nett. 
Er versucht immer, die Leute zu einer Re- 
aktion zu bewegen, sie bewuDt zu provozie- 
ren. 

Ox: Warum hast du BULLSHIT MONTHIY 
aufgegeben? 

Mike: BULLSHIT MONTHLY hatte vor al- 
lem mit New York zu tun. Jetzt lebe ich 
nicht mehr in New York, sondern in Texas 
und bin viel unterwegs, also ist BULLSHIT 
MONTHLY hinfällig geworden. B.M. war 
ein Klatschblatt. Und wenn ich nicht ‚mehr 
in der Stadt bin, um die Gerüchte und den 
Klatsch zu hóren, dann kann ich auch so 
ein Heft nicht mehr rausbringen. 

Ox: Wie gefällt dir SQUAT OR ROT? 

Mike: Ich weiB gar nicht mehr, wie lange 
Ralphy und ich uns schon hassen. Und 
wenn ich Neil treffe, dann frag ich ihn erst- 
mal "Na, wie sieht's aus, hassen wir und 
diese Woche? Ach so, ich hab dich letzte 
Woche gehaft, dann hasse ich dich wohl 
auch diese Woche." Nein, ich mag SQUAT 
OR ROT nicht so besonders. 

Ox: Was gibts denn sonst noch für Fanzines 
in New York? SLUG'N'LETTUCE, DEAR 
JESUS,... 

Mike: -schweigen- 


Ox: Wen kannst du denn überhaupt leiden in ` 


New York? 

Mike: Naja, es ist nicht so, daß ich diese 
Leute wirklich "hasse", ich bin einfach ein 
verdammtes Lästermaul. Ich rede eben ver: 
dammt viel, manchmal auch zuviel. Ich 
hasse Sam McPheters nicht, aber manche 
Sachen, die er von sich gibt, sind eben be- 
scheuert, aber er kann gut schreiben. 

Ox: O.k., ich denke, das reicht vorerst mal. 
Danke! . 

Mike: Wie? Was? Schon vorbei? Gibt's nicht 
noch irgendwas, über das du reden willst? 
Oh, ich könnte dir Geschichten erzählen... 
Ox: Ja??? Dann mach mal! Mike: SEA. 
zum Beispiel, aber so lang ist deine Cassette 
wohl gar nicht... 

Ox: Doch, doch, erzáhl! Ich hab' noch über 
70 Minuten. Außerdem sind SEA. auf der 
Ox-7". 

Mike: S.EA. sind 'ne korrekte Band, ich hab 
ja selbst mal mitgespielt. Ich hab 'ne ganze 
Menge der Texte und der Musik ihrer LP ge- 
schrieben, aber nur für die Hälfte der Texte 
und in keinem Fall für die Musik credits be- 
kommen. Das kotzt mich verdammt an und 
deshalb erzáhle ich auch nichts Gutes über 
SEA. ich bin echt fertig mit denen. Aber 
die Leute hier werden sie noch früh genug 
kennenlernen wenn sie im Oktober auf Tour 
kommen. Ich glaube auch erst, daß sie wirk- 
lich kommen, wenn ich sie das Flugzeug be- 
steigen sehe. Die kriegen doch den Arsch 
nicht hoch. Aber vielleicht sollte ich jetzt 
doch mein großes Maul halten, bevor es 
mir jemand stopft. Danke für das Interview. 


SCREFCHING WEASEL 


In einer lauen Sommernacht 
begab sich unser Chicago- 
Korrespondent Glen Her- 
man in die Wohnung von 
Ben Weasel und während im 
Fernsehen ein CHICAGO 
BEARS-Spiel lief unterhielt 
man sich über SCREE- 
CHING WEASEL. Billiges 
Büchsenbier floß in Strö- 
men und das Interview wur- 
de immer wieder von 
wütendem Gebrüll unterbro- 
chen, wenn die Bears mal 
wieder einen Treffer kassiert 
hatten. Anwesend waren 
Ben (Gesang), Dan (Gitarre) 
und Johnny (ebenfalls Gitar- 
re). 

Ox: O.k., von euch solls ne neue Platte ge- 
ben. Was wird der Titel sein? 

Ben: Bigentlich sind's gleich zwei neue Plat- 
ten. Einmal "My Brain hurts" für Lookout! 
und "Pervo-Devo" für Shred of Dignity. 

Ox: Und was zum Teufel sollen diese Titel 
bedeuten? 

Ben: Nun, irgendwie habe ich immer "Hirn- 
schmerzen" -metaphorisch gesehen. Als ich 
noch klein war hat sich ein Klassenkamerad 
mal damit sein Fehlen entschuldigt, daß 
sein Hirn schmerze. Und irgendwie klang 
das logisch. "Pervo-Devo" ist ein Wort aus 
dem Slang der Synanon-Bewegung. Es be- 
deutet "pervert deviant", pervers veranlagt. 
Ich glaube so nannten sie bei Synanon die 
Leute, die ihren Schwanz nicht in der Hose 
behalten konnten. 

Ox: Könntest du mal kurz erklären, was 
”Synanon” ist? 

Ben: Das ist eine Alternativ-Kommune, die 
1958 gegründet wurde. Es gab einige Skan- 
dale um Synanon, vor allem Ende der Sieb- 
ziger und sie wurden mit dem Sekten-Mas- 
senselbstmord von Jonestown in Verbindung 
gebracht. Synanon war eigentlich eine Dro- 
genentzugsklinik, sie waren die ersten, die 
sich um  Heroinabhüngige kümmerten. 
Ganz klar, daß die meisten der Leute in der 


Klinik eher aus den unteren sozialen 
Schichten kommen und deshalb hatte Syna- 


. non schon immer Probleme mit der Staats- 


gewalt. Der Typ, der Synanon geründet hat, 
ist jetzt schon über 90 und mußte sich vor 
ein paar Jahren vor Gericht verantworten, 
weil er dem Staatsanwalt, der ihn die ganze 
Zeit schikaniert hat, per Post eine Klapper- 
schlange schickte. Der Staatsanwalt ging 
beinahe drauf, sie haben den Typ verknackt 
und seitdem ging's eigentlich bergab mit 
Synanon. Und dabei arbeiten die meisten 
Entzugskliniken heutzutage mit Methoden, 
die Synanon entwicke!t hat. Aber die wür- 
den das nie zugeben. 


Ox: Diese Skandale um Synanon waren 
natürlich auch ein gefundenes Fressen für 
die Medien. : 

Ben: Die Methoden von Synanon haben das 
aber auch provoziert: Das war schon ein 
richtiger Kult. Die schrien die Leute an, ra- 
sierten ihnen die Schádel und so weiter. 

Ox: Hatte das auch was mit einer Religion 
zu tun? 


Ben: In den USA ist es ja so, daB eine Sekte 


oder "Religion" steuerbefreit ist und des- 
halb haben sie sich mal zur Religion er- 
klàrt, aber auch nur deshalb. Aber wer sich 
mal darüber informieren will, sollte "Esca- 
pe from Utopia. My ten years at Synanon" 
von William Olin lesen. Ich hab auch mal 
ein Interview mit ihm gemacht, als ich in 
Kalifornien war. 

Ox: Wie unterscheiden sich eure neuen Plat- 
ten von den alten? 

Dan: Ich schreibe, Ben schreibt, wir schrei- 
ben zusammen. Ich konzentriere mich 
mehr auf den Background-Gesang. Außer- 
dem sind mehrere neue Leute in der Band, 
das gibt einen neuen Sound. Eigentlich ist es 


eine ganz neue Band. 

Ox: Wird euer Sound immer noch von 
Johns Gitarre geprägt? 

Johnny: Ich glaube nicht mehr. Ich hasse 
den Ausdruck "Weiterentwicklung", aber er 
trifft wohl zu. Ich meine, ich habe immer 
meine "Lieblingsmusik" gemacht, aber 
früher konnten wir einfach nicht spielen 
und Bens Songwriting war auch nicht so 
toll. Dan kam dazu und seine Stärke sind 
Backingvocals. Dan und Ben sind zwei un- 

glaublich gute Songwriter, die setzen sich 

zusammen und machen so kurz mal eben 

fünf neue Songs. Ich finde das phantastisch. 

Ben: Stimmt. Ich finde unsere neuen Songs 

viel, viel besser als die alten, vor allem die 

Texte. 

Ox: Politische Texte? 

Ben: Nein, aber die nächste Platte wird mit 

politischen Sachen sein. Auf dieser Platte 

sind nur Songs über Girls, lauter verschie- 
dene. 

Dan: Diese Girl-Songs sind aber alle völlig 

frei erfunden! 

Ox: Phantasien? 

Ben: Eigentlich sind das alles so "scream 

and run from you”- 

Songs. Wir haben auch ein paar politische 

Songs, über Kids, die sich zum erstenmal 

mit Politik beschäftigen und eigentlich gar 

nicht wissen, von was sie reden. Und wir 

haben einen Song über Leute, die denken, 

sie wären dir überlegen, nur weil sie erst 

siebzehn sind und du 23. Und dann haben 

wir noch einen Song über John Campbell, 

diesen ”Power of Myth”-Typen. Der hat die- 

ses Buch geschrieben ”The Science of 

Myth”. Er schreibt, daß ein Mythos ein Er- 

satz für Religion ist und so weiter. Und wir 

haben eine ganze Menge Songs über eigent- 

lich gar nichts. 

Ox: Kommen wir nochmal auf eure ”Girl- 

Songs" zu sprechen. Heißt das, daß ihr so 

gefragt seid, daß ihr vor den Mädels davon- 

laufen müBt? Ist SCREACHING WEASEL 


, ein Synonym für "Chick magnet"? 


Ben: No! Definitiv nicht! "Veronicy hates 
me” ist als Anspielung auf eine Chicagoer 
Popband namens VALERIE LOVES ME ge- 
dacht. Und in ein paar Songs kommt meine 
Freundin vor, aber sie weiß es nicht. 

Ox: Wer ist zur Zeit die beste Band in Chi- 
cago? 

Ben: THE VINDICTIVES. Das ist "three 
cord 70's punk rock”. Völlig genial. 

Dan: Ich finde GEAR ziemlich gut. Dann 
die VINDICTIVES, PEGBOY. Bundesweit 
gesehen mag ich die PINK LINCOLNS, 
JAWBREAKER und BLATZ. 

Ben: THE QUEERS, MR. T EXPERIENCE 
und ich liebe BLATZ. Die meisten Bands 
sind Scheiße, veröffentlichen eine 7" und 


sind noch überhaupt nicht reif für eine Auf. 


nahme. They shouldn't be recording, they 
shouldn't be touring. Die Hälfte davon ver- 
sucht zu klingen wie die DESCENDENTS 
oder eine Dischord-Band. Es gibt verdammt 
wenig gute Bands, würde ich sagen. Ich fin- 
de, daB die meisten dieser Bands noch ein, 
zwei Jahre warten und üben sollten, um or- 
dentliche Songs mit guten Texten zu schrei- 
ben, anstatt nur nachzumachen, was alle 
anderen Bands auch tun. 


Dan: Dem stimme ich zu. Wenn wir mit 


Bands spielen, die wir nicht kennen, kann 


-ich dir sofort sagen, ob eine Band erst seit 


sechs Monaten zusammenspielt. Ich kónnte 
nie mit einer "shitty" Band auf Tour gehen. 
Ox: Ich glaube, das ist eine Plage in Chica- 
go. Viele Bands hier hàngen sich einfach an 
den aktuellen Trend. Zum Beispiel auch 
PEGBOY, die da weitermachen, wo NAKED 
RAYGUN zur Popband wurden. 


Ben: Aber das ist ja wohl unvermeidlich, . 


oder? Die Leute machen sie deshalb an, 
aber das einzige Problem, das ich mit ihnen 
habe, ist die Art, wie sie Gescháfte machen. 
Aber wir müssen ja nicht mit ihnen spielen. 
Und wenn ich ein Veranstalter wäre, müßte 
ich sie nicht buchen und ich werde auch nie 
Eintritt zahlen, um sie zu sehen. Ich mag 
sie aber, ich halte sie für eine gute Band. 
Dan: Es sind nette Leute und ich mag ihre 
Musik. Ihr Verhalten als ”Geschäftsleute” 
hat nichts damit zu tun, daß sie eine gute 
Band sind. 

Ben: Einer der PEGBOYS war bei NAKED 
RAYGUN und man hört auch ’ne Menge 


BHOPAL STIFFS aus ihren Songs raus. Ich 
glaube, die Leute sind neidisch auf den Er- 
folg und machen sie deshalb nieder. Sie ha- 
ben Erfolg. Na und? Was sollen sie denn 
"fun? Absichtlich erfolglos sein? Das ist doch 
Blódsinn. Wir bekommen das teilweise 
auch schon zu spüren. Aber wir spielen mit 
offenen Karten. Wir machen keine Geheim- 
nisse daraus, wieviel Kohle wir als Gage be- 
kommen oder wieviele Platten wir verkau- 
fen. Wir machen was wir für richtig halten 
und das ehrlich. Wir wollen keine groBe Ga- 
ge, der Eintritt ist billig, unsere T-Shirts 
auch und wir machen eigentlich alles selbst. 
Ox: Was war denn die höchste Gage, die ihr 
jemals kassiert habt und der höchste Ein- 
trittspreis, der für euch verlangt wurde? 
Ben: Der höchste Eintrittspreis war 7$, '89 
in Sacramento. Wir spielten mit CHRIST 
ON PARADE und bekamen 50$. Der Veran- 
stalter erwies sich als Arschloch. Unsere 
hóchste Gage war 800$ und davon haben 
wir 100$ der Vorband gegeben. 
Ox: Was war eure niedrigste Gage? 
Ben: Ganz am Anfang war das, da bekamen 
wir 3$ im "Batteries not included". Du erin- 
nerst dich sicher an diesen Laden, ihr habt 
damals ja auch gerade mit IMPULSE 
MANSLAUGHTER angefangen. Die einzige 
Band, die damals Geld gemacht hat, war 
GENERATION WASTE. Dieser Jim Ellison 
hat uns einige Male abgezogen. 
Ox: Das ging wohl jedem so, der mal im 
"Batteries" gespielt hat. 
Ben: Das gleiche im "Exit". Wir wußten 
nicht mal, daß er irgendwas mit der Show 
zu tun hat. Der kam nicht mal zum Kon- 
zert, machte keine Flyer, der kam nur vor- 
bei, um sich 300$ für's Nichtstun abzuho- 
len.-Wir spielten mit den BHOPAL STIFFS 
und NO EMPATHY, 6$ Eintritt, 200 Leute 
waren da und jede Band bekam 125$. Ei- 
gentlich kein Grund sich zu beklagen, aber 
dieses Arschloch sackte 300$ für einen Tele- 
fonanruf ein. 
Dan: Ich finde es auch ScheiBe, wenn Ver- 
anstalter fünf Bands oder so für einen 
Abend buchen. Spätestens bei der dritten 
Band sind die Leute genervt. Ich hasse es 
mir -zig langweilige Bands anschauen zu 
müssen, um die eine gute Band zu sehen, 
wegen der ich kam. Manchmal reicht's mir 
dann und ich gehe schon vorher. 
Ben: Das ist völlig sinnlos, sich darüber 
aufzuregen. Uns passiert das laufend. Der 
Veranstalter schuldet der Band einen Gefal- 
len und am Ende sollen dann sieben Bands 
spielen. Fuck that! Wenn’s irgendwie mög- 
lich ist bestehe ich mittlerweile darauf, daß 
außer uns nur noch eine Band spielt. 
Dan: Aber das ist doch nicht die Schuld der 
Bands! 
Ben: Doch! Absolut! Die sollten nicht mei- 
nen, nach drei Monaten schon Konzerte ge- 
ben zu könne. 
Ox: Ben, du hast vor einer Weile in deiner 
Kolumne im MaximumRocknRoll ge- 
schrieben, daß ”soviele Platten wie noch nie 
zuvor veröffentlicht werden und die absolu- 
te Mehrheit der Shows nicht nur einen Man- 
gel an Originalität, sondern auch an Indivi- 
dualität beweist”. Wie heben sich SCREA- 


CHING WEASEL von dieser Masse ab? 

Ben: Wir bringen unsere Platten erst dann 
raus, wenn sie wirklich reif sind. Wir pres- 
sen keine ”Lückenbüßer”-Songs auf die 
Platten. Und unsere Platten sind gut produ- 


ziert. Viele Leute glauben immer noch, es 


wäre ”Punkrock”, eine schlechte Produkti- 
on zu haben. Bitte, dann sollen sie ”Pun- 
krock” sein. Ich entscheide mich für eine 
ordentliche Produktion. Und ich weiß, daß 


. es gute und schlechte Songs gibt. Wir neh- 
men uns die Zeit und machen uns die 


Mühe, gute Songs zu schreiben. Jeder weiß, 
daß es gute und schlechte Songs gibt. Wenn 
es also möglich ist, gute Songs zu schrei- 
ben, wieso bringen dann immer noch Bands 
Platten mit völlig miserablen Songs raus? 
Dan: Viele Bands versuchen krampfhaft, so 
und so zu klingen. Sie lassen ihrer Kreati- 
vität nicht freien Lauf. 

Ben: Auf die Gefahr hin, daß das jetzt arro- 
gant klingt: Wenn du SCREACHING 
WEASEL hörst, dann weißt du, um was für 
eine Band es sich handelt. Du mußt nicht 
lange überlegen, welche Band das jetzt sein 


könnte. A lot of fuckin’ bands try to sound 
like the DESCENDENTS. Diese Bands er- 
kennt man sofort. Und meistens haben sie 
einen schlechten Sänger. Ich meine, ich bin 
auch nicht der beste Sänger der Welt, aber 
ich weiß, was ich kann und was nicht. Ich 
weiß, wo meine Grenzen sind, also lasse ich 
bleiben, was ich nicht kann. Den meisten 
Leuten fehlt diese Einsicht. Viele Bands 
bemühen sich andauernd, nach einer ande- 
ren Band zu klingen und stehen damit ihrer 
eigenen Entwicklung im Weg. 

Dan: Die machen das vielleicht nicht be- 
wußt, aber irgendwo im Hinterkopf haben 
sie die Idee, wie die DESCENDENTS klin- 
gen zu wollen. Ben: Die können es gar nicht 
erwarten, den DESCENDENTS ihre Platte 
zu schicken und zu fragen ”Na, wie findet 
ihr das?”. Ich bekomme auch manchmal 
solche Briefe und meistens beantworte ich 
sie nicht, weil ich die Musik Scheiße finde. 
Andererseits: Worin unterscheiden wir uns 


^von anderen Bands? Wieso können wir uns 


erlauben, so zu reden? 

Dan: So "anders" sind wir gar nicht. Vergli- 
chen mit den meisten Bands machen wir 
"Old Style Punk Rock", der auch schon mal 
dagewesen ist. 

Ben: Vielleicht sind manche Akkorde alt, 
aber die Art, wie wir sie rüberbringen, ist 
nicht alt. Ich halte es für völlig progressiv. 
Ich schreibe keine Texte über angesagte 
Themen, ich schreibe nicht über 
"destroying society”. Was wir tun hat mit 
den 70's nichts zu tun. Unsere Musik ba- 
siert teilweise auf '77-Punkrock, aber unser 
Sound ist einzigartig. Ich versuche nicht be- 
wußt, so zu komponieren. Vielleicht klin- 
gen ‘vir so, weil ich eigentlich gar nicht be- 
sonders gut Gitarre spielen kann. Ich will es 
aber auch gar nicht lernen! Da liegt auch 
der Schlüssel zum Problem: Bands, die 
wirklich ihre Instrument beherrschen, sind 
Scheiße! Ich meine, ein gewisses Niveau 
muß man schon erreichen, aber wenn man 
zu perfekt ist, dann ist das auch Scheiße. 
Ox: Es gibt aber auch ein paar geniale 
Bands, die exzellente Musiker haben. NO 
MEANS NO zum Beispiel. 

Ben: NO MEANS NO sind großartige Musi- 
ker und ich finde auch ein paar ihrer Songs 
gut, aber sind wir doch mal ehrlich: Nach 


einer Weile werden sie ziemlich langweilig. 


In fact they get boring rather quick! Ich 
mag sie und ich respektiere ihre Arbeit, 
aber die meisten Bands versuchen, ihre 
groBen Vorbilder zu kopieren. Die Musiker 
wixen sich auf ihren Instrumenten einen ab 
anstatt ordentliche Songs zu schreiben. Für 
mich spielt es nur eine Rolle, ob ein Song 
gut ist oder nicht. Ob er musikalisch per- 
fekt gespielt ist interessiert mich nicht. Was 
ich hier sage, ist, daB eine Band für mich 
dann gut ist, wenn sie mir gefällt. Basta. 
Dan: Ich kenne ein paar sehr gute Gitarri- 
sten, die selbst wenn ihr Leben davon abhin- 
ge, keinen guten Sonmg schreiben kónnten. 
Die versuchen perfekt zu sein und dabei 
kommt nur Scheiße raus. Ben: Es ist schwer, 
einen guten Song zu schreiben, wenn man 
in einer Band selbst ein Instrument 
schreibt, denn dann denkt man immer an 
sich selbst. 

Ox: Ben, du machst eine Ausbildung als Al- 
kohol- und Drogenberater. Wie kommst du 
dazu? 

Ben: Eigentlich wäre ich gerne Schriftstel- 
ler, aber davon kann man nicht leben. Als 
Berater und Gesprächspartner bin ich, glau- 
be ich, recht gut, denn meine Aufgabe be- 
steht vor allem darin, mich mit den Leuten 
zu unterhalten und das kann ich sehr gut. 
Man erwirbt sich eine sehr große Men- 
schenkenntnis und das finde ich so faszinie- 
rend, denn das lernt man an keinem Colle- 
ge. 

Ox: Johnny, wer inspiriert dich? 

Johnny: Es klingt zwar blöd, aber es ist das 
Leben an sich, das mich inspiriert. I just lo- 
ve life. SCREACHING WEASEL gibt mir 
die Möglichkeit, Plätze und Gegenden und 
das ganze Land kennenzulernen ohne dafür 
bezahlen zu müssen. Das ist genial. Das 
war die ganze Mühe wert, die Tour zu orga- 
nisieren. 

Ox: Die meisten Leute hassen es, eine Tour 
zu organisieren. 

Johnny: Ich habe so ungefähr neun Anrufe 
gemacht und die Tour bis Kalifornien war 
klar. Ich liebe das Leben und diese Tour hat 
unheimlich viel Spaß gemacht. 

Ox: Du scheinst einer der wenigen zu sein, 
die sagen ”Life is fun”. In Chicago scheint 
es Mode zu sein, das Leben zu hassen und 
zynisch zu sein. 

Johnny: Ja, und das ist auch der Eindruck, 
den man von Ben meistens hat. Aber das ist 
paradox, denn ich glaube, er liebt das Leben 
mehr als die meisten Leute. Ich habe festge- 
stellt, daß zynische Leute viel intensiver le- 
ben als andere. Sie scheinen sich mehr um 
die anderen zu kümmern. Sie sehen, was 
um sie herum vor sich geht und daß macht 


sie verrückt. Ich bin eigentlich immer gut . 


gelaunt. Even when I'm depressed I'm still 
happy because I'm living. 

Ox: Ben, wer inspiriert dich? 

Ben: Dan. Wirklich. Ehrlich. 

Dan: Ich inspiriere dich? In der Band? 

Ben: Ja, total. 

Dan: Das klingt verrückt, denn in der Band 
inspiriert Ben mich. 

Ben: Ist das nicht nett? 

Ox: Und im Leben ganz allgemein, wer in- 
spiriert dich da? : 
Ben: Meine Freunde. Und manchmal treffe 
ich Leute, die eine eigenwillige Meinung zu 
verschiedenen Dingen haben, egal ob posi- 
tiv oder negativ, die mich motivieren und 
inspirieren. Es ist zwar selten, daß ich sol- 
che Leute treffe, aber die wenigen Male sind 


den ganzen Ärger und sonstigen Bullshit 
wert. 
Dan: Es gibt nicht besseres als auf Tour zu 
gehen und auch nur einen faszinierenden 
Menschen zu treffen. Das ist ein unheim- 
lich gutes Gefühl. 
Ben: Eine sehr wichtige Erfahrung auf un- 
serer Tour war für mich, viele Leute mit 
sehr unterschiedlichen Ansichten zu tref- 
fen. Ansichten, denen ich nicht unbedingt 
zustimmen kann oder die ich sogar ablehne. 
Ich habe gelernt, diese Leute zu akzeptie- 
ren, wobei es aber auch so ist, daB es Leute 
mit einer bestimmten Einstellung gibt, die 
Arschlócher sind und Leute mit der glei- 
chen Einstellung, die ok sind. Man darf da 
nicht verallgemeinern. Veganer zum Bei- 
spiel. Ich habe diese Leute früher immer 
grundsätzlich für Idioten gehalten, fand ih- 
re Einstellung lächerlich und extrem. Aber 
jetzt habe ich ein paar sehr nette Leute ken- 
nengelernt, die sich vegan ernähren. Das ist 
nur ein Beispiel. Oder diese Leute aus der 
Bay Area, die wir in Olympia, Washington 
getroffen haben. Die waren einfach auf ei- 
nen Güterzug aufgesprungen und wollten 
noch weiter Richtung Alaska. Ich würde so 
"oe Aktion nie bringen, aber ich finde es 
cool, wenn jemand sowas tut. Es inspiriert 
mich, aber nicht in der Form, daß ich das 
gleiche tun will, sondern es zeigt einem, 
was alles möglich ist. Man sieht vieles diffe- 
renzierter. Das klingt vielleicht jetzt blöd, 
daß man sich von solchen Kleinigkeiten be- 
einflussen läßt, aber wenn man ein bißchen 
drüber nachdenkt, dann stimmt das schon. 
Man muß nicht genau das tun, was andere 
Leute tun, es geht darum, etwas von der ”at- 
titude”, von der Einstellung anzunehmen. 
Dan: Ich bin von einer ganzen Menge Dinge 
beeinflußt, von Schauspielern, Kabaretti- 
sten, Musikern. Grundsätzlich kan man 
sich von allem beeinflussen lassen. Ich sehe 
einen Schauspieler und denke mir ”Wow! 
Wie der das rüberbringt ist einfach genial” 
und lasse solche Eindrücke dann unbewußt 
in die Band einfließen. Ben, ich kann dir 
auch ganz genau sagen, wer dich beein- 
flußt: George Carlin und Lee Ving. 
(-George Carlin ist in den USA ein bekann- 
ter Kabarettist und Komiker, Lee Ving war 
ach der L.A.-Punkband FEAR, der 
ed. 
Ben: George Carlin ganz sicher. Lee Ving 
vielleicht musikalisch aber sonst nicht. Ich 
kann es nicht leiden, wenn man mich be- 
schuldigt, von anderen Bands ein Riff ge- 
klaut zu haben. Sowas kann passieren, aber 
nicht bewußt. Bewußt mache ich das nur 
bei Fernseh-Shows, Werbespots und so. Es 
ist witzig wie ernst die Leute das nehmen. 
Ein großer Teil meiner Songs besteht aus 
Sätzen und Satzfetzen, die ich irgendwo auf- 
geschnappt habe. Ich bastel das dann zu 
Songtexten zusammen. Ich kann es auch 
nicht leiden, wenn Bands sagen ”Oh, wir 
möchten nicht in eine Schublade gepackt 
werden”. Fuck that! Wir sind eine Punk- 
band. Kategorisiert uns, ist mir scheißegal. 
Dan: Ich glaube, es gibt Bands, die müssen 
sich gegen diese Kategorisierung wehren, 
weil man sie nicht einem bestimmten Stil 
zuordnen kann. Ben: Aber diese Bands sind 
gewöhnlich Scheiße! Die kommen sich toll 
vor mit ihrem Mischmasch von lauter wun- 
derbaren Musikstilen und dabei sind sie ein- 
fach nur Scheiße. Ich finde das witzig, denn 
SOCIAL DISTORTION haben das auch 
schon mal gesagt: ”Well, we’re just SOCI- 
AL DISTORTION” und in einem anderen 
Interview heißt es dann "We're a 
Rock’n’Roll-Band”. Ich glaube nicht, daß 
sie im Rock’n’Roll-Business als R'n'R-Band 
angesehen werden. Sie waren mal ’ne Punk- 
band, aber jetzt sind sie nur noch eine 
schlechte R'n'R-Band. Was ich vorhin noch 
anmerken wollte, war, daß die Leute immer 
alles so verdammt ernst nehmen. Die Leute 
lesen ein Interview oder meine Kolumne im 
MRR und denken, das sei die Band. Aber 
das hat mit SCREACHING WEASEL ei- 
gentlich gar nichts zu tun. Interviews sind 
immer irgendwie Scheiße, weil dem Leser 
nur ein unvollständiges Bild vermittelt wird 
und er auch die Situation nicht kennt, in der 
das Interview entstand. Die Leute lesen ger- 
ne das aus einem Interview heraus, was sie 
lesen wollen. Außerdem verhalten sich Leu- 
te, wenn sie interviewt werden, nicht natür- 
lich. Das ist bei einem Live-Interview viel 
leichter zu erkennen als bei einem geschrie- 
benen. 
Ox: Habt ihr irgendwelche regionalen Un- 
terschiede in Bezug auf euer Publikum fest- 
gestellt, als ihr auf Tour wart? 
Dan: In Minneapolis gibt es eine ziemlich 
große "Crust-Punk"-Szene (-mit der deut- 
schen Polit- bzw. Hausbesetzerszene zu ver- 
gleichen, der Red.). In Montana haben sie 
eigentlich überhaupt keine Ahnung, das 
war, als ob die zum ersten Mal in ihrem Le- 
ben eine Punkband sehen. Die kennen die 
groBen Bands, aber auf Tour verirrt sich 
kaum mal jemand dorthin, insofern waren 
wir natürlich Stars. In South Dakota stehen 
alle auf GREEN DAY und Dischord-Bands. 
Ben: Und was mir nie zuvor passiert ist: 
Wir haben überall die Gage bekommen, die 
uns zugesagt worden war. 
Ox: Du hast Kalifornien nicht erwähnt: Alle 
Bands stimmen immer Lobgesänge an über 
Berkeley. 
Ben: Diesmal war es grauenhaft. It's degene- 
rated into shit. Gilman ist jetzt wie jeder 
andere Club auch und in mancher Bezie- 
hung sogar übler. Früher hatten wir da im- 
mer viel Spaß. Ich schätze es, daß sie einen 
Gig für uns klargemacht haben, aber das ist 
auch schon alles. Ich glaube nicht, daß es 
Gilman noch lange geben wird. Wir haben 
auch im People's Park gespielt und es war 
ein totales Fiasko: Wir haben nur drei Songs 
gespielt. Dann haben wir noch im Bpicenter 
Zone gespielt und es war ziemlich lahm. 
Die Bay Area war immer gut für witzige 
Gigs, die Leute hatten ihren Spaß, aber jetzt 
scheinen die Leute alle so ernst zu sein und 
sind sehr politisch. Das ist zwar o.k., aber 
irgendwie scheinen sie es zu übertreiben. 


Nobody smiles, nobody wants to have fun. 
Die nehmen sich selbst zu ernst. Man konn- 
te sich mit Leuten intelligent unterhalten, 
aber jetzt verletzt du sie schon mit zwei Sät- 
zen. 

Dan: Die Leute in Olympia waren cool. Die 
waren Veganer, aber nahmen es nicht so 
todernst und haben es uns nicht dauernd 
reingewürgt. Das fand ich cool. 

Ben: Die waren von sich überzeugt und hat- 
ten es nicht nótig, es jedem zu beweisen. 
Olympia kónnte so etwas wie das neue Ber- 
keley werden. Fuck the Bay Area! Olympia 
is where it's happening. Das war echt die 
beste Stadt, in der wir gespielt haben. Es ist 
sowieso seltsam: Seit wir uns aufgelóst hat- 
ten, sind wir viel bekannter und beliebter. 
We couldn't draw shit as a crowd before! 
Wir lósen uns auf und plótzlich sind wir die 
Helden. 

Ox: Irgendwelche besonderen Vorfälle wäh- 
rend der Tour? 

Ben: Unser Van ist in Kalifornien verreckt, 
aber die Karre war sowieso überfällig. Wir 
mußten mit dem Greyhound zurückfahren. 
Und unser Roadie hat die Kurve gekratzt. 
Aber ansonsten war's phantastisch. Ich 
kann mir aber nicht vorstellen, in absehba- 
rer Zeit nochmal eine US-Tour zu machen. 
Aber wir haben ernsthafte Pläne für Euro- 
pa, so Frühjahr/Sommer '92. Ich bin noch 
etwas unsicher, weil ich noch nie außerhalb 
der USA war. Andererseits hat man so eine 
Chance nur einmal. Unsere erste LP hat 
sich gut verkauft dort, die zweite weniger. 
Die Leute sagen, wir seien typische Ami- 
Schweine und sowas. Vielleicht gehen wir 
zusammen mit GREEN DAY rüber. In den 
USA will ich außer in Chicago und drum- 
herum nirgends mehr so schnell nochmal 
spielen. Sonst wird das wieder der alte Trott 
und die Routine, wegen der wir eigentlich 
auch auseinandergegangen sind. Wenn die 
Leute uns hóren wollen, dann sollen sie 
nach Chicago kommen. Ich muf nicht mit 
einer Punkrockband Erfolg haben, um 
mein Ego zu polieren. Ich bin in erster Li- 
nie Bibliothekengehilfe und nicht Pun- 
krocksänger. Das ist mein Hobby und so 
sieht es der Rest der Band auch. Wir neh- 
men das alles nicht so ernst, halten diese 
ganze Business-Kacke so klein wie móglich 
und haben Spaß. 


BOOCADABOIGADABOOGADA! ` 


Ox: Was habt ihr denn für Jobs? 

Dan: Ich arbeite in einem Autoteileladen, 
Johnny in einem Bücherladen, Dan in ei- 
nem Supermarkt und David Naked in einer 
Bücherei, wie Ben. 

Ox: Dan, du singst auch bei SLUDGE- 
WORTH. Jetzt, da | SCREACHING 
WEASEL wieder am Laufen sind, hast du 
da noch Zeit für SLUDGEWORTH? 

Dan: Ja klar. SLUDGEWORTH is going 
good. 

Ox: Warum haben sich SCREACHING 
WEASEL damals eigentlich aufgelöst? 

Dan: Brian, der jetzt bei SLUDGEWORTH 
Drums spielt, hatte sich mit Ben ziemlich 
zerstritten, ich glaube wegen Geld. 

Ben: Brian sagte, daß er die Band verlassen 
wolle und ich sagte "Dann geh doch”. Er 
sagte, auch Dan wolle gehen. Ich stellte 
dann später fest, daß er über Dan Blödsinn 
erzählt hatte. Ich glaube, es war das beste, 
sich zu trennen, das wäre sowieso nicht 


mehr lange gutgegangen. Was mich nervt 
sind die Leute, die uns anmachen, weil wir 
zwei Reunion-Shows gespielt haben. Wir 
waren einfach auf die Kohle angewiesen. 
Wir hatten noch 2.000 $ Schulden von den 
Aufnahmen unserer zweiten LP und von un- 
serer Plattenfirma sahen wir kein Geld. Bei 
der einen Show spielten wir zusammen mit 
SLUDGEWORTH, die ein verdammt großes 
Publikum anzogen. SLUDGEWORTH woll- 
ten nur 60$, so konnten wir unsere Schul- 
den bezahlen. Ich fand, das cool, daß sie mit 
uns gespielt haben, denn schließlich waren 
auch zwei ihrer Musiker bei den Aufnah- 
men dabei, die wir bezahlen mußten. Wenn 
irgendjemand behauptet, wir hätten diese 
Shows nur wegen der Kohle gespielt, dann 
stimmt das. Ich habe auch nie einen Hehl 
daraus gemacht. Jetzt ist das was anderes. 
Wir sind wieder eine richtige Band. Wie lan- 
ge das gutgeht weiß ich nicht. Um ehrlich 
zu sein hat diese Band eigentlich nicht viel 
mit den früheren SCREACHING WEASEL 
zu tun. Aber mit diesem Namen ist es einfa- 
cher Auftritte zu bekommen. It's way more 
three chord punk than it ever was. 

Johnny: Ich bin froh, daB die Band wieder 
zusammen ist. Ich glaube, das ist die einzi- 
ge Band, in der ich spielen kann. Mich nervt 
das tierisch, wenn die Leute sagen, wir wür- 
den nur wegen des Geldes wieder zusam- 
men spielen. Das liegt aber sicher auch dar- 
an, daB Ben früher andere Leute andauernd 
deshalb angemacht hat und dieser Boome- 
rang kommt jetzt eben zurück. Mir liegt an 
Geld nicht viel, aber ohne geht's eben auch 
nicht. Es war eigentlich auch meine Idee, 
die Band wieder zu gründen. 

Ox: Es ist sehr schwierig, in einer Band zu 
spielen. Du mußt dich entweder für's Ge- 
schäft entscheiden oder sagen, was du 
denkst. Aber man àndert eben manchmal 
seine Ansichten oder die Umstände ändern 


sich und am Schluß widerspricht man sich 


selbst. 

Johnny: Es ist einfach ein natürlicher Rro- 
zeß, daß manm sich irgendwann mal selbst 
widerspricht. Die Welt steckt so voller Ge- 
gensätze, das Leben ist voller Ironie. Aber 
es ist ein großer Unterschied, ob man die 
Leute abzieht oder ob man tut, worauf man 
Bock hat. Und ich hatte Bock auf SCREA- 


CHING WEASEL. Ben ist wohl auch etwas 
ruhiger geworden. Ben regte sich über alles 
und jeden auf, brachte jeden gegen sich auf, 
schaffte es aber gleichzeitig, sie zum Nach- 
denken zu zwingen. Bei so gezielten Provo- 
kationen sind sogar Widersprüche erlaubt. 
Aber ich glaube andererseits nicht, daß er 
etwas erreicht hat, denn der eine Teil der 
leute stimmte ihm von Anfang an zu, den 
anderen Teil stieß er vor den Kopf und die 
wollten nichts wissen von seinem Ge- 
schwätz. Aber Ben kann nicht anders, er 
muß die Leute provozieren, sie anpinkeln, 
wo immer es geht. Er sagt immer was er 
denkt und ich frage mich, was er als näch- 
stes wieder für eine Scheiße erzählt. 

Ox: Was ist mit euren alten Platten? Gibt’s 
die noch? 

Ben: Unsere erste LP war Scheiße! Ich will 
die nie wieder nachgepreßt sehen! Ich hasse 
diese Platte! Und die ”Punkhouse”-EP ist 
auch beschissen, aber irgendwelche Idioten 


zahlen jetzt schon 25$ für diese Platte. Die 
sind doch völlig bescheuert. Wenn jemand 
auf diese grauenhafte Scheiße Wert legt, 
dann soll er mir eine Cassette schicken und 
ich nehme sie ihm auf. Es dauert vielleicht 
"oe Weile, aber wir haben von der EP auch 
nur 500 gepresst. Die Leute sagen, wir sol- 
len sie nachpressen. Aber mit was denn? 
Wir haben absolut keine Kohle übrig für so- 
was. Wir verdienen kein Geld, wir verlieren 
es immer nur. Aber vielleicht pressen wir 
die Platten doch noch nach, um den Boot- 
leggern zuvorzukommen. 

Ox: Und was ist mit Bootlegs? 

Ben: Ich hasse Bootlegs. Seit es uns als Band 
gibt, haben vor allem andere Leute an uns 
verdient. Mir macht es nichts aus, keine 
Kohle zu machen mit dieser Band, aber 
wenn jemand anderes daran verdient, dann 
kotzt mich das an. Und noch was: Ich finde, 
Leute sollten nicht versprechen, eine Show 
zu organisieren und eine Garantiegage ver- 
sprechen, wenn sie sich nicht sicher sind, 
die Vereinbarungen auch einhalten zu kön- 
nen. Schau mal nach, was unter ”Garantie” 
in deinem Wörterbuch steht: Das heißt, daß 
man zustimmt, ohne Bedingungen die 
vereinbarte Summe zu zahlen. Und wenn 


. du dir die Kohle von deinen Eltern draußen 


in Suburbia leihen mußt ist mir das 
scheißegal. Wenn wir in deiner Stadt spielen 
sollen und du nicht sicher bist, ob genug 
Leute kommen, dann versprich uns auch 
keine Garantiegage. Wir können das auch 
mit prozentualer Beteiligung regeln. Aber 
wenn du auf Tour bist, da bist du auf Garan- 
tiegagen angewiesen. Du hast schließlich 
Kosten, mußt das Benzin zahlen und so wei- 
ter. Ein anderer Grund ist der, daß es total 
faule Veranstalter gibt: Wenn sie aber eine 
Garantiegage zahlen müssen, dann wissen 
sie, daß sie auch ordentlich Werbung ma- 
chen müssen, um nicht draufzuzahlen. 

Dan: Viele Promoter denken auch "Das ist 
eine Punkband, die sehen das sicher nicht so 
eng, wenn wir ihnen weniger zahlen". 

Ben: Außerdem verlangen wir sowieso nicht 
viel. Die hóchste Gage, die wir je gefordert 
haben, war 150$ bei dieser Tour. Das ist so 
unsere übliche Forderung. Wenn du meinst, 
das ist zuviel, dann laß es bleiben. Wenn du 
in so einer beschissenen Stadt wohnst, daß 
niemand zu einem Konzert kommt, dann 
ist das nicht unser Problem. Ein Veranstal- 
ter muß wissen, ob er sich unsere Gage lei- 
sten kann. Ox: was ich nie verstanden habe 
ist, warum die Band immer als letztes be- 
zahlt wird, nach der PA., Mixer, Crew, Wer- 
bung, und so weiter. 

Ben: Weil die anderen dem Veranstalter im 
Nacken sitzen. Du verschwindest am näch- 
sten Morgen wider aus der Stadt, die ande- 
ren aber nicht. Wenn du die PA. nicht be- 
zahlst, dann kriegst du ordentlich einen in 
die Fresse, aber wenn du die Band sitzen 
läßt, was passiert denn da groß? Wenn die 


Band sich aufregt, dann steht im nächsten ` 


MRR ein Leserbrief, was das doch für geld- 
geile Wixer sind. Es kotzt mich aber auch 
an, wenn Bands wie JAWBOX rumfahren 
und 300 oder 400$ Gage verlangen. Wenn 
sie soviele Leute ziehen, o.k. Tun sie aber 
nicht. Und wenn du mit einer Band Geld 
machen willst, dann nicht in dieser Szene, 
wo die meisten Leute noch aus Idealismus 
für gar kein oder wenig Geld was machen. 
Wenn JAWBOX eine Garantiegage von 300$ 
wollen, dann sollen sie in großen Clubs spie- 
len und nicht in kleinen Láden. Und wenn 
sie keine Gigs in den großen Läden bekom- 
men, weil sie nicht genug Leute ziehen, 
dann ist das ihr Problem. Dann sei auch so 
konsequent und reg dich nicht über ein Kid 
in South Dakota auf, das dir die 400$ nicht 
zahlen kann. Das hättest du von vornherein 
wissen kónnen. Wenn wir in Chicago spie- 
len, der Laden ist zum Bersten voll und wir 
bekommen 600$, dann ist das o.k. Wir ge- 
ben den Vorbands mehr Kohle als die mei- 
sten anderen Bands. Aber ich finde es ge- 
rechtfertigt, daß wir den größten Batzen 
einschieben, denn die Leute kommen ja we- 
gen uns und nicht wegen der Vorband. 
Wenn jemand damit Probleme hat, dann 
soll er uns darauf ansprechen. Wir haben 
nichts zu verbergen. Ich finde es auch o.k., 
wenn viele Leute zu unseren Konzerten 
kommen, aber ich glaube, die Leute sehen 
Punk vor allem als Entertainment an. If I 
want entertainment, I can watch the TV and 
I do. Wenn ich zu einem Punkkonzert gehe, 

dann erwarte ich etwas anderes: I want it to 
hit me in the face! Nicht unbedingt Aggres- 
sionen oder Gewalt, aber es sollte etwas be- 
sonderes, etwas "Anderes" sein. Heute sind 
Punkkonzerte oft schon sowas wie Rock- 
konzerte im Kleinen. Wir sind das Publi- 
kum, ihr die Band, und jetzt unterhaltet uns 


mal schón. Da kónnte man gleich einen 
Fernseher auf die Bühne stellen. Ein Kon- 
zert sollte deinen Schádel beinahe zum Plat- 
zen bringen und dich dazu zwingen, über 
das Gesagte nachzudenken. . 

Dan: Ich glaube aber, daf die Mehrheit der 
Bands überhaupt keine Unterhaltung bietet. 
Die verhalten sich auf der Bühne, als ob sie 
im Übungsraum wären. Sowas langweilt 
mich total. 

Ben: Was ich meine ist, daß ein Punkkon- 
zert nicht wie ein AEROSMITH-Gig sein 
sollte. Da muß mehr sein als bloße Unter- 
haltung. Was diese Bands so langweilig 
macht ist ja eben der reine Unterhaltungsef- 
fekt. 

Dan: Dem stimme ich nicht zu. Die Bands 
sind meistens nicht mal ansatzweise unter- 
haltsam. Die scheinen mir oft gelangweilter 
zu sein als das Publikum. Natürlich sollte 
ein Konzert mehr sein als pure Unterhal- 
tung, aber die meisten Bands schaffen nicht 


mal das. 

Ben: Ich will gar nicht ”unterhalten” wer- 
den! Ich bin nicht da, um die Leute zu un- 
terhalten, ihnen ein gutes Gefühl zu gebe, 
wenn sie einen Song mitsingen. Wenn ich 
eine Band sehe, dann will ich von ihrer En- 
ergie weggeblasen werden. 

Ox: Passiert dir das noch gelegentlich? 

Ben: Selten. Verdammt selten. Aber so war 
Punk mal. Du sahst eine Band, gingst nach 
Hause und warst völlig überwältigt. Aber so ist 
das eben nicht mehr. Ich respektiere Bands wie 
PEGBOY, die sind musikalisch ok. aber an 
denen ist nichts herausforderndes mehr, die 
sind zu glatt. Du gehst von ihrem Konzert 
nach Hause, ohne daB sie in dir die gering- 
ste Spur hinterlassen haben. Auch wir 
schaffen das nur bei einem von 200 Konzer- 
ten. Aber dafür stehe ich auf der Bühne, um 
den Leute diese wenigen Male so richtig das 
Hirn wegzublasen. Es kümmert mich einen 
Scheiß, ob ich die Leute unterhalte. 

Dan: Ich glaube, den meisten Bands ist es 
nicht wichtig, live gut zu sein. Die sind nur 
langweilig, die haben gar nicht die Absicht, 
die Leute auch nur im Geringsten zu unter- 
halten. 

Ben: Diese Punkrock-Idee, daß jeder in ei- 
ner Band spielen kann, hat sich im negati- 
ven Sinn erfüllt. There's a big difference: 
You can't suck and be boring. Aber wenn 
du eine Punk-Band sein willst, dann muBt 
du die Leute richtig ins Hirn ficken. BLATZ 
sind da ein gutes Beispiel. In der Bay Area 
findet die zwar gerade jeder gut, aber ihre 
Show war ein gutes Beispiel für dieses ge- 
niale Gefühl. Musikalisch sind sie wirklich 
nicht so toll, aber ihre Shows haben etwas, 
das dich total mitreißt, und von diesem Ge- 
fühl rede ich die ganze Zeit. Ich meine 
nicht, daß eine Band die Leute anspucken 
muß oder sowas. Man muß es schaffen, das 
Publikum auf die gleiche Wellenlänge zu 
holen wie die Band. Dann hast du das Publi- 
kum in der Hand, kannst es fesseln und 
vielleicht erreichen, daB sie etwas mit nach 
Hause nehmen. Es muß eine total positive, 
inspirierende Erfahrung sein. Das war auch 
der Effekt, als die RAMONES das erste Mal 
in Europa tourten und danach unzählige 
Bands gegründet wurden. Die RAMONES 
waren verdammt inspirierend. Es gibt heute 
nur sehr wenige derartige Bands. Aber sol- 
che Bands brauchen wir. Wir brauchen kei- 
ne Idioten, die über ihren Liebeskummer 
singen, denn dazu ist die Punkszene mittler- 
weile degeneriert. Wir sind an einem Punkt 
angelangt, wo wir keinen Bock mehr haben 
auf den immergleichen Polit-Scheiß und 
schon gar nicht auf diese Herzschmerz-Tex- 
te, die zwar nicht immer schlecht sind, aber 
meistens ungeheuer selbstmitleidig. Es ist 
ScheiBe zu singen "Ich bin so allein und 
mein kleines Herz tut mir so weh”, wenn 
du eigentlich denkst "Ich bin so einsam und 
ich würde mir am liebsten die Kehle auf- 
schlitzen und vielleicht noch ein paar ande- 
re Leute mitnehmen". 

Ox: Was wird die nächste musikalische Re- 
volution sein? 

Ben: Ich denke, es wird eine Kombination 
des "Punkrock-Spirit" mit einer völlig neu- 
en Erfahrung von Toleranz sein. das ist viel- 
leicht nicht das, was ich gerne hätte, aber 
ich glaube, daß die Entwicklung in Rich- 
tung auf mehr Toleranz geht, nicht nur in 
Bezug auf Politik. Ich glaube, die Leute ha- 
ben genug von dieser endlosen Debatte, was 
denn nun "politisch korrekt" ist. Das wird 
eine positive Entwicklung mit ein paar ne- 
gativen Aspekten sein. Viele Bands werden 
sich wieder auf die ursprüngliche Pun- 
krock-Attitude besinnen. Wir steuern wohl 
auf eine Phase der wütenden Konfrontation 
zu, aber nicht rückwartsgewandt und so 
oberflüchlich wie in den Siebzigern, son- 
dern durchdachter und intelligenter. Die 
Szene wird sich radikal spalten in Leute, die 
nur 'ne schnelle Mark verdienen wollen, die 
Punkrock als Sprungbrett ins Rockbusiness 
sehen und solche wie wir, die sich einen 
Scheiß um sowas kümmern und deshalb 
auch nichts zu verlieren haben. Die Fronten 
werden hoffentlich endlich wieder klar er- 
kennbar sein. 

Ox: Meinst du, daB linke Vorstellungen 
auch wieder von der grofen Politik über- 
nommen werden? 

Ben: Das hängt vom politischen Klima ab. 
Wenn Bush wiedergewählt wird, dann dau- 
ert es wohl noch 'ne Weile. Aber irgend- 
wann haben die Leute auch genug von Bush. 
Wenn dann vielleicht wieder ein Demokrat 
ans Ruder kommt und einige ihrer Vorstel- 
lungen, wie etwa die Gesundheitsfürsorge 
für alle, durchgesetzt werden, dann werden 
linke Ideen wieder Allgemeingut. In den 
Siebzigern war das doch schon alles aktuell, 


aber Dank Reagan geriet das in Vergessen- 
heit. Die Ölkrise in den Siebzigern: Da war 
Energiesparen angesagt. Jetzt stecken wir 
wieder in einer Energiekrise, wegen dem 
Ozonloch, aber Bush tut so, als ob nichts 
wäre. Bush und Reagan erzählen den Leu- 
ten, was sie hören wollen, nämlich daß alles 
ganz toll und großartig ist, während die De- 
mokraten den Leuten die Wahrheit sagen. 
Und deshalb werden sie nicht gewählt. Die 
Leute haben es gerne bequem. Deshalb ist 
auch die Recycling-Frage unumstritten. 
Oder findest du es schwierig, deine alten 
Zeitungen zu sammeln. Kennst du jeman- 
den, der strikt gegen Recycling ist? Aber 
Recycling ist nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein und die wirklichen Alternati- 
ven wie Müllvermeidung werden gar nicht 
diskutiert. So werden linke Vorstellungen 
von der Masse übernommen, ohne daß sich 
wirklich was ändert. Aber schau dir doch 
die Wirklichkeit an: Eine ganze Stadt wie 


tt 


L.A. schlägt sich gegenseitig die Schädel ein 
und niemand bekümpft die Ursachen. Ab- 
treibung wird wieder illegalisiert, und so 
weiter. Die Republikaner sagen "LaBt uns 
die Erde retten" und kümmern sich einen 
Scheiß drum, daß die Leute draufgehen. Die 
stehen auf so scheinheilige Aktionen, in der 
Art wie während dem Golfkrieg: ”Wir sind 
nicht für den Krieg, sondern nur für den 
Sieg unserer Truppen.” Oder nimm die 
scheinbare Chancengleichheit, die ja in un- 
serer Verfassung garantiert ist und auf die 
die Liberalen so stolz sind. Diese Chancen- 
gleichheit hat gar nichts bewirkt. Sie hilft 
nur den Leuten in den hohen Positionen. 
Und was ist mit den Armen und Obdachlo- 
sen? Für die hat die Verfassung doch gar 
keine Bedeutung. Sie werden jetzt nicht 
mehr diskriminiert, wenn sie 'nen Job su- 
chen, aber was für Jobs kónnen sie denn be- 
kommen? Vielleicht einen bei McDonalds 
für 4$ die Stunde, denn sie haben gar keine 
Chance aus den Slums rauszukommen bei 
diesen beschissenen Schulen, denen von der 
Bush-Regierung die Gelder gekürzt werden. 
Und dann wunderst du dich, daB die Leute 
lieber Crack als Hamburger zu verkaufen. 
Ox: Die Leute fühlen sich so machtlos, sa- 
gen, sie könnten sowieso nichts ändern. 
Ben: Mich kotzt diese zynische Einstellung 
der Leute an, die sagen, daB sie mit ihrer 
Stimme sowieso nichts ändern können. 
Denn es stimmt, was Lawrence Livermore 
gesagt hat: ”Wer hat die meisten Stimmen 
b:kommen bei der letzten Wahl? Nieman- 
d!” Denn über die Hälfte der Wahlberech- 
tigten ist gar nicht zur Wahl gegangen. 
Bush wurde von nicht mal einem Viertel 
der Wahlberechtigten zum Präsidenten ge- 
wählt! Ich finde es total bescheuert, nicht zu 
wählen. Ich bin weder Anarchist noch Kom- 
munist, auch kein Sozialist und auch kein 
Demokrat, denn die Demokraten sind im 
Prinzip auch nicht anders als die Republika- 
ner. Aber ansatzweise besteht bei denen 
Hoffnung, daß sich doch noch was zum Po- 
sitiven ändert. Gerade im Gesundheitssy- 
stem. Und wem hilft das? Mir! Denn ich 
kann mir keine Krankenversicherung lei- 
sten. Und wenn ich krank werde, muß ich 
ins Öffentliche Krankenhaus, wo du verrek- 
ken kannst bevor sich jemand um dich 
kümmert. Und das ist so Scheife!! Und 
wenn die Leute, die nicht gewählt haben, die 
Demokraten gewählt hätten, dann wäre die 
Situation für die Leute in den Slums besser. 
Noch lange nicht perfekt, aber ein bißchen 
besser. 

Ox: Geben SCREACHING WEASEL also 
ihre Meinung zum besten oder wollt ihr nur 
euren Spaß haben? 

Ben: Während wir unseren Spaß haben sa- 
gen wir unsere Meinung und versuchen die 
Leute zu überzeugen und zu beeinflußen. 
Ich will, daß die Leute so denken wie ich, 
daß sie meine Meinung übernehmen. Wer 
von sich als Sänger einer Band was anderes 
behauptet ist ein Lügner. 


Das war das gigantische SCREACHING 
WEASEL-Interview. Wenn ihr Ben persön- 
lich schreiben wollt, bitte, hier ist die 
Adresse: 

. SCREACHING WEASEL 

c/o No Budget Records 

PO.Box 62 

Prospect Heights, IL 60070 


Diskographie: 

SCREACHING WEASEL LP (Underdog) - 
ausverkauft 

Boogadaboogadaboogada LP (Roadkill) - 
ausverkauft 

Punk House EP (Limited Potential) - ausver- 
kauft 

”Kamala’s too nice” und "I wanna be a Ho- 
mosexual" auf der "What are you pointing 
at"-Compilation (Very Small) - ausverkauft 


”Slogans” auf der "Fungus Umong Us”-7”- 


Comp. (What the fuck) - ausverkauft 
My brain hurts LP (Lookout) ` 
Pervo Devo EP (Shred of Dignity) 


Die "Punk House"-EP und die erste LP wer- 


den von der Band nachgepresst, schreibt ih- 


nen also wegen näheren Informationen. 


Interview: Glen Herman 
Photos: Martin Sorrondeguy 


Hallo, 
meinde! 
Man sollte es ja eigentlich kaum für 
möglich halten, aber zu dieser Story 
kommt doch ein recht nettes Feed- 
back. Das gibt mir natürlich 
Scvhwung, diese unendliche Fanzine- 
Geschichte weiterzuführen. Mit der 
Ox-Chefetage laufen auch weiterge- 
hende Verhandlungen in Sachen Fan- 
zines. Mal sehen. 

Heute nehme ich mir die Hefte im A 
5-Format vor. Dort vor allen Dingen 
die Hefte, die auch öfter im Jahr er- 
scheinen und deren Macher nicht 
gleich nach einer Ausgabe die 
Schreibmaschine ins Korn werfen. 
Umwerfend regelmäßig erscheint das 
BREAKDOWN (Rico Mendel, 
Schuhgasse 13, 6330 Wetzlar). Noch 
zu DDR-Zeiten entstanden, sind die 
Macher jetzt schon ein fast unent- 
behrlicher Teil der HC-Szene. Das 
Teil ist noch nach dem alten Zine- 
Muster gestrickt: Viele Reviews, eini- 
ges an Interviews und hin und wieder 


verrückte Fanzine-Fan-Ge- 


mnt | 


FANZINE; 


etwas Politik. Hervorzuheben wäre 
die Bandauswahl, die selbst bei bei 
den oft unbekannten Bands eigentlich 
nie danebenhaut. Auch das KAOZZ/ 


SAS (Carsten Franz,  Kleers 
bach 5,.6544 Kirchberg) legt in sei- 
ner Erscheinungsweise eine gewisse 
Regelmäßigkeit an den Tag. Die Spe- 
zialität der Macher sind ellenlange In- 
terviews, die nie langweilig werden. 
Das geht soweit, daB eine Ausgabe 
mit zwei Gesprächen fast ausgefüllt 
ist. Außerdem ist die Zusammenar- 
beit der KAOZZ-Leute mit dem 
Kunst- und Lyrik-Zine BORING 
MANIA für ein HC-Heftchen eine lo- 
benswerte Sache. 

Mein Lieblingszine, das leider nur 
viel zu selten erscheint, ist das 
GRUNZ (Julia Strechel, Ostwender- 
str. 6, 3000 Hannover 1). Julia zeigt, 
daß man auch im A 5-Format layout- 
mäßig ein anspruchsvolles Auge be- 
friedigen kann. Die Bandauswahl ist 
goldrichtig und es macht Spaß, die 
Interviews zu lesen. 
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Der et WISCHMOB (Rainer Sprehe, 
Theo-Class-Damm 5, 4834 Harse- 
winkel) erscheint in letzter Zeit öfter. 
Sehr gut die SEX PISTOLS-Story und 
die "History of HC". Die neueste 
Ausgabe enthält ein. Interview. mit 
Willi Wucher und ist deshalb schon 
Pflichtlektüre. Und wo wir gerade bei 
Wucher sind, da ist der Weg zum 
SCUMFUCK TRADITION E Fedor 
Hüneke, Hölderlinstr. 13, 4100 Duis- 
burg) natürlich nicht weit. Perverse 
Comix, derbe Stories, dumme Be- 
richte, schlechte Bands: Einfach con- 
genial. Schon wegen des von Orlando 
gestalteten Covers immer 1. Wahl. 
Der kleine Bruder des SCUMFUCK 
ist das PLAY HOOKY (Ulrich Ker- 
net, Brandenburgstr. 15, 4044 Kaarst) 
Von. Aufmachung und Inhalt recht 
ähnlich, oft aber besser und bissiger 
als der große Bruder. Leider macht 
Ulrich zur Zeit aber eher mit Platten- 
veröffentlichungen als mit einer neu- 
en Ausgabe von sich reden. 

Der Gegenpart zu diesen Zines in 


Endlich gibt's auch im Ox Fanzinebespre- 
chungen! 

Der ADVERTISER ist ein "Newsletter", 8 
Seiten dünn, A4 und wird, da umsonst ver- 
teilt, ausschlieBlich durch Anzeigen finan- 
ziert. Geboten werden News'n'Reviews von 
Ex-AARDVARK Armin Gruhn, Oberschle- 
sierstr. 16, 44 Münster. TOGETHER (Mi- 
chael Friedlich, Rheinstr. 22, 4223 Voerde) 
ist ein s.e.-angehauchtes A5 Heft, 44 S. 
stark. Gut geschrieben und auch sonst sehr 
nett: Die #3 mit HAMMERHEAD, EMILS, 
CRIVITS, etc. gibt's für 2 DM incl. Porto. 
INFERNO 1110 ist der Ersatz des wegen der 
DOUBLE  A-Auflósung nie erschienen 
zweiten 7"-Mags. OLSEN BANDE-Inter- 
view, Reviews, Ossi-Report und mehr auf 
16 Seiten für 2 DM incl. Porto bei Horst 
Barthel, Riepestr. 17, 3000 Hannover 81. 
FLEX (Burkhard Järischh Finken- 
weg 15, 7030 Böblingen)ist das definitive 


Collector-Fanzine. A4, 50 S. Die #3 kommt - 


mit einer Bitzcore-EP (AERTICLES OF 
FAITH, RAD. 3 und eben hunderten Revie- 
ws. Lest dazu auch den Leserbrief im Ox. 
Für 6 DM incl. Porto. WANNA COMMU- 
NICATE kommt aus New Jersey, ca. A4- 
Format, 34 S. Wild layoutetes Hc-Zine mit 
AMERICAN STANDARD, JAWBOX und 
MEREL, von denen auch ein Tape beiliegt. 
Für 3, 50 $ incl. bei Mike Simonetti, 16 Wil- 
low Street, Bayonne, NJ 07002, USA. Das 
HEFT kommt aus Hamburg, ist "ne wilde 
Mischung aus Punkrock-Zine und 'nem 
"groBen" Fanzine. Interviews, Live-Revie- 
ws, all das übliche eben. 50 A4-Seiten in 
Kopierqualität für 2,30 incl. vom HEFT, Fa- 
sanenweg 15, 2085 Quickborn-Heide. Wenn 
ihr das hier lest, müßte die #3 gerade raus 
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den neuen Bundesländern ist die 
RATTENPRESS (S. Stiehl, Humbold- 
str. 48, O-9200 Freiberg) und auf 
dem besten Weg, SCUMFUCK und 
PLAY HOKY den Rang abzulaufen. 
Ein weiteres Heft, das sich aus 
schließlich dem Punk verschrieben 
hat, ist das PINHEAD (A. Batra, Ho: 
lunderweg 6, 7000 Stuttgart 1). Die 
Besonderheit ist hier die vereinzelter 
Short-Stories. Ansonsten ist das Ding 
recht bodenständig. 

Zuletzt aus der Punkecke vieleich 
noch das PLASPOP (Triebi Mersch, 
Elser Heide 30, 4790 Paderborn). Ein 
zweisprachiges Heft (Deutsch/Eng- 
lisch) und der Insel und ihrer Musik 
sehr verbunden. 


Jetzt zum Ende aber noch zwei Zi- 


nes, die mit HC und Punk überhaupt 
nichts am Hut haben, aber auf jeden 
Fall beachtenswert sind. Da wäre ein- 
mal das ZONE (Electronic Move- 
ment, Hahnengasse 5, 5110 Alsdorf), 
ein Techno- -Zine, sprich Musik a la 
FRONT 242 oder TOMMI STUMPFE 
Als Einblick in diese Szene auf jeden 
Fall gut geeignet. Und dann wäre da 
noch das SOPHISTICATED ROCK 
MAG (Ulrich Lill, Banater- 
str. 27, 4100 Duisburg 18). Es kommt 
aus der "Progressive Rock"-Szene, 
bescháftigt sich also mit Musik, die 
ähnlich wie HC, engagierte Texte und 
anspruchsvolle Musik kombiniert. In 
dieser Richtung, neben dem BACK- 
GROUND-Mag aus Holland sicher 
tonangebend und empfehlenswert. 
O.k., das war's dann mal wieder. Wie- 
der ein Versuch, einige goldenen Na- 
deln aus dem riesigen Fanzine-Heu- 
haufen herauszusuchen. Im nächsten 
Ox gibt's dann Ego-Zines, Satire- so- 
wie Politik-Heftchen. 

Jens Neumann, Spielbergstr. 27, 6501 
Stad.-Elsheim 


fanzines s.on iani 


sein. Das HAMBURGER SCHOTEN- 
KAMPF sollte ja mit mittlerweile 15 Ausga- 
ben recht bekannt sein. Dubiose Kurzge- 
schichten (20 In dieser Ausgabe!), Reviews 
und viele sehr, sehr seltsame Artikel. A5, 48 
Seiten für 2 en DM incl Porto bei Henrik 
Peschel, Lippmannstr. 32, 2000 Ham- 
burg 50. VOICE YOUR OPINION #2 gibt's 
für 2,60 DM bei Johannes Schrammel, An 
der Rothalde 17, 7830 Emmendingen. Die 
CRO-MAGS erzühlen einmal mehr dumme 
Scheiße, dann gibt's noch ULTIMATE 
WARNING, PROFA X und das übliche. Un- 
dogmatisches, gutes s.e.-Heft mit 40 A5- 
Seiten. THE BLOODY BRAIN EXPLOSI- 
ON #3 ist gar kein Splatter-Heft, dafür aber 
"n witziges Chaoten-Fanzine. Interviewt 
wurden die DICKIES, HELGE SCHNEI- 
DER, die HARD- -ONS und noch 'n paar 
mehr. Stories und Filmreviews gibt’s auch. 
Chaotisches Punkrock-Layout, aber wit- 
zig. 40 AS-Seiten kosten 2 DM incl. Porto 
bei Stephan Kill, Kolberger Str. 26, 42 
Oberhausen 11. Und noch n ASer: ADOS 
#2 hat 44 Seiten und ist 'n klassisches 
Punk-Zine. In dieser Ausgabe 'ne Kurzge- 
schichte von Tuberkel Knuppertz, ein Mas- 
senmörder-Bericht und all den üblichen 
Kram. Adresse und Preis finde ich nicht, 
aber schäzungsweise gibt's das Heft bei 
D.L.R.-Jens. GIFT gibt's umsonst in jedem 
Plattenladen und im Gegensatz zu den gan- 
zen anderen beschissenen Umsonst-Heft- 
chen gibt's hier auch mal Hardcore und 
Ahnliches. Und fühige Mitarbeiter hat das 
GIFT auch... Im Plattenladen eures Vertrau- 
ens. METAL INVASION ist ein Metal-Fan- 
zine, das allerdings schon aussieht wie ein 
groBes Heft. 56 A4-Seiten mit Vierfarbco- 


ver und Computer-Layout, die aber nicht 
über inhaltliche Schwächen hinwegtäuschen 
können. Flache Interviews mit AC/DC, DA- 
VID LEE ROTH, NOISE ANNOYS, usw. 
Für 5 DM incl. Porto bei Alex Möller, Post- 
fach 1423, 7928 Giengen. Aus Australien 
kommt GOD'S OWN MUSIC. HC-Zine, 44 
kopierte A4-Seiten mit NECRACEDIA-In- 
terview, CELIBATE COMMANDOS, VO- 
MIT, KULTURAL KOMPOST,... Wildes 
Layout, politische Berichte und für den Eu- 
ropäer deshalb interessant, weil er sonst kei- 
ne Möglichkeit hat, was von Australiens 
HC-Szene zu erfahren. Für schätzungsweise 
4 US-$ bei GOD’S OWN MUSIC, PO.Box 
68, Edwardstown 5039, South Australia. 
TRUST ist auch mit der #29 noch konkur- 
renzlos billig: 3 DM (* 2 DM Porto) für 76 
Seiten A4 sind absolut korrekt. Inhaltlich 
typisch TRUST, mit Interviews von MO- 
VING TARGETS, BOXHAMSTERS, SYL- 
VIA JUNCOSA, PRIMUS, SEPULTURA... 
Von Dolf Hermannstädter, Salzman- 
str. 53, 89 Augsburg. FACTSHEET FIVE ist 
die amerikanische Underground-Review-Bi- 
bel. Tausende Platten-, Buch-, Film-, Fanzi- 
ne-, Computerprogramm-, Postkarten und 
sonstige Reviews. Un-glaub-lich! Die #44 
für 5$ incl. Luftpost-Porto bei Mike Gun- 
derloy, 6 Arizona Ave., Rensselaer, NY 
12144-4502, USA. SLUG & LETTUCE. ist 
ein Newsletter aus New York, vier Seiten im 
Ox-Format mit Kleinanzeigen (umsonst!), 
Reviews und News. Für 2 IRCs bei Chris. 
Boarts, PO.Box 2067, Peter Stuyvesant Stati- 
on, NY, NY 10009, USA. DER INNERE 
SCHWEINEHUND ist das kleinste Fanzine 
überhaupt:Auf 40 A6-Seiten gibt's Ego-Zi- 
ne pur, dubiose Geschichtchen und all so'n 
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Kram. Witzig zu lesen, mal antesten. Für 
geschätzte 2 Mark incl. Porto beim 
SCHWEINEHUND, In der  Gelbwie- 
se 6, 6455 Erlensee. LONG WAY #2 ist ein 
sehr engagiertes Polit-Heftchen aus der s.e- 
Ecke. Kaum Musik, dafür aber eben Polit- 
Artikel. Die sind leider meist recht ober- 
flächlich und bringen keine neuen Informa- 
tionen. 52 A4-Seiten mit Stoffbindung (auf 
die Metallklammern wurde aus ”ökologi- 
schen Gründen" verzichtet - andererseits 
hätte man durch verkleinern die Hälfte der 
Seiten einsparen können...) Für 3 DM incl. 
bei THINK AGAIN, PO.Box 10 09 19, 5630 
Remscheid. GAGS & GORE (Hanno Balz, 
Grohner Bergstr. 1, 2820 Bremen 70) hat 
mittlerweile 4 Ausgaben raus und wird im- 
mer besser. Kult das Cover, sehr gut die In- 
terviews mit UFD, FO.D., ECONOCHRIST, 
POISON IDEA, GORILLA BISCUITS und 
auch der Rest der sauber gelayouteten 48 
A4-Seiten ist vom feinsten. Für 3,30 DM in- 
cl. Porto. POWERSCHLEIF heißt ein neues 
A4-HC-Zine aus Schwäbisch Hall. Auf 36 
A4-Seiten gibt's Interviews mit GO, ECO- 
NOCHRIST, CRO-MAGS, SONS OF IS- 
HMAEL sowie dass Pflichtprogramm an 
Reviews usw. Antesten. Für 3,50 incl. Porto 
bei Robert oder Oliver Ljubic, Marienbur- 
ger Weg 1, 7170 Schwäbisch Hall. SCUM- 
FUCK ist nach wie vor das umfangreichste 
A5-Punkzine mit 80(!!!) Seiten. Mittlerweile 
bei #15 angelangt, Orlando-Cover, planvoll- 
punkiges Layout und mindestens 10 Stun- 
den Lesevergnügen (so oder so...). Für 2,50 
incl. bei Fedor Hüneke, Holderlinstr. 13, 41 
Duisburg 14. PERSONA NON GRATA ist 
ein sehr klar und sauber aufgemachtes AS- 
HC-Punk-Indie-Heftchen aus dem Osten. 
Geboten werden nicht nur Interviews son- 
dern auch sehr gut geschriebene Hinter- 
grund-Stories, z.B. über DEF JAM oder ein 
Indonesien-Szenereport. Sehr, sehr gut. Die 
60 Seiten kosten 3,30 incl Porto bei Sóren 
Pünjer, Losinskiweg 1, O-7024 Leipzig. Der 
IRRE-Neswletter ist zwar kein Fanzine, 


.aber auch was zum Lesen. Massen von obs- 


kuren Tapes gibt's da zu bestellen. Für "ne 
60er-Marke bei IRRE TAPES, Matthias 
Lang, Bärendellstr. 35, 6795 Kindsbach. 
GREEN BRIGADES ist ein fanzine-mäßig 
aufgemachtes Öko-Blättchen aus Polen, al- 
lerdings komplett in Englisch geschrieben. 
Info bei The Faculty of Chemistry of the 
Jagiellonian University, Karasia 3/100, 30 
060 Krakow, Polen. Bbenfalls mit dem The- 
ma Umwelt beschäftigt sich die POLITI- 
SCHE ÖKOLOGIE. Dicke Fachzeitung zu 
allen Umwelt-Themen. Info bei Verlag für 
Politische Ökologie, Jacob Radloff, Cosi- 
mastr. 4, 8000 München 81. DER KRIEGS- 
RUF sieht aus wie "n Fanzine, so von wegen 
A5-Format, ist aber keins, sondern die Zei- 
tung der Heilsarmee. Randvoll mit dummer 
Kacke. Liegt auf Bahnhöfen 'rum. 
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"Wir leben in den 90er Jahren, tra- 
ditionelle Punk- Werte sind verloren 
gegangen und wieviele Bands 
kannst du denn aufzählen, die sich 
noch zur ursprünglichen Punkrock- 
Attitude bekennen? Stattdessen be: 
dienen sich die meisten Bands ir- 
gendeiner Abwandlung des ur- 
sprünglichen Punkrocks, was sie 
aber immer weiter vom eigentli- 
chen Sinn des Punkrock wegführt: 
Do what you want to do. And be dif- 
ferent. Glücklicherweise gibt es aber 
noch ein paar Bands, die sich dieser 
Werte erinnern. 

JUGHEAD’S REVENGE kommen 
aus Hollywood, gründeten sich 1989 
und sind alle "Veteran Punkers”. Sie 
haben es geschafft, aus der Monoto: 
nie des modernen Hardcore auszu- 
brechen und sind zurückgekehrt zu 
den Wurzeln, zu Bande wie BLACK 
FLAG, CIRCLE JERKS oder ADO: 
LESCENTS. Damals, als "Punk" 
noch eine Attitide war und nicht B 
nur ein lrend." So das Bandinfo... 


"Out of beer, out of tune, and out of control" O TC OF TE MIND 


TUGHEAD'S REVENGE sind Joe Doherty, 
Joey R., George, Nenus und Brian. 

Ox: Stellt euch mal kurz vor. 

Joe: Ich bin Joe und singe. 

Joey: Und ich spiele die Lead-Guitar. 

Nenus: Ich bin der Schlagzeuger. 

Ox: Wie lange gibt's euch denn schon? 

Joe: Seit zwei Jahren, anfangs hatten wir 
aber noch einen anderen Schlagzeuger und 
wir brachten nichts auf die Reihe. So richtig 
ernsthaft spielen wir seit eineinhalb Jahren. 
Brian: Unsere erste Show spielten wir am 9. 
November '89. 

Joey: Wir spielen zwar noch nicht lange, 
aber im Vergleich zu anderen Bands haben 
wir schon verdammt viele Shows gespielt, 
waren auf Tour und all das. 

Ox: Ihr scheint auf eure Texte sehr viel 
Wert zu legen. 

Joe: Ja, auf jeden Fall. Die Texte drehen sich 
vor allem um persónliche Erlebnisse und 
Erfahrungen, von denen ich glaube, daß sie 
andere Leute auch nachvollziehen kónnen. 
/Ox: In euren Texten schreibt ihr, daß ihr 
Gangs nicht abkónnt. Andererseits habe ich 
bei eurem Konzert heute Abend ziemlich 
viele Gangmitglieder gesehen. Wenn ihr 
diese Leute nicht leiden könnt, warum sagt 
ihr dann bei euren Shows nichts gegen diese 
Leute, wenn sie anfangen Stunk zu machen? 
Joe: Wir hatten dieses Problem in der Ver- 
gangenheit. Vorhin haben wir mit einer 
Band gespielt, die ziemlich viele Gang-Fans 
hat. Diese Gang-Violence kann man nicht 
entschuldigen, aber ich kann diese Kids ver- 
stehen. Wenn du in einer beschissenen Ge- 
gend aufwüchst, dann rutschst du automa- 
tisch in so eine Gang rein. Früher war ich 
auch mal eher so drauf, aber jetzt sehe ich 
das anders. 

Nenus: Diese Gang-Violence bei Gigs ist ein 
Problem und ich habe auch keinen Bock 
mehr weiterzuspielen, wenn die Leute sich 
prügeln. 

Joe: Dieses Gang-Problem haben wir aber 
nur in L.A., denn da kommen eben vor al- 
lem solche Leute zu unseren Shows. Wenn 
wir außerhalb spielen haben wir ein völlig 
anderes Publikum. Mittlerweile haben wir 
die Shows hier aber auch unter Kontrolle 
und bei den letzten fünf Konzerten gab’s 
keinen Stunk mehr. 

Brian: Diese Leute sind doch völlige Idioten: 
Bei ”Fuck Shit Up” slammen die wie 
verückt, obwohl wir uns in diesem Song 
über solche Leute wie sie lustigmachen. 
Wahrscheinlich können die nicht mal unse- 
re Texte lesen. 

Brian: Wenn die Leute anfangen sich zu prü- 
geln hóren wir eben auf. Wir sind nicht be- 
reit, diese Gewalt bei unseren Gigs zu ak- 
zeptieren. 

Ox: Seid ihr sowas wie "Hardcore-Schieds- 
richter"? 

Joe: Nee. Eigentlich haben ja auch die CIR- 
CLE JERKS damit angefangen, bei Prüge- 
leien im Publikum einfach aufzuhóren und 
erst dann weiterzuspielen, wenn es wieder 
friedlich ist. Es liegt wohl einfach daran, 
daf wir aus dieser Gegend hier kommen, 
daß bei uns auch hirnlose Idioten zu den 
Konzerten kommen. Was ein "Wunschpu- 
blikum" betrifft, so wäre uns eins mit Hirn 
ganz recht... 

Nenus: Das Problem ist auch, daß die Leute 
sich nicht darum kümmern, was wir in un- 
seren Texten schreiben. Und in unserer 
"Neigborhood" gibt's nicht allzu viele Kon- 
zerte, das heißt die Leute warten nur 
darauf, daB mal wieder eine Band spielt und 
dann artet das eben manchmal ein bißchen 
aus. 

Ox: Wie kommt es, daß ihr bisher noch 
kein Label habt? 

Joe: Was das betrifft, so wäre es o.k. bei ei- 
nem Major-Label zu sein, um auch gut ver- 
trieben zu werden. Aber bis jetzt bringen 
wir unsere Platten selbst raus und küm- 
mern uns auch um den Rest selbst. Es ist 
o.k. zu wissen, daß wir immer tun können 
was wir wollen, ohne uns Gedanken dar- 
über zu machen, daf der neue Sound dem 
Label vielleicht nicht mehr gefallen kónnte 
und wir rausgeschmissen werden. Es ist 
eben die Sache, daß man den Kuchen nicht 
gleichzeitig behalten und aufessen kann. 
Joey: Das ist eine Frage, die wir innerhalb 
der Band sehr oft diskutieren. Ich hátte gern 
einen Plattendeal, denn dann würde uns das 
Label groß rausbringen, denn sie wollen ja 
Kohle verdienen mit uns... 

Ox: Rockstar! 

Joey: Nein. Die würden uns groB machen 
und das würde uns sehr helfen, denn dann 
konnten wir unser eigenes Label starten. 
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Joe: Ja, denn Joey steht nicht gern früh mor- 
gens auf um Platten zu verschicken. 

Joey: Ich tu's vielleicht nicht gern, aber ich 
tu’s. Außerdem bin ich derjenige in der 
Band, der die ganze Kohle für die Platten 
vorschießt. 

Ox: Ihr habt mir vorhin diese Story von OI 
POLLOI erzählt... 

Joe: Wir haben mit denen in Detroit ge- 
spielt. OI POLLOI waren ja früher eher eine 
Oi!-Band, mittlerweile sind sie aber Peace- 
Punks. Bei der Show tauchten plötzlich 50 
Nazi-Skins auf und wollten die Band platt- 
machen und es wurde richtig interessant. 
Ox: Und wer hat gewonnen? 

Joe: Naja, glücklicherweise ging alles fried- 
lich ab. Aber OI POLLOI -konnten nicht 
mehr spielen, weil die Leute bei uns so ge- 
walttátig wurden, daf das Konzert abgebro- 
chen wurde. 

Ox: Joe, du arbeitest bei EPITAPH. Wie 
kommt es, daß ihr nicht bei EPITAPH unter 
Vertrag seid? 

Joey: Die mógen uns nicht, weil wir kein 
BAD RELIGION-mäßige Band sind. 

Joe: EPITAPH legen bei ihren Bands Wert 
darauf, daß die so einen bestimmten EPI- 
TAPH-Sound haben. Und wir machen eben 
"nen anderen Sound. Ich hab’ auch keinen 
Bock, Brett die ganze Zeit zu nerven wegen 
Plattenvertrag und so. Aber es macht Spaß 
bei EPITAPH zu arbeiten, du bekommst ’ne 
Menge mit und lernst was dabei. 

Joey: Immerhin haben wir ja auch ein paar 
Songs mit ”ohoho” und ”lalalalala”-Chö- 
ren... 

Joe: Ich mag eigentlich alle 
EPITAPH-Bands. 

Ox: Das sagst du doch nur, um deinen Job 
nicht zu verlieren. 

Joe: Mehr oder weniger, hahaha. 

Joey: Dave Smalley ist einer der coolsten 
und nettesten Typen im ganzen Punkrock- 
Business. 

Nenus: Wir haben auch schon mit EPI- 
TAPH-Bands wie BAD RELIGION und NO 
FX gespielt. 

Joe: Ja, NO FX sind nette Leute und haben 
uns schon viel geholfen (-Und JUGHEAD’S 
REVENGE haben es auch NO FX zu ver- 
danken, daß sie auf dieser 7” dabei sind. 
War 'n Tip von Mike NO FX...- joachim) 
Ox: Wer war die beschissenste Band, mit 
der ihr jemals gespielt habt? 

Brian: Kein Kommentar. Wir mögen alle 
Bands, mit denen wir zusammen spielen. 
Ox: Erzähl mir doch keinen so arschkrie- 
cherischen Scheiß! 

Joe: Da war diese Speedmetal-Band aus dem 
Valley. 

Joey: Sie mußten 800 $ zahlen um in die- 
sem Club spielen zu können und wir hatten 
einen besseren Deal als sie und mußten 
nicht mal zahlen für den Gig. Die wurden 
da echt ordentlich verarscht. Aber wir wol- 
len keinen Namen nennen, das würde denen 
nur zusätzliche Publicity verschaffen. Aber 
wir wissen, wer ihr seid... 

Ox: Na los, redet schon. Wovor habt ihr den 
Angst? 

Joey: Angst? Wieso Angst? Jeder weiß doch, 
das wir unsere eigene Gang haben, hehehe. 
Ox: Joey, von dir gab es Gerüchte, du seist 
ein Nazi. 

Joey: Ach diese Story! Bei Live-Auftritten 
male ich mir diese BLACK FLAG-Balken 
auf den Handrücken und wenn ich schwit- 
ze, dann verwischen die etwas. Auf der 7” 
ist ein Photo und das ist aus einer etwas 
ungünstigen Perspektive aufgenommen, so 
daß es aussieht, als ob diese verwischten 
BLACK FLAG-Balken SS-Runen wären. 
Ox: Eine nette Story. 

Nenus: Glaub ihm kein Wort! 

Joey: Ich bin kein Nazi, das ist alles. 

Joe: Und was ist mit dem Hakenkre. z, das 
du dir in die Stirn geritzt hast, hahanaha? 
Joey: Ich bin Straight Edge, wirklich. 

Ox: Du Lügner! Du arbeitest doch in einer 
Bar. Was kommt denn von euch als nächstes 
an Vinyl? 

Joe: Wir haben gerade erst eine 7” rausge- 
bracht, die live im Gilman Street aufgenom- 
men wurde. 

Joey: Eine völlig geniale 7-Song EP auf 
blauem Vinyl, limited edition. 

Joe: Letztes Jahr haben wir auch eine LP 
rausgebracht, aber weil wir keinen Platten- 
vertrag haben und uns die Leute nicht ken- 
nen sind wir bisher einigermaßen drauf sit- 
zen geblieben. Die Leute scheuen sich davor, 
im Laden 10 $ für eine Band auszugeben, 
die sie nicht kennen. Für eine 7” müssen sie 
nur drei oder vier Dollar ausgeben, da hat 
man’s leichter. 


Joey: Wir versuchen immer, unsere Mer- 


chandising-Preise so niedrig wie möglich I saw the ten walls ticking 

zu halten. Wir verkaufen unsere T-Shirts | Reason to justify... 

Ges bei großen Konzerten für 5 $. Ok., A world about to self destruct 
5-7 $. 

Ox: 5-7$ Dollar? Wieso zu unterschiedli- : That no one can deny 

chen Preisen? Stare into the face of the eyeless ones; 
Joey: Wenn wir mit groBen Bands wie BAD The plan of all thought dies 
RELIGION spielen, dann wollen die eine 

prozentualen Anteil an den Merchandise- : = 
Einnahmen. Wir müssen dann eben den Unweave the fabric of the mind... 
Preis etwas erhöhen (-Ich kann es nicht The answers are there, 


glauben! Für was halten sich diese Pisser 
BAD RELIGION eigentlich !?! -joachim). 
Für unsere Platten verlangen wir 3 $ bei der 


7” und 5 $ bei der LB das ist beinahe zum When I feel like giving up 


Hidden deep inside 


Selbstkostenpreis. ; 

Nenus: Trotzdem haben wir auf unserer d rip my S f uture ap art : 
Tour kaum was verkauft, weil die Leute kei- There is nothing inside my heart 
ne Kohle hatten. | 


Joey: Aber wir machen ja nicht des Geldes 


wegen Musik. Wenn wir ein paar Platten Look into the darkness of the mind 
verkaufen können wir es uns auch leisten, | The answers are there 


ein paar zu verschenken. Hidden deep inside 
Ox: Habt ihr irgendwelche Tourpläne für 


die Zukunft? 


- Joey: Wir werden eventuell mit D.I. ’ne Eu- It's time to think, more than twice 
ropa-Tour machen. Brian's gróBte Sorge ist | | D I can't believe what | see 
jetzt, wie kalt es da wohl sein wird. Das r ` 
sagt so ziemlich alles über Brian... The wave of lies 
Brian: Und wenn Joey auf Tour geht kann er | | Coming from my TV 
drei Wochen lang nicht scheißen. Das ist B | Oil pumped onto our shore 


ein wirkliches Problem, um das er sich | 
kümmern sollte. Es ist die Hólle, mit Joey The cops are out of hand 


zusammen Auto zu fahren. Du brauchst alle er | Dualities head is reared 
fünf Minuten dein Deodorant-Spray. The value amongst my peers 


Ox: Kommen wir nochmal auf die Europa- 
alteren, A war that the country ist still paying for 


Joe: Naja, es steht noch gar nichts fest. Es ; I feel the end is near 
hängt davon ab, ob D.I. auf uns Bock haben. | | 
Vielleicht gehen wir ja auch mit 'ner ande- 
ren Band rüber. Wenn, dann wird es aber 


Unweave the fabric of the mind 


Februar oder März. Mich interessiert wie es m The answers are there 
szenemäßig so abgeht in Europa. Ich habe Hidden deep inside 
auch nur Gutes gehórt von anderen Bands, | | 

die dort auf Tour waren. Wir freuen uns alle S l SC 
schon ungeheuer darauf. The world is a bomb - 
Ox: Noch irgendwelche "famous. last ww And so are you 
words"? : 


When it explodes 
Guess who will too... 


Joe: Stay sane inside insanity! 


Interview: Pookie Musclehead für FLIPSI- 
DE #73, Juli/August '91 
Übersetzung: joachim 


© Jughead e Revenge 


Contact: PO.Box 661131 
. Hard Records Los Angeles, CA 90066 
c/o Joe Doherty USA 
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Vu DRUG F FREE AMERIKA 
v 


{ We believe in a drug free Amerika 
A drug free Amerika for me 
That’s the way we believe 
The way that it should be 


Drug free. Amerika. For me 


Like in Amsterdam where drugs 
Are bought and sold legally 
Let's take it one step further 
And make them all for free 


Drug. Free. Amerika. For me 


Say ” No to drugs” save your money 
Í Don’t listen to facts just sit back 
| And relax and help make our country 


m d 7 | | | Drugf 
a. m ^ NOME 
| vt Qe » | This song was recorded live at "Spiel- 


A }‘!boden” Dornbirn/Austria 
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Stupid questions ignorant fool 
never thinking playing your role 
= | | | o t P od They have succeeded in keeping 


ts you standing in front of me | moll u | che E itis so true 
ch all s SE : | be | | u N nn E | —n | J Say viv at, — 
ifs standing like a tree o=o Eo oe | | a, en: | 

And all VJ wanted to ear — EV 22 0 SE TJ eant describe it dont knw 
its you saging "J ve got no fear ı ~ si nn when it happened suddenly it was 
Push SE push ma — | A, c mH there a feeling so strong it 


ur corträs my behavior and I m 


since J travelled around the ground E E m | „ TT y : A M orten ouas critical 


T wanted peace o] mind | ln x. A sen mde, ereative I try to ke 
| essimistic, negative these words 
dont count jor me | 


gigkontaet: 


ERI NICOLAUS 
WEICHSELSTR36 
6500 MAINZ 
fel:06131 / 52836 
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Bei jeder zweiten Plattenbesprechung ist zu lesen, daß diese Platte nun wirklich ” Kult” 
und "Pflicht" ist und in keiner Plattensammlung fehlen sollte. Aber mal ehrlich, das 
stimmt doch überhaupt nicht. Die meisten von uns haben zwei handvoll Platten, die sie 
sich. immer wieder reinziehen, während hunderte andere ”Pflichtplatten” ungehört 
verstauben und nur der Vollständigkeit halber rumstehen. Helge macht in dieser 
Ausgabe den Anfang. Falls jemand Bock hat, seine Lieblingsplatten in einer der 
folgenden Ausgaben des Ox vorzustellen, der soll sich melden. 


Anfangen móchte ich mit der "neuen" MINOR THREAT - CD,die gerade eben 
von DISCHORD-Records heraus gebracht wurde.MINOR THREAT mit ihrem Front- 
mann Ian Mckaye als Vorreiter der amerikanischen Straight Edge - Bewegung, 
die mit ihrem ungestümen geradlinigen stop & go Hardcore eine ganze Genera- 
tion geprägt haben.Diese "neue" CD enthält die beiden legendären ersten 7" 
EP's ‚die "Out of Step" 12"EP von’83 sowie die "Salad. days" 7" von ’85.Ich 
würde diese. CD als Lern & Lehrstück für sämtliche derzeitigen Straight 
Edge Bands empfehlen.Zudem ist diese CD für gerade mal 13 US $ für uns 
Deutsche von DISCHORD erhàltlich.Keine 21,-DM für eine geniale Band.Wer hier 
nicht zugreift,dem ist nicht mehr zu helfen ! 


Eine andere HC-Legende ist BLACK FLAG,dessen allererste LP "Damaged" 

jetzt wieder erhältlich ist.1981 erschienen,und bis jetzt an Aggressivität 
kaum übertroffen worden (selbst von den New Yorkern Pseudo-hatecores nicht). 
Diese LP entält fast nur wirklich klasse Songs,wie "Police story","TV Party", 
"Rise above","Depression" oder "Six pack".Wem heute die ROLLINS BAND gefällt, 
dem werden die Lauscher abfallen,wenn er sich diese LP rein pfeifft. 


Ein bißchen in Vergessenheit geraten scheint mir die 12"EP von den DEAD 
KENNEDY'S "In God we trust" von 1981.Vollkommen zu Unrecht,wie ich meine. 
Dies ist meiner Meinung die härteste Dk "es Platte die vor Power und Tief- 
sinn nur so strotzt."Nazi Punks Fuck Off" und die California Über Alles- 
Fortführung "We've got a bigger problem now" waren DIE Meilensteine im 
Schaffenswerk von Jello & Co.Selbst 10 Jahre spáter schafft es kaum eine 
Band solch ein Textniveau zu erreichen.Und außerdem ist diese 12" immer noch 
über ALTERNATIVE TENTACLES erhältlich. 


Glenn Danzig kennt inzwischen jedes Kind,und mancher stellt sich auf 
sächsisch die Frage "Danzich oder Tanz ich nicht?!"...und um den Kultstatus 
von Glenn's früherer Band MISFITS brauchen wir hier auch nicht streiten. 

Da es aber eine Unmenge an MISFITS Platten (ca.100 Bootlegs) gibt,von denen 
die meisten nur lausige Qualität haben,móchte ich den Einsteigern die legen- 
däre "Walk among us" LP von 1982 vorschlagen.Mit dieser LP ist MISFITS be- 
rühmt geworden,also verbürgt das für die Klasse der Band. 


Aber nicht nur die USA hatten ihre Klassebands,sondern auch England.Ich 
will mich hier aber nur auf eine Kapelle beschränken, nämlich DISCHARGE.Die 
Band gibt es ja inzwischen wieder,aber sie sind nur noch ein Abklatsch ihrer 
selbst.Die DISCHARGE der Früh 80iger waren es,die vielen Grindcore-oder 
Crustcore Bands heute noch als Vorbilder dienen.Den Besten Überblick über die 
Musik & Texte dieser Band kann auf der "Never again"LP erhalten.Auf dieser 
LP kann man Songs von 5 verschiedenen EP's und der 2ten LP hóren. 


Aber ich will die deutschen Bands auch nicht außen vorlassen.Zum Beispiel 
die split-LP von EVERYTHING . FALLS APART & CHALLENGER CREW von 1987.Aus 
diesen beiden Bands sind die heutigen Kapellen 2 BAD und NO NO YES NO hervor 
gegangen.Sie wollen zwar eher nicht an diese Zeit erinnert werden,aber ich 
finde immer noch,das sie für Deutschland den Effekt von Minor Threat's oder 
SEVEN SECONDS hatten.Die LP gibt's immer noch bei X-MIST ! 


Ein anderer deutscher Hardcore Klassiker ist die TU-DO HOSPITAL LP von 
1986.Für mich unverständlich,das diese LP in Vergessenheit geriet,denn sie 
bietet immer noch eine Vielfalt an musikalischen Einfällen.Den Guitaristen 
Achim kann man immer noch als den Pagganini des Hardcores bezeichnen, während 
die Texte von Winni auch heute noch kaum übertroffen worden sind.Diese LP 
entspricht sehr dem Motto der Band NICHT den Erwartungen der Szene zu ent- 


sprechen, sondern nur ihre eigenen Sachen durch zu ziehen.Auf dem Bochumer 
ROOF-Lable erschienen und immer noch erhältlich. 


Zu den musikalisch innovativsten Bands aus Amerika gehórten die ARTICLES 
OF FAITH aus Chicago.Die ersten beiden EP's und die "Give thanks"LP von '84 
sind leider Gottes vergriffen,aber dank dem Hamburger Bitzcore-Lable gibt es 
die ersten 2 EP’s,sowie einige andere Cassetten - und Sampler-Beiträge von 
A.O.F.auf der "Core"LP von 1990.Zudem kann man mit ein wenig Glück auch noch 
die "In this life"LP ('88iger Veröffentlichung der °85 aufgenommenen LP) 
ergattern.Die Musik von A.O.F. ist geprägt von 2-3 Gitarren,sowie Vic Bondis 
sángerischen Gefühls & Aggressionausbrüchen. 


Nachdem ja dieses Jahr uns POISON IDEA mit gewichtigen Eindrücken beglück- 
ten,wird in Kürze das Bostoner TAANG-Lable uns mit der Wiederveröffent- 
lichung der "Kings of Punk"LP von 1986 beglücken.Oberkult ist ja eh das Cover 
der LP,auf dem jemanden per Rasiermesser POISON IDEA in die Wampe eingeritzt 
wurde. .Von der'86iger Besetzung sind nur noch Tom & Jerry A.übrig geblieben, 
aber die Musik ist unverkennbar die von POISON IDEA...just punk as fuck! 


Es war irgendwann 1989,als bier in Deutschland die HATECORE-Welle aus New 
York rüber schwappte.Man tat so,als sei es etwas absolut neues,aber jeder,der 
dies behauptet,wird von den NIHILISTICS Lügen gestraft.Deren LP erschien 1983 
und wurde von allen gehasst,weil sie so unbeschreiblich negativ war.Keiner 
wollte etwas mit diesen kranken miesen Schlägern zu tun haben;und so 
gerieten sie schnell in Vergessenheit.Aber nun gibt es sie wieder,und sie sind 
immer noch so fies und gemein wie früher.Und als Bonus gibt es neben der neuen 
LP auch noch die Wiederveróffentlichung jener legendären ersten LP.Diese LP 
ist für all jene,die heute schon in den Spiegel geschaut haben und sich zum 
Kotzen fanden. 


Ein anderer Meilenstein der Ami-Hardcores kann man immer noch in den Back- 
stock Katalogen einiger größerer Vertriebe finden,die CRUCIFIX - LP.1983 er- 
schienen und stellt auch heute noch viele Bands in den Schatten.CRUCIFIX gilt 
als Peace-Punk Band,deren textliche Aussage der von CRASS oder CONFLICT nahe 
kommt.Zudem war CRUCIFIX eine der ersten Bands,die hemmungslos die Metalguitar 
einsetzten.Wem CRASS zu lahm war,CONFLICT zu prollig oder DISCHARGE zu weich, 
dem zerging CRUCIFIX wie Butter auf der Zunge.Heute spielen,CRUCIFIX übrigens 
in leicht veränderter Form unter dem Namen PROUDFLESH.Und eben jene Band wird 
auf der Bonus 7" von unserer náchsten Ausgabe sein! 


Ich weiß,SEVEN SECONDS gibt es heute noch,und nicht jeder kann sich mit 
deren U 2 mäßiger Musik anfeunden.SEVEN SECONDS war Mitte der 80iger Jahre der 
Wegbereiter und Ausgangspunkt der "Think Positive"-Welle.Und eben jene Auf- 
fassung wurde mit einem brachialen Stop & Go - Hardcore an den Mann gebracht. 
Ebenso wie MINOR THREAT sollte diese LP als Lerh & Lernstück für die heutigen 
Straight Edge Bands dienen.Die auf BETTER YOUTH ORGANIZATION erschienene LP 
"The Crew" ist nun wieder erhältlich;und alleine wegen dem Song "Young 'til 
I die" empfehle ich diese LP wärmstens. 


"She's my Ex" von ALL trällert ja jetzt fast aus jeder Discothek und wird 
inständig geliebt.Aber vor ALL existierte diese Band als DESCENDENTS,die durch 
ihren alten Sänger Milo glänzte.Die Backgroundmusik von beiden Kapellen ist 
fast gleich,nur war Milo der weit aus bessere Sänger.Und das Gute daran ist, 
das sämtliche alten DESCENDENTS LP's immer noch erhältlich sind.Bands wie ALL, 
CHEMICAL PEOPLE oder BIG DRILL CAR versuchen immer noch in die Fußstapfen der 
DESCENDENTS zu treten,aber so ganz richtig gelingt es keiner Band.Darum soll- 
tet ihr euch mal die ersteren LP’s zu Gemüte führen. 


Noch eine kleine Anmerkung am Schluß.Ich weiß selber,daß ich jede Menge 
sogenannter KLASSIKER hier nicht mit rein genommen habe.Das ist mir 
während des Suchens nach Lay-Out Fotos bewußt geworden,denn da waren 


noch jede Menge Bands,die man nicht so einfach weglassen darf.Aber wie 


schon in der Einleitung erwähnt könnt Ihr das ab der nächsten OX-Ausgabe 
nach holen.Im Ubrigen haben wir hier bei der Auswahl Wert darauf gelegt, 


das die besprochenen LP's noch erhältlich sein sollten Es liegt uns nichts 
daran einige weitere Klassiker LP's hoch zu loben und so zu neuen Sammler- 
objekten zu machen.Ein Dank auch an all jene Plattenlable,die alte Sachen 
wieder neu auflegen und so uns wieder zugänglich machen.Thanks!'!! 
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Playlist Joachim: 

- CRINGER "I take my desires...”-LP 

- V.A. "Dark Passages"-CD 

- VOLCANO SUNS "Career in rock"-LP 

- SKIN YARD "1000 smiling knuckles"-CD 

-SHUDDER TO THINK "Funeral at the 
movies”-LP 

- RISE-LP 

- RESISTORS-7” 

- LEATHERFACE ”Message in a. bottle”- 


Song 
- CIVILISED SOCIETY? "You were 
warned"-Do-LP 


ALABAMA KIDS 

Earthman Supersmell LP 
(Schemer/Semaphore) 

2. LP der holländischen ALABAMA KIDS, 
deren Debut schon sehr gut gewesen sein 
soll. Eine Platte, die man bedenkenlos ne- 
ben die 1.DINOSAUR JR. stellen kann, und 
die ich. gerade von Käsköppen nicht erwar- 
tet hätte.(Sorry, war nicht böse gemeint). 
Denn in dieser Richtung haben deutsche 
Bands, trotz großer Anstrengungen, bisher 
zwar handwerklich korrekte, aber etwas ste- 
rile Werke zustande gebracht. "Earthman 
Supersmell" ist so 100% NEIL YOUNG, 
wie sie gleichzeitig DINOSAUR ist. Trotz- 
dem eine Band mit eigener Identität, die das 
"Like A Hurricane"-Feeling gefressen, und 
für sich effektiv verwertet hat. Der Großteil 
der emotional aufgeladenen Songs bläst ei- 
nen weg, wie ein Blatt im Wind, da hätten 
die 7 Geißlein keine Chance gehabt. Diese 
Gitarren-Noise-Wand schickt dich auf einen 
Trip, der vieles andere als Pauschalreise er- 
scheinen läßt. Thomas Kerpen 


ANHREEN 

The Dave Goodman-Sessions LP 
(Incognito Records) 

Auf dem Stuttgarter Diosa do Tabe ist die 
neueste LP der Waliser ANHREFN erschie- 
nen. Produziert hat Dave Goodman, der sei- 
nerzeit auch die SEX PISTOLS abmischte. 
CLASH-beinflußter, melodióser 77er-Pun- 
krock mit walisischen Texten, die kein 
Mensch versteht. Nichts revolutionár Neues, 
eher bodenstándig. Nichtsdestotrotz gerade 
live eine phantastische Band. Alles weitere 
kónnt ihr im Interview nachlesen. 

joachim 


ATTENTION 

Greetings from Norway 7" 
Endlich...endlich eine neue Platte dieser eu- 
ropäischen Klasseband. Wieder einmal ha- 
ben sich diese 4 Leute aus Germany, Polen, 
Dänemark und Norwegen zusammen ge- 
Bunden und hier liegt uns nun ein weiteres 
Klasseprodukt vor. Gegenüber der 12" von 
1987 ist diese 7" eine deutliche Weiterent- 
wicklung. Etwas gemäßigi geht es nun zur 
Sache, wobei ich bei dem Song "Last night" 
nicht jenen FUGAZI-ähnlichen Song auf bau 
absprechen möchte.Ich schätze es gibt 
kaum eine Band, die es schafft innerhalb ei- 
ner Woche sich zusammen zu finden und 
dann auch noch eine 7” als Nebenprodukt 
abliefern kann. Eine der besten europäi- 
schen 7" zur Zeit; aus dem Hause X - Mist. 
Helge 


THE ACCUSED 

Straight Razor CD 

(Nasty Mix/Semaphore) 

Vier neue Songs der Splatter-Thrasher aus 
Seattle. Blaine kreischt was das Zeug hält, 
musikalisch ist man aber ein kleines 
bißchen ruhiger, dafür kraftvoller und 
schwerer (um nicht zu sagen ”metalli- 
scher") geworden als zu "Martha Splatter- 
head"-Zeiten. Enttäuschend die Spielzeit 
von gerade mal 23 Minuten. Es sind auch 
nur 7 Songs, von denen zwei schon auf 
"Grinning like an undertaker" enthalten 
waren. Macht vier neue Songs plus "Voices 
” live in Holland aufgenommen. Insgesamt 
kommen ACCUSED aber nicht mehr an 
"Martha..." ran 

joachim 


APPLE 

Neither victims nor executioners 7" 
(Broken Rekids, PO.Box 460402, S.E, CA 
94146, USA) 

Wiederveröffentlichung der ersten Demo- 
Aufnahmen der New Yorker Band. Sollte es 
jemanden geben, der APPLE nicht kennt 
und auch die göttliche WORD MADE 
FLESH-7” auf Squat or Rot nicht besitzt? 
APPLE gibt es jedenfalls nicht mehr und 
mit diesen 4-Songs (darunter auch das auf 
der LP enthaltene "Blowing in the wind”) 
konnten sie auch Bob von Vinyl Communi- 
cation überzeugen, die LP rauszubringen. 
Retro-70s-Punkrock, der von der genialen 
Stimme von Jae dominiert wird. Coole Tex- 
te gibt's auch. Pflicht. Rotes Vinyl übrigens. 
joachim 
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Playlist THOMAS: 


*NONOYESNO-Japanese Mondo Bread + 12" 
*GG ALLIN+ANTISEEN-Murder Junkies 
*BOXHAMSTERS-Tötensen 

*MUDHONEY-Every good Boy deserves... 
*CELEBRITY SKIN-Good clean Fun 

*EVIL HORDE-Horse burning down 
*V/A-Die Zumutung (Franken Hit Col.) 
*BIG CHIEF-500 Reasons 7" 

"TRB/THE NEW WAVE HOOKERS-Split 7" 
*STICKFARM-Gut 7" 


APOSTATES 7" 

(Vinyl Communications, PO.Box 8623, 
Chula Vista, CA 91912, USA - 6$ incl. air- 
mail) 


Die APOSTATES kennt der eine oder andere 
vielleicht vom Split-Livetape mit JESUS 
CHRUST. Ruhiger, CLASH-beeinflußter 
Gitarrenpunkrock. ”Burning world of hate” 
ist 'ne geniale Schnulze, die beiden Songs 
auf der B-Seite sind auch eher ruhig. Insge- 
samt haben mir die Live-Aufnahmen aber 
mehr zugesagt. Trotzdem außergewöhnlich 
gute Platte. 

joachim 


AMAZING TAILS 

au?” | 
(Pena Kaulanen, Tervakukkatie 26 A 20, 
SF-90580 Oulo, Finnland - : 

über We Bite und X-Mist) 


Melodischer Popcore aus Finnland, der aber 
genauso gut aus Kalifornien kommen könn- 
te. Ordentlich Tempo, mehrstimmige Chor- 
gesängem, schöne Melodien - was braucht 
man mehr? 

joachim ` 

ALICE DONUT 

Revenge fantasies of the impotent LP 
(Alternative Tentacles/EFA) 


` Eine DER Live-Bands dieses Jahres! Selten 


so abgefahrene Typen gesehen. Krank. ALI- 
CE DONUT machen Rockmusik. Schräg, 
quer, abgedreht. Psychopathenmusik, nicht 
nur für Impotente. Das Cover ist das beste, 
das ich seit langem in die Finger bekom- 
men habe. Lärmendes, schwerfälliges Ge- 
schrubbe, produziert vom bescheidenen 
Mastermind Kramer. Sehr interessant auch 
ihre Interpretation von BLACK SAB- 
BATHs "War Pigs" mit Posaune (jaja, der 
Drummer beherrscht auch dieses Instru- 
ment). Heftig, heftig. Und ich bin mir si- 
cher, daß Deutschland nie solche Bands her- 
vorbringen wird. 

joachim 


ART PHAG 

Instant Ventriloquism LP 
(Resonance/Semaphore) 
Schrummliger Sixties- Rock'n'Roll, 
bedeutungslos. 

joachim 


BARKMARKET 

Vegas Throat CD 

(Triple X/Fire Engine) 
Noise-Psycho-Folk-Rock. Alles nicht so be- 
geisternd und schon mal dagewesen. es wird 
gerockt und gekeucht und gekloppt, aber 
über "ganz nett" kommen BARKMARKET 
nicht raus. Sowieso überraschend, wie die 
ganze Musikszene gerade stagniert: Wirk- 
lich Neues gibt's nicht und solche Bands wie 
BARKMARKET ` kochen ` Altbekanntes 
nochmal neu auf. Und im HC-Sektor ist das 
auch nicht anders. Gähn. 

joachim 


völlig 


BLUE MANNER HAZE 

Another confused Youth Production LP 
(Semaphore) 

Nürnberger Band, die zur Hälfte aus Ameri- 
kanern besteht. Spielen leicht funkigen Me- 


tal-Crossover, irgendwo zwischen PRONG. 
und SUCKSPEED. Verdammt schwerfällig, 
rockend und gelegentlich auch mit BAD; 
BRAINS-ähnlichen Songstrukturen. Sehr 
gute Produktion. joachim ` 


BIG CHIEF-500 Reasons 7" 
(Repulsion/EFA) 


Als kleinen Vorgeschmack auf das neue 
BIG CHIEF Album "Face" gibt es vorab 
noch eine Single mit den beiden Songs 


"500 Reasons" und "Drive it off", die - 


sich nahtlos mit dem Gesamtwerk der 
Band ergánzen. Also zwei klassische 
Rockstampfer, die vor Energie und 
Härte nur so strotzen, da kann mit 
dem Album nichts schiefgehen. "Rock 
'm'Roll ain't dead" sagte mal irgend- 
jemand. Vielleicht waren es BIG 
CHEEF- 

-Thomas- 
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Playlist Bodo: 

- S.EA. "God"-Song (von Ox 119-7") 

- BOSSTONES-LP 

- GUANA BATZ -alles- 

- BIOHAZARD-LP 

- BZERKER -demos- _ 

- HAMMERHEAD-EP 

- CELTIC FROST "Into the pandemonium” 
- TOASTERS -alles- 


- YOUTH OF TODAY -S.E.-Parties mit 


Absingen all ihrer Hits- 
- TERMINATOR II 


BURN 7"EP 
(Revelation) 
Neue Platte auf Revelation, also für New 


York City Hardcore Freunde wieder eins 


Muß. Aber ich möchte diese 7" auch ande- 
ren Leuten empfehlen, den BURN haben 
wirklich etwas zu bieten, ähnlich QUICK- 
SAND. Die Musik hat natürlich diesen un- 
beschreiblichen New Yorker Touch, aber 
wie im Falle der BOLD 7" werden die musi- 
kalischen Grenzen hier weiter gefasst und 
sofort gelungen umgesetzt. Zudem hat der 
schwarze Sänger einige wirklich Gedanken 


anregende Texte anzubieten. Diese 7” würde 


ich der Qualität nach in den Dunstkreis der 
letzten JUDGE LP ansiedeln. 
Helge 


BECK SESSION GROUP 

Time to love 7"EP 

(Sinter Records) 

Wau, BSG sind immer noch zu einer Steige- 
rung fähig! Während ich die letzte 7” auch 
schonungslos gut fand, muß ich hier noch 
einen drauf setzen. Für eine 7” hat diese 
Platte wiederum einen hevorragenden 
Sound, wobei die BSG - Musik auf dem Pfa- 
de von Dr.Jeckill und Mr.Hyde wandelt. Soll 
heißen das auf der einen Seite die zucker- 
süDesten Lovesongs gespielt werden, wäh- 
rend auf den anderen Seite dann in schnel- 
len leicht metallisch angehauchten Songs 
darüber siniert wird, das jemand heute 
nacht seinen Kopf eingekickt bekommt. 
Der kleine Schriftzug auf dem Backcover 
sagt eigentlich alles: High performance 
Rock'n'Roll! I want some more of this! 
Helge 


BIG DRILL CAR 


(Cruz/Rough Trade) 

Jaaaaaa!! Mehr davon!!! Göttliche Popcore- 
Perlen aus, natürlich, Kalifornien. Wenn 
ich mich nicht täusche waren Mark Arnold 
und Frank Daly früher mal bei M.I.A. BIG 
DRILL CAR können locker mit den DE- 
SCENDENTS mithalten, klingen 
manchmal zum verwechseln ähnlich. Ande- 
rerseits haben sie auch die wütende Energie 
von OFFSPRING. Daß Stephen Egerton und 
Bill Stevenson von ALL produziert haben 
ist unschwer zu erkennen. Andererseits gibt 
es mittlerweile solche Massen an Popcore- 
Bands aus Kalifornien, daß es sehr schwer 
geworden ist, wirklich herausragende Bands 
zu erkennen. Bei BIG DRILL CAR bin ich 
mir da noch nicht so sicher. 

joachim 


BADTOWN BOYS 

Date with death LP- 

(Fire Engine) 

Tja, da habe ich nicht schlecht geschaut als 
ich die neue LP der BADTOWN BOYS 
gehórt habe. Bei der ersten LP konnte man 
diese Band noch als PLagiat von solchen 
Bands wie den RAMONES oder BAD RELI- 
GION abtun, aber diesmal wird mir das 
nicht gelingen. Natürlich sind die Stilele- 
mente der oben genannten Bands noch vor- 
handen, aber inzwischen haben die 
BADTOWN BOYS es gelernt richtige Hits 


zu schreiben, wie z.B."Dee Dee took the . 


Subway", "Make up my mind" oder "Makin 
you nervous". An Kompaktheit, Melodie 
und Stampfhammer-Mäßigkeit ist diese LP 
Paradebeispiel für Stop & Go HC - R'n'R! 
Helge 


Positively bad 7" 

(Jordin Isip, 44 Fourth Place, Brooklyn, NY 
11231, USA) 

Mittelschneller Stop-and-Go- -NY- Core, ein 


Muß für jeden NY- 
Fanatiker. Waren damals auf dem legendä- 


ren "New Breed”-Tape-Sampler. Die EP gib- 
t's zwar schon oe Weile, war aber eine zeit- 
lang ausverkauft und das ursprüngliche La- 
bel hat wohl auch ein paar Leute abgezogen. 
Jetzt sind nochmal ein paar Exemplare auf- 
getaucht, also schnell zugreifen. 

Bodo 


Playlist Helge: 

- NAUSEA "Cybergod" 

-411 LP 

- SMASHING PUMPKINS LP 

- VANDALS ”Sheena is a Punk Rocker” Bo- 
nus 7” 

- HAVE A NICE DAY LP 

- NURSERY CRIMES 7” 

- HALLRAKER ”In my head” 

- JEFF DAHL & POISON IDEA 7” 

- CHRIST ON A CRUTCH LP-Intro 

- SKIN YARD "1000 smiling knuckles" 


BLATANT DISSENT-Hold the Fat 
(Glitterhouse/EFA) 


Chicago 1986. Neben "Naked Raygun'' 
und den "Effigies" widmen sich 
auch vier junge Leute unter dem 
Namen BLATANT DISSENT jener melo- 
diegeladenen Kraftpaketmixtur, die 
in der Musikgeschichte spáter un- 
ter dem bezeichnenden Namen "Chi- 
cago Punk" katalogisiert wurde. 
Während die beiden erstgenannten. 
zu internationalem Ruhm gelangen 
und teilweise jetzt noch durch 
Industrie-Wásserchen schippern, 
lósen sich BLATANT DISSENT auf 

und versanden sang und klanglos, 
nicht aber ohne der kleinen Schar 
lokaler Fans ihr musikalisches 
Schaffen auf Vinyl zu hinterlas- 
sen. Dank Glitterhouse wird dieses 
empfehlenswerte Stück nachträglich 
auch dem europäischen Hörern zu- 
gänglich gemacht. Ein kleines, un- 
spektakuläres Juwel für denjeni- 
gen, der auf obengenannte Bands 


‚steht, musikalisch einzuordnen als 


etwas härtere Version von "Naked 
Raygun" zur Zeit der "Jettison" LP. 
-Thomas- 


IBAD COMMUNICATION 7" 


(Bad Moon) 
Auf dem BOXHAMSTERS-Hauslabel er- 
schienene Denut-7" der ebenfalls aus 


Gießen kommenden Band. Punkrock, der 


gelegentlich an die großen Brüder erinnert, 
aber noch ’ne ganze Runde ungehobelter, 
wilder und punkrockiger rüberkommt. An- 


Biesen, 


joachim 


BABES IN TOYLAND 

To Mother 

(Twin Tone/EFA) 

Was soll man (Mann!) davon halten, wenn 
sich eine All-Girl-Band einen Namen gibt, 
den politisch ganz korrekte für "frauendis- 
kriminierend" halten? Von ersteren viel, 
von zweiteren nichts. Soviel dazu. Mir per- 
sönlich geht es so, daß ich erstmal Schwie: 


rigkeiten habe, BABES IN TOYLAND von 
L7 zu unterscheiden. Beide Bands spielen 
grungigen Rock, wobei L7 allerdings etwas 
straighter loslegen, ihre Songs schnörkellos 
durchziehen und verdammt fett abrocken. 
Die BABES dagegen haben einen starken 
Psycho-Rock-Einschlag, erinnern gelegent- 
lich an eine Street-Version von SONIC 
YOUTH und haben ordentlich Feedback an 
ihren Gitarren und sind eher krachig als 
rockig. Live sind sie höllisch gut und Drum- 
merin Lori Barbero hat etliche männliche 
Drummer-Kollegen grün im Gesicht wer- 
den lassen. Vor Neid... 

joachim 


BATHORY 

Twilight of the gods CD/LP 

Definitiv keine Platte zum Autofahren: Zu 
viele ruhige Intros, bei denen man minuten- 
lang kaum was hórt. Ansonsten mega-bom- 
bastischer skandinavischer Doom-Metal. 
Mit ihren Kollegen CANDLEMASS/NE- 
MESIS haben BATHORY aber nicht viel ge- 
meinsam, denn die gehen schon eher in die 
Bandinfo 
stellt zwar hartnäckig Vergleiche mit 
SLAYER und METALLICA auf, aber die 
kann ich beim besten Willen nicht nachvoll- 
ziehen. Korrekte Platte, auch der Gesang 
geht o.k. (kein Metal-Geheule!). Und auf 
dem Booklet gibt's als Zugabe noch ein 


——— MB 


SAINT VITUS-Richtung. Das 


Nietzsche- "Zitat. Intellecto- Metal? 
joachim 


BLAGGERS IT.A. 7” 

(Knockout Rec.) 

Huahaha, was für ’n Cover. Für ' n Arsch! 
Hymnischer ’77-Punkrock mit massig 
”Ohohoho”-Chören. Geht wie die letzte 
Knockout-Veröffentlichung(SHAMROCKS) 
in die ADICTS-Richtung. da ich sämtliches 
Infomaterial verschlampt habe, weiß ich 
nicht, wo die Band herkommt. Ich tippe 
aber auf England. Geiler Punkrock! 
joachim 


Playlist Thomas Kerpen: 

- fIREHOSE "Flyin' the flanel” 

- THIN WHITE ROPE "The ruby sea" 

- MOVING TARGETS "Fall" 

- KEN CHAMBERS "Double Negative" 

- ALABAMA KIDS "Earthman supersmell" 

- FUGAZI "Steady diet of nothing" 

- MUDHONEY "Every good boy..." 

- TROTZKY ICEPICK ”The ultraviolet ca- 
tastrophe" | 

- MICHAEL HALL "Quarter to three" 

- NEIL YOUNG "Amsterdam '89" 


BRÜSTE 

Westernlands LP 

(Holy Records) 

Bochumer Band, über die ich keinerlei In- 
formationen habe. Ich würd's mal als po- 
wervollen Indie-Rock bezeichnen, der mich 
etwas an ELEMENT OF CRIME erinnert. 
Sehr guter Sänger, krachende, aggressive 
Gitarre und irgendwo im Hintergrund ist 
auch ein Keyboard. Wer mehr wissen will: 
Tel. 0234/578611. 

joachim 


BURNING BUSH 

Revolution without Guns Pt. I 7" 

(Vinyl Comm., siehe APOSTATES) 

All Girl-Band aus Phoenix/Arizona, mit Jo- 
el Hippycores Freundin Audrey am Schlag- 
zeug. Sixties-orientierter Rock, leichte 
STOOGES-Einflüsse und auch ’n bißchen 
grungig. Nett, aber nicht so der Hammer. 
joachim 


BONE CLUB 7" 

(Blackbox) 

BONE CLUB haben ja schon eine LP auf 
Big Store veröffentlicht und jetzt gibt es 
drei neue Songs im Rahmen des Black- 
box-7"-Abos. Harter, bluesiger Gitarren- 
rock, der mich stark an die neue LP von 
NIRVANA erinnert, was vor allem an An- 
drew Arashibas Gesang liegt. Allerdings 
sind BONE CLUB lang nicht so mainstrea- 
mig wie NIRVANA. Sehr gutes Cover. Mit 
der HERETICS-7" bisher die beste Platte 
im Rahmen des Abos. 


joachim 


CARNIVAI OF SHAME LP 

(PO.Box 15909, Philadelphia, PA 19103, 
USA) 

Rockmusik der besseren Sorte. Allzu viel 
fällt mir hierzu nicht ein, recht konservativ, 
musikalisch gesehen. Erinnert mich 'n 
bißchen an MEATLOAE haha. Ist nicht so 
ganz mein Fall. Aber wenn mir eine Band 
ein so schönes, handsigniertes Poster 
schickt, dann muß ich auch was dazu 
schreiben. Man ist ja nett. 

joachim 


BRIAN RURYK’S SHAKING FLOOR 7” 
(Brian Ruryk, PO.Box 13, Stn C, Toronto, 
Ontario M6J 3M7, Canada) 

Der gute Brian ist in seiner Heimatstadt 
wohl eine fleiBige Stütze der Underground- 
Szene, von seiner Band hóre ich trotzdem 


zum ersten Mal. Infernalischer, brutaler Gi- 
arrenlärm, ordentlich Speed, aber trotz- 
dem nicht mein Fall. Eher was für Fans von 
abgedrehten Touch & Go-Bands. ` 
joachim 


CORRUPTED IDEALS 

Join the resistance (New Red Archieves / 
Fire Engine) 

Auch hier die Fortsetzung der derzeitigen 
californischen Brithardcore - Welle (NAU- 


SEA, FILTH, ANTISCHISM etco).Iro's, Nie- | 


tenjacken und der derbe Hardcoresound der 
früh 80iger Jahre werden hier geboten...und 
zwar 10096 pur. Texte und Songs erinnern 
mich doch sehr an DISCHARGE. Bei eini- 
gen Songs wie "Stop the production" wird 
das gut umgesetzt, während es bei einigen 
anderen Songs zu eintónig rüber kommt. 
Aber die Einstellung stimmt hier zur Sache 
und es gut immer gut die Post ab. Was will 
man mehr? 

Helge 


CARNIVAI OF SHAME LP 


(PO.Box 15909, Philadelphia, PA 19103, 
USA) 

Rockmusik der besseren Sorte. Allzu viel 
fállt mir hierzu nicht ein, recht konservativ, 
musikalisch gesehen. Erinnert mich ’n 
bißchen an MEATLOAE haha. Ist nicht so 
ganz mein Fall. Aber wenn mir eine Band 
ein so schönes, handsigniertes Poste 
schickt, dann muß ich auch was dazu 
schreiben. Man ist ja nett. 

joachim 


CIVILISED SOCIETY? 

You were warned... Do-LP 

(Manic Ears) 13 
Zusammenfassung der ersten ("Scrap Me- 
tal") und zweiten LP ("Violence sucks") der: 
Englánder. "Scrap Metal" erschien ur- 
sprünglich 1986, die Zusammenfassung hier 
ist von '90. Musik aus einer Zeit, als aus 
England noch gute Musik kam. Was für 
gute englische Bands gibt's denn heute 
noch? Die kann man an einer Hand ab- 
zählen. CIVILISED SOCIETY machen so: 
was wie Hippy-  . 

Punk, stark angelehnt an Bands wie CRASS 
und CHUMBAWAMBA, vor allem aber IN- 
STIGATORS. Zwei phantastische LPs, sollte 
eigentlich jeder mal gehórt haben. Charak- 
leristisch der -mehrstimmige, männlich/ 
weibliche Gesang.: Schade nur, daß kein 
Textblatt beiliegt - dafür aber eine Bandsto- 


CELEBRITY SKIN-Good clean Fun 
(Triple X/Intercord) 


Verblüfften letztes Jahr mit einer 
Maxi-Single, die eine geniale Co- 
verversion von ABBA's "S.0.S." 
enthielt. Gut ein Jahr mußte man 
warten, um zu erfahren, ob es die 
Band auch schafft ansprechende 
Eigenkompositionen zu schreiben. 
Nach dem Hóren der Platte steht 
für mich fest: CELEBRITY SKIN sind 
die ABBA's der neunziger Jahre. 
Kaum eine Band hat es bisher ge- 
schafft die Pop/Discomusik der 
siebziger Jahre so genial ins 
"Jetzt" zu übertragen und sie da- 
bei noch in ein zeitgemäßes Ge- 
wand moderner Rockmusik zu klei- 
den. Der durchschnittliche Hard- 
core Jünger wird sie wohl eher 
hassen wie die Pest, sucht er doch 
nach Bands, die irgendeinen An- 
spruch stellen, politische Ziele 
verfolgen oder endlich überzeugen- 
den Argumente zu "Straight Edge" 
liefern. CELEBRITY SKIN haben mit 
dieser Szene nichts am Hut. Sie 
leben in ihrer eigenen Glitzerwelt, 
in welche sie als potentielle Rock- 
stars hineingeboren wurden. Steigt 
ein in:dieses Paradies aus Kitsch, 
Plateausohlen und ABBA, ABBA, ABBA. 
-Thomas- 


(Blackout Records, Yonkers, NYC) 

Deren wirklich gute, abgedrehte 7” hatte 
ich ja schon in der letzten Ausgabe bespro- 
chen, und nun ist mir die letztjährige LP 
doch noch in die Hände gefallen. Und es aht 
sich gelohnt nach der LP Ausschau zu hal- 
ten, denn hier wird echt geniales Abge- 
drehtes a la Carte geboten. Absolut nicht der 
typische New Yorker Hardcoresound; son- 
dern eher ein Anwärter auf eine Sub Pop 
Platte. Hier wird gekruncht, STVITUS - 
mäßig verlangsamt und dann wieder übelst 


CONFESSOR 

Condemned CD/LP 

(Earache/Rough Trade) 

Seltsame Mischung aus doomigem Death- 
Metal und GUNS &  ROSESike 
Rock'n'Roll. Ungewöhnlich die Sängerin: 
klarer, von der Musik abgehobener Gesang, 
der mich an CHRISTIAN DEATH erinnert. 
Zähe Sache, sehr seltsam. Irgendwelche Kli- 
schees werden nicht verbraten, von daher 
auf jeden Fall gewöhnungsbedürftig. Für 
die Metal-Landschaft vielleicht ähnlich in- 
novativ wie NOMEANSNO für den Hardco- 
re. Aber Außenseiter haben’s schwer und 
auch ich kann mich noch nicht so richtig 
für CONFESSOR begeistern. Time will 
tell... joachim 


CREAMERS 

Dead Weight 7" 

(Triple X/Fire Engine) 

Feinster SoCal-Punkrock, an dem auch On- 
kel Dittmeyer seine Freude hätte. Erinnert 
mich an all die frühen kalifornischen Punk- 
bands wie X und so weiter. Hatten bisher 'n 
paar Platten für Sympathy For The Record 
Industry eingespielt. Schón - nichtsagend. 
joachim 


CONFUSION-Hopeless 7" 
(Amok Records) 


7 mal scheppernder Snarecore mit 
Polit-Texten. Das Teil enthált mu- 
sikalisch gesehen relativ nerviges 
Gebolze, gewinnt aber durch den 
"Dritté Welt" Bonus (CONFUSION 
kommen aus Medellin in Kolumbien) 
eine andere Gewichtung. Krach als. 
neue Wunderwaffe gegen fiese Dro- 
genbosse und Korruption? Für Obsku- 
ritätensammler interessant. Für 


'6,80DM (incl. P+V) bei Holger 


Schmidt, Droste-Hülshoff-Str. 42, 
4709 Bergkamen, Germany. | 
-Thomas- 


CAPITOL PUNISHMENT 

When "Putsch" comes to shove LP 

(We Bite/SPV) 

Wiederveröffentlichung der ersten C.P.-Mi- 
ni-LP auf We Bite. Góttergleicher Derb- Po- 
]it- Thrashcore aus Fresno, California. Wenn 
man sich überlegt, was C.P. vor Jahren für 
geniale Musik gespielt haben, dann merkt 
man erst, wie wenig sich seitdem musika- 
lisch getan hat und wieviel von CAPITOL 
PUNISHMENT abgekupfert wird. Sogar 
NAUSEA möchte ich da nicht ausschließen. 


Bei denen wird zwar immer nur DISCHAR: 

GE zitiert, aber von der brachialen Energie 

C.Ps haben auch die einiges übernommen. 

Und CAPITOL PUNISHMENT sind mir 

immer noch lieber als die zahllosen Bubble- 

gum-Popcore- Bands. Legendär und Pflicht. 
li joachim : 


COSMIC PSYCHOS-Down on the Farm 
(Normal/RTD) -Mini-LP 


Wiederveröffentlichung der ersten 
COSMIC PSYCHOS Mini-LP (ja, genau 
die mit dem genialen Cover). Die 
fünf darauf verewigten Songs las- 
sen aber lediglich ein gewisses 
Potential erkennen, spiegeln aber 
keineswegs einen Höhepunkt in der 
musikalischen Schaffensphase der 
Australier wieder. Die Songs sind 
etwas langsamer und noch minima- 
listischer wie ihre neuen Sachen. 
Die breiige Produktion tut ihr 
übriges. Jugendsünden einer Band, 
deren nachfolgendes Material mich 
immer noch in einen nichtenden- 
wollenden Begeisterungstaumel 
stürzt. Für den Cosmic Maniac zu 
empfehlen, Neueinsteigern darf ich 
nochmal ihr grandioses Live-Album 
"Slave to the Crave" ans Herz le- 
gen. | 

-Thomas- 
CYCLOPS 7" 
(Re-Core-Ds) ^ x 
m Rahmen des Sound Company-7"-Abos 
erschienénes Projekt . von ` NEAN- 


DERTHALs Eric Wood. Geht aber in eine 
völlig andere Richtung. Hardcore ist es im 
weitesten Sinne schon, aber verdammt ex- 


perimentell. - Gesungen ` wird überhaupt 
nicht, dafür ist ein Synthesizer im Spiel, so 
daß ein Gemisch entsteht, das mich an 
GOLD, FRANKINCENSE & DISKDRIVE 
erinnert (hatten mal zwei Platten bei Nucle- 
ar Blast). Aniesten. — | 
joachim 5 : 


CORONER 

Mental Vortex LP 

(Noise International/SPV) 

Aus dem Hause Walterbach kommen die 
Speed-Death-Metaller CORONER, wobei 
uns das Englisch-Lexikon für CORONER 
"Leichenbeschauer" anbietet. Huch, wie 
gruselig! Bestechend auch das wunderbare 
Farbposter auf der  Textblatt-Rückseite. 
Warum kommen nicht auch mal BAD RE- 
LIGION auf so 'ne dufte Idee? Musikalisch 
gibt's eher konervative Durchschnittsware, 
da sind mir die EARACHE-Bands doch 
noch lieber. 

joachim 


CIRCLE ONE 
Survive LP ` 
(Lost & Found) 


Diese Platte halte ich für eine der überflüs- 
sigsten HC-Scheiben, die je erschienen sind. 
Eine Band, die zu keinem Zeitpunkt über 
das Übungsraumniveau einer durchschnitt- 
lichen HC-Band mit sechs Monaten Spieler- 
fahrung rauskommt,- wird zur Kult- und 
Collector- Ed 


Combo hochgepusht. Miserable Aufnahmen 
(eine Seite live, die andere Demo- Tracks) 
der Streetgang-Kids (ach was sind die ar: 
men Jungs hart drauf) aus L.A., entstan- 
den '81 und '82, die mal mit SUICIDAL 
TENDENCIES touren durften und schein- 
bar unter Sammler-Fanatikern als Geheim- 


CRINGER 

I take my desires for reality LP 

(First Strike/Rough Trade) 

Zweite LP der Band aus San Francisco. Seit 
der "Tikki tikki tembo..."-LP bei VINYL 
COMMUNICATIONS ist einige Zeit vergang 
gen, zwei Leute sind ausgestiegen, aber sein 
nem Stil ist man treugeblieben. Herzergreif 
fend schóner Gitarren-Melodie-Core, aber 
von einer Sprödigkeit, die ihn von den restl 
lichen Bubblegum-Bands abhebt und nie 
langweilig werden läßt. Für CRINGER laß 
ich BIG DRILL CAR und Konsorten sofort 
stehen. Übrigens stellt die LP eine Zusanm 
menfassung der ersten drei LPs dar. Pflicht. 
Eine der beten Platte dieser Tage. 

joachim 


COCA CAROLA 7”. 


(Beat Butchers, Kunsholms- 


strand 141, 112 48 Stockholm, Schweden) 
Wenn man vom überpeinlichen Bandnamen 
mal absieht machen die Schweden ver- 


dammt ordentlichen, melodischen 
Rock'n'Roll, sehr gitarrenlastig. Aber ins- 
gesamt doch etwas zu mainstreamig.. ` 
joachim 


CHRIST ON A CRUTCH 

Crime pays when pigs die LP 

(New Red Archives/Fire Engine) 

Es scheint eine neue Welle von kaliforni- 
schen ”Punk as fuck”-Bands zu geben. Nach 
LPs von Bands wie FILTH, ANTISCHISM 
oder CORRUPTED IDEALS bringt nun ei- 
ne der länger existierenden HC- 

Bands, CHRIST ON A CRUTCH, ihr 


neuestes Werk raus. Von der Intention, den ` 
textlichen Aussagen und dér Musik her 


kann man leicht den Bogen zu den New 
Yorkern NAUSEA spannen, denn in ihrer 
Grundaussage sind sich beide Bands recht 
ähnlich. Hochmotivierte politische Texte 
und kompromißlos. Die Heavyness von 
NAUSEA fehlt hier vielleicht ein bißchen, 
wobei mich aber die Musik von CHRIST 
ON A CRUTCH stellenweise sehr an 
CHRIST ON PARADE erinnert (beide 
Bands haben trotz Namensähnlichkeit 


nichts miteinander zu tun). 13 feister Hard- 
core! 
Helge 


CROWBAR 7": 

(SIS/ X-MIST) 

Die No. 6 der Seven Inch Series. Instrumen- 
taler Hardcore auf der B-Seite. Sorry, mir 


fehlt da einfach was, nàmlich der Gesang. 
Auf der A-Seite dann mit Gesang, schon 
besser. Breakdurchsetzter Melodiecore der 
belanglosen Sorte. joachim 


CARNIVAL OF SOULS/ALTER NATIVES 

Split-7" | 
Auf der A-Seite die Pottler mit einem Rus- 
senfolklore angehauchten Instrumentalstück 
namens "Reanimator"(?), was für Freunde 
schöner Gitarrenklänge. Musikalisch ver: 


dammt ordentlich, auch wenn mich Band 
sonst nervt. Auf der B-Seite dann die Amis, 
die ja auch schon bei SST releasen durften. 
Schweres, metallisches Doom-Gruft-Lied- 
chen, auch ohne Worte. Für Fans. 

joachim 


CYCLOPS 7” 

(Re-Core-Ds) 

Im Rahmen des Sound Company-7”-Abos 
erschienenes Projekt von NEAN- 
DERTHALs Eric Wood. Geht aber in eine 
vóllig andere Richtung. Hardcore ist es im 
weitesten Sinne schon, aber verdammt ex- 
perimentell. Gesungen wird überhaupt 
nicht, dafür ist ein Synthesizer im Spiel, so 
daB ein Gemisch entsteht, das mich an 
GOLD, FRANKINCENSE & DISKDRIVE 
erinnert (hatten mal zwei Platten bei Nucle- 
ar Blast). Antesten. 

joachim 


CORRUPTED-IDEALS | 
Join the resistance (New Red Archieves / 
Fire Engine). : 
Auch hier die Fortsetzung der derzeitigen 
californischen Brithardcore - Welle (NAU- 
SEA, FILTH, ANTISCHISM eto).Iro’s, Nie- 
tenjacken und der derbe Hardcoresound der 
früh 80iger Jahre werden hier geboten...und 


zwar 100% pur. Texte und Songs erinnern 
mich doch sehr an DISCHARGE. Bei eini- 
gen Songs wie "Stop the production” wird 


das gut umgesetzt, während es bei einigen 


anderen Songs zu eintönig rüber kommt 
Aber die Einstellung stimmt hier zur Sache 
und es gut immer gut die Post ab. Was will 
man mehr? ie 


DISCHARGE 

Why Mini-LP 

Hear nothing,... LP 

Never again LP 

(Clay Records) 

Die Band, die sicher die hóchste Lederjak- 
ken-Präsenz aller Punkbands hat. Dank ei- 
nes Care-Pakets von Clay bin ich auch 
nochmal in den Besitz dieser Klassiker ge- 
kommen. Interessant finde ich DISCHAR- 
GE auch heute noch, zehn Jahre nachdem 
"Why" erschienen ist. Der GroBteil der ge- 
rade so angesagten New Yorker-Crustcore- 
Bands gibt offen zu, sich am DISCHARGE- 
Sound zu orientieren. Und wenn NAUSEA 
angesagt sind, dann kann man ja wohl auch 
“mal das Früh-Achtziger Original anhören. 
Das DISCHARGE-Phänomen kann man 
von zwei Seiten sehen: Entweder waren 
DISCHARGE mit ihrem  ultrabrutalen 
Sound ihrer Zeit gnadenlos voraus oder seit- 
dem hat sich nicht mehr viel getan in der 
HC-Szene. Sowohl "Why" als auch "Hear 
nothing see nothing say nothing" sind abso- 
lut empfehlenswert und nicht jeder war '81 
schon punkrockmäßig unterwegs. Als Ein- 
‚stieg, sozusagen als "Best of...”, empfiehlt 
sich "Never again" mit Material von den 
EPs und der zweiten LP Charakteristisch 
für alle Platten übrigens die minimalisti- 
sche Schwarz/ Weiß-Aufmachung der Cover. 
joachim 


DOS 

Uno Con Dos CD 

(New Alliarice/Rough Trade) | 
Dos sind Mike Watt (firehose) und Kira 
(Black Flag/ sein wife) produziert hat 
Ethan James, also Namen die für gute Mu- 
sik bürgen (sollten). | 

Doch beim Betrachten der Instrumentie- 
rung stutzt selbst der aufgeregteste Horer: 
Bass und Bass. Die Photos des Innencovers 
zeigen einen lachenden M. Watt und eine la- 
chende Kira, die scheinbar viel Spaß beim 
Einspielen dieser Platte hatten. Der Spaf 
für den Hörer fällt dabei aber sehr gering 
aus. Minutemen und firehose gehören zu 
den wenigen Bands, die bemüht waren/sind, 
den Bass weniger stiefmütterlich zu behan- 
deln, bzw. ihn der Gitarre überzuordnen, 
aber was Mr. Watt hier treibt muß man 
schlicht übertrieben nennen. Der hier zu 
begutachtende Versuch, die dem Bass ge- 
setzten Grenzen zu durchbrechen, führt 
zum genauen Gegenteil, seine Beschränkun- 
gen werden überdeutlich vorgeführt. Der 
Variationsreichtum bleibt bei 17 Stücken 
ziemlich auf der Strecke. Prädikat: Grau- 
sam. Aber wer Spaß daran hat, dem Stim- 
men eines Basses zu lauschen, soll sich 
nicht abhalten lassen. (Es wird auch gesun- 
gen.) 

Thomas Kerpen 


DAS DAMEN 

High Anxiety CD 

(City Slang /EFA) 

Bei dieser MLP einer ehemaligen 
SST-Band, muß man sich wirklich die Fra- 
ge stellen : "Was soll das?". Simpelste Melo- 
dien, im typischen Gitarren-Lärm-Sound, 
wechseln ab mit verzehrtem Gesang und ei- 
nem Heavy-HC-oder-was-weiß-ich-Crosso- 
ver, wobei absolut nichts richtig zusammen- 


paßt. Der völlig unmotivierte Eindruck die- 
ser Scheibe, wird noch durch eine selten 
schlappe und breiige Produktion verstärkt. 
Appetit macht hier gar nichts, höchstens 
das Cover, aber sonst ist alles wie 
Fast-Food-Essen. Das es auch anders geht 
haben DAS DAMEN auf ihrer 88er LP 
"Triskaidekaphobe" gezeigt, deren Niveau : 
sie dummerweise nie mehr erreicht haben. 
Hier reicht es gerade noch zur schlechten 
Selbstkopie. 

Thomas Kerpen 


KLAR ZUM 


ENTERN! 


Teil II zur "Paranoia in der Strassenbahn Compilation. 17 Bands/19 Titel. 
Mit Slime, Razzia, Emils, Targets, Torpedo Moskau . . . 
Incl. Monster-Beilage m. Infos/Fotos (CD + 3 Dina Tracks). 


The Buttocks "Law And Order — 1978- 


Rn S 
? i KH 


| Die HH-Legende komplett! !. 29 Songs (CD + 3). Incl. beider super-raren 
EPs plus tonnenweise unreleased Trax. Mehr Pogo, Leute! 


Stranded in the zone CD/LP 

(Music Maniac/Rough Trade) 

Nach zehn Sekunden war ich mir sicher, 
daf ich Toddy's penetrante Stimme nicht 
länger als einen Song ertragen könnte. Aber 
nach diesem einen Song hatte ich mich an 
das heisere, fistelige, jammernde Kreischen 
gewohnt und fand zunehmend Gefallen dar- 
an und auch der Rest von DEAD MOON er: 
wies sich als verdammt gut. Schrummliger 
Sixties-Rock, der bei längerem Hören ver- 
dammt an die legendáren WIPERS erinnert. 
DEAD MOON kommen aber lang nicht so 
kraftvoll rüber, sind viel "garagiger" produ- 
ziert und wo bei den WIPERS die Gitarre 
voll reinbratzt, wird hier akustisch geklim- 
pert. Aber Melodien und Songwriting könn- 
ten von Greg Sage sein. Live konnen DEAD 
MOON ihr Potential sowieso viel besser ent- 
falten als. Und irgendwie kann ich auch 
noch die FUZZTONES raushören. Gewóh- 
nungsbedürftig und gut. (Auf CD übrigens 
zwei Bonus-Songs.) 

joachim 


DR. PARANOISE-Chicken Noodles Network 
(Flight 13) 


Zumindest der Sänger Ramon Gonzales 
dürfte einigen Lesern aus seiner Zeit 
bei GNA GNA bekannt sein. Ansonsten 
sind DR. PARANOISE aus Basel wohl 
eher ein unbeschriebenes Blatt, was 
sich aber nach dieser Debüt-LP àn- 
dern sollte. Die Band orientiert sich 
deutlich am ganzen Hippiepunk-Kram 
wie Stooges, Radio Birdman, Mudhoney 
etc..., trotzdem bleibt aber das ge- 
wisse Etwas erhalten, da man von 
Spentanität lebt und keinen zu hohen 
Wert auf Professionalität legt. Vor 
allem der Opener "Freak Power Gene- 
ration" besticnt durch seinen Ein- 
fallsreichtum. Eine nette, melodische 
Scheibe. 

-Thomas- 


DRUNKS WITH GUNS-Second coming 
(Intellectual Convulsion) 


Die Profi-Platte für den wahren 
Fachmann. Polternder Grunge von 
der Einfaltslosigkeit einer ka- 
tholischen Landjugendfete in 
scheppernder Demo/Rehearsal Qua- 
lität. Musik zu der man locker 
seinen Mitstudenten die Knarre 
an den Schädel hält, um ihnen 
dann lachend klarzumachen, daß 
doch nur Platzpatronen im Maga- 
zin waren. Der durchschnittliche 
Leser wird die Scherze der DWG 
wohl kaum kapieren, zielen sie 
doch auf gewisse krankhafte Ele- 
mente der menschlichen Daseins- 
form. Wenn Du Bands wie "Bastards" 
oder "Killdozer" zu. überprodu- 
ziert und zu kompliziert findest, 
Du morgens die Müllkübel deiner 
Nachbarn nach halbleeren Bierdosen 
durchwühlst, das Gladbecker Gei- 
seldrama als lustigsten Videofilm 
1990 prámiert hast, dann bist Du 
eventuell der richtige Typ für 
diese Scheibe. Geil! 

-Thomas- 


DECADENT FEW ` 

Irrehuus Mini-LP | 

(Full Circle/Rough Trade) 
Anachronistischer Früh-Achtziger-Wave- 


punk aus England. An sich nichts beson- 
deres, wenn die Platte nicht von diesem Jahr 
wäre und der Sänger keine so außergewöhn- 


liche Stimme hätte: Stellt euch mal die 
männliche Version von Hazel O’Connor 
vor. Kommt recht gut und dramatisch, aber 
an sich ist die Platte auch nur Durchschnitt 
und nicht so der große Bringer. Full Circle 
haben schon bessere Platten gemacht. 

joachim | | 


(Gehörsturz Rec., über Raffmond Mailor- 


der, Herkomerstr. 111, 8910 Landsberg) 
Der Bandname hört sich schlimmer an als 
die Band dann tatsächlich ist (bzw. war, 


denn sie haben sich aufgelöst). Melodischer 
Punkrock, sauber gespielt, guter Gesang 
und insgesamt klingt es etwas nach FEED 
YOUR HEAD. Korrekt. 

joachim 


DOZEN FACE-Lost Ground 12"Maxi 
(Snoop Records) 


Debüt-Maxi dieser norddeutschen 
Band, wobei zumindest Slinger Curt 
noch einigen von "Bad Attitude" in 
Erinnerung sein dürfte. Vom Holper- 
und Stolper-Core der Frühzeit ge- 
lóst, schielt màn jetzt deutlich 
in Richtung Washington,DC, nicht 
ohne dem ganzen eine Prise melo- 
dischen Rockcore beizumischen. 
Bleibt unterm Strich aber trotzdem 
ein europäisch klingendes Ender- 
gebnis, was man sowohl als Vor- 
oder Nachteil sehen kann. Hier fehlt 
noch die Unverkrampftheit, der ent- 
scheidende Kick, der die Band aus 
der Masse heraushebt, auch wenn man 
sich auf "Lost Ground" deutlich um 
Originalität bemüht. Potential ist 
auf jeden Fall vorhanden und wenn 
noch das eine oder andere Stolper- 
steinchen aus dem Weg räumt, dann..? 
-Thomas- 


DEADSPOT 

Built in pain 

(C/Z /Semaphore) 

Soso, POISON IDEA machen also 
Grunge/Rock-Crossover"... Steht zumin- 
dest - hier. im . "Waschzettel. |. Tststs. 
DEADSPOT sollen wie POISON IDEA klin- 
gen. Nun ja. ICH weiß nicht, wovon die hier 
reden. DEADSPOT sind aus Philadelphia 
und machen schweren, bedächtigen Killer- 
rock, der stark in die MOTORHEAD-Rich- 
tung geht. Wen mich mein Gehör nicht 
täuscht wird auch gedoublebasst, was natür- 
lich immer gut kommt und im interessan- 
ten Gegensatz steht zum durchaus bedächti- 
gen Brutalo-Überbau der Gitarren. Grunge- 
core? Naja, o.k., wenn schon eine Schubla: 
de, dann diese. Und für Leute, die auf Na- 
me-Dropping stehen: Jack Endino hat pro- 
duziert. 

joachim 


"Punk/ 


DADDY LONGHEAD 

Cheatos LP 

(Touch & Go/EFA) 

Wieder so 'ne Band, die sich durch die 
Hauptbands der Musiker promotet, weil alle 
Pressefritzen sich gern auf dieses "Ex- 
soundso"-Spiel einlassen. Naja. DADDY 
LONGHEAD sind BUTTHOLE SURFER 
Jeff Pinkus und Rey Washam, Ex- 
SCRATCH ACID und Ex-RAPEMAN. Bó- 
ser Evil- "Rock, reichlich abgedreht, logi- 
scherweise 'n bißchen BUTTHOLE-mäßig - 
und eigentlich überhaupt nichts besonderes. 
War alles schon mal da. joachim 


Neue 2 Song-7" der Band von der letzten 
Ox-7". Wem "Lying sack of shit” gefallen 
hat, dem- dürften auch diese beiden Songs 
gefallen. Metallischer Hardcore, dem man 
die die Metal- Vergangenheit der Band an- 
hört. Irgendwo zwischen MOTÖRHEAD 
und POISON. IDEA: Get it. 

joachim ` 


D.Y.S.-Fire and Ice 
(Taang!/Intercord) 
"Wiederveróüffentlichung eines Wer- 
kes Bostoner Straight lidge Recken. 
Nicht mehr so der volle Granate 
Powercore der Wolfpack-Ara. Die 
S.E. Kids von einst sind erwach- 
sener geworden. Geboten wird kon- 
ventioneller Hardcore, mit dem ein 
oder anderem Metal-Soli durchsetzt. 
Wesentlich rockiger als das Früh- 
werk, was ja in Boston momentan 
die Regel ist. Kann man sich ge- 
mütlich anhóren. Am Gesang übri- 
gens Dave Smalley, der momentan 
bei "Down by Law" rumgurkt. 
-Thomas- 


DIDJITS 

Full Nelson Reilly LP 

li Touch & Go/EFA) 

Schon wieder ne neue Lp von den DID- 
JITS - und immer noch Highspeedrockn- 
roll. In ramonesker "1,2,3"-Manier werden 
die Songs runtergedroschen, immer schön 
krachig-melodiös. Aber trotzdem schaffen 
sie es nie so richtig, mich aus meinem 
Chefsessel zu katapultieren. Tja, sorry 
Jungs. Dafür finden euch ja auch genug an- 


THE DUBROVNIKS-Audio Sonic Love 
(Normal/RTD) affair 


Independent Rock mit stellenwei- 
sen Hitcharakter, siehe "Love is 
on the Loose tonight". Allerdings 
- so aufregend wie ein Fischbröt- 
chen, d.h. kann man schlucken, 
bietet aber keine neuen Geschmacks- 
momente. Angepaßt genug, daß man 
sogar auf dem Bizarre-Festival 
spielen durfte. 

-Thomas- 


(PO.Box 6545, Concord, CA 94524, USA) 
Punkrock aus Kalifornien. Nichts beson- 
deres, eben eine von unzähligen Punkbands, 
die machen, was -zig andere Bands vor ih- 
nen schon machten. Melodisch, Mid-tempo, 
aber. eben absolut nichts außergewöhnli 
ches. Insgesamt 4 Songs. i 

joachim : 


DEATH PUPPY 

Trapped in Oklahoma 7" 

(Re-Core-Ds) 

Erschien im Rahmen des Sound Compa- 


ny-7"-Abonnements. Einseitig bespielte 2- 


Song-7". Wilder, rumpelnder Hauruck- 
Knüppelcore mit "ner ganzen Menge Ener- 


gie, die aber wegen der Übungsraumaufnah- 
me nur begrenzt rüberkommt. Abwarten, 
ob da noch was nachkommt. 

joachim 


(Katou Rec.) 


Live war ich ziemlich enttäuscht von 


DISTRESS, da sie mir schon nach kürzester 
Zeit völlig auf den Geist gingen. Die 7” 
wurde auf der letzten Tour live aufgenom- 
men und kann mich deshalb auch nicht ge- 


rade begeistern. Völlig zerfahrener, von 
Breaks nur so strotzender Jazzcore, der grob 
in die NOMEANSNO-Richtung geht. Hand 


werklich aber gut gemacht, soll heißen: Sie, 


können ja spielen, die Jungs, aber sie ma- 
hen nicht die Musik, die mir gefällt. 
joachim 


DOUGHBOYS 


Home again 7” 

(Blackbox Rec.) 

Im Rahmen des Blackbox-Single-Abonne- 
ments erschienene 4-Song-Live-7” der Ka- 
nadier. Enthalten sind ”Happy home”, ”Ho- 
me again”, ”He’s a whore” und ”Stole yer 
love”, jeweils in krachiger Aufnahmequa- 
lität. Aufgenommen in Bielefeld. Nette Pop- 
core-Musik. 

joachim 

DER KURORT 7” 

(Florian Sedmak, Schützenweg 6, A-4820 
Bad Ischl) 

Man sollte es nicht für möglich halten, aber 
da, wo die meisten von uns nur zum Skifah- 
ren hinfahren, gibt's auch Punkrocker. Der 
Name drängt sich da natürlich auf. Aussie- 
Punkcore in TARGET OF DEMAND-Ma- 
nier, gesungen in Osterreichischem Dialekt. 
Nicht nur was für Freunde alpenländischer 
Folklore. 

joachim 


EVIL HORDE-Horse burning down 
(General Winter/RTD) 


Nach der schon recht vielverspre- 
chenden Debüt-EP der EVIL HORDE, nun 
ihre erste LP. Nachdem die Single 
das Potential der Band schon zur Ge- 
nüge erkennen ließ, aber aufgrund 
des miesen Sounds wohl bei vielen 
Hórern einen negativen Beigeschmack 
hinterließ, haben die fünf Kids. 
(verzeiht) nun endlich den Sound ge- 
funden, der an ihre grandiosen Live- 
Gigs erinnert. EVIL HORDE orientie- 
ren sich zwar deutlich am Ami-Hard- 
core, jedoch ist ihre Spontanität 
und Spielfreude in Deutschland fast 
einzigartig. Wo andere Bands drei- 
mal überlegen, haben EVIL HORDE 
schon locker ihr Songmaterial (von 
N.Y. City HC über Melodic-Core bis 
Death Metal) aus dem Ärmel geschüt- 
telt. Einziges Manko ist die fehlen- 
de Professionalität beim schreiben 
der Texte, aber wen stört das schon? 
-Thomas- . 


EXTREME NOISE TERROR/CHAOS U.K. 
'Split-LP 

(Manic Ears) | | 
Is’ zwar auch schon von "87 die Platte, war 
aber für die ganze Grindcore- Welle recht 
| wichtig. Und musikalisch gesehen hat sich 
seitdem erschreckend wenig getan. Die Me 
tal-Einflüsse waren damals noch viel gerin- 
ger als heute, die ganze Death -Noise- Metal- 
Welle, die mit Earache-Records seitdem 
über uns hereinschwappte, war erst àm An- 
fang. Ultrabrutale, geniale und wichtige 
Platte. Im Vergleich gesehen schneiden EX- 
TREME NOISE TERROR besser ab, da sie 
einfach sauberer, brutaler spielen, während 
CHAOS U.K. so klingen wie heute. jede Kel- 
ler-Combo. Klassiker. 

joachim 


EMOTIVE DRIVE 

The Power inside 7" 

(Revelation Time Rec. Vor der Teufels- 
küche 12, 3240 Haldensleben) 

Ami-Band auf deutschem Label. EMOTIVE 
DRIVE kommen aus New Jersey und ma- 
chen metallischen NY.-Hardcore. Ich schät- 
ze, daß die zweieinhalb Jahre alten Aufnah- 
me von einem Demo stammen und deshalb 
so dumpf rüberkommen. Sehr durch- 
schnittlich. Sorry. 

joachim 


FACE FIRST 
Selfishness 7” 
Sound Company- -Scheibe. Rauhet, krachiger 
Emocore aus Oklahoma. "Selfishness" erin- 


ert mich total an die HÜSKER DÜ der 
"Metal Circus-12”. Interessante Band, bleibt 
zu hoffen, daß da noch was nachkommt. 


THE FREEZE-Misery loves Company 
(Taang! /Roadrunner/IRS) 


Über fünf Jahre liegt nun das letzte 
Studioalbum der Boston-Legende THE 
FREEZE zurück, die mit ihren beiden 
Alben "Land of the Lost" und "Rabid 
Reaction" Geschichte geschrieben ha- 
ben. Wie bei vielen Bostoner Bands 
ist vom Glanze vergangener Tage nicht 
mehr viel übriggeblieben und so klin- 
gen THE FREEZE 1991 zwar professio- 
nell, die Frische und Spontanitát des 
Frühwerkes ist aber dahin. Rockcore, 
der mir objektiv sogar recht gut ge- 
fállt, jedoch wohl einigen alteinge- 
frorenen schwer im Magen liegt. Ganz 
klar: Die alten THE FREEZE waren bes- 
ser, jedoch kann man es der Band 
nicht verdenken, daß sie nach so vie- 
len Jahren anders klingen wie 1985, 
denn sie heißen ja nicht Bad Reli- 
gion. 

-Thomas- 


KLAUS FLOURIDE 

The Light Is Flickering CD 

(Alternative Tentacles/EFA) 

2. Solo-LP des DEAD KENNEDYS-Bassi- 
sten, dessen 1. Platte wohl irgendwie unter- 
gegangen sein muß. Ich kenne sie jedenfalls 
nicht. Diese Platte muß man noch in den 
Randbezirken von Pop-Musik ansiedeln, 
auch wenn K.E kräftig herumexperimen; 
tiert. Insgesamt dominiert hier eine ziem- 


lich relaxte Atmosphäre, die höchstens von] 


K.E's kantigem Gesang und den etwas holp- 
rigen Kompositionen aufgewühlt wird. Sel- 
tensheitswert haben auch, die wirklich le- 
senswerten Texte. "Uncle Bill” stellt die 
höhnische Betrachtung eines völlig sinnent: 
leerten Lebens dar: "And He Went Down: 
stairs And Had Eggs And Bacon And Break: 
fast And That Became Part Of Uncle Bill, 
And Then He Went To The Park And Got 
Yelled At By The Whole Park Just For Being 
Uncle Bill". Alte Rebellion trifft auf Neue: 
"Revolution Never Dies, We're A Nation In 
Our City". Nicht zu unterschätzende ‚Platte 
mit 5 Stücken, die echte Hits sind, und 4 
ganz netten Spielereien. 

Thomas Kerpen 


FLAT EARTH SOCIETY/ERWIN & THE 2 
DAYS 

Split-LP 

(Flat Earth Society, Hirschstr. 68, 89 Augs- 
burg) 

Aus Augsburg kommen die beiden Bands. 

FLAT EARTH SOCIETY haben mittlerwei- 

le ihren Sänger verstoßen, da er sich einfach 
zu peinlich auf der Bühne benahm (Was 


hab ich mich über das Video krankgelacht). 
Dann folgte ein Zwischenspiel mit NECRA- 
CEDIAs Sean an der Gitarre als BORING 
OLD FART SOCIETY, leider gibt es hiervon 
keine Aufnahmen. Die Songs auf der Split- 
LP entstanden allerdings alle vor diesen Er- 
eignissen und EE.S. spielen End-Siebziger 
England-Punkrock, nicht allzu schnell, der 
mich an die NEUROTICS erinnert. Wohltu- 
end, daß sich die Band zu keiner Zeit in die 
Niederungen des Deutschpunk begibt. Übri- 
gens eine der wenigen Bands, die ich ken- 
ne (die einzige?), bei der eine Frau trom- 
melt (Hallo BÄRbel!). 

ERWIN & THE 2 DAYS sind irgendwie 
ziemlich experimentell drauf. Punkrock- 
Rhythmus und -Geschwindigkeit, dazu aber 
drei verschiedene Sänger: Einer, der Hateco- 
re-mäßig grunzt, einer der normal singt 
und ein weibliches Wesen, das auch Saxo- 
phon spielt. Sehr, sehr schräg, aber überra- 
schend gut gemacht. Erinnert mich an 
DOG FACED HERMANS. Antesten. 
joachim 


FUGAZI Steady diet of nothing LP 
(Dischord/EFA) 
Beim ersten Hören gefiel mir die Platte 
überhaupt nicht. Mittlerweile hab ich mich 
reingehört und muß fesstellen, daß FUGA- 
Zl keinen Deut von ihrer eigenwilligen Li- 
nie abgewichen sind - also keine Kompro- 
misse, um auch bei der neuen Platte den 
kommerziellen Erfolg sicherzustellen. Kei- 
ne Chance allerdings, die Endsilbe -core it- 
gendwie mit der Musik in Verbindung zu 
bringen. Schwerfällige, pulsierende Songs, 
die von ihrer Struktur her teilweise 
durchaus an NOMEANSNO. erinnern, aller- 
dings ohne diese Jazz-Sache. Schöne, melo- 
dische Popsongs fehlen vollig, dagegen füh- 
le ich mich an das hektische, ungleichmäßi- 
ge Surren der Elektromotoren eines Indu- 
strieroboters erinnert. Textlich sind FUGA- 
IO allerdings vollends der sinnenentleer- 
ten Wortschwülstigkeit verfallen: No more 
"Song No. 1". Die richtige Platte, um alle 
Leute vor den Kopf zu stoßen, die mit dem 
abelnamen Dischord schon bei der ]etzten 
latte nichts anzufangen wußten, MINOR 
HREAT für einen Begriff aus dem Kalten 
rieg halten und für die "Straight Edge" ei- 


ne tückische Tropenk rankheit ist. 
joachim 


FORCE FED 

Eloubda Sleeps LP 

(Sycophant Rec./EFA) 

Nach der ersten LP bei In Your Face und 
zwei 7"s (Limited Edition und Sister) jetzt 
die zweite LP. Wilder, perfekt (zu perfekt?) 
produzierter England-Hardcore mit viel Gi- 
tarrenalleingángen, die auf die Dauer ner- 
ven. Insgesamt recht metallischer Sound, 
für den ich mich aber nicht so recht begei- 
stern kann. Kann es sein, daß die Engländer 
in puncto Hardcore den "Anschluß verpasst 
haben? joachim 


FORCE FED 

Fast Forward 7” 

(Sister Rec., Gartenstr. 14, 6729 Rülzheim)- 

Da lacht das Collector- Herz: Rotes, marmo- 
riertes Vinyl. Sieht wirklich schöner aus als 
schwarzes. FORCE FED zeigen hier, wie 
gut sie wirklich sein konnen , den diese 7" 
äßt die LP locker hinter sich. Wütender, 
bissiger England-HC. mit sägender Gitarre. 
Korrekt. 

joachim 


FROGS OF WAR 

All said and done LP 

(Full Circle/Rough Trade) 

Ruhiger, sehr melodischer England-Punk, 


sowas wie ne rauhe Version der EDSEL 


AUCTIONEER. Ich bin mir nicht sicher, ob 
die Platte so ungeschliffen klingen soll oder 
ob nur die Aufnahmequalitát schlecht ist. 
Insgesamt reihen sie sich ein in die Liga der 
englischen Melodie-Bands wie HDQ und 
ABS. Völlig geil die Gitarrendistortion 
beim letzten Song auf der B-Seite. Nicht 
außergewöhnlich, aber guter Durchschnitt. 
Antesten. 

joachim 


411 

This isn't me LP 

siii Records) 

gute LP aus'm Amiland. Aber kein Wunder, 
denn dies ist die Kapelle des "berühmt 
berüchtigten" DanO'Mahoney (Ex - No For 
An Answer & Carry Nation"). 10 wirklich 
gute und hórenswerte sind auf dieser LB al- 
les leicht in Richtung Straight Edge Hardco- 
retendierend. Überraschend aber auch der 
Text "Face the flag", textlich gesehen. Es ist 
eine ganz klare Abgrenzung gegenüber dem 
amerikanischen Imperialismus, bzw. der 
Cop-of-the-world- Mentalität. Hätte ich von 
den californischen XXX-lern nicht unbe- 
dingt erwartet; anscheinend haben sie 


gecheckt das man sich sein Low Life erar- 
beiten muß - vor allem durch Non- Konfor- 
mität. Zumindestens 4 1 1 ist auf dem rich- 
tigen Weg. 

Helge 


GO! 

Total LP 

(First Strike/Rough Trade) 
Zusammenstellung so gut wie aller bisher 
erschienener GO!-Songs, die es eigentlich 
überflüssig machen sollte, jeder raren 7" 
nachzuhecheln. Enthalten sind die drei 7"s 
sowie Sampler-Beiträge, insgesamt 36 OI 
Songs. NY-Hardcore, aber nicht der hasser- 
füllten Sorte, sondern eher mit "ner ordent- 
lichen Portion Punkrock. Absolut lesens- 
wert sind die Texte. Mikes bissiger Humor 
ist ein Fall für sich. Aber bevor ich hier 
noch lange Phrasen dresche, lest am besten 
das Interview hier im Heft. Mike kann übri- 
gens überhaupt nicht singen, hört euch nur 
mal das lächerliche Gekrächze beim genia- 
len O.M.D.-Song "Electricity" an. Pflicht. 
joachim 


GODFLESH 

Slavestate CD/LP 

(Ear ache/Rough Trade) 

GODFLESH ist die einzig E innova- 
tive Earache-Band. Brutales Gemetzel a la 
NAPALM DEATH fehlt. völlig, dafür gib 
MINISTRY-Klänge, Melodien wie - sie 


GOLD, FRANKINCENSE & DISK DRIVE 
fabrizierten und EINSTÜRZENDE NEU- 
- Endzeit-Industrial- 


BAUTEN-Rhythmus. 
Techno-Metal, der schwer an die Nerven 
geht (Ich sagte nicht "auf die Nerven”...). 
Sehr erstaunlich für eine EARACHE-Band 
auch der gelegentliche Keyboard-Einsatz. 
ne Platte, die man sich circa zweimal im 
Jahr am Stück reinziehen kann. "Someone 
somewhere scorned" erinnert mich an BIG 
BLACK. Interessant. Antesten. Übrigens ist 
die "Slateman"-12" enthalten. 

joachim 


GERMBOX 

Groaning bridge 7" 

(Aural Rape, PO.Box 8188, Omaha, NE 
68108, USA, 3,50 $) 

Sehr langsamer, schleppender Hardcore aus 
K.C., Montana. Bóse wie das Monster, das 
bei Nacht und Nebel durch die Sümpfe 
schleicht. Doomcore für Teufelsanbeter und 
BLACK SABBATH-Fans. Andererseits aber 
auch FUGAZI-ühnliche Klänge. Strange. 
joachim 


| Baby attacked by Rats LP 
(C ^l) | 
EN wieder so 'ne Kult-Punk-Platte, die 
; Jahr wiederveröffentlicht wurde. Von 
. heute mag man halten, was man 
will, diese Platte ist auf jeden Fall genial. 
England-Punkrock eben. Mit den "Hits" 
wie "Time Bomb", "Wardogs" und. "City 
Baby attacked. by Rats". Sollte man mal 
gehört haben. | 
joachim 


GUITARRORISTS 


double-Ip/double-cd 
feat. 26 solo-tracks 
from the guitarists of: 


sonic youth 


butthole surfers 


dinosaur jr. 
spacemen 3 
rapeman 
galaxie 500 


ultra vivid scene 


 bongwaler 


bevis frond 


gumball 


babes in toyland l | 


rein sanction 
. king missile _ 
gibson bros. 


halo of flies 


flaming lips 
afghan whigs 
helios creed 
+ more 
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AUSTRALIEN 


f BABES IN TOYLAND 

B7" | 

S j Klar, ich weiß - diese Kapelle kommt nicht | 
d vo Down Under. Dies ist nur ein Tip für alle 
Í Pintensammior, den diese BABES IN TOY- 
“LAND 7” wurde in 2000er Auflage veröf- 

© fentlicht, wobei die ersten 100 in Rosa Vinyl 

1 kamen. Typisch abgedrehter Schlampen 

N Rock, wobei ”Handsome and Gretel” selbst 


TRIPLE % an Ge buius 


RECORDS 


ALTER. eni ı VE 
TENTACLES 


B SONIC YOUTH erblassen läßt. Reiner Psy- 
“choterror, als Therapie für Kranke und 
| Komsorten äußerst geeignet. 

4 FALLING JOYS 

“limited edition 7"EP 

“Schöner Pop Punk aus Sydney. Eben jener 
“ähnlich den TOYS WENT BERSERK, soll 
heißen female Vocals, die Gitarren nicht 
1 verzerrt und spieltechnisch nur angepitscht. 
“Insgesamt erinnern mich die Vocalparts 
“doch sehr an alte Klassiker wie die die 
“frühen BANGLES oder FLEETWOOD 
“MAC. Aber die Musik ist kein belangloser 


d Pop - Dreck, sondern schon etwas feines 
kleines für die seichten Abendstunden im 
Í Sonnenuntergang mit dem / der Partner-in. 
| Die Sängerin erinnert mich von der Stim- 
y me her an Chrissie Hynde von den PRE- 
| TENDERS. Diese 7" kann man sich gut zu 
1 Gemüte führen. 

3 HAVA A NICE DAY 

d Explore LP 


1 AHHH..Wunderbar...endlich ist die neue LP 


del Und welch eine Fortentwicklung. Weg 
| von der Seichtheit des früheren Pop Punks 
d hin zur richtig ausgereiften Musik. Und die 
4 Sängerin Fiona hat ihre Stimme zum richti- 
“gen Rockgerät entwickelt, so das mir eine 


" Gänsehaut den Rücken runterläuft. Auf ihre 
4 Art und Weise ist sie die Yvonne Ducks- 
“worth (JINGO) Australiens. 
“ groundmusik von HAND ist aber immer 
{noch den HÜSKER Einflüßen treu geblie- 
“ben, so daB ihr also keine Guns'n'Roses 
E mäßige Band hier erwarten müßt. Diese LP 
ist eine der besten Platten von Down Under 
“dieses Jahr. Vergeßt die Hard - Ons, diese 
ALP ist 100 mal schöner! 

a LEMON - Magazin 

1 Bonus compilation 7”EP 

8 Neue Ausgabe des LEMON - Magazins aus 
@ Melbourne, und wie üblich liegt auch hier 


Die Back- 


eine comp.7” mit bei als Bonus. Vertreten 


8 sind hier wieder nur Bands aus Melbourne, 
8 wobei BROKEN HEAD mit "Daisy" ein 


| TAD-Cover liefern, RIPE bieten ein mah- 


Änisch langsames CHURCH-Cover, die 
I| MEANIES rockenn aus dem Bauch heraus 
“und SWORDFISH bestätigen als Abschluß 


o? E d ee 
pé ce 
VW 

ME 
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HAPPY HOUR 

Warriors of Ghingis Khan CD/Mini-LP 
(Vielklang/SPV) 

Zehnmal besser als auf "Handyman" prä- 
sentieren sich HAPPY HOUR auf dieser 5 
Song-Mini-LP "Warriors of...” ist ein Cover 
der Engländer BAD NEWS und HELL’S 
KITCHEN-mäßiger genialster Poser-Metal. 
"State Violence, State Control" ist. von 
DISCHARGE gecovert, leider aber in Pop: 
song-Manier und dem Original nicht ange- 
messen. Mit "Horny Sonja" covern sie sich 
selbst und spielen den Song von ihrer 7" neu 
ein. Überraschend und gut. 

joachim 


HEROIN 7” 

(Vinyl Communications) 

Neue Band aus San Diego, die teilweise in 
die Fußstapfen von FUGAZI tritt, aber ins- 
gesamt wesentlich härter ist. Die Songstruk- 
turen von FUGAZI werden mit der Aggres- 
sivität der frühen BLACK FLAG gemischt 
und das Ergebnis ist verdammt gut. Leider 
ist die Aufnahmequalität nicht so ganz das 
wahre. Interessante Band. joachim 


s iocus BER 
c/o Fratz Thum 
ERROREM UE 1 


INTENT TO INJURE 

Reinforcement 7" 

(Nemesis) 

Die zweite Ep von ITI und auf alle Fälle ei- 
ne Verbesserung zu ihrer ersten EP Sie ha- 
ben sich musikalisch weiterentwickelt, doch 
gelobt sei YOUTH OF TODAY haben sie ih- 
re Geschwindigkeit und Kraft beibehalten. 
Viele Bands entwickeln sich weiter, werden 
dabei technisch besser, aber laufen sich 
songtechnisch tot. Mir ist ein schneller 
Song immer noch lieber als ein gesichtslo- 
ses und sauberes Geklimper! ITI sind von 
der Ostküste und ich würde ihre Musik auch 
grob in die NY/Boston-Ecke einordnen. 
Der Sänger läßt seinem Haß freien Lauf, 
brüllt und schreit sich einen ab und die et- 
was rauhe Produktion bestätigt dann auch 
noch das derbe Gesamtbild der Band. Doch 
halt! Auf der zweiten Seite ist auch noch ein 
Song - und was für einer! Den Anfang ma- 
chen Bläser und nach einem Metal-Funk- 
Teil geht er in einen Funk-Rap oder was 
auch immer über. Ich wäre nie auf die Idee 
gekommen, daß es sich um ein und dieselbe 
Band handelt. Bodo 


FLYING DREAM MAILORDER 


Kommentierter Gesamtkatalog gegen 1.00 DM in Briefmarken : 
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JEFF DAHL & POISON IDEA 

A tribute to Stiv Bators 7” 

(Triple X / Fire Engine) 
Megahyperpsychoriflepowerhy pontized! 
Genial! Ein weiteres Joint Venture des 
Herrn Dahl, wobei diese hier zu Ehren des 
kürzlich von uns gegangenen Stiv Bators 
(Ex - DEAD BOYS). Herr Dahl und POI- 
SON IDEA haben sich hier zusammen ge- 
funden, um der Nachwelt nochmal die Ge- 
nialitàt der DEAD BOYS vorzuführen. Her- 
ausgekommen sind dabei zwei wunderschö- 
ne californische Pop Punk-Songs, ohne die 
ich zur Zeit nicht auskommen konnte. Klas- 
se Platte! 

Helge 


JONES VERY -7" 
(Bitzcore/EFA) 


Neue Band um den ehemaligen "Artic- 
les of Faith" Kopf Vic Bondi. Nach 
dem Flop der Debüt-LP auf Hawker 
Rec., arbeiten JONES VERY nun wieder 
auf Independent Basis. Die 7" wurde 
zusammen mit Ken Chambers (Moving 


, 6934 NECKARGERACH 


WICH jò 


JACK SCRATCH 

When worlds collide Triple-7” 

(PO.Box 146702, Chicago, IL 60614-6702, 
USA) 

Ja, ihr habt richtig gelesen. Nach der sehr 
schön aufgemachten Doppel- -7” haben die 
Chicagoer jetzt noch eins draufgesetzt und 
eine Dreifach-7" rausgebracht, jeweils in 
coloured Vinyl und das zum unglaublichen 
Preis von 6 $ inclusive Porto! Insgesamt 
sechs Songs und für die Besitzer einer Mu- 
sikbox sind sogar Einlegekärtchen mit den 
Songtiteln beigelegt. JACK SCRATCH ma- 
chen Rockmusik von der Art, wie sie HEL- 
L'S KITCHEN so gnadenlos verbraten hat. 
Gute Platte(n, gute Aufnahmen und das 
Preis-Leistungs-Verhültnis stimmt auch. 
joachim 


ERIN KENNEDY & ETHAN JAMES 
Tapestries Of Smoke LP 

(EFA) Als ich 1.LP dieses ungewöhnlichen 
Duos hörte, dachte ich, sowas könnte man 
nur einmal machen, ohne in irgendeiner 
Weise Aufmerksamkeit zu erregen. Das es 


Targets) eingespielt, wodurch die ein 2. Mal ebenso erfolglos geht, muß diese 


“den Ruf Australiens eine Hochburg für 
y dreckigen Rock zu sein. 

I NURSERY CRIMES 

177 

$ Die Kings of melodic Pop punk melden sich 
8 zurück. Und das tun sie gründlich mit einer 
8 genialen 2 Song Single. Inzwischen schrek- 
8 ken sie vor gar nichts mehr zurück und co- 
8 vern gndenlos den alten BEATLES Klassi- 
“ker "Eleanor Rigby”. Und mit "11 hours a 
“day” zeigen sie uns das man wahnsinnig 
@schnell spielen und schön singen kann, 
“nicht grunzen, wie das viele andere Bands 
$ heute machen. Top melodiös! Aus Melbour- 
i ne! 

8 BOOGIE MONSTERS 

8 V/A compilation 7"EP 

Í Neue 7"EP von SPLURT Records aus Bris- | 
B bane. Vertreten sind hier auch nur Bands 
B aus Brisbane, allesamt mehr Garagepunk 
1 Bands der derbe ungestühmen Art. BLOW 
{HARD mit ihren Bläsern liefern einen wei- 
Bieren BIG BOYS mäßigen Song ab, 
Í BROTHERS OF FEEDBACK machen ihrem 


Namen alle Ehre und lassen Bands wie BO- 


8 RED alt aussehen; die anderen 2 Bands auf 
I dieser 7" EAT. und JOLLY PECKERS spie- 


len einen solchen dreckigen R'n'R, der so 


| versifft wie GG Allins Unterbuxe ist. 


These Aussie Reviews were brought to you 
by Helge 


HENRY ROLLINS & HARD ONS 

12" Maxi : 

Diese "Jener Sänger v von der Band spielt mit 
den Jungs von dieser Band"-Hype scheint 
echt zur Seuche geworden zu sein. Wenn 
das Resultat stimmt, dann bin ich dafür 
auch zu haben, wie z.B. bei Jello & D.O.A., 
aber hier fehlt mir doch etwas. Zwei Songs 
sind drauf, und zwar das AC/DC Stück "Let 
there be rock", was echt ein Knaller sein 


sollte. Aber die Gitarre ist hier seltsam 


dünn auf die Dauer. Hank's Stimme ist ge- 
nial wie immer, aber die Instrumentierung 
kónnte besser sein. Die Platte ist nur so-la- 


la, aber dafür ist der Videoclip dafür umso 


besser geworden. Lieber das Teil auf Video 
als auf Platte.Kann man aber guren ‚gehen 
lassen. : 
Helge 


HOWE GELB 

Dreaded Brown Recluse LP 

(BFA) 

1985 erschien das Debut "Valley Of Rain" 
einer Band aus Arizona, namens GIANT 


SAND, die auf ihren Platten amerikanische 


Musiktraditionen auseinanderpflückten und 
zu einem schweren, lospreschenden, mit ex- 
perimentellen Freiráumen versetzten Sound 
neu montierten (Wüstenrock?!). Dem Debut 
folgten drei ebenso legendäre Platten, bei 
denen die Experimente immer mehr Platz 
einnahmen. Folge davon, waren "Long 
Stem Rant" und "Swerve", die bis auf eini- 
ge passable Stücke nur noch Songfragmente 
aufwiesen. Howe Gelb, Kopf von G.S., folgt, 
auf seiner 1. Solo-LB leider dieser Entwick- 
lung. Dabei entstanden sind 3 oder 4 nette 
Songs, neben ziemlich nervigem Gitarren- 
geleiere. Diesem Mann scheint sein Genie 
schon so zu Kopf gestiegen zu sein, daß er 
meint jeden Notenabfall veröffentlichen zu 
müssen, und alles spendet Beifall. 

Thomas Kerpen 
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Im Rahmen des Blackbox-7”-Abos erschie- 
nen. Die HERETICS kommen aus Pitts- 
burgh, PA und haben bisher eine LP beim 
Emmendinger Label Repulsion Rec. veröf- 
fentlicht. Verdammt kraftvoller, rockender 
Grunge-Gitarrenlärm. Mächtig gut. 


Insgsamt drei Songs, bei denen mich Sänger 
Rube teilweise stark an Lemmy erinnert, 


Schönes Cover. Sehr gute Platte. 
joachim 


HP ZINKER 

Hovering LP 

(Roughneck/Rough Trade) 

H.P. ZINKER ist keine Person, sondern eine 
Band. Und zwar eine aus Österreich. Ich 
glaube mich zu erinnern, daß die letzte 
Platte noch in New York entstanden war 
und ziemlich nach SONIC YOUTH klang. 
Die Plattenfirma versucht das hier jetzt als 
"Hardcore" zu verkaufen, was aber sicher 
nicht hinhauen wird, da es kein HC ist. Ich 
würde es als freakige Rockmusik bezeich- 
nen, die gelegentlich noch nach SONIC 
YOUTH klingt, aber an sich in die Gitar- 


renrock-Richtung geht. Hmm, jaaaa, naja, 
ganz nett. Aber mehr auch nicht. 


Alley CD/LP 
(Electrip/Rough Trade) 
Neue Band des Ex-SAVAGE REPUBLIC 


Scott Femster, dessen Gesang mich an THE 
CULT erinnert. HALO spielen eine seltsan 


me Mischung aus Techno (liegt wohl an den 
Computer-Drums), Indusirial-Klängen und 
grungerockiger (!) Gitarre. HALO sind ein 
wilder Stilmischmasch und ich kann so unt 


terschiedliche Bands raushóren wie CHROM 


ME und CASSANDRA COMPLEX. Alles in 
doomiger Langsamkeit gespielt. Kommen 
übrigens aus L.A. 

joachim : 
INTRICATE-Backwards 7" 

(Snoop Records) 


Noch eine Band, die zu hóherem ge- 
boren ist, als sang-und klanglos zu 
verschwinden. INTRICATE lassen es 
auf ihrer Debüt-EP an allen Ecken 
und Enden krachen. Das ist Musik 
voller Anspannung, voller Brachia- 
litát. Kein leichtverdaulicher 
08/15 Melodic-Core zum mitpfeifen, 
sondern tief in die Magengrube ein- 
dringende Fäuste. Solche Musik muß 


. man laut hören und sich dabei weg- 


tragen lassen. Bei der kommenden 
LP sollte man auf eine glasklare, 
hammerharte Produktion setzen und 
man kann die Band in einem Atemzug 
mit Nonoyesno. und Urge nennen. 
-'|homas- 


Aus .Albany NY. kommen INTENT, die 
mich schon wegen des hundsmiserablen 
Prä-Demotape-Sounds nicht begeistern kón- 
nen. Klingt alles sehr dünn, mit "ner ordent- 
lichen Produktion käme der melodische 
NY-Core sicher gut rüber. Gut gefällt mir 
der geslapte Bass. Im Auge behalten und auf 
akzeptables Vinyl warten. 

joachim 


SICK OF IT ALL zu "Blood,..." 


INTO ANOTHER LP 

Neueste Band auf We Bite. Beeindruckendes 
Ex-Soundso-Listing: Am Gesang finden wir 
UNDERDOG Richie Birkenhead wieder, die 
anderen drei Musiker waren mal bei WHI- 
PLASH, BOLD und YOUTH OF TODAY, 
Von dieser grandiosen NYHC-Vergangen- 
heit auf die Musik von INTO ANOTHER 
Rückschlüsse ziehen zu wollen könnte beim! 
einen oder anderen Fan der genannten 
Bands ziemliche Enttäuschung auslö- 
sen: 100% NYHC-freie Zone. Dafür gibt’s 
Metal vom feinsten, mit Gitarren-Solos, 
ebensolchem Gesang (der aber nur bei ei- 
nem Song, ”Splinters”, einer Schnulze, da- 
neben liegt). Eigenwilliger Metalsound, ir 
gendwo zwischen PRONG und TWO BIT 
THIEF (wahrscheinlich haut der Vergleich 
auch nicht so ganz hin), sehr schwer zu be- 
schreiben. Einfach mal selbst mit größt- 
möglicher musikalischer Toleranz anhören 
und nicht gleich ”Ausverkauf!” (an wen 


Edenn?) schreien. 


joachim 


INTEGRITY 

In contrast of sin 7” 

(Victory Rec., PO.Box 197, Clarendon Hills, 
IL 60514, USA) 

5-Song-EP in bernsteinfarbenem Vinyl. 
”Cleveland Hardcore”, aber zur musikali- 
schen Beschreibung reicht das wohl nicht 
aus. Eine der besten Hatecore-Scheiben, die 
ich seit langem in die Finger bekommen ha- 
be. Phantastisch produziert und aufgenom- 
men spielen INTEGRITY eine Mischung 
aus den CRO-MAGS der "Best Wishes"-LB 
-Zeiten und 
SOCIAL DISORDER. Unglaublich kraftvol- 
le, langsame Parts wechseln sich plötzlich 
mit Speed-Attacken ab, dazu grummelig- 
rauher Gesang. Wie gesagt, zur Zeit das be- 
ste aus dieser Ecke, da die Klischees nicht 
phantasielos überstrapaziert werden. 
joachim 


INSIDE OUT 

Inside out CD/7" 

(Revelation) 

Nicht die Girl-Band aus Detroit, sondern die 
New Yorker Boy-Kapelle. "Angry young 
men-HC", grundsätzlich in die YOUTH OF 
TODAY -Richtung gehend, aber härter, me- 
tallischer und ohne die mittlerweile ja wirk- 
lich peinlich kommenden ”Mosh-Chöre”, 
andererseits aber auch kein Hate-Core. "By 
a thread" klingt etwas nach DAC NASTY. 
Die Gretchen-Frage "S.E. oder nicht?" kann 
ich mit meinem spärlichen Wissen über die 
Band nicht beantworten. Phantastische 
Platte. 

joachim 


INHUMAN CONDITIONS 
Support 7" 
(Amok Rec.) 


. Metallisch angehauchter Hardcore aus 


Bochum. Gute Melodien, ordentlich Speed, 
erinnern mich etwas an die OFFENDERS. 
Bin schon mal auf die neue LP gespannt. 
Mein Lieblingssong ist ”Independence” von 
der B-Seite. 

joachim 


Songs stark in Richtung Gitarrenrock 
tendieren. In Kürze erscheint eine 
neue LP "Radio Waves", dann wird man 
sich ein endgültiges bild über die 
Band machen kónnen. 

-Thomas- 


JONES VERY 

Radio Wave CD/LP 

(Bitzcore/EFA) 

Live eingespielte LP der Band um Ex-AR- 
TICLES OF FAITH Vic Bondi. Damals, vor 
einem Jahr, war noch MOVING TARGET 
Ken Chambers mit von der Partie. der ist 
mittlerweile ausgestiegen und wurde von 
Pat Dubar (ja, DER Pat Dubar) und Colin 
Sears (Ex-DAG NASTY) ersetzt. Bondis 
Stimme ist immer noch unverkennbar, paßt 
perfekt zum verzweifelt-brutalen Emo-Co- 
re von JONES VERY. Von der Live-Aufnah- 
me merkt man übrigens nichts, die Qualität 
ist studiomäßig. Geht und kauft diese Platte. 
Bestürzend schön. 

joachim 


JOHN CALE 

Even Cowgirls Get The Blues Cassette 
(Roir/Semaphore) 

Bei diesem Live-Tape, das in die Zeit sei- 
ner "Sabotage"-LP (78/79) fällt, kommen 
mir abwechselnd Freudentránen und Wu- 
tausbrüche. Denn einerseits wird hier bestes 
John Cale-Songmaterial geboten, das ich 
bisher noch nicht gehórt habe, andererseits 
kann man sich bei der ultra-miesen Auf- 
nahmequalität nur die Haare raufen. Trotz- 
dem bestätigt dieses Tape wieder, daB JC. 
zu den innovativsten Musikern der letz- 
ten 20 Jahre gehört, der sich nie irgendwel- 
chen Trends angepaßt hat, und in diesem 
Fall seine Einflüsse auf die Punk-Bewegung 
dokumentiert. Wahrscheinlich handelt es 
sich auch um seine beste Phase, aber da der 
Mann keine zwei Platten eingespielt hat, die 
sich gleich anhóren, bzw. sich sehr schnell 
von seinem alten Material distanziert, bleibt 
das dem Geschmack jedes Einzelnen über- 
lassen. 

Thomas Kerpen 


Kommen aus dem Rentnerparadies Florida, 
genauer gesagt aus Miami und machen ex- 
zellenten D.C.-Emocore. JOBBERNOWL 
können nicht leugnen, daß DAG NASTY zu 
ihren Lieblingsbands zählt. Es wird aber 
nicht stupide kopiert, sondern mit ordent- 
lich Breaks ein eigenständiger Sound ent- 
wickelt. Herrliche Melodien und 'ne Runde 
DESCENDENTS machen die 7” zum Knul- 


JESTER BEAST 

Poetical Freakscream CD/LP 

(Flying Records/Rough Trade) 
Thrash-Metal aus Italien. Gelegentlich kann 
man die Wildheit von RAW POWER oder 
der frühen NEGAZIONE raushóren, aber 
ansonsten reißen mich JESTER BEAST 
auch nicht von der Kloschüssel. Durch- 
schnitt. 

joachim 


Platte erst noch beweisen. ETHAN JAMES, 


bekannt als Producer vieler Bands, darunter 


MINUTEMEN und fIREHOSE, hat mit sei- 


ner, traumhaft singenden Partnerin eine 


Platte aufgenommen, die manchmal wie ei- 
ne Zeitreise anmutet. Mittelalterlicher Bän- 
kelgesang verschmilzt mit Jazz, Country 
und Folk. Dabei werden Instrumente aufge- 
fahren, die in unserer hochtechnisierten 
Welt ziemlich schrullig wirken, und Leihga- 
be eines Museums sein kónnten. Trotzdem 
hört sich die Platte nie angestaubt oder alt- 
modisch an, sondern schafft problemlos den 
Weg zurück ins 20. Jahrhundert. Schubla- 
denbegeisterten sei gesagt, das sich auf- 
grund dieser skurrilen Mischung, in Arti- 
keln der Begriff Neo-Folk eingebürgert hat. 
Ich hätte da noch Barock-Pop oder Kreuzrit- 
ter-Rock anzubieten. Auf jeden Fall ist 
ETHAN JAMES der Hurdy-Gurdy-Man. 
Thomas Kerpen 


KLEBEFRONT 7" 

(Reiger Rec., Lieven Bauwenstraat 20, 8200 
Sint Andries-Brugge, Belgien) 

Die vier Pfälzer auf einem belgischen La- 
bel. Und siehe da, nicht alles, was aus Belgi- 
en kommt, ist EBM. KLEBEFRONT ma: 
chen eher bodenständigen, deutschen Pro- 
vinz-HC, der mich nicht vom Hocker reißt. 
Schönes Photocover, sieht richtig künstle- 
risch aus. 

joachim 


(Reactor/Rough Trade) 

Mit diesen John Peel Sessions(1987-90) ha- 
ben es LOOP endgültig geschafft, als Welt- 
langweiligste Band in die Musikgeschichte 
einzugehen. Selten habe ich, selbst von die- 
ser Band, so etwas zähes und lahmarschiges 
gehört, und mir ist, nach wie vor nicht klar, 
was gerade die englische Presse daran ge- 
fressen hat. Unmotiviertes aufwärmen von 
Psychedelic-Rock, wobei sich als Vorbilder 
unschwer SUICIDE und VELVET UNDER- 
GROUND erkennen lassen. SUICIDE’S 
"Rocket USA” wird gecovert, und auch 
noch ziemlich mies. Zum Vergleich kann 
ich THIN WHITE ROPE’S Version dieses 
Titels, nur wärmstens empfehlen. An dieser 
Stelle könnte man wieder die leidige Dis- 
kussion anstrengen, warum SPACEMEN 3 
die besseren Imitatoren dieser Gattung sind. 
Fest steht auf jeden Fall, daß bei LOOP end. 
gültig die Luft raus ist. Trotzdem wird es 
wohl weiterhin große Mode bleiben, irgend- 
welche überflüssigen Radio-Sessions von 
mittelmássigen Bands auf den Markt zu 
bringen. 


LEATHERFACE 

Mush CD/LP 

(Roughneck/Rough Trade) 

Neuer Longplayer der Engländer. Brutaler 
Rock'n'Roll, dreckig, krachig, genial. LEA- 
THERFACE mischen in einzigartiger Weise 
die Brutalität und Aggressivität von 
MOTÖRHEAD mit den Melodien und der 
Emotionalität von HÜSKER DÜ. Verdammt 
eigenwillige Mischung. Auf der CD gibt's 
drei Bonus-Songs, darunter die hymnen- 
mäßig- 

geniale ”Message in a bottle” von POLICE. 
Schon allein wegen diesem Song Pflicht. - 

joachim 


LEGAL WEAPON 

No Sorrow CD 

Death of Innocence CD 

Your Weapon CD 

Interior Hearts CD 

Take out the Trash CD/LP 

(Triple X/Fire Engine) 

Triple X haben den kompletten Back -Catalo- 
gue der L.A.-Wave-Punkrocker LEGAL 
WEAPON wiederveröffentlicht. LEGAL 
WEAPON haben ihre erste Platte, die "No 
sorrow"-Fünf-Song-EP 1979 in 500er Auf- 
lage veróffentlicht und spielten zu der Zeit 
einfachen. melodischen Wave-Punk, so un- 
gefáhr im Stil von HAZEL O'CONNOR. 
Damals war außer den beiden bis heute er- 
halten gebliebenen Kat Arthur (voc. und 
Brian Hansen (emt) noch Patricia Bag mit 
von der Partie, die spüter über einen GUN 
CLUB-Umweg zu SISTERS OF MERCY 
stieß. "No Sorrow" ist eine geniale, zeittypi- 
sche Platte. Die erste LP "Death of Innocen- 
ce” wurde mit den beiden späteren ADOLE- 
SCENTS Frank Agnew und Steve Soto ein- 
gespielt. Gelegentlich erinnern mich LE- 
GAL WEAPON auch an die frühen CHRI- 
STIAN DEATH, was angesichts der Tatsa- 
che, daß die Bands aus der gleichen Gegend 
kommen und sich auch kennen nicht zu 
weit hergeholt ist. Außerdem spielte Frank 
Agnews Bruder Rikk auch kurzzeitig bei 
den Grufties mit. Wann genau "Death..." 
eingespielt wurde weiß ich leider nicht, da 
sich Triple X mit Bandinfo und Booklet 
wahrlich keine große Mühe gegeben haben. 
Texte gibt's keine und das’ CD-Booklet ist 
ein vierseitiges Blättchen mit 'nem schönen 
Photo. Auf ”Death of Innocence” setzen 
LEGAL WEAPON die Linie von ”No Sor- 
row” fort, musikalisch ist kaum eine Wei- 
terentwicklung festzustellen. ”Your Wea- 
pon” bedeutet, wie jede neue L.W.-Platte, 
natürlich einen Besetzungswechsel. Für die 
beiden ADOLESCENTS kommen Eddie 
Wayne und Adam Maples (kennt die je- 
mand?) dazu und aus den Wave-Klängen 
wird mehr Punkrock, aber auch eher diese 
Frü-Achtziger-California-Richtung, die 
sich doch stark von englischen Bands unter- 
scheidet mit ihrem stark STOOGES-beein- 
flußten Sound (z.B. REDD KROSS). Nach 
wie vor prügend die rauhe Stimme von Kat 
Arthur. Bester Song hier: "The stare". "Inte- 
rior Hearts" wird in der gleichen Besetzung 
eingespielt wie die vorhergehende Platte. 
Mittletweile geht's etwas mainstreamiger 
und rockiger zu, aber im Grunde hat sich 
die Band ihren ursprüngliche Sound be- 
wahrt. "Interior Hearts" wurde '85 einge- 
spielt, aber den AnschluB an die Punk- und 
Hardcore-Entwicklung haben LEGAL 
WEAPON nie geschafft (vielleicht ja auch 
gar nicht gewollt). ”Too high” ist eine ein- 
deutige Hommage an BLONDIE. Mit dieser 
Platte wurden die Major-Labels auf LEGAL 
WEAPON aufmerksam und LEGAL WEA- 
PON wurden tatsächlich schwach. Was für 
Platten LW. in ihrer Industrie-Zeit rausge- 
bracht haben weiß ich nicht. Mit ”Take out 
ihe Trash” kehren sie aber der Industrie den 
Rücken zu und gehen wieder zu einem In- 
dependent-Label (von ”klein” sprechen wir 
bei Triple X besser nicht...). Kat Arthurs 
Gesang zieht sich immer noch wie ein roter 
Faden durch die Band, gibt LEGAL WEA- 
PON die Eigenständigkeit. An neuen Mit- 
gliedern sind Tom Slick, ex-KILLER 
CROWS (?), und Dan Halperin dazugekom- 
men und es gibt endlich auch mal ein Text- 
blatt. Musikalisch ist weitgehend alles beim 
alten geblieben, nur daß ich feststellen muß, 
daß Kats Gesang wie SIOUXSIE klingt. Im- 
mer noch altmodischer Punk’n’Roll, aller- 
dings sind mittlerweile auch Gitarrensolos 
erlaubt. Viel getan hat sich in den 5 Major- 
jahren also nichts und wenn ich eine der 
fünf Platten empfehlen sollte, wüßte ich 
nicht welche. Wenn einem eine Platte ge- 
fällt, dan wohl auch alle. 

joachim 


LUL. 

Ueberlocation CD 

Man sollte die Holländer LUL. nicht mit 
den Dänen LULL verwechseln, denn musi- 
kalisch geht's in eine ganz andere Richtung. 
Domiert vom blubbernden Bass gibt's sowas 
wie ne zivilisierte Version von BL'AST, 
VICTIM'S FAMILY und ähnlichem. Aber 
vom Ausmaß der Brutalität her nicht zu 
vergleichen, sondern nur in Bezug auf die 
Songstrukturen. LUL. gehen eher bedächtig 
planvoll an die Arbeit, beschwörend wie SO- 
NIC YOUTH, dabei aber glatt wie engli- 
scher Gitarrenpop. Auf der CD sind die bei- 
den bisher erschienenen LPs enthalten so- 
wie die ”Colony”-12”. Insgesamt 36 Songs. 
Nicht so begeisternd. 


L.A.P.D.-Who?s laughing now 
(Tiple X/Intercord) 


Man mische Metallica mit viel 
Faith no More und Chilli Peppers, 
nehme ein bißchen Slayer und vie- 
le Funk-Grooves, sowie eine Prise 
Soul und man hat ungefähr das 
Crossovergemisch, welches L.A.P.D. 
hier prásentieren. Auch wenn die- 
ser Musikstil immer ausgelutschter 
wird, merkt man hier, daß Könner 
am Werk sind. Etliche eingängige 
Songs, die gute Laune verbreiten. 
Dazu immer mal ein knochentrocke- 
nes Slayer Riff ins funkige Ge- 
bräu geschmissen. Coole Platte. 
-Thomas- 


LIFE BUT HOW TO LIVE IT? 

Burn 7” 

(BeriBeri/Fire Engine) | 
Neue 7” der Osloer Band. Poppiger, funki- 
ger HC mit sehr melodischen Folkeinflüs- 
sen und einer phantastischen Sängerin. Sehr 
guter Amerika-kritischer Text bei "Burn" 
von der A-Seite, auf der B-Seite dann eine 
Cover-Version des Beatles-Songs "Norwegi- 
an Wood" sowie ein dritter Song. Kult auch 
das Coverfoto. 

joachim 


200000 


LE FASTER 

Le Faster CD/LP 

(Play it again Sam/Semaphore) 
"Indi-Rock", der klingt wie ein Stilmisch- 
masch aus Iggy Pop (er móge mir verzei 


hen) und THE DAMNED aus ihrer "Eloi- 
se”-Phase. Nicht gut, nicht schlecht, ich fra- 
ge mich, wer solche Platten braucht. Ach ja, 
die Band kommt aus Genf. 

joachim 


LAWNMOWER DEATH 

Kids in America CD/Mini-LP 
(Barache/Rough Trade) 

Diese Platte ist ein Verbrechen! Eines von 
KIM WILDE's besten Liedern zu covern ist 
eine Sache, es aber völlig lieblos runterzu- 
rotzen und zu verhunzen eine andere. Fuck 
you! LAWNMOWER DEATH sind sowas 
wie "oe "Fun-Metal-Band", nun ja... Noch 
grauenhafter ist nur der ebenfalls enthaltene 
Disco-Remix von "Kids in America". 
joachim : 


MOVING TARGETS 

Fall LP 

(Taang/Roadrunner) 

Wenn der Frontmann einer Band eine Solo- 
LP macht, wie das Ken Chambers getan 
hat, kann man meistens davon ausgehen, 
daß seine alte Band gestorben ist oder ohne 
ihn weitermacht. Die M.T. gibt es noch und 
K.C. ist nach wie vor der bestimmende Fak- 
tor der Band. Genau wie auf "Double Nega- 
tive", spürt man auch auf "Fall" die Distan- 
zierung zum HC, und zur eigenen Vergan- 
genheit. Von einer Weiterentwicklung kann 
man nicht gerade sprechen, es wird nichts 
grundlegendes Neues geboten, aber alles 
tendiert stärker in die Rock-Ecke. Trotzdem 
befinden sich auf "Fall" wieder einige tolle 
Hymnen, schóne Instrumentalpassagen und 


etwas für die Freunde hàrterer Gangart.f 


Während K.C. auf "Double Negative" mehr 
seine düstere, melancholische Ader betonte, 
überwiegt bei den MT. noch der Fun. Es ist 
also bestimmt kein Fehler beide Platten zu 
besitzen, da K.C. Gesang und sein unver- 
wechselbarer Gitarrenstil immer noch zum 
besten gehórt, was der Pop-Core-Sektor 
momentan zu bieten hat. Bei mir hat er auf 
jeden Fall einen dicken Sympathie- Bonus. 
Thomas Kerpen 


MOLOTOW SODA-Die Todgeweihten grüßen 
(Day-Glo/RTD) Euch 


Eine der sympathischeren Deutsch- 
Punkbands neueren Datums. Nach Bei- 
trägen zum "Bonner Hartchóre" Samp- 
ler und ihrer sehr guten Debüt-LP, 
nun das zweite Album der Band, wel- 
ches sich zwar immer noch angenehm 
vom deutschen Funpunkbrei absetzt, 
jedoch schwächer als sein Vorgänger 
ausfällt. Die LP ist sauberer produ- 
ziert und griffiger, zielt somit auf 
einen breiteren Absatzmarkt. Ihr Un- 
dergroundstatus dürfte darunter zwar 
etwas leiden, aber was soll’s. Bevor 
man sich Dreck wie Brieftauben oder 
Lustfinger zulegt, dann schon 10 mal 
lieber die Mollis. 

-Thomas- 


MISERY-Production thru Destruction 
(Intellectual Convulsion) 


Politischer Hardcore auf dem neu- 
gegründeten französischen Label 
"Intellectual Convulsion". MISERY 
aus Indianapolis erinnern deutlich 
an U.K. Thrash-Core Bands à la 
RIPCORD, allerdings mit leicht 
düsterem Touch. Textlich geht es 
in die Anarchie, Autonomie, Vege- 
tarier Ecke. Musikalisch wie ge- 
sagt alte England-Schule, also 
leichte Grindcore-Anklänge, ohne 
Death-Metal Geblódel. Schnell, 
aggressiv, gut. 

-Thomas- 
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MUDHONEY-Every good Boy deserves 
(Glitterhouse/EFA) Fudge 


MUDHONEY melden sich zurück. Die 
Haare sind kürzer geworden, mu- 
sikalisch bleibt man aber beim 
guten alten Mattenrock. MUDHONEY 
gehen auf ihrer neuen LP einen 
Schritt weiter zurück in der Mu- 
sikgeschichte, geben sich mehr 
denn je den Sechzigern hin. So 
kommt es, daß auch untypische 
Instrumente wie Orgel oder Mund- 
harmonika zum Einsatz kommen und 
zwar in genialer Weise. Musik, 
die keinen Anspruch erhebt und 
deshalb so entspannend klingt. 
Nihilistische Hymnen für die 
Null-Bock Generation von heute. 
Man mag von ihnen halten was man 
will, aber sie sind zu großem 
geboren, machen tolle Platten 
und klingen noch lange nicht alt 
und verbraucht. 


2 Thomas- ep 


MESSIAH 
Psychomorphia 12" 
| Zuerst gibt's ein beinahe dreiminütiges 
DBombast-Klassik-Intro, dann geht's aber 
zur Sache: Doom-Death-Splatter-Speed-Me- 
tal, wie wir ihn lieben. Kann ich mir von 
Zeit zu Zeit durchaus mal anhören. Gute 
Produktion. Verdammt bóse. Die haben si- 
Cher alle "666" auf die Unterarme tätowiert 
und fressen kleine Kinder. Oder vielleicht 
auch nicht. Auf dem Cover hängt übrigens 
der gekreuzigte Christenfreak rum, hähä. 
joachim 

MONSTER MAGNET 25-Tab 
(Glitterhouse/EFA) 


Drogenkonsumenten aufgepaßt! MONS- . 
TER MAGNET haben extra für Euch 
schnell ein Projekt mit dem Namen 
MONSTER MAGNET 25 gegründet. Bei 
diesem Projekt spielen sie dann 
auch etwas andere Musik als gewohnt 
und liefern mit dem Song "Tab" eine 
20-minütige Hintergrundmusik für 
dufte Rauchfeten ab. Abgefahrenster 
Stoff, zwischen Gitarrennirwana und 
meditativen Räucherkerzen Sing-Sang 
hinduistischer Gebetsrituale. Auf 
der B-Seite drei Songs, die dann 
schon eher wieder an MONSTER MAGNET 
erinnern, aber trotzdem anders sind. 
Komische Platte und sicher nicht 
jedermanns Sache. 


-Thomas- 


MICHEAL HALL 


Quarter To Three LP 

(Record Collect/Semaphore) 

Kennt irgend jemand, der diese Zeitschrift 
liest, die SILOS oder die WILD SEEDS? Die 
WILD SEEDS kenne ich auch nicht, aber 
die SILOS, den deren Walter Salas Humara 
hat diese Platte produziert, und spielt auf 
fast allen Stücken Schlagzeug, obwohl er in 
erster Linie Gitarrist und Sänger ist. Miche- 
al Hall, Ex-Sänger der WILD SEEDS, ver: 


körpert den Typus des Folk orientierten, B 


amerikanischen Songwriters, der mit einer, 
wirklich zum Singen geborenen Stimme ge- 
segnet ist. Sehr bodenständige Platte, einer- 
seits durch die spartanische Instrumentie- 
rung, andererseits durch die ruhigen, ge- 
fühlvollen, in amerikanischen Traditonen 
fest verwurzelten Kompositionen. Alles 
ziemlich trocken, rauh und ungeschliffen 
aufgenommen, weshalb M.H. gerade bei 
den bedächtig abrockenden Nummern, 
schwer an die SILOS erinnert, was kein 
Vorwurf sein soll, im Gegenteil. Dieser 
Mann hat, in seiner Beschränkung auf das 
Wesentliche, genug Potential entwickelt, um 
Leuten wie Steve Wynn, Chris Cacavas und 
Chris Burroughs locker den Rang abzulau- 
fen, denn die verstecken sich mittlerweile 
viel zu sehr hinter ihren Instrumenten und 
überflüssiger Studiotechnik, obwohl sie, 
auf ihre Art natürlich, auch exzellent sind. 
Leider viel zu kurz, die Platte. 

Thomas Kerpen 


SEND DM 1,- FOR CARALOGUE 


MORGOTH 

Cursed LP 

(Century Media/SPV) 

MORGOTH sind genauso böse wie MES- 
SIAH und todesmetallen wie die Teufel. Die- 
ses bösartige, monotone Grummeln hört 
sich ja auch wirklich so an, als wären all die 
Teufelchen gerade mit ihren Harleys auf ei- 
nem Sonntagsausflug. Ei, welch ein Spaß! 
Der Sänger kann richtig böse grunzen und 
so ist die Platte wirklich evil geworden. Ich 
leg MORGOTH immer dann auf, wenn ich 
mal wieder für den Mittagstisch einem klei- 
nen Lämmchen die Kehle durchschneide. 
Jann hören das nämlich die Nachbarn 


joachim 


MIRACLE WORKERS-Roll out the red 
(Triple X/Intercord) Carpet 


Alt-Herrenmanschaft. Früher waren 
.die glaub'ich mal recht gut, aber 
diese Platte enthált langweiligen 
Schnarch-Rock par excellence. Hát- 
ten sich wohl lieber auflósen sol- 
len, anstatt langweilige Platten 
aufzunehmen. 
-Thomas- 


MASSACRE From beyond CD/LP 
(Earache/Rough Trade) 
Knüppel, rotz, dróhn, bolz. MASSACRE ge- 
hen mir einfach am Arsch vorbei. Speed- 
Deathmetal oder sowas. Zwar ordentlich 
produziert, aber nur ein Aufguf von schon 
dagewesenem. Schwamm 


MELVINS 

Eggnog CD/Mini-LP 

(Tupelo/Rough Trade) 

Die MELVINS, wie wir sie alle lieben, mit 


vier neuen Songs. BLACK SABBATH-lasti- 


ger Schweinerock, so verdammt evil, daß 
einem beim bloßen Zuhören schon Hörner 
wachsen. Dreckiger Sound, dumpf grum- 
melnder Bass, quietschende Gitarren und 
bei ”Hog Leg” können selbst AC/DC mit 
"Highway to hell” einpacken. Solide Sache. 
joachim 


THE MIRRORS 

Another nail in the coffin LP 
(Resonance/Semaphore) | 

Dann zitieren wir mal ein bißchen aus dem 
Waschzettel: Die Band gibt's eit 72 unter - 
zig verschiedenen Namen , kommt aus Cle- 
veland/Ohio. Anfangs spielte der spätere PE- 


RE UBU-Gründer David Thomas noch mit 
und...blablabla. Schräger Gitarren-Pop (?), 
'n bißchen psychedelisch oder sonstwie an- 
gehaucht und für mich und euch und über- 
haupt völlig uninteressant. 

joachim 


NATION OF ULYSSES 

13 Point Program to destroy America LP 
(Dischord/EFA) 

Eine der besten Dischord-Platten seit lan- 
gem, die auch FUGAZI überrundet. Musi- 
kalisch bewegen sich NATION OF ULYS- 
SES zwar auf FUGAZI-Spuren, mischen 
aber noch 'ne ganze mehr Einflüsse rein. 
Lärmender VOLCANO SUNS-mäßiger Gi- 
tarrenrock ist ebenso dabei wie jazzig-fun- 
kige Einschübe mit Saxophon. Ein planvol- 
les musikalisches Chaos wird angerichtet, 
zu dem die auf dem Cover abgedruckten 
Auszüge aus dem ”13 Punkte-Programm 
zur Zerstörung Amerikas” nur beitragen. 
Dieses Programm bewegt sich jenseits von 
Verständlichkeit und Klarheit und läßt of- 
fen, ob es ernstgemeint ist oder nur eine sa- 
tirirsche Spinnerei darstellt. Die Songtexte 
an sich sind leider nicht abgedruckt, nur Er- 
klärungen dazu. Sehr seltsame Platte. 
joachim 


ARTICLES OF FAITH 
"CORE "CD + 3 BONUSSONGS 


BLACK MARKET BABY 
CD CONTAINS BOTH LP'S 
BLACK MARKET BABY 
" BABY ON BOARD " LP 


REFLEX FROM PAIN 
" BLACK AND WHITE 7" 


JONES VERY 7" 


POISON IDEA " LIVE " 
ZERO BOYS " MAKE IT STOP " 


NONOYESNO-Lederhosenverbot 12" 
(Glitterhouse/EFA) 


Ohne irgendwelchen anderen Bands 
auf die Füße treten zu wollen, 
muß ich gestehen, daß NONOYESNO 
seit geraumer Zeit meine deutsche 
Lieblingsband ist. Bisher hat es 
noch niemand geschafft (auch 
nicht URGE) solch ein gewaltiges 
Brett aufzufahren wie die Münch- 
ner. Manko ist vielleicht die 
sehr starke Annäherung an die 
MELVINS, in diesem Falle wäre 
aber die Kopie dann besser als 
das Original. Nach der zweiten LP 
auf Big Store, erscheint jetzt 
auf Glitterhouse eine 3-Song 
Maxi, deren A-Seite eine Cover- 
version des CHROME Klassikers 
"3rd from the Sun" enthält, wel- 
ches einigen zumindest in der 
PRONG'schen Version bekannt sein 
dürfte. Besonderheit hier ist, 
das HELIOS CREED selbst den Ge- 
sang, sowie Gitarre übernimmt. 
Die zäh dahinfließende Rhythmus- 
sektion sorgt aber dafür, daß 
der Song mehr in Richtung PRONG, 
denn CHROME,tendiert. Auf der B- 
Seite mit "Smartass'" und "Shot" 
zwei bisher unveróffentlichte 
Songs, die sich nahtlos an das 
Material der "Japanese Mondo 
Bread" LP anreihen. Großartig!!! 
-Thomas- 


THE NEW YORK DOLLS 

The early years live Mini-LP 

(Receiver Rec.) 

Re-Release der '72-New  York-Punkrock- 
Platte. STOOGES-mäßiger Rock, der aller: 
dings verdammt an die SEX PISTOLS erin- 
neri - was angesichts der Tatsache, daß die 
erst 4 Jahre später unterwegs waren, eine 
Verdrehung der Tatsachen ist. Und zeigt, wo 
die PISTOLS ungeniert abgekupfert haben. 
Vier Kult-Songs in sehr guter Live-Qualitàt, 
am Mikrofon der letztes Jahr verblichene 
Johnny Thunders. Sollte man mal gehört 
haben. Blaues Vinyl. 

joachim : 


NIRVANA 

Nevermind CD/LP 

(SubPop/Ariola) | 

NIRVANA sind zwar eigentlich bei der In- 
dustrie, aber trotzdem taucht auf dem Plat- 
tencover noch das SubPop-Logo auf: "Pro- 
duced by special arrangement with SubPop 
Records". Was immer das heiBen soll. NIR- 
VANA machen mittlerweile faszinierende, 
verblüffend mainstreamige Rockmusik. Der 
erste Song ”Smells like Teen Spirit” ist ein 
perfekter Hit. Insgesamt erinnern mich 
NIRVANA an die SCREAMING TREES, 
mit der unglaublichen Ruhe, die ihre Songs 
trotz lärmender Gitarren ausstrahlt. NIRVA- 
NA sind keine bösen City-Rocker wie 
GUNS & ROSES, sondern wohlbehütete 
Studenten (so sehen sie zumindest aus), 
schaffen es aber trotzdem, ähnlich grooven- 
de Songs wie GUNS & ROSES zu schreiben, 
die vom Feeling her in die "Sweet child of 
mine"-Richtung gehen. Das alles aber vor 
dem Hintergrund ihres SubPop-Grunge- 
rock-Hintergrundes. Sehr gute Platte, Ma- 
jor-Label hin oder her. joachim 


NAPALM DEATH i 
Mass Appeal Madness Maxi-CD/Mini-LP 
(Earache/Rough Trade) 

Lustloses, müdes Gekrächze von Barney, 
der Rest schrubbt in altbekannter Weise die 
Instrumente. Ich frage mich, wen NAPALM 
DEATH mit diesem x-ten Aufguf ihrer: 
iselbst noch hinter dem Ofen vorlocken wol- B 
len. Atzend. 
joachim 
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| UNDERDOG - Records 
UNDERDOG Records ist ein kleines Label ; 
Saus Chicago, das in letzter Zeit einige kor- 
rekte und gute Platten raus gebracht hat. 
Hier eine kleine Auswahl: 
SSPONGETUNNEL 

1989 7"EP | 
:SPONGETUNNEL beinhaltet Russ am Ge- 
sang und Gitarre, seines Zeichen auch UN- 
:IDERDOG Lablechef. Ihre Europatour ging 
1990 baden, aber diese Kapelle sollte man 
sich merken. Der Titelsong "1989" ist ein 
:geradlinigheraus gespielter R'n'R - Knaller, 
der mit seinem mehrstimmigen Gesang die- 
sen Song zu einem Hit macht. Die Rücksei- 
ste beinhaltet noch 2 weitere Garagerock 


Songs, 
ESKIMO NATION Immunization 2 every- 
thing 7"EP 


Neuste Platte auf dem Lable. Leichte melan- 
:cholische Gesangsstrukturen werden hier 
igepaart mit LEMONHEADS ähnlichen 
Parts. Sehr atmosphürische Musik, die aber 
;auch das richtige Quentchen Härte aufweist. 
Mit die beste Platte auf UNDERDOG. 
:DEAD STEEL MILL 
It’s all over 7"EP 
:7” von Anfang 1990, der sogenannte HC - 
Knaller im Lableprogramm. DEAD STEEL 
MILL erinnern mich sehr an die unkompro- 
zmiBlose Härte solcher alter HC Legenden, 
wie der ersten D.R.I. 7" oder der ersten 
:MDC LP Tragischerweise ist der Drummer- 
vor kurzem bei einem grausamen Ar- 
beitsunfall von einer Maschine getötet wor- 
:den, aber wie ich höre macht die Band bald 
weiter. 
TASTY BUSH Fuck work 7"EP ` 
¿Noch eine neue Platte von 1991. Der Titel ist 
:ja schon Grund genug zur Huldigung, aber 
genau das Gegenteil tun sie hier auf die- 
ser 7”...sie ackern wie die Wilden damit wir 
Hörer etwas Vernünftiges zu hören bekom- 
‘men. Erinnert mich doch sehr an alte BIG 
BLACK Sachen. Der Bass ist schön disso- 
¿nant in seinen Läufen gegenüber den ande- 
ren Instrumenten, also schön bollerig. Mit 
die Beste Combo aus Chicago! 
$I.M.E 
Brother Flywheels Revenge 7”EP 
:7"BP von 1991, sehr einfach gehaltenes 
Schlagzeug, ähnlich dem vom OPERATION 
:[V Y. Durch die Untermalung des Keyboards 
:bekomme ich von I.M.Eden Eindruck einer 
dieser klassischen US - Punkbands vom En- 
der der 70iger Jahre zu hören. Dazu auch 
noch einen Klasse Sänger. Eher Califor- 
nisch klingend als aus Chicago. 
:8 BARK 
¿Twelve 7”EP 
š Außergewöhnliche Platte auf UNDERDOG. 
‘Geht eher in Richtung alter DISCHORD Sa- 
chen. Junge Band die mit Energie aufwartet 
fund mich teilweise an alte GRAY MATTER 
Sachen erinnert. Hórenswert auch die Mord- 
idrohung auf dem Aurufbeantworter am An- 
fang der 7” Gefällt mir..he - he!!! UNDER- 
{DOG Records; PO.Box 14182; Chicago,IL 
60614 


Cybergod 7” 

(Allied Recordings / San Francisco) 
WWWAAAHHH!! ..ist das Brutal! Sie sind 
zurück, jenes musikalische Abbild unserer 
heutigen vrfickten Welt: NAUSEA. Hier 


hört man sie, wie wir sie auf ihrer letzten 
Tour kennen gelernt haben...hart, 


unkom- 
promißlos und derbe! Polithardcore der wü- 
stesten Sorte, kombiniert mit dem unsägli- 
chen Einfluß der UK Stenchcore Szene. 
Thematisch gesehen hat diese 7" die Chan- 
ce auf den Verbannungsindex der Kirche zu 
kommen, den auf dieser 7" lassen NAUSEA 
kein gutes Blatte an der Institution Kirche 
und deren Vergangenheit. Für Leute die auf 
Sakrilegen stehen! Derb! 

Helge 


THE NOZEMS 

Lovely sort of danger 

(Big Store/EFA) 

Zweite LP der Hollünder, jetzt richtig auf 

BIG STORE. Neben den leider verblichenen 

TRASHING GROOVE eine der wenigen eu- 

ropáischen Bands, die es schaffen, in einen 

musikalischen Sektor einzubrechen, der 
sonst voll in der Hand von US-Bands ist: 
Melodischer Songwriter-Gitarrenrock, wie 
er von BOB MOULD perfektioniert wurde 
und von den genialen R.E.M auch in kom- 

merziell erfolgreicher Weise gespielt wird. 
Einen so charakteristischen Sound wie die 
oben genannten bringen die NOZEMS noch 
nicht hin, greifen aber auf die altbewährten 
Strukturen zurück und schreiben herrliche 
Popsongs mit gnadenlos süßen Melodien. 
Mit nur wenigen Ausnahmen werden die 
Songs zweistimmig gesungen, was die Band 
an den Rand des schwülstig-schnulzigen 
Harmonie-Overkills bringt - positiv gese- 

hen. Feine Platte. 

joachim 


NOCTURN 

Estranged Dimensions LP. 

(Old World Rec./Semaphore) ` 

"NOCTURN sind der beste Beweis dafür, 
daß sich die Talentsucher der Deathmetal- 
Label zu stark auf England und die USA 
konzentriert haben. Ansonsten hätten sie ei- 
gentlich auf die holländischen NOCTURN 
aufmerksam weren müssen, die mit 


"Estranged Dimensions" ihr Debut-Album) 


prásentieren. Doomiger. Death-Metal, kalt, 
fies, schleichend und bósartig, der im näch- 
unbeschreiblich bestialisch 


sten. Moment 
nach vorne losgeht. Vergleiche mit KREA- 
TOR drängen sich auf, aber wohl gerade 
weil NOCTURN nicht bei einer der großen 
Companies unter Vertrag sind, weisen sie 
eine hohe Eigenständigkeit auf. Phanta- 
stisch die rasiermesserscharfen Gitarren- 


riffs, die einem das Blut aus den Ohren 
fließen lassen." Ich lach mich krank... 
joachim 4 


DOZEN FACE 
Lost Ground 12 


DOZEN FACE. s 


GROUND. |. ^. ^ 


LOST, 


NOMEANSNO 

Live and cuddly CD/Do-LP 
(Konkurrel/EFA) 

NOMEANSNO sind ja nach ihrer letzten LP 
und Tour in allen Magazinen schon beinahe 
zu Tode gehypet worden. ”Live and Cuddly” 
ist ein 74-minütiger Livemitschnitt von 
zwei Konzerten ihrer letztjährigen Tour. Li- 
ve sind NOMEANSNO sowieso viel, viel 
rauher, schneller und härter als im Studio 
und deshalb bin ich von dieser Platte hem- 
mungslos begeistert. Die Song-Auswahl ist 
Querbeet, darunter "Body Bag", Victory", 
The day everything became nothing" und 
noch 12 andere, was auch Rückschlüsse auf 
die Songdauer zuläßt. Perfekte Aufnahme- 
qualität und deshalb eine der besten Platten 
von NOMEANSNO überhaupt. 

joachim 


NOMEANSNO 

You kill me 12" 

(Alternative Tentacles/EFA) 

Re-Release der ersten (?) NOMEANSNO- 
Platte, die bisher nicht mehr zu bekommen 
war. NOMEANSNO klangen auch '85 schon 
so, wie sie heute klingen, grundsätzlich zu: 
mindest. Damals waren sie noch "ne ganze 
Runde krachiger, man konnte auch sagen 
"thrashiger", aber das ist mißverständlich. 
Spielerisch haben sie in den letzten Jahren! 
einiges zugelegt, sind perfekter und präziser 
geworden. Damals noch rauh, aber genauso 
genial wie heute. Unter den fünf Songs ist 
übrigens auch die erste Version des Hen- 
drix-Songs "Manic Depression”, den sie ja 
im letzten Jahr nochmal neu eingespielt ha- 
ben. Pflicht für den NOMEANSNO-Ma- 
niac. 

joachim 


NO MAN 

How The West Was Won LP 

(SST/Rough Trade) 

NO MAN is Roger Miller was MISSION OF 
BURMA. Soviel dazu. Die Einflüsse der 
oben genannten zu entdecken, bereitet mir 
starke Probleme, spielt aber auch keine Rol- 
le. Zugegeben, ziemliche Power-Produktion, 
treibender, harter Beat und ságende Gitar- 
ren, richtig beeindruckend. Mit Melodien 
kocht R.M. dagegen ziemlich auf Sparflam- 
me. Trotz mehrmaligen Hörens hinterläßt 
die, vor Energie nur so strotzende, Platte 
nur Ratlosigkeit, und den Bindruck von ei- 
ner E-Lok überrollt worden zu sein. AuBer- 
dem frage ich mich, wem dieser schwere, 
unzugängliche Brocken auf Dauer gefallen 
soll. 

Thomas Kerpen 


(Sonic/SPV) ` 
Die neue Band von EE DISTORTI- 
ON X- und PHOBIC INSTINCT- 


Mitgliedern. Musikalisch - durchaus o.k.: 


Schwerfälliger, gelegentlich an PRONG er: 
innernder Metal, der durchaus o.k. ginge, 
wenn da nicht dieser widerwärtige, grauen: 
hatte Sänger wäre. Grauenhaftes fisteliges, 
typisches Metal-Geheule in HELLOWEEN- 
Manier, bei dem sich mir die Fußnägel auf- 


rollen. Uárgh! joachim 


PENNYWISE 

Pennywise LP 

(Epitaph/Semaphore) 

"Penny wise" heißt soviel wie "Pfennigfuch- 
ser” und im Semaphore-Info steht so 
ScheiBe wie "Oberste Vorlieben: Bier, Sur- 
fen und Melodic-Punk-Rock". PENNY WI- 
SE sind perfekte Epitaph-Klonen, weichen 
um keinen Millimeter vom Labelsound ab 
und klingen wie eine Mischung aus BAD 
RELIGION und NO FX. Und zwar exakt. 
Die "Oooooohs" und "Aaaaaaaahs" könn- 
ten original von einer BAD RELIGION- 
Platte übernommen sein und ich frage 
mich, warum die Bands auf EPITAPH so oh- 
ne weiteres ihre musikalische Eigenständig- 
keit zugunsten des B.R.-Mainstreams aufge- 
ben. Selbst bei der letzten NO FX-Platte 
war dieses Phánomen zu beobachten. Eine 
gewisse Selbstündigkeit haben sich PEN- 
NYWISE aber bewahrt. So sind sie härter 
und aggresssiver als B.R., die Gitarre ist 
heavier gespielt und isgesamt erinnern sie 
mich etwas an OFFSPRING. Die Texte sind 
o.k., immerhin hält es EPITAPH noch für 
notwendig ein Textblatt beizulegen. Eine 
durchaus gute Platte, aber nicht unbedingt 
notwendig. Und zumindest ich habe vom 
"Epitaph-Sound" allmählich die Nase bzw. 
Ohren voll. joachim 


. fährt. 


BACKWARDS 


OFFSIDE 

Violence is growing LP 
(Björn Ernst, Ahrweilerstr. 
enahr) 
Gutes, 
Band, von der ich bisher noch nichts gehort 
hatte. Stilistisch wildern OFFSIDE zwi- 
schen 7 SECONDS, UNIFORM CHOICE 
und GORILLA BISCUITS, schaffen es aber 
leider nicht, sowas wie Eigenständigkeit zu 
entwickeln. So klingen alle Songs ziemlich 
gleich, zwar àn sich o.k., aber eben nur wie 
andere Bands. Man sollte eben nicht versu- 
chen, so zu klingen die die ganzen Bands, 
die einen beeinflussen, sondern als Band 
”Persönlichkeit” entwickeln und nicht nur 


43, 5483 Neu- 


Klischees und Stilmerkmale zu überneh- 
Man sollte mich nicht falsch verste- 


men. 
hen, die Platte ist an sich o.k. 
sind an sich auch korrekt. 
joachim 


und die Texte 


POGO-From Moscow with Love 
(Day-Glo/RTD) 


Jetzt bitte nicht gleich beim Band- 
namen laut loslachen, denn POGO kom- 
men aus der UdSSR (gibt's die über- 
haupt noch?) und so kann man ihnen 
den kleinen Scherz verzeihen. POGO 
arbeiten in ihrer Heimat ungefähr 
auf Major-Basis und sind laut Info 
dort offizieller Werbeträger für 
Pepsi-Cola. Einen Kommentar hierzu 
möchte ich lieber niċht abgeben, 
denn wer kann schon objektiv die 
dortige Szene und Hintergründe be- 
urteilen? So wundert es nicht, daß 
man statt den üblich scheppernden 
Ostblock Veröffentlichungen hier 
produktionstechnisch auf West-Niveau 
11 mal angenehmer Pogo-Punk- 
rock in russischer Sprache, wenn 
auch die Texte in Englisch beiliegen. 
Vielleicht die russischen "Toten Ho- 
sen", aber etwas schneller. 
-Thomas- 


PUZZLEHEAD 

See through 7" 

(Next. Generation, 5 White Oak Dr., Colts 
Neck, NJ 07722, USA) - 

PUZZLEHEAD: haben sich aus den Resten 
von PRODUCT 19 gegründet und waren 
auch mal mit einem Song auf dem ”Look at 
all the children now"^-Sampler vertreten. 
Diese 6-Song-EP wurde zwar in Don Furys 
Studio eingespielt, es sind aber meilenweite 
Unterschiede zwischen PUZZLEHEAD und 
Bands wie S.EA. oder CITIZEN'S ARREST. 
Eher würde ich sie mit den göttlichen UN- 
DERDOG vergleichen oder den alten BAD 
RELIGION. Die neue Superband aus New 
York! ` 


PITTBULL 

Pittbull LP 

(Nemesis/Fire Engine) 

Die Jungs wissen, worauf es ankommt. Kei- 
ne Schnórkel, keine Überproduktion und 
vor allem werden hier keine Faxen ge- 
macht. PITTBULL kommt aus Detroit, je- 
ner Rockin' Motor City mit Ameerikas 
höchster Kriminalitütsrate. Kein Wunder, 
daß von dieser Stadt ein solch gnadenloser 
Hatecore hervorgebracht wird. Um Längen 
kompromißloser und härter als jene New 
Yorker Kapellen. Der Vergleich mit JUDGE 
(auf der ersten LP) liegt da noch am näch- 
sten. Nach ihrer ersten 7” und der SOLD 
OUT-Fanzine-Flexi warten die Jungs nun 
mit einer weiteren Steigerung auf. In nur 


. zwei Tagen aufgenommen und abgemixt 


wurde hier die pure Power auf Vinyl ge- 
presst. Wie heißt es doch in der Adidas- 
Werbung so schön? ”Auf das Wesentliche 
kommt es an.” 

Helge 


PAINKILLER 

Guts of a virgin 12” 

(Earache/Rough Trade) : 

Eine absolut unhórbare und VEER 
Platte. Das liegt nicht an fehlender musika- 

lischer Toleranz meinerseits, sondern an der 
Grauenhaftigkeit des: dargebotenen: PAIN-| 
KILLER sind der freakige Saxophonist John 
Zorn, vielleicht dem einen oder anderen be: | 


kannt, Bill Laswell. und Mick Harris von 


NAPALM DEATH. Imoprovisierter, dumpf. 


dróhnender Lärm, etwas an NAPALM 
DEATH erinnernd, dazu das nervige Saxo- 
phon von Zorn, das alles rein instrumental. 
Absolut unhörbar. Am. interessantesten ist 
da noch die Tatsache, daB der britische Zoll 
die Coverentwürfe beschlagnahmte: und als 
"obszón" bebgailieh vernichten ließ. : 
joachim 


INTRICATE 
Backwards EP 


INTRICATE 


selbstproduziertes Vinyldebut einer 


Also avallable from SNOOP Records: 
SR#003 7INCH BOOTS:Tamped Concrete EP 
SR#004 NO FALL EP 


SR#005 THESE BORWICK'S: 
Mother of Destruction LP/CD 
SR#006 SLAP OF REALITY:PFletch 7' 


Prices(inci.postage):7*-7DM/5$,LP-17DM/10$ 
CD-21DM/15$ 


Mailorderliste IDM 


L LABEL&MAILORDER C 
Withelm-Kunze-Ring 75 


3320 Salzgitter 1 


Tel.:05341/17224 
Germany 


PEGBOY 

Fields of darkness 7" 

(Touch'n'Go / Quarter Stick) 

Wer bis jetzt noch nichts von PEGBOY 
gehórt hat, dem ist nicht meht zu helfen. 
Der rennt an seinem (musikalischen) Glück 
eben vorbei. Hier bei PEGBOY werden all 
die guten Momente der Vorgüngerbands wie 
den NAKED RAYGUN, 
EFFIGIES,BLOODSPORT und den BHO- 

PAL STIFFS geboten. Nach dem Knaller 
(die 12") von 1990 schieben sie endlich ei- 
ne 7" nach, auf der zwei neue Hits sind. 

"Fields of darkness" und "Walk on by" sind 
a - typische PEGBOY Songs und werden so 
auf Jahre hinaus den genialen Chicago Pop 
Punk prägen. Wo bleibt die LP? 

Helge 


POOPSHOVEL 

| came, I saw, I had a hotdog LP 
(Community 3/Semaphore) 

Die Plattenfirma vergleicht POOPSHOVEL 
in grenzenloser Übertreibung mit fIREHO- 
SE, NOMEANSNO und VICTIM'S FAMILY. 


Für mich ist's nichts sonderlich Aufregen- 
des, funkiger Metal mit lotsa Breaks und 
auch 'n paar Solos - und verdammt durch- 
schnittlich. Gähn. 

joachim 


POLSKA MALCA 

Polska Malca LP 

(RPN/Rough Trade) 

Anders als der Name vermuten läßt kom- 
men POLSKA MALCA nicht aus Polen, 
sondern aus Slowenien, was ja bekanntlich 
in Jugoslawien liegt. Melodisch-poppiger 
Hardcore, sowas wie eine ”light”-Version 
von URGE, zwar ähnlich vetrackt, aber 
nicht so heftig- 

brutal. "Irgendwie" zwar schon o.k., 
keine begeisterungsfähige Platte. 
joachim 


aber 


RESISTORS 7" 

(We Bite/SPV) 

Nach der ultragenialen LP auf Subway Re- 
[cords sind die RESISTORS jetzt bei We Bite 
gelandet und bieten mit dieser 2-Song-7" 
schon mal 'nen Vorgeschmack auf die LP 
im Frühjahr. In den Kölner Heartbeat-Studi- 
os vom NAKED RAYGUN-Mixer lan Bur- 
gess produziert, blasen mich die Gitarren 
völlig an die Wand. Im Vergleich zur LP we: 
niger Punkrock und Hardcore, dafür 
straighter und rockiger, ungefähr in die 
TWO .BIT . THIEF-"Street-Rock'n'Roll"- 

Richtung gehend, aber viel cooler und von 
daher eher DANZIG-mäßig (mit dem wer- 

den sie sowieso dauernd verglichen, obwohl 
sie tausend mal besser sind als dieser klei- 

ne, aufgeblasene rura Phantastische Platte. 

joachim 


REIN SANCTION-Broc's Cabin 
(Glitterhouse/EFA) 


Sub Pop Release, welches in der Ver- 
óffentlichungsflut wohl etwas unter- 
ging. Zu unrecht, denn REIN SANCTION 
Sind nicht schlechter wie die mei- 
sten ihrer Kollegen, dürfen sich 
aber auch nicht gerade innovativ 
nennen. Herrlicher Gitarrenkram 
zischen Dinosaur jr. und Nirvana, 
ohne jedoch die Vorbilder ganz zu 
erreichen. Zumindest die exzentrisch 
gespielte Gitarre sorgt für einen 
gewissen Wiedererkennungswert. Pro- 
duziert wurde "Broc's Cabin" übri- 
gens vom Meister Kramer höchstper- 
sönlich. 

-Thomas- 


RHYTHM COLLISION 

Pressure LP. 

(PO. Box 865, Agoura CA 91376, USA} 
Gute Laune- Punkrock aus 
Höchst melodisch, dabei aber treibend, 


schnell und dreckig. Also keine Weichspü- 
ler-Msuik a la BAD RELIGION, auch wenn 
die Platte von Mr Brett aufgenommen und. 
produziert wurde. Klingt wie 'ne Mischung 
aus DICKIES, OFFSPRING und CRINGER. l 
Feine Platte. joachim 3 


REFLEX FROM PAIN Black and White 7” 
(Bitzcore/EFA) 

Wiederveröffentlichung der 7” von irgend- 
wann Mitte der Achtziger. Das Rerelease 
enthält die 6 ursprünglichen sowie 4 Bonus- 
Songs und kommt auf weißem Vinyl. TO- 
XIC REASONS-ähnlicher Rockcore, aber 
nichts weltbewegendes. Solide Standardqua- 
lität. Für Collector. 

joachim 


Kallarmien. 


RICHIES 


SPRING SURPRISE 


RICHIES 

Spring Surprise LP 

(We Bite/SPV) 

Was für ein Cover! Hart an der Grenze zwi- 
schen Kult und Geschmacklosigkeit. Mit ih- 
rer zweiten LP haben die RICHIES zu sowas 
wie nem eigenen Stil gefunden: Zwar klin- 
gen sie immer noch stark nach den RAMO- 
NES (Was fur eine Zufall, Jungs? Hat euch 
sicher noch niemand gesagt, oder?), haben 
aber sowas wie einen eigenständigen Sound 
entwickelt. "Spring Surprise" ist deutlich 
softer und poppiger geworden als "Winter 
Wonderland" (Die Band sucht übrigens noch 
'nen passenden Titel für die nächste LP). 
Ohrwürmer sind zwar alle Songs, absoluter 
Hit ist aber "She went so lonely". Man kann 
von den RICHIES halten was man will, aber 
immer noch zu behaupten, sie wären "RA- 
MONES für Arme” zeugt eher von geistiger 
Armut. Textillustrationen übrigens von Or- 
ando. Der Knüller ist allerdings das Photo 
auf der Cover- Rückseite... 

joachim 


REDD KROSS 

Born innocent CD/LP 

Winzig klein in der oberen Ecke des Covers 
entdecke ich den Hinweis, den ich fieber- 
haft gesucht habe: "Previously released in 
1982". Mit zwei Frauen als Rhythmusgrup- 
pe spielten REDD KROSS damals im Oran- 
ge County sowas wie Punkrock. "Pun- 
krock" aber nur insofern, als daB die STOO- 
GES Mitte der Sechziger auch als sowas wie 
Punks angesehen wurden. Und so spielen 
REDD KROSS ihren rohen, brutalen, schrä- 
gen Rockpunk, dem man aber verdammt 
gut anhört, daß sie durchaus verwandt sind 
mit den frühen ADOLESCENTS, CIRCLE 


. JERKS oder auch BLACK FLAG: Erschie- 


nen übrigens bei Frontier, die in letzter Zeit 
vermehrt alte Schätze (z.B. auch die 
WEIRDOS) ausgraben. Kult der Songtitel: 
"Notes and chords.mean nothing to me". 
Herrliche Platte, aber wer nur auf YOUTH 
OF TODAY und BAD RELIGION steht soll- 
te die Finger weglassen. 

joachim 


RESTLESS 

Kickin' into midnight CD/LP 

Ich konnte Rockabilly noch nie leiden, ich 
kann Rockabilly nicht leiden und ich werde 
Rockabilly nie leiden können. Soviel: zu 
RESTLESS. 

joachim 


RADICAL DANCE FACTION 

Wasteland LP 

(Earth Zone/EFA) 

Dem Namen nach war mir die Band schon 
lange geläufig, nur kannte ich bisher nichts 
von RADICAL DANCE FACTION. Vom 
Bandnamen kan man aber gut auf die Mu- 
sik rückschließen: Politische, engagierte 
Texte (allerdings nicht unbedingt "radikal"), 
die Musik eine weiBe Reggae-Abart, gut 
tanzbar, ühnlich der letzten CHUMBA- 


WAMBA-LP Die stark Reggae-beeinfluBten 
Songs gehen in die UB 40-Richtung, erin- 
nern mich aber gelegentlich auch an CITI- 
ZEN FISH. Gleichzeitig sind RADICAL 


DANCE FACTION aber voll "dance- 
floortauglich”. 
joachim 


RITMO TRIBALE 

Ritmo Tribale Mini-LP . 

(Vox Pop/Semaphore) 

Allzu viele italienische Bands sind ja ee 
lich nicht bekannt in Deutschland. Von RIT- 
MO TRIBALE hóre ich auch das erstemal. 
FAITH NO MORE- angehauchter (was wohl 


am spärlich eingesetzten. Keyboard liegt) 
Street-Rock. (Metal?) ohne große ` Höhen 
und Tiefen, so daß ich davon ausgehe, dag 
es auch weiterhin ruhig bleiben wird. um 
RITMO TRIBALE. - | 

joachim 


(RPN/Rough Trade) l 
Zur Zeit meine absolute Lieblingsplatte. 
Grandioser, _melodischer Hardcore aus 
Verzweifelt-melancholi- 
scher Gesang, göttliche. Melodien, für die 
ich jede kalifornische Band stehenlasse, Die 
von RPN für Europa lizensierte LP stellt ei- 
ne: Zusammenstellung von zwei in Kanada 
bereits erschienenen Mini-Lps dar, die von 
Vic Bondi produziert wurden. Solch geniale 
Songs wie "The Odyssey" oder "Joy" wur- 
den schon lange nicht mehr geschrieben. 
Angesichts solcher Platten kann ich die Ton: 
nen von Vinylscheiße vergessen, die auf 
mich niedergehen. Wenn überhaupt, dann 
lassen sich RISE mit den legendáren DAG 
NASTY vergleichen. Pflicht. 

joachim 


Montreal/Kanada. 


SEX POLICE 

Medallion CD 

(Semaphore) 

Beim ersten, oberflächlichen Hören habe 
ich SEX POLICE für einen weiteren FAITH 
NO MORE-Klon gehalten, also die Funk- 
Core-Crossover-Schiene, und wir rappen 
wie die Deppen. Aber weit gefehlt, denn SP 
verzichten völlig auf penetranten Synthie- 
Bombast, und hóren sich insgesamt viel 
wärmer, und weniger technisch an. Natür- 
lich sind sie funkig, gerapt wird auch, aber 
die Platte durchzieht ein bestimmtes Ver- 
stándnis von Core, das mich an die MI- 
NUTEMEN erinnert, obwohl sich alles in 
einem konventionelleren Rahmen abspielt. 


Dazu kommen sehr bluesige Bläser, ähnlich 


denen, die man auf alten CHICAGO-Platten 
finden kann. In erster Linie ist "Medallion" 
Pop, gut produziert, und mit den oben ge- 
nannten Zutaten angereichert, wodurch 
man durchaus von einem vielfältigen, indi- 
viduellen Stil sprechen kann. Elf gute, di- 
rekte Kompositionen, die es wahrscheinlich 
keinem Recht machen werden, da SP viel 
zu sehr zwischen allen Stühlen sitzen. Ein- 
fallslosigkeit ist halt gefragt. Außerdem 
schreckt das unglaublich häßliche Cover 
und der peinliche Gruppenname, jeden po- 
tentiellen Käufer sofort ab. Schade drum. 
Thomas Kerpen 


SEAWEED 
= Despised Mini LP- 


; Tacoma, Washington kommer diese 


Ber: Drei Singles haben sie schon heraus 
gebracht, und nun liegt endlich ein Long- 

player vor. Da dieser Longplayer. auf Sub 
Pop erschienen ist kommt nicht von unge: 
fähr. Jack Endino sorgt für den guten Ton, 
während die Band selbst durch einen klaren 
Songaufbau glänzt und so weitaus straighter 
sind als die meisten anderen Sub Pop Bands. 
"Selfish" ist da fast schon ein Hardco- 
reknaller. Symphatischer als der meiste an- 

dere Kram auf jeden Fall. Saubere dni 


STICK PARN-GUE 7" 
(Flight 13) 


Zwei neue Songs mit einer Spieldauer 
von über elf Minuten sind auf dieser 
EP der Kanadier STICK FARM enthalten. 
Wer die Split-EP mit Perfect Crime 
schon kennt, der weiß, daß ihm break- 
reiche Songs im Stile der alten NO- 
MEANSNO, versehen mit einem absolut 
killenden Bass, ins Hause stehen. Die 
neuen Songs enthalten noch mehr 
"Stop'n'Go's" und besitzen auch einen 
. etwas besseren Sound. Eine Band, von 
der man sicher noch einiges gehört 
hätte, wenn sie nicht vor kurzem 
auseinandergegangen wäre. Leider!!! 
-Thomas- 


SMILING FACES LEAVE NO TRACES 7” 
(Katou/Fire Engine) 

Diese Besprechung war im letzten Ox leider 
völlig unleserich, deshalb also nochmal: 
Mitbewerber um den Titel ”Längster Band- 
name”. Kommen aus Kiel und spielen melo- 
dischen Emo-Pop-Core. Erinnern mich et- 
was an SHUDDER TO THINK. Nette Mu: 
sik für nette Menschen. 

joachim 


SYSTEM. DECAY-Fear of...7" 
(Flight 13) 


SYSTEM DECAY kommen aus Freiburg und 
machen eine sehr seltsame Mischung 
aus Akkustikgitarre meets Psychede- 
lic meets Noise Pop. Der sehr krat- 
zige Gitarrensound erinnert etwas 
an die Engländer Playground. Wie 
gesagt sehr unkonventionell und des- 
halb mutig, wenn auch für den musi- 
kalisch festgefahrenen Core-Knaben 
nur schwer zu verdauen. 

-Thomas- 


17 PYGMIES 

Missyfish/Hatikva LP 

(EFA) 

Ein Grund, den Begriff Kult etwas vorsich- 
tiger zu verwenden, ist, daß man ihn eigent- 
lich auf alles und jeden anwenden kann, so- 
bald man, wie bei den 17 PYGMIES, auf ei- 
ne historische Vorbelastung trifft. In die- 
sem Fall hándelt es sich um die, ach so, "le- 
gendären” SAVAGE REPUBLIC(noch. keine 
Note dieser Menschen gehort), die sich am 
besten in der  Elektronik-Tüftel-Ecke, 
sprich Avantgarde, ansiedeln lassen. 17 
PYGMIES sind ein Split-Produkt dieser 


Band, und folgerichtig natürlich auch direkt 
Kult. Die vorliegende Platte besteht aus der, 
bisher unveröffentlichten EP ."Missyfish", 
die Dilletanten-Naiv-Pop, mit zerbrechli- 
chem :Gitarrengeklimpere ‘und :abgespace- 
tem Frauengesang bietet, während die Erst- 


lings^EP ”Hatikva”, Hauptsächlich instru- 
mentalen Ethno- Pop enthält. Alles. voll in- 
Inovativ, aber leider ‚gähnend langweilig. 
Wenn das hier Kult sein soll, werde ich.die- 
sen Begriff bestimmt nicht mehr verwen- 
den; man macht sich ja nur: selber lácher- 
lich. Thomas Kerpen | 


G3 
SHAE Ver 


STÜATIBAKER * HAFENSTRASSE LIVE-SAMPLER- 


(Our Choice/Rough Trade) 

Sehr zwiespältige Platte. Die SKEPTIKER 
waren eine der ersten Punk-Bands, die 
schon zu DDR-Zeiten beziehungsweise kur: 


vor dem Umbruch eine Platte veröffentli- 
chen konnten. Jetzt sind sie bei Rough Trade 
gelandet und Sänger Eugen Balanskath darf! 
mit seiner Tremolo-Stimme gesamtdeutsch 
nerven. Anfangs kommt das ja noch recht 
gut, aber mit der Zeit nervt dieses Geträller 
einfach nur noch. Balanskath ist eben nicht 
Biafra. Und über die Texte wie "Deutsch- 

land halt's Maul" kann man sich. zwar in- 
haltlich nicht streiten, denn da sind sie völ- 
lig korrekt, aber SLIME haben das vor zehn 
Jahren schon gebracht.. Und über sowas 
naives (oder revolutionáres?) wie "StraBen- 

kampf, alles auf die Barrikaden, Straßen- 

kampf, wir sind voller Haß geladen” kann 
ich irgendwie nur lachen. Jungs, habt ihr 
schon. mal' was von "street credibility" 

gehört? Allerdings ist die Platte wirklich 
nicht so schlecht wie es nach dieser Bespre- 
chung den Anschein hat. 

joachim 


SHUDDER TO THINK 

Funeral at the movies LP 

(Dischord/EFA) 

Zur Zeit meine Lieblings-Dischordband, 
noch weit vor FUGAZI. War die vorherge- 
hende "Ten Spot"-LP schon gnadenlos gut, 
so ist "Funeral" beinahe noch besser. Zu- 
mindest haben sich SHUDDER TO THINK 
seit der letzten LP nicht verándert und das 
ist gut so. Binzigartig der Gesang von Craig 
Wedren, der eine klassische Opernausbil- 
dung hat. Bester Song: "Chocolate". Die 
Weiterentwicklung des Emo-Core in Pop- 
Gefilde. Grandios. 

joachim 


SHAM 69 WI 

Tell us the truth. Do-LP 

(Receiver Rec.) 

SHAM 69 haben ja irgendwie den Ruf einer 
Kultband bekommen. Fragt mich nicht wie- 
so. Compilation-LP mit zwei 
die damals übrigens bei Polydor erschienen 
08/15-Punkrock, der verdammt an 
so langweilige Fun-Punk-Furze wie TOY 
DOLLS erinnert. Und mir nicht mal ein ge- 
langweiltes Gáhnen entlocken kann. Kult? 
Nö! Mieser Prollpunk! 

joachim 


waren. 


SUBSTANCE OF DREAM 

Substance of dream LP 

(De Profundis, Erligheimerstr. 5, 7 Stuttgart 
40) 

Weniger was für die 100%-HC- -Fraktion un- 
ter den Ox-Lesern als für verkappte 
Schwarzkittel oder Leute ohne allzu enge 
musikalische Schranken im Kopf. SUB- 
STANCE OF DREAM setzen auf weiche, 
getragene,  überrraschend un-bombasti- 
sche 2001-Klänge. E-Drums und Synthesi- 
zer prägen den Sound, Vergleiche mit den 
üblichen Wave-Größen drängen sich nicht 
auf, allerdings fühle ich mich an die ”Medu- 
sa”-LP der 4AD-Band CLAN OF XYMOX 
erinnert. Genre-unüblich ”Adrienna” von 
der B-Seite: Hier wird auf Deutsch gesun- 
gen, der Text ist von der belanglosen ”Ich 
liebe dich”-Sorte. Man könnte den Song 
leicht. niedermachen, andererseits wird ein 
Text ja dadurch nicht besser, daß er auf 
Englisch vorgetragen wird. Und englische, 
belanglose Liebeslieder stören keinen. 
joachim 


STENGTE DORER 

Alt er alt, ingenting er mer LP 
(BeriBeri/EFA) 

Die dritte LP der Norweger aus dem Blitz- 
Umfeld. Melodischer, sehr abwechslungsrei- 
cher HC, wie er eigentlich typisch ist für 


die skandinavischen Bands. Erinnert mich 
teilweise an SO MUCH HATE, allerdings 
sind STENGTE DORER "n bißchen härter 
und es gibt auch den einen oder anderen 
metallischen Part. Sehr gut. 

joachim : 


SAINT VITUS 

Holier than thou CD/LP 

(SST/Rough Trade) 

Nichts für Die Hard-SAINT VITUS-Fans, 
denn die haben sowieso schon alle Platten. 
Für den Rest, der erst jetzt auf den Ge- 


 Sschmack gekommen ist, gibt's auf dieser 


Platte ein "Best of" der frühen SST-Re- 
leases der Ultra-Doom-Rocker um Wino 
Weinrich. Als da wären: "Born too late", 
”Mournful Cries”, "Halow's Victim" und 
”Saint Vitus” 
und wer SAINT VITUS bisher noch nicht 
kennt, tja, dem ist auch nicht mehr zu hel- 
fen. Meine Favoriten sind "Born too late”, 
"Look behind you" und der BLACK FLAG- 
Song "Thirsty and miserable". Muß man 
haben. 

joachim 


HAFENSTR. LIVE- SAMPLER 


LIVE AUS DEM STORTEBEKER-ZENTRUM, 


s 
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"78-Platten,; 


still... 


. Absolute Kultband, Kultplatte 


SKIN YARD 

1000 Smiling Knuckles 

(Cruz/Rough Trade) 

Killerplatte des Jahres! Die Band mit Jack 
Endino an der Gitarre beweist, daB es ein- 
fach am besten ist, wenn der Meister selbst 
Hand anlegt. Das ist Grungerock! Schlei- 
chender Evil-Rock, ähnlich langsam wie 
SAINT VITUS, aber SKIN YARD got the 
blues, während SAINT VITUS kalte "Tech: 
no-Killer sind. Angsteinflößend-betörende 
Melodien, dazu paßt bestens die einzigarti- 
ge Stimme von Ben McMillan. Hitsong ist 
71000 Smiling Knuckles”, aber auch die an- 
deren Songs bestechen nicht nur durch Titel 
wie "Nietzsche with a Pizza" oder "Psycho- 
riflepowerhy pnotized". Dummerweise lie- 
gen keine Texte bei. Pflichtplatte, vergeßt 
all den anderen Seattle-Kram. joachim 


SKIN YARD 10" 
(Cruz Records) ` 

Gut zwei Monáte vor Erscheinen der LP- 
kam diese 10" raus, -sozusagen als Promo 
oder Auskoppelung. 


Hier sind nur zwei 
Songs drauf, und zwar der Hu der LP "1000 


smiling knuckles", sowie der BEATLES-Co: : 


versong "Hey Bulldog". Erstauflage in limi- 
tierten rosa Vinyl. 

Helge ; 

SOULSIDE 

18 any use of the ropes Do-7" 

(KomistA) 

Doppel-Live-7" mit Aufnahmen der zwei- 
einhalb Jahre zurückliegenden Europa-Tour 
der mittlerweile aufgelösten Washingtoner 
Band. Leider ziemlich schlechte Aufnahme- 
qualität, so daß die Genialität der Band 
kaum rüberkommt. Ansonsten spielen 
SOULSIDE typischen Emo-Core. Was für 
Fans. Auf 993 Stück limitiert. 

joachim 

SOUTHERN CULTURE ON THE SKIDS 
Too Much Pork For Just One Fork ‚CD 
(Semaphore) 

Eine amerikanische Band, die scheinbar im 
großen Stil- "Supermarkt eingekauft hat, von 
allem etwas: Rock'n Roll, Blues, Country, 
Trash, etc.. Sie wären gern so cool wie die 
CRAMPS und GREEN ON RED, aber- ge- 
bärden sich wie der. klene, verhaltensge- 
storte Bruder von TIMBUK 3. Teilweise gibt 
es ganz nette Ansätze, die in voller Länge 
nur viel zu gesichtslos sind, um wirklich 
gut zu sein. Thomas Kerpen 


SWINGING TEENS Transfixation CD/LP 
(Rotz Records/Semaphore) 

Zwar wurde diese LP der: SWINGING 
TEENS aus Iowa schon vor über zwei Jah- 
ren aufgenommen, ist aber erst jetzt hir in 
Deutschland erschienen. Grungiger Har- 
drock mit einem kleinen bißchen -core und 
gelegentlichen "Street Rock’n’Roll”-Ein- 
flüssen ala TWO BIT THIEE Sauber produ- 
ziert, krachig eingespielt, aber trotzdem 
fehlt das gewisse Etwas, das sie aus der Mas- 
se ähnlich klingender Bands hervorheben 
würde. It's only rock'n'roll... 

joachim 


SPOT 1019 

Again LP 

(Frontier/Rough Trade) 

Eine Platte, wie sie überflüssiger nicht sein 
könnte. Öde Parodie auf die Musik der 70er, 
der Sorte : Wahre Fans verarschen ihre ehe: 
maligen Idole, denen sie eh nie das Wasser 
reichen werden. Texte wurden, Gott sei 
Dank, nicht abgedruckt, und deren Witzig- 
keit man nur etahnen kann ( House Of The 
Rising Barefoot; Dali Says; UFO'S Are Re- 
al ). Der beigelegte, nette, R. Crumb-mässi: 
ge Comic rettet diese Platte aber auch nicht: 
Thomas Kerpen 


SKEEZICKS 

No second chance LP 

(Lost & Found) 

Tja, weiB auch nicht, was ich von dieser 
Platte halten soll. Liveaufnahme des einzi- 
gen "Reunion"-Konzerts vom März dieses 
Jahres. Miserable Aufnahmequalität, nicht 
besser als eine Bootlegaufnahme. Und ich 
weiß beim besten Willen nicht, wer diese 
Platte braucht. Die SKEEZICKS um X- 
MIST Armin sind seit über dreeinhalb Jah- 
ren tot und einen Gig "just for fun” zu spie- 
len ist o.k., aber den dann noch großartig 
mit einer miserablen Liveaufnahme zu hy- 
pen ist überflüssig und peinlich. Und zu- 
dem sind die SKEEZICKS-Platten wohl 
noch bei X-MIST erhältlich. 

joachim 


SANITY ASSASSINS. `` 

Sanity Assassins LP > 

(Full Circle/Rough Trade) ` 

Nach der 2" auf Re-core-ds jetzt die LP bei 
Full Circle aus England. Psycho-Fuzzcore 
aus East Hartford/Connecticut. Herrlich un- 


terproduziert, so daß: die ‚ganze Platte eine 
geniale Garagenatmospháre verbreitet. Es. 
ist Hardcore; aber eine sehr seltene Kombi- 
nation mit eroe Sixties-Ein- 
flüßen. Selbst reinhóren. * 
joachim ` : 


SMASHING PUMPKINS Gish LP 
(Caroline Records). 

Endlich ist sie da, die LB. indi sie ist genau 
so geworden, wie ich sie mir gewünscht ha- 
be: mit den richtig satten, fetten Gitarren, 
die so breit sind wie ein Bieberschwanz. Die 
Hits der ersten beiden 7"es "| am onge" so- 


wie "Tristessa" sind auf dieser LP mit drauf . 


wie die neuen Hits "Bury me" oder "Siva". 
SMASHING PUMPKINS dürften die Nach- 
folger von SOUNDGARDEN in den USA 
werden Ich liebe diese Band - von den Balla- 
den bis zu den heftigeren ease 

Helge ; 


SAMIAM 

Soar LP 

(New Red Archives/Fire Engine) 

SAMIAM sind schwerer geworden, "groovi- 
ger", rockender. Gleich geblieben ist Jasons 
typischer Gesang. Einen Hit wie "Home 
Sweet Home" von der Debut-LP konnte ich 
bisher noch nicht ausmachen, aber viel- 
leicht sollte ich die Platte auch einfach öfter 
hóren. Nach wie vor unterscheiden sich SA- 
MIAM wohltuend von den Massen an kali- 
fornischen Weichspüler-Popcore-Bands, zu 
denen ich auch PENNYWISE oder BIG 
DRILL CAR zähle. Von denen bin ich nach 
einer LP-Seite oft so übersüttigt wie von 
zwei Stücken Torte, die zwar gut schmek- 
ken, aber wenn man zuviel erwischt, wird's 
einem trotzdem schlecht. Ihr kennt das ja. 
Gute Platte. 

joachim 


STRAWBERRY SPRING 7". = 

(Bodonski Records). S 
Herrlich melodischer Folkpunk’n’ Roll. aus 
deutschen Landen. Bei den beiden Songs auf 
der A-Seite geht's eher aggressiv zur Sache, 
mit bissigen Gitarren und treibendem 
Schlagzeug. "Boulevard of broken dream: 
von der B-Seite ist dann eine perfekte 
Schnulze, aber sowas braucht man eben 
auch gelegentlich mal. Antesten.. 

joachim ~ 


16 TONS 

Headshot LP 

Mindestens die zehnte Platte, die ich für 
diese Ausgabe bespreche und zu der mir 
nicht mehr einfällt als solche Phrasen wie 
”abgedrehter, schwerfälliger Psychorock aus 
der TAR/URGE OVERKILL/DIDJITS-Ek- 
ke, produziert von Steve Albini”. Sehr ein- 
fallsreich. Genauso einfallsreich wie die 
Musik. Zugegeben, auch die wenigsten HC- 
Bands bieten aufregend Neues, aber solche 
lahmarschigen Rockbands gibt's wie Sand 
am Meer. Und dabei sind 16 TONS gar nicht 
mal schlecht, weil schonmal gut produziert, 
nur absolut durchschnittlich. Und irgendwie 
reicht das bei der Flut von Veróffentlichun- 
gen nicht mehr aus. 

joachim 

THROW THAT BEAT IN THE GARBAGE: 
CAN 

Not particularly silly L P 

(EMI) | NE 

Throw that record in the trashcan. Hahaha, 
wie einfällsreich. 

joachim 


SLUDGE 7” 

(SIS/X-MIST) 

Die SIS No. 5: Böse kriechender-Slow Moti- 
on-Sludgecore. Aus Homburg. Death-Grun- 


gecore. Wenn sie aus den USA kämen, dann 
wären sie wohl bei TOUCH & GO.. Oder 
SubPop. Alles klar? ` 

joachim “ 


STEEL POLE BATH TUB 

Voodoo Chile picture disc 7” 

Wurde von mir schon in der letzten Ausga- 
be besprochen. Inzwischen wurde diese ge- 
niale Scheifhippiescheibe auch noch als 
ScheiBhippiepicturedisc in Scheifhippie - 
ich - bin - auf - dem - LSD - Trip - Farben 
auf den Markt geworfen. Dies ist die offi- 
zielle Musik zum diesjáhrigen Head & 
Shoulders Schupen  Schüttel Contest! 
Scheiße, ist das Geil! 

Helge 


SELFPITY JESUS 7" - 
(SIS/X-MIST) -- 

Geniales Cover und noch besserer Bandna- 
me: "Selbstmitleidiger Jesus” - bruhahaha! 
Melodischer Gitarrenrock mit ner Frau am 
Gesang, die sich mit nem VIC BONDI-ähn- 


lichen Sänger abwechselt. Schöne Liedchen, 
die mich ein bißchen an FEED YOUR 
HEAD erinnern. Die Nr. wieviel der Seven 
Inch Series das ist steht leider Ecos 


TROTSKY ICEPICK 

The Ultraviolet Catastrophe CD 
(SST/Rough Trade) 

Früher dachte ich immer alle SST-Bands 
würden sich wie HÜSKER DÜ anhören, 
was natürlich ziemlich naiv und außerdem 
ein frommer Wunsch war. Auf jeden Fall 
sollten die Meisten, irgendwas mit Punk zu 
tun haben. Doch T.I. strafen einen in dieser 
Hinsicht Lüge, denn es handelt sich bei ih- 
nen um eine gelungene Fusion aus Rock-, 
Folk- und Pop-Elementen, straff produziert 
und dicht instrumentiert, die eher englisch 
als amerikanisch klingt. Hórt sich wahr- 
scheinlich ziemlich langweilig an, klingt 
aber auf Platte um so spannender. TELEVI- 
SION'S "Venus" wird gecovert, und das 
kommt nicht von ungefähr, denn der Kom- 
positionsstil, vieler Stücke, ist dem Tom 
Verlaine’s nicht unähnlich. Den Stamm- 
baum der Band zu entwirren, überlasse ich 
mal anderen und beschränke mich auf Vi- 
tus Matare und Hunter Crowley. H.C. 
trommelte schon bei den LEAVING 
TRAINS, die wiederum, neben vielen ande- 
ren, von V.M. produziert wurden, der außer- 
dem noch Gründungsmitglied der legendä- 
ren, LA-Beat-Band THE LAST war.( Wenn 
man Bill Stevenson Glauben schenken darf, 
gründete er die DESCENDENTS aus lauter 
Bewunderung, für eben diese Band.) Alles 
klar? Auf jeden Fall beweisen T.I., daß es 
im SST-Backkatalog viele gute Bands zu 
entdecken gibt, die im übergroßen Schatten 


HÜSKER DÜ’S untergegangen sind. 
Thomas Kerpen 
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THIN WHITE ROPE 

The Ruby Sea CD 

(Frontier/Rough Trade) 

Was soll man von einer Band halten, die ei- 
nem schon zum dritten Mal etwas von der 
türkisfarbigen Schönheit und geimnisvollen 
Tiefe des Meeres suggerieren, sich aber 
gleichzeitig so staubtrocken und ausgedorrt 
anhören, mit einem Sänger, der kurz vor 
dem verdursten steht. Genau das scheint 
TWR's Besonderheit auszumachen, die 
Fähigkeit schweren, schleppenden Sound 


mit zarten Melodien zu kreuzen. Dabei wer- 
den Songs langsam aufgebaut, die sich zwar 
steigern, aber nie ausbrechen. Dieses kon- 


trollierte, hypnotische Gebilde erinnert an 
CAN und SUICIDE, mit dem Unterschied, 
das TWR leicht als Amerikaner zu identifi- 
zieren sind, also Country, Blues, etc. verar- 
beiten. Bei "The Ruby Sea" handelt es sich 
um ihre 5. und wahrscheinlich beste Platte, 
da sie mit beeindruckender Leichtigkeit ihr 
vielschichtigstes Werk eingespielt haben, 
olfne von ihrem spezifischen Band-Sound 
abzuweichen. Vielleicht hat es der Hörer 
hier etwas leichter als auf älteren Platten, 
denn der sperrige, dichte Sound ist zugun- 
sten von mehr Melodien . leicht aufgelöst 
worden. 

Thomas Kerpen 


TEN BRIGHT SPIKES 

Vertical Brando 10” 

(New Red Archieves / Fire Engine) 
..hmm...verdammt seltsames Teil! Mit von 
der Partie sind hier Nikki Gerret (Ex - UK 
SUBS), Jason Honea (Ex - SOCIAL UN- 
REST / HAPPY EVER AFTER) und unter 
anderen auch der Ex - Drummer der UP- 
RIGHT CITIZENS, Mario Pietryga. Sie fan- 
den sich nun in San Francisco zusammen 
und nahmen eine Platte auf, die eine Fusion 
aus Social Unrest - mäßigen Sound mit Stil- 
elementen aus dem Bongo Drum Rock, 
Samba, Klassischem und des weiteren dar- 
stellt. ”Verical Brando” hört sich arg nach 
HAPPY EVER AFTER an, wobei sich der 
Hörer dieser 10” sich bei den anderen 3 
Songs erst einmal an die seltsame Instru- 


mentierung gewöhnen muß. Insgesamt ge 


sehen sehr strange, aber nicht ohne Reiz. 
Helge 


THERAPY? Babyteeth LP 

(Wiiija/EFA) 

Bands aus Irland sind ja extrem selten und 
machen meistens Folklore: THERAPY fand 
ich zuerst seltsam bis langweilig, erst nach 
mehrmaligem Abnhoren fand ich die Platte 
dann gut. Elektronischer Thrash mit scho: 
nen Melodien. Von den elektronischen Parts 


lher erinnern mich THERAPY etwas an IN- 


VISIBLE LIMITS, der Rest dann irgendwo 
zwischen JESUS & MARY CHAIN-Feed- 
backs, BAUHAUS und ’nem kleinen 
bißchen Emocore. Wilde Mischung, eigen- 
willig und kaum zu beschreiben. Wer gele- 
gentlich noch auf alten England-Indie- 
Kram steht sollte mal antesten. joachim 


TROTTEL 

The final salute in the name of human mi- 
sery Do-LP 

(X- Mist/EFA) 

Was für ein Dilemma: Eine sehr gut aufge- 
machte Platte auf einem korrekten Label 
von einer Band, die von ihren Ansichten her 
o.k. ist - und eine Platte, mit der ich musi- 
kalisch absolut nichts anfangen kann. Live 
waren sie ja o.k., erinnerten mich etwas an 
SONIC YOUTH und ähnliches. Aber auf 
Platte kann ich mir sowas einfach nicht ge- 
ben. Lang weilt mich einfach. Nicht daß die 
Platte wirklich schlecht wäre: Betörender 
Psycho-Noise-Rock, ähnlich sachen kennt 
man aus New York, dabei kommen die 
TROTTEL aber aus Budapest. Anderen Leu- 
ten gefällt’s vielleicht, deshalb reinhören. 
Ach ja, kleine Anekdote am Rande: Bei ei- 
nem Song singt auch Mykel Board mit 
(genau der!). 

joachim 


KR-1 


KR-2 


KomistA-Records: 


SIX WAYS... 


7"-Compilation 


7"-Comiplation with Sore Throat, Nichts Hören, Bakunin, 
Die Vergessenen, Schulcore, Kollektiv VII & Tibo. 
Fourcolor cover and small booklet. 
15 Min.of radical noize, hardcore;experimental and classic. 


SOUL SIDE 


18 any use of the ropes - 


Soul Side - they make their kind of music... 
Seven songs recorded live on their european tour in 1989. 
"Emotionalcore" from Washington D.C. 


TRB/THE NEW WAVE HOOKERS-Split 7" 
(Eigenvertrieb) 


Selbsfinanziertes Release zweier 
Bands aus Franken. TRB überzeugen 
mit gekonntem Pop Punk zwischen Bad 
Religion, The Abs und alten Lemon- 
heads, der vor allem durch seine 
Eingägigkeit besticht. Auch die NEW 
WAVE HOOKERS konnten sich gegenüber 
ihrer Debüt 7" ein gewaltiges Stück 
steigern. So klingt der Sound dies- 
mal wesentlich voller und die Songs 
ausgereifter. Erinnert musikalisch 
etwas an neuere Adrenalin O.D. Sa- 
chen, wáhrend sie textlich am be- 
währten Pornofilm-Konzept festhalten. 
Für 6,80DM (Incl. P+V) bei: 
S. Schmidt, Bergstr. 13, 8613 Brei- 
tengüßbach, Germany. 

-Thomas- 


TSOL. 

Live LP 

(Triple X/Fire Engine) 

In der Originalbesetzung (Jack Grisham, 
Mike Roche, Ron Emory, Todd Barnes) ein- 


[gespielte Live-Platte, aufgenommen irgend- 


wann dieses Jahr in Hollywood. T.SO.L. 
spielen ihren klassischen California-Pun- 
krock schnörkellos runter, allerdings ist die 
Aufnahmequalität nicht so toll, so daß die 
Songs insgesamt recht schlapp rüberkom- 
men. Für den T.SO.L.-Fan, aber für den 
Rest eher entbehrlich. Der ist mit einer der 
frühen Klassiker besser bedient. 

joachim 


TRENCHMOUTH 

Kick your mind and make it move 7” 
(Dead Bird) 

TRENCHMOUTH gehen exakt in die FU- 
GAZI/NATION OF ULYSSES-Richtung 
und machen ihr Sache verdammt gut. Dazu 
kommt noch "ne Ecke Jazz und Funk, aber 
alles weitere kónnt ihr ja im Interview in 
diesem Heft lesen. joachim 


TEMPLE OF THE DOG 

LP 

(A & M Records) 

Bei TEMPLE OF THE DOG handelt sich 
unter anderem um den EX -SOUNDGAR- 
DEBN Sänger und den Drummer, sowie ei- 
niger anderer namhafter Musiker, die bier 
mainstream mäßig versuchen hier fett Koh: 
le rauszuschlagen. Kommerziell ausgelegt, 
aber das machen sie dann wirklich ver- 
dammt gut. "Pushing forward back" oder 
"Your saviour" oder "Say hello to heaven" 


dürften wohl bald zu Rennern in den Disko- f 


theken werden. 
Helge . 


TUPOLEV 

Hamburger Funeral 7” 

(Markus Hertling, Kónig-Wilhelmstr. 1, 79 
Ulm) 

TUPLOEV kommen aus Ulm, das ja bisher 
noch kaum Bands hervorgebracht hat. Ge- 
boten wird "ne Mischung aus POGUES und 
M. WALKING ON THE WATER. Nicht so 
ganz mein Fall mit dieser Countrylastigkeit 
(Gefiedel und so), aber gut gemacht. 
joachim 


U.ED. 
Sei tot LP 


- (KomistA/X-MIST) 


Kommen aus Hanau und machen recht ei- 
genwilligen Hardcore. Der Sänger ist aller- 
dings nicht gerade der beste, das macht die 
Musik aber wieder wett. Rockend, melo- 
disch, ordentlich Breaks, verhalten gespielt. 
Sowas wie ”Hanau Emo-Core”. Verdammt 
genial das Cover-Artwork (vom gleichen 
Herrn, der auch für das 7”-Cover zuständig 
war). 100 Pluspunkte auch für das beiliegen- 
de Fanzine-Booklet, 32 A4-Seiten dick mit 
Comics, Texten und all so 'nem Kram. 
Schöne Sache. 

joachim 


Doubke-7" 


Teximäßig gibt's zwar keine S.E.- -Nachhilfe, 
trotzdem sind UP FRONT auf diesem 
Dampfer unterwegs. 


Kommen aus dem 
Staat New York. Melodiöser SE Core von 
der durchschnittlichen Sorte, mit dem es ei- 
nige einheimische Bands locker aufnehmen 
konnen. Alles schon mal dagewesen. Für 
Eingeweihte aber sicher Pflicht. 

joachim 


VOLCANO SUNS 

Carrer in rock LP 

(Quarter Stick/EFA) 

Nach jahrelangem Warten endlich eine neue 
LP der VOLCANO SUNS! Ich persönlich 
fand ja "Bumper Crop" ihre beste LP und 
"Career in Rock" knüpft beinahe nahtlos 
daran an. Für mich waren und sind die 
VOLCANO SUNS (beziehungsweise MISSI- 
ON OF BURMA, aus denen sie ja hervor- 
gingen) neben DINOSAUR und HÜSKER 
DÜ die prägende Band des amerikanischen 
Gitarren-Rock, haben aber nie deren Kult- 
status erreicht. Schrummlig-skurril, aber 
doch melodisch, dann aber wieder grunge- 
rockig hart: Ich schmelze dahin... Herausra- 
gende Platte, die sich deutlich von der 
unüberschaubaren Flut ähnlicher Bands ab- 
hebt. 

joachim 


VANILLA ROCKET FLESH 7" 

(V.R.E, 21 Viking Rd., Maldon, Essex, CM9 
6JN, England) 

Reichlich seltsamer Noise-Gitarrenrock aus 


England. Interessant die Keyboard-Klänge. 
Auf 500 Stück limitiert und in rosa-weißli- 
chem Vinyl. Aber nicht mein Fall. 

joachim 


VICTIMS’S FAMILY / COFFIN BREAK 
split 7” 

(De Konkurrel) 

Zwei genial Bands auf einer 7” zusammen 
gepfercht, das hält ja keine Sau aus! VIK- 
TIM’FAMILY bieten hier einen Song zum 
Besten, da wäre mir fast der Käse von der 
Nülle  gebróckelt. Wahnsinn..so eine 
Schnelligkeit und dann solche Breaks!!! Und 
wer solch einen Song dann auch noch ”My 
evil twin” nennt, dem bescheinige ich dann 
Kultstatus! Und COFFIN BREAKS ”Cry” 
ist auch nicht von schlechten Eltern; also 
wer sich diese gute 7” zulegen will, der 
kann hier wirklich nichts falsch machen. 


V.A. 

Gabba Gabba Hey CD/Do-LP 

(Triple X/Fire Engine) 

Nein, die RAMONES sind nicht bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen. 
Trotzdem, quasi "práhum", dieser "a tribute 
to the Ramones"-Sampler. Und die werden 
ihren Tribut in Form von GEMA-Gebühren 


— ag mm 


oder ähnlichem schon eintreiben. 22 mehr. 


oder weniger bekannte kalifornische Bands 
vergreifen sich oder nehmen sich an und: 
zwar der Songs der RAMONES. Grundsätz- 
lich gilt die Beobachtung, daß die Coverver- 
sionen die besseren sind, bei denen sich die 
Band nicht abmühte, genau wie das Original 
zu klingen. Deshalb schneiden D.I. ("She's a 
sensation"), CHEMICAL PEOPLE ("I want 
you around") und BAD RELIGION ("We're 
a happy familiy") sowie BUGLAMP ("How- 
ling at the moon") noch am schlechtesten 
ab. Genial sind dagegen PIGMY LOVE CIR- 
CUS mit "Beat on the brat" (welch Aggressi- 
on!), L7 ("Suzy is a headbanger”), RIGOR 
MORTIS (”Psycho Therapy”), BADTOWN 
BOYS ("Glad to see you go"), FLOWER 
LEPERDS  ("Commando")m, ` BL AST) 
("Now I wanna sniff some glue"), BULI- 
MIA BANQUET ("Endless Vacation"), ... 
An sich eine feine Sache, negativ ist nur der 
hohe Preis zu vermerken, der aber nicht am 
Vertrieb liegt, sondern am Label, und das 
Fehlen eines Booklets oder zumindest Text- 
blattes. Ach ja, der Erstauflage lag eine li- 
mitierte VANDALS-7" bei. 

joachim 


V/A Music for the 90's - Vol. 3 CD 

(Rough Trade) 

Mittlerweile dritter Sampler des Rough Tra- 
de Labels, mit einer Lauflänge von 76 min. 
"zum Preis einer Maxi", und eigentlich eine 
tolle Sache, da sich hier für Interessierte ei- 
ne günstige Gelegenheit bietet einen Ein- 
blick in das Angebot eines wichtigen Inde- 
pendent - Vertriebes zu bekommen. Was bei 
Nr. 1/2 gut funktionierte, bzw. mit leichten 
Abstrichen okay war, geht hier voll in die 
Hose. Wenn dieser Sampler den momenta- 
nen Stand von R.T. und eines Großteils der 
Indie-Szene repräsentiert, dann aber "gute 
Nacht". Denn hier regiert Langeweile und 
Einfallslosigkeit. Absoluter Tiefpunkt sind 
die Post-Waver THE FAIR SEX, denen 85, 
in einem Essener Pfarrzentrum, mal die 
Baßseite gerissen war, und die ihren Mist 
trotzdem noch in Vinyl gepreßt haben, was 
wahrscheinlich am momentanen EBM- 
Boom liegt. In dieselbe Kerbe schlagen 
PINK TURNS BLUE, vielleicht etwas stil- 
voller, aber genauso überflüssig. Überflüs- 
sig sind auch die NEUBAUTEN und EM 
EINHEIT, da mittlerweile wirklich jeder 
weiß, wie wichtig die NEUBAUTEN für die 
Musik der 80er ... blah, blah, blah. Daneben 
gibt es reichlich Rave-K apellen (würg) und 
SMITHS-beeinflufte-Gitarren- Bands 
(gähn). Das Esotherik-Pop-Label 4AD ist 
4x vertreten, wobei erwähnenswert nur die 
PIXIES sind, die sich aber immer mehr in 
Richtung Gimmick-Band entwickeln. Über- 
durchschnittlich für diesen Sampler sind 
die MEKONS, BAND OF SUSANS, GOD'S 
EYE, TOM MEGA und NOVA MOB 
(GRANT HART), doch da kann man lieber 
direkt zur Original-LP greifen, denn so bil- 
lig sind Maxis auch nicht mehr. Übel aufge- 
stossen ist (nicht nur) mir schon beim letz- 
ten Mal, das Spielchen mit den Bonus-CD- 
Singles, die man nur in ausgewählten Läden 
bekommt, von denen die wenigsten über- 
haupt wissen, das sie eine Indie-Ecke haben. 
Gerade kleinere Plattenläden, wo der Kunde 
noch König ist, werden damit völlig diskri- 
miniert. Money makes the world go round! 
Thomas Kerpen 


V.A. 

Slam-Brigade Haifischbar CD/LP 

(Weird System/EFA) 
Nach "Paranoia in der Straßenbahn” jetzt 
der zweite Teil der Habmburger Punkrock- 
dokumentation aus dem Hause Weird Sy- 
stem. Umfasste "Paranoia..." die Jah- 
re '77 - '83, so knüpft die "Slam- Brigade 
Haifischbar" hieran an und gibt einen 
Überblick über die Jahre '84 - '90. An 
Bands sind vertreten: TORPEDO MOSKAU, 
EMILS, RAMONEZ ’77, TARGETS, ERO- 
SION, RAZZIA, SLIME, DIE GOLDENEN 
ZITRONEN, PHANTASTIX, C'I, RUBBER- 
MAIDS, PUBLIC ENEMY 23, PAT FRA- 
ZOR & HIS BAZOOKAS, JAM TODAY, DE- 
STINATION ZERO, MAGNETIC A.D. und 
ANGESCHISSEN. Die CD enthält noch drei 
Bonus-lracks, so daf drei Bands doppelt 
vertreten sind. Unglaublich liebe- und 
mühevoll wurde das Booklet zusammenge- 
stellt, das wie schon bei "Paranoia..." Kurz- 
Infos zu den Bands, Diskographien, Zei- 
tungsausschnitie, Photos und sonstigen 
Krimskrams enthält. Lobenswertes Teil und 
mit Sicherheit einer der besten Sampler seit 
langem. Get it! 

joachim 


SATYRICON. 

Compilation LP 

(Juggler Records) 

Das SATYRICON ist ein wüster Schuppen 
in Portland, Oregon, in dem es seit Jahren 
schon immer gute live Musik gibt. Ver- 
gleichbar so in ungefähr mit dem Ruf des 
CBGB’s. Diese LP gibt uns Hörern einen 
Einblick in die Vitalität des SATYRICON. 
Mit dabei sind Kapellen wie POISON IDEA, 
NAPALM BEACH, GREG SAGE, MI- 
RACLE WORKERS CRAZY Se und noch 
einige mehr. Kein Hardcore Sampler - mehr 
so in Richtung Dreckiger Garagerock geht 
es hier. Mir gefällt’s! 

Helge 


NEW SINGLE! 


WE BITE RECORDS 
GÖNNINGER STR. 3 
7417 PFULLINGEN 
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V.A. 

No TV tonite CD 

(Disgraceland) 

Der Sampler des AJZ-Bielefeld. Ich hatte 
von keiner der beteiligten Bands bisher 
gehört und war von allen Bands positiv 
überrascht: FLEXX mit ihrem schwerfälli- 
gen Hardcore gehen in die URGE/NO- 
NOYESNO-Richtung, SLASHED spielen 
hektischen, metallischen HC, die PYGMYS 
haben bei NOMEANSNO gut aufgepasst 
und ziehen ihren Experimental-Core per- 
fekt durch, kommen ihren Vorbildern 
durchaus nahe. MOONSTRUCK schließlich 
gehen in die Crossover-Richtung, erinnern 


mich etwas an SUCKSPEED, wenn sie auch 
nicht so hart sind. Die Bands sind jeweils 
mit 4 Songs vertreten, die Aufnahmequa- 
lität ist sehr gut und insgesamt ist der 
Sampler verdammt empfehlenswert. Zu ha- 
ben für 15 DM bei Fredy Engel, Arndt- 
str. 48, 48 Bielefeld. 

joachim 


V.A. 

BURNS FROM THE VALLEY OF THE 
SUN CD/LP 

(Frontier/Rough Trade) 

Nach ”Dangerhouse” der zweite Frontier 
Records-Sampler in kürzester Zeit. Man 
schwelgt in Nostalgie, damals, anfang der 
Achtziger,... Im Booklet ist die Frontier-Ge- 
schichte nachzulesen und auf der CD gibt's 
einen Crash-Course in SoCal-Punk-Histo- 
ry: FLYBOYS, CIRCLE JERKS, ADOLE- 
SCENTS, CHRISTIAN DEATH (!!), REDD 
KROSS, WEIRDOS, dann aber auch Bands 
wie THIN WHITE ROPE, YOUNG FRESH 
FELLOWS, usw. Interessant auch die Infos 
zu den Bands. Oder hat jemand gewußt, daß 
RIKK AGNEW mal bei den Grufgt-Stars 
CHRISTIAN DEATH spielte? Oder daß 
FRONTIER RECORDS eigentlich eine Frau 
ist? Korrekter, guter Sampler. 

joachim 


BERI 1939 


Life is change 
mit EA80, Pullermann, Vagrants, Samiam, Dark Age 


4V o1.5* 


Sofahead, Spermbirds, Lie but how to live it^, 
Gruschenko, Alice Donut und den Boxhamsters 


Stengte Dsrer 


SLP “A1k...“ 


LP;CD 


Fast durchéehend neue 
und exklusive Aufnahmen 
Inkl. DIN A4 Booklet. 


LP 


UFD 


Sei tot ! LP 


Psychore, strange and exert. 
Comes with fullcolor Cover and 32 paged booklet. 


KR-3/Bomb It ! 002 


Die neue LP der Band aus dem "Blitz" Umfeld, die 
Sound und materialmaessig nichts zu wuenschen 
uebri$ laesst. Strong hardcore with a melodic edge. 


Litfe..but how to fíve it? 


Bechtzeitió zur Tour im Sentemhber/Oktober die 
neue EP der Norweger, auf der sie SEN 
Wood" von den Beatles zerlegen. | 


SIX WAYS... - 7": 7 DM (Ind. P/P) 
SOUL SIDE - Double -7": 12 DM (Ind. P/P) 
UFD - LP: 18 DM (Incl. PIP) 
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still "hei": 


3 -NOCTURN "Estranged 
8 Dimensions" LP 

$ -RADIATION SICKNESS 

8 "The other me" LP 

3 -STRAIGHT FROM THE 

3 HEART ”M.t.d.” EP 


Hallo Joachim! 

Ich hab’ mir gedacht, ich schreib dir mal "n 
Briefchen, da mich einige Sachen am OX 
doch recht verwundern. Dies ist speziell auf 
dich bezogen, deshalb schreib ich auch di- 
rekt an dich. Ich beziehe mich dabei auf die 
von Nr.8 an rückwärts. Ob's die 9. schon 
gibt weiß ich nicht; ist ja auch egal. 
Irgendwie scheinst du gewisse Probleme zu 
haben, eine objektive Plattenkritik zu 
schreiben. Bei jeder Platte steht irgendwie 
dabei, daß du sie total langweilig findest, 
ähnliches schon mal gehört hast, dich im 
entsprechenden Gebiet nicht auskennst oder 
daß sie nun "endlich" kommerziell genug 
geworden sind, um "n paar Scheibchen 
mehr abzudrücken. Bei BAD RELIGION ist 
also der Ofen aus? Ok, kann jeder drüber 
denken was er will, aber warst nicht du der- 
jenige, der mir in Ulm erzählt hat, daß 
` D.R.I. zu Unrecht als Kommerzschweine 
bezeichnet werden, nur weil sie in "nem 
Tourbus durch die Gegend fahren? Sie seien 
eigentlich ganz nette Leute usw. (alles weite- 
re haben wir dort ja miteinander "erór- 
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tert”). Und wo liegt nun der Unterschied? 
Vielleicht darin, daß Bad Religion ihre drit- 
te Platte im selben Stil gemacht haben, und 
D.R.I. nur eben mal auf die Metal-Schiene 
gefahren sind, und seither ScheiBplatten 
machen? Mir ist's doch völlig egal, ob die 
Musiker nett sind oder nicht. Ich hab die 
Platte auf'm Teller liegen und nicht die 
Jungs neben mir sitzen. Und es dürfte auch 
klar sein, daß sich Metal besser verkaufen 
lässt als HC! Um eine objektive Kritik von 
dir zu kriegen, darf eine Band also kaum 
Platten verkaufen, dazu möglichst noch sau- 
gut sein (widerspricht sich auf Dauer, aber 
”gut” ist natürlich immer relativ). Gibt es 
auch Platten, die sich”gut” verkaufen und 
trotzdem wirklich ”gut” sind? Meiner Mei- 
nung nach ist das eigentlich nur "oe Frage 
der Toleranz! Mir isses scheißegal, wieviele 
Platten "oe Band verkauft; was drauf ist, ist 
doch wichtig (oder?). Bei der NEGAZIO- 
NE 100% Platte stört dich das etwas "pop- 
pig" klingende doch auch nicht! Und TWO 
BIT THIEFS wollen also beim besten Wil- 
len nicht nur Platten machen, daß Platten 


K 


SAMPLER-Die Zumutung 
(Red Rossetten Records) 


Franken Hit Collection heit dieser 
Sampler mit Untertitel, womit das 
Schaffensgebiet der Bands auf eine 
Region (Franken ist ein Teil Bayerns- 
für unsere preußischen Leser) be- 
schränkt wird, die nicht zu den 
Glanzlichtern bundesdeutscher Alter- 
nativkultur gehórt. Vertreten sind 
die Bands THE OMSK, BASSO BØ, DIRTY 
FUCKING BASTARDS, PUBLIX, MISLED 
GUYS mit jeweils zwei Songs, sowie 
die Ami-HC beeinflußten CHOOSE X, ` 
während erstgenannte deutlich unter 
dem Inseleinfluf früherer Tage ste- 
hen. Größtenteils pogotauglicher, 
melodischer Punkrock im altbewáhr- 
ten Uffta-Uffta Rhythmus. Ein Stück 
Nostalgie in der Gegenwart und ge- 
rade deshalb so sympathisch. 
Red Rossetten Rec., Buchenring 35, 
8551 Róttenbach, Germany. 

-Thomas- 


V.A. 

Die 2555. Nacht LP 

(RPN/Rough Trade) 

Live-Sampler mit Bands, die zum d Jahres- 
tag der Besetzung der "Au" in Frankfurt 
aufspielten. Als da wären: PULLERMANN, 
NOISE ANNOYS, FLEXX und SUBTER- 
RANEAN KIDS. Alle in korrekter Aufnah- 
mequalität. NOISE ANNOYS, die Industrie- 
Punkrocker in altbewährter BUZZCOCK- 
Manier, FLEXX mit zähem Noiserock, 
SUBTERRANEAN KIDS (mittlerweile auf- 
gelöst und die beste Band hier) mit straigh- 
tem HC und schließlich PULLERMANN 
mit ihrem breaklastigem HC. Auf dem Bei- 
blatt gibt's Infos zur Geschichte der Au und 
auch der Gewinn, der mit der LP erwirt- 
schaftet wird, geht an die Au zwecks Abtra- 
gung der durch Prozeßkosten und ähnliches 
entstanden Schulden. Korrekte Sache, oder? 
joachim 


WIZO 

Für 'n Arsch LP | 

(Hulk Räckorz, Fratz Thum, Eichendorff- 
str. 1, 8400 Regensburg) 

Punkrock. Zwar haben Sänger Axel und 
Drummer Charly lange Haare und sehen 
eher aus wie Metaller, aber die Musik ist 
trotzdem 100% Punkrock. Schön melodisch 
und ein bißchen Funpunk isses auch und so 
werden WIZO wohl genug Leute für sich 
begeistern kónnen - mich aber ganz sicher 
nicht. Aufnahmequalitit und Produktion 
sind aber sehr gut, was man von Texten wie 
"Bine Revolution für den Frieden und die 
Freiheit, eine Revolution für die Anarchie" 
wohl kaum behaupten kann. Harmloser 
Deutschpunk. 

joachim 


leiner "Geschwindigkeit", 
Blut in den Adern gerinnen läßt. Teuflisch 
gut. Pflicht. CD mit zwei Bonus-Songs. 


V.A. Dark Passages CD/LP 


(Rise Above/Rough Trade) 

7 Bands, zehn Songs und 62 Minuten Spiel- 
zeit. Macht über sechs Minuten pro Band. 
Das sollte ja schon mal ein Hinweis darauf 


isein, in welche Richtung der Güterzug 


fährt, äh, schleicht: Doom-Metal-Sampler 
mit CATHEDRAL, SAINT. VITUS, STILL- 
BORN, PENANCE, COUNT RAVEN, RE- 
VELATION und SOLITUDE AETURNUS. 


SAINT VITUS dürften ja alle kennen, 
'COUNT RAVEN und CATHEDRAL viel- 


leicht auch noch. Die Anfängerlektion für 


‚alle, die noch nichts aus der Death Metal- 
Ecke besitzen, aber schon immer mal die 
‘Großmutter mit wahrer Teufelsmusik er- 


schrecken wollten. Alle Songs durchweg in 
die einem das 


joachim 

V.A. 

Life is Change Vol. II LP/CD 
(BeriBeri/EFA) 

Zweiter Teil der  BeriBeri-Compilation. 
Grandiose Mischung von  allerfeinsten 
Bands: BOXHAMSTERS, |. VAGRANTS, 


DARK AGE, SAMIAM (!), ALICE DONUT, 
GRUSCHENKO, EA 80, PULLERMANN, 
SPERMBIRDS, SOFAHEAD und 
LIFE..BUT HOW TO LIVE IT?. Eine ein- 
heitliche musikalische Linie gibt s nicht, 
der Geschmack der beiden Label-Martins 
stand wohl im Vordergrund. Sehr guter Ge- 
schmack übrigens. Teilweise exklusive 
Songs, teilweise neu eingespielte, bereits be- 
kannte oder auch bereits anderweitig veröf- 
fentlichte Songs. Feine Sache. Sehr schönes 
Cover, von SAMIAM-Sergie entworfen, so- 
wie ein dickes A4-Booklet machen die Plat- 
te perfekt. 


YOUNG FRESH FELLOWS 

Electric Bird Digest CD 

(Frontier/Rough Trade) 

Auf dem Cover sieht man vier Leute in al- 
bernen Klamotten, ihre Instrumente im An- 
schlag, im Aufnahmestudio rumstehen, wo: 
bei die Intention dieses Photos verborgen 
bleibt. Wir sind tierisch lustige Typen oder 
wir machen Hand-Made-Music? Bei der 
Musik handelt es sich um staighten Power- 
Pop, wie er nur aus Amerika kommen 
kann, mit der Sonne im Herzen und den 
BYRDS im Kopf. Dazu kommt eine Sorte 
Humor, textlicher und musikalischer Art, 
über die ich bei THEY MIGHT BE GIANTS 
schon nicht lachen konnte. Obwohl man 
sich wirklich Mühe gegeben hat (allerfeinste 
Melodien), ist der Hörer bei so viel Wohl- 
klang völlig überlastet, und verliert früher 
oder später das Interesse. 

Thomas Kerpen 


WARLOCK PINCHERS 

Circusized Peanuts LP 

(Tupelo/Rough Trade) 

Ich erinnere mich noch an die "Morrissey 
rides a cockhorse”-12”, auf der die PIN- 
CHERS in grauenhafter Weise Tiffanies "I 
think we're alone now" zerfetzten. Die PIN- 
CHERS sampeln gnadenlos, machen Dilet- 
tanten-HipHop, gemischt mit derzeit so an- 
gesagtem "Funk-Metal", ohne jemals ernst- 
haft wirken zu wollen. Sie scheißen auf die 
Musikszene, zumindest durch ihre Musik. 
Hier wird ZZ-TOPs "La Grange" zum 
wütenden Hundegebell und musikalisch 
wüst randaliert. Witzig anzuhören, aber 
auch nicht mehr. 

joachim 


WEATHER THEATRE 


(Angry Fish) 

Softe Wave-Pop-Band von. irgendwo in den 
USA. Ruhe, schöne Melodien, zu denen mir 
nichts einfällt außer die Bands aufzuzählen, 
die die Band angeblich beinflußt haben: 
VELVETS, ROXY MUSIC, NICK. CAVE 


und die frühen PIL. Geht so ein bißchen in 
die ECHO & THE BUNNYMEN-Richtung. 
Interessant ist der Produzent, denn das sagt 
ziemlich viel darüber aus, wie gut man vom 
Producer auf den Sound einer Band rück- 
schließen kann: Am Mischpult saß nämlich 
Jack Endino. Da biste platt, was? 

joachim 


An dieser Stelle hätte eu- 
re  Plattenbesprechung 
stehen können. Ihr habt 
uns eure Platte aber nicht 
geschickt und so werdet 
ihr nie berühmt. Wer al- 
so ein ganz toller Pun- 
krockstar werden will, 
der sollte seine Vinylwer- 
ke ans Ox schicken, da- 
mit wir das mal begut- 
achten könnnen. 

Redaktionsschluß für 
#11 ist der 10. Januar ’92. 


mehr LESERBRIEFE 


gemacht werden. Also sind die doch auch 


kurz vor dem Ausverkauf! 

Den "Halt's Maul Deutschland"-Spruch fin- 
de ich auch etwas plump. Aus allen Richtun- 
gen der "Scene" hórt man Leute über SLI- 
ME brüllen, daß die Sachen von denselben 
doch etwas parolenhaft wären (sagen sie ja 
selber inzwischen auch). Und genauso geht's 
mir mit dem "Halt's Maul Deutschland"- 
Spruch auch. Genau das entscheidet doch 
heutzutage die "Scenen". Auf der einen Sei- 
te die simplen Parolenbrüller, und auf der 
anderen Seite die Leute, die nachdenken und 
dann quatschen. Obwohl du mich jetzt eh 
als Nazi zuscheiBen wirst, halte ich auch 
rein gar nichts von meinem "Vaterland". 
Ich kann aber auch genau so wenig dafür, 
daß ich hier gebohren bin, wie ein "XY" 
daB er in El Salvador gebohren ist. Nur ich 
hbe den Vorteil meine Hirnfürze auch preis- 
geben zu können, ohne gleich am nächsten 
Baum zu hängen. Ich kann kritisieren (den 


Staat oder wen auch immer), aber frag mal 


"XY"! Deshalb bin ich aber noch lange kein 
nationalistischer Volldepp. Man sollte das 
beste aus dem machen was man hat, und 
eben wo man wohnt. Ich glaube derartige 
Proll-Punk-Parolen hab nicht einmal ich als 
Bier-trinkender-Dummpunker nötig, ein 
bisschen Grips hab sogar ich. Da ich laut 
deiner Empfehlung meine Fascho-Griffel 
von Eurem Heft lassen soll, werd ich diesen 
Rat wohl befolgen müssen. Eins hab ich 
nämlich aus deinem Geschreibsel gelernt: 
Alles was sich zu oft verkauft, ist Komerz- 
kacke! Und bei einer Auflage von 1.500 Fan- 
zines, mit dem Vertrieb über SEMAPHORE 
dürfte dies doch fast zutreffen. Obwohl 
natürlich SEMAPHORE independent genug 
ist, sowas zu vertreiben (auch wenn sie BAD 
RELIGION mitvertreiben). Für ein richtiges 
Punker-Fanzine reichen Extremparolen 
nicht aus. Da müsste dann das Layout auch 
noch ’ne Spur unprofessioneller sein. Man 
kann von einem Fanzine in 1.500ter Aufla- 
ge auch nicht erwarten, daß man für ein 
eingesantes Demo auch noch’n Freiexem- 
plar kriegt. Bei derartig vielen eingesanten 
Demos ist das einfach nicht drin (O-Ton 
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deinerseits). Gut, mich kostet das Demo 5,-- 
(Leerkassette + Cover + Poster + Feuer- 
zeug), ihr verscheuert das Ox auch für 5,--! 
Dann zahlt jeder noch sein Porto, und dann 
bin ich in den miesen (da 'ne Kassette 
schwer als Büchersendung zu verschicken 
sind). Das soll jetzt nicht in Pfennigfuchse- 
rei ausarten, aber sooviele Kassetten habt 
ihr nu' wirklich nicht im Heft. Und wenn 
ich "ne 7" einschicke krieg ich also eins? Du 
selbst wirst ja wohl auch wissen, daß 'ne 7" 
in der Herstellung natürlich billiger ist. 
Mensch, da machste Miese, überleg' doch 
mal! Und jeder der in seinem Plattenladen 
Euer Heft zu verscheuern anpresit kriegt 
noch eins umsonst. Gut so kann man die 
Auflage in die Hóhe treiben, mehr verkau- 
fen-also billiger in der Herstellung = mehr 
Profit. Daraus folgere ich widerum, daf der 
Ofen bald aus ist! Man darf die Stumpfheit 
der HC-Massen auch nicht unterschätzen! 
Alles in allen trägt das Ox nicht viel zur 
"Scene" bei, außer vielleicht eine eventuelle 
Spaltung, und daß vielleicht auch noch ei- 
ner Mehr aus der Kirche austritt, und somit 
keine Prozesse mehr gegen "Gott" Biafra 
laufen. 

Nur leidergottes (ach Du scheiße, das Wort 
Gott) wird es immer Andersdenkende ge- 
ben, und im Moment sind das wohl wir! 
Und selbst wir spalten unsere eigene 
"Scene" (insofern es so etwas überhaupt 
noch gibt, bei derartigem Ausverkauf). Mir 
sind die Christen teilweise sehr recht, dann 
hab ich wenigstens jemandem zum reden, 
von dem ich genau weiß, daß er nicht Recht 
hat. Wenn's sowas nicht mehr gibt, hat nie- 
mand mehr was zu kritisieren. Und Zensu- 
ren kónnen auch sehr nützlich sein (auf 
Platten bezogen meine ich jetzt), da man 
dadurch noch ein paar Einheiten mehr ver: 
kaufen kann (GELD). 

Gruß, Axel 

(Jaa-die Rechtschreibfehler.. mir ist nach’n 
paar Zeilen echt die Lust vergangen, die 
Fehler anderer Leute zu korrigieren.. die 
Tipperin) 


Happy Birthday OX! 

Ich bin begeisterter Leser des OXen und le- 
se es jedesmal von vorne bis hinten durch. 
Auch die Interviews von Bands, die ich ei- 
gentlich nicht höre, wie z.B. Vision, Chum- 
bawamba, usw. Aber der eigentliche Grund 
warum ich schreibe ist der, daß mit dem 
L den SE-Zi der SE-Szene und so und mit 
L Ee SE-Zines und immer den 10 gleichen 
Bands. Also meine Meinung zu diesem The- 
ma! 

Da ich mit einem Freund zur Zeit auch ein 


B Zine auf die Beine stelle, bin ich der Mei- 


nung, daB in einem Zine Bands stehen soll- 
ten, die dem Editor gefallen - egal ob dann 
nur SE-Bands, Deathmetal-Bands oder was 
weiß ich für Bands drin stehen; denn wenn 
sich das Zine spezialisiert, wird es von we- 
nigen Leuten gelesen und immer ein FAN- 
ZINE bleiben und so nie am Kiosk erschei- 
nen! 

Und jetzt zur Absplitterung. Wir hier in 
SchloB Holte haben hier ein paar Metals, 


Punks und HC's. Mit den Metals kann man 
ganz gut auskommen, aber mit den 
Punks (haben den ganzen Kleiderschrank 


voller "Gegen Nazis" - T-Shirts, aber.. ach 
was reg ich mich auf!) Für mich ist das gan- 
ze Anarchie-Gelabber der letzte Dreck! Daß 
die das nicht kapieren! Der Mensch ist ein 
Arschloch, der die Anarchie nur ausnützen 
würde! Wer Bock auf diskutieren hat, 
schreibt ans OX, damit die zu ihren Leser- 
briefen kommen. 

Stephan Steikert 

PS.: An alle Anarchisten! Wieso geht ihr 
nicht einfach in den Dschungel, da habt ihr 
eure Anarchie! (Soll keine Beleidigung sein) 


Hallo Ox, 

die Änderung von A4 zu A3 wird dem Heft 
sicher gut tun, denn 15 Seiten Werbung von 
50 beschriebenen Seiten, da bleibt einfach 
kein Platz, die Vinylkritiken größer zu 


drucken. Hey, ich hab nichts gegen diese 15 


Seiten Werbung, da man auch so eine Men- 
ge über Labels und ihre Produkte erführt. 
Also kein Kritikpunkt meinerseits... 

Dafür kónnt ihr euren Tapekritiker Helge 
sowieso in die Wüste schicken. Positiv, daß 
Tapes besprochen werden, negativ die 
Grundeinstellung (schickt ja keine Tapes 
von Sack Ziegler und Konsorten..), ha ha, 
ich kann dem guten Schreiberling nur zu- 
gute halten, daB er entweder noch sehr jung 
ist oder halt überhaupt keine Ahnung hat 
(vielleicht beides??) .. Erstens einmal muß 
er wissen, daß Cassetten nicht ausschließ- 
lich dazu da sind, um irgendwie Vinyl ma- 
chen zu kónnen oder Konzertveranstalter 
zu ärgern, nein, es gibt eine richtig funktio- 
nierte Cassettenszene auf der Welt. D.h. 
Gruppen und Musiker veróffentlichen ihre 
Musik auf Cassetten, die in alle Welt ver- 
trieben werden. Gerade in Amerika làuft da 
eine Menge, aber auch bei uns gibt es zig 
Labels, die gute, anspruchsvolle Musik auf 
Bändern veröffentlichen (Tonspur/ Teddybe- 
armusic/ Out of the blue/ Weedmusik/ IR- 
RE-Tapes ha ha/ Bestattungsinstitut/ 1000 
andere). Ich möchte hier jetzt keinen Vor- 
trag halten, nur darauf hinweisen. Dann 
zweitens ist das, was dieser Sack Ziegler 
(Freunde nennen ihn Harald) für diese Sze- 
ne getan hat, mit Worten nicht zu beschrei- 
ben. Er ist und bleibt Deutschlands Indepen- 
dent- 

Musiker No. 1. Seine bisherigen zwanzig 


' Cassetten sprühen vor Ideen, Spielwitz, Mut 


und Begeisterung, da würde ich für eine 
Sack-Mc alle in Ox H9 besprochenen Tapes 
den Hasen geben. Natürlich ist Sack kein 
Punk in eurem Sinne, aber irgendwie rebel- 
liert er auch gegen die ansonsten katastro- 
phale Industriemafia, auf seine Art und 
Weise. Natürlich ist diese von mir erwähnte 
Cassettenszene nicht nur Punk/ HC-orien- 
tiert, jedoch auch. Und um einen Musikstil 
geht es hier eigentlich nicht. Es geht um das 
Ganze eben... Und dies sollte man nicht mit 
Füßen treten. Von meinem Label erhält er 
keine Bánder zum Besprechen, sorry. 


Matthias Lang 
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Die Shows von GWAR erwiesen sich als die 
besten Konzerte dieses Jahres, wobei hier 
er Ausdruck "Show" wirklich zutrifft. Was 
geboten wurde war schon weniger ein Kon- 
zert als eine Performance, eine von Musik 
untermalte ` Multi-Media-Splatter-Horror- 
Show, die vor Gewalt nur so strotzte und 
trotzdem nicht gewaltverherrlichend war. 
GWAR sind Poser und wer ihre Schlacht- 
und Blutorgien ernstnimmt, der tut mir 
leid. Ernst nehmen sollte man aber die 
"Message", sofern man sie denn versteht. 
Gerade die synchron zum Konzert auf einer 
Leinwand über der Bühne gezeigten Videos, 
die auch von der Band produziert wurden, 
machten klar, daß GWAR politischer und 
aussagekräftiger sind als so manche Band, 
die sich selbst als Polit-Band sieht. Wer auf 
der Bühne einen in den Sternenbanner ge- 
kleideten "Mr. America" schlachtet und da- 
zu Bilder aus dem Golfkrieg zeigt, der 
bringt seine Verachtung vor einem korrup- 
ten System unendlich überzeugender dar als 
jemand, der mit Phrasen und altbekannten 
Sprüchen Klischees verbreitet. Nicht die 
Band GWAR ist gewaltverherrlichend, son- 
dern die Regierungen, die sich rühmen, 
noch nie einen so effektiven Krieg geführt 
zu haben wie den gegen den Irak: Während 
im II. Weltkrieg noch 4 Tonnen Sprengstoff/ 
Munition gebraucht wurden, um ein 
menschliches Leben zu vernichten, lag die- 
se Menge in Vietnam schon bei 2 Tonnen 
und konnte Dank der gemeinsamen An- 
strengungen der ”zivilisierten” Nationen 
beim Golfkrieg auf nur noch 1 Tonne ge- 
drückt werden. Das folgende Interview wur- 
de von Matthias Köpfer für Radio Dreyeck- 
land geführt und dem Ox freundlicherweise 
Zur Verfügung gestellt. 


Ox: Wer seid ihr eigentlich? 

OU: Mein Name ist Oderus Urungus. 

BM: Und ich bin Beefcake The Mighty. 

Ox: Worüber handelt euer Song "America- 
nized"? 

OU: Nun, im Großen und Ganzen darüber, 
wie wir erstmals in unseren antarktischen 
Sürgen erwacht sind und wir von unserem 
UFO in das kulturelle Mekka New York Ci- 
ty getragen wurden. Dort machten wir dann 
Bekanntschaft mit einem der größten Ver- 
gnügen, das die Menschheit jemals erschaf- 
fen hat... 

BM:...Anal-Sex... 

OU:...Nein, nicht Anal-Sex, diese Tradition 
hatten wir ja schon von unserem Planeten 
mitgebracht. Crack und Kokain, das war ein 
Vergnügen, das uns bis da unbekannt war. 
So hat uns die amerikanische Tradition be- 
einflußt, weil die Amerikaner so dekadent, 
gewalttätig und sittlich verwahrlost sind. 
BM: Wir haben uns mittlerweile ohne Pro- 
bleme dem amerikanischen Lebensstil an- 
gepaßt. 

OU: Huäärrrrgghhhguulipp (Kotz). 

Ox: Jetzt verstehe ich endlich, warum die 
Leute es so schwer haben, eure Sprache zu 
verstehen... 

OU: Wir sprechen eure Sprache perfekt, 
aber das wäre ja viel zu einfach. 

Ox: Von was handelt "I'm in love (with a 
dead dog)"? 

BM: Das ist ein Liebeslied, das Oderus für 
seine damalige Geliebte geschrieben hat. 
Poogy, so hieß sie, war so was wie GWAR's 
Yoko Ono. Poogy war ein Hundekadaver 
und ich fand, sie kam zu einem völlig 
falschen Zeitpunkt. 

OU: Wir haben sie während einer unserer 
vielen Schlächtertouren durch die USA in 
einem Straßengraben gefunden. Wir haben 
unsere Liebe dann in sexuellen Handlungen 
live auf der Bühne ausgelebt... Nun,...man 
könnte es auch "ficken" nennen. Wir haben 
es auf.die verschiedensten Weisen getrie- 
ben, aber eines Tages brach der ganze Kada- 
ver einfach auseinander. 

BM: Ich habe diesen Hund gehaBt! 

OU: Weil er eifersüchtig war! 
(Minutenlanges Gekotze und Gegrunze von 
den beiden, währenddessen wird ein 
GWAR-Song gespielt.) 

OU: Was war denn das für unbeschreibli- 
che, wunderbare und künstlerische Musik? 
Ox: Äh, das waren GWAR. Habt ihr ’ne Ah- 
nung wie das Lied hieß? 

OU: Keine Ahnung. 

BM: Das war ...”Salaminizer”. 

OU: Moment mal, das Lied habe ich ge- 
schrieben, diese Band hat es geklaut!! 

BM: Wer war die Band? Die haben unseren 
Song gecovert! 

QU: Das haben sie alles von uns geklaut! Du 
mußt entschuldigen, daß wir wegen all dem 
so verwirrt sind, aber das liegt daran, daß 
wir so gottverdammt high sind. 


Ox:. Wundert mich nicht, bei 10. Tonnen 
Crack am Tag! 

OU: Oh, das ist doch nur um überhaupt aus 
dem Bett rauszukommen. 

BM: Nur zum Aufstehen, wie eine Tasse 
Kaffee am Morgen. 

OU: Danach kommt dann die voll-anale He- 
roin-Injektion. 

Ox: Von welchem Planeten kommt ihr ei- 
gentlich und wie weit habt ihr euch eurem 
Ziel, der Unterwerfung der gesamten 
Menschheit, schon genähert? 

BM: Wir saugen jeden Tag Samen. (Für Ein- 
geweihte: to succeed = Erfol haben, to suck 
seed = Samen saugen) 

OU: Es ist wirklich kein Problem, die 
Menschheit zu beherrschen, das ist wie ein 
Haufen Hunde. Aber sie zu zerstören, das 
ist schon etwas schwieriger, denn es gibt so 
verdammt viele von euch. 

BM: Ich bin ursprünglich vom Planeten 
Cholesterol. 

Ox: Du auch? 

OU: Nein, ich stamme von Scumdogia, ha- 
be ihn aber auf Cholesterol getroffen. 
Scumdogia ist ein sehr gewalttätiger Ort: 
Ich bin dort mit meiner Mutter auf der 
Straße aufgewachsen, früh mit dem Gesetz 
in Konflikt gekommen und dann zum Mi- 
litär eingezogen worden. 

BM: Ich habe, als ich noch ein kleiner Junge 
war, an einer interstellaren Bushaltestelle 
gegen Geld Samen saugen müssen um zu 
überleben. (Fängt an zu schluchzen) Ich 
möchte gar nicht daran erinnert werden, 
drum bin ich auch immer so traurig, wenn 
mich jemand fragt, ob ich suckseeden will. 
OU: So war das, unser Leben führte zu 
nichts... 

BM: Samen saugend! 


OU: Wir haben uns auf einem Sklavenpla- 


neten getroffen und Beefcake hat mir das 
Leben gerettet, indem er sich ein großes 
Stück von seinem Arsch abgeschnitten hat 
und es mir zu Essen gab. Bald darauf waren 
wir in den Reihen der ”Scumdogs of the 
universe” bis ganz an die Spitze aufgestie- 


gen und haben dann angefangen, alles ganz 


bóse zu Klump zu schlagen, Planeten zu 
zerstóren, Zivilisationen auszulóschen. Es 
gab viel Ärger, deshalb wurden wir von un- 
serem Meister auf die Erde verbannt. Wir 
hassen ihn! 
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BM: Wir wollen weg von hier... 

OU:..uns verpissen. Weißt du, das Crack, 
das Kokain und die Abschlachterei hier sind 
ja ganz nett... 

BM:... die Coca-Cola-Automaten auch: Wenn 
du über einen Cola-Automaten oder einen 
VW Käfer einen Rock drüberziehst und die 
Stoßstange mit Lippenstift anmalst, dann 
ist das was zum Liebhaben... 

OUT et das attraktiv für uns. 

BM: Aber trotzdem sind wir noch immer 


. einsam (Fängt an zu heulen). 


OU: Halt die Schnauze! 

Ox: Warum wurde denn eure Tour Anfang 
des Jahres abgesagt? 

OU: Nun, das war eine sehr traurige und 
dramatische Erfahrung... 

BM: Ursprünglich aber eine sehr nette! 

OU: Wir waren unterwegs nach Europa, um 
die Tour zu machen und landeten am Persi- 
chen Golf zwischen, um dort an diesen 
herrlichen Sandstränden noch ein bißchen 
baden zu gehen. Als wir dort waren trat 
Saddam Hussein mit uns in Kontakt und 
fragte "Wollt ihr nicht ein paar Shows für 


meine. Truppen spielen? Deren Moral ist ge- 
rade ziemlich down und die könnten ein 
bißchen Aufmunterung gebrauchen”. 

BM: Und wir sagten uns ”Hey, Bob Hope (- 
ein schlechter amerikanischer Fernseh-Ko- 
miker, schon weit über siebzig und ein 
guter Freund von Reagan-) wird auch da 
sein, laßt uns das machen!”. 

OU: Was dann geschah kennst du ja aus 
dem Fernsehen: Bomben und Panzer kamen 
uns entgegen, die gesamten allierten Streit- 
kräfte, Amis, Engländer, Franzosen... 

BM: Die Deutschen und Japaner zahlten für 
die ganze verdammte Sache... 

OU: Die meisten Information über den Golf 
wurden ja. zensiert, sie zeigten euch also 
nicht, wie GWAR auf der Spitze eines Ber- 
ges brennender US-Soldaten stehen, das zei- 
gen sie euch einfach nicht. 

BM: Es war in Wirklichkeit also gar kein 
Öl-Krieg, sondern der Versuch der NATO- 
Streitkräfte, uns, GWAR, auf dem Weg zum 
Strand zu vernichten!!! 

OU: Aber natürlich war all ihr Bemühen 
umsonst, weil wir Kugel-resistent sind. 

Ox: Dann wäre da noch "Je m'appelle Jak- 
ques Cousteau", dieser Song mit dem Na- 
men des franzósichen Meeresforschers. 

OU: Jacques ist ein Freund von uns. 
Manchmal gibt es Menschen, die aus den 
tumben Massen der Menschheit aufsteigen 
und zu echten Freunden GWAR's werden, 
da sie für GWAR nützlich sind. Wir waren 
mit Jacques in seinen Unterwasserpalästen. 
Er ist einer der wenigen Menschen, die mit 
den Walen in Kontakt stehen. So viele von 
euch Menschen glauben, sie seien wirklich 
klug, dabei sind selbst Pinguine klüger als 
der klügste Mensch. 

BM: Ganz zu schweigen von Albert Ein- 
stein, der es intellektuell nicht mal mit ei- 
nem Walroß aufnehmen konnte. 

OU: Jacques Cousteau ist in Wirklichkeit 
mit einer Seekuh verheiratet. Wir waren da- 
mals bei seiner Hochzeit und hatten 'ne 
Menge Spaß. 

BM: Darum gehts auch in diesem Song, um 
Cousteaus Unterwasser-Heirat. 

Ox: Auf eurer letzten Platte ist ein Song, 
der von Al Jourgensen (MINISTRY, LARD) 
in den Chicagoer Wax Trax-Studios produ- 
ziert wurde. Warum nur ein Song und nicht 
die ganze Platte? 

OU: Das Kokain ging aus. 

BM: Al ist nicht wirklich am Leben, ich 
schätze irgendwie außerirdisch, nur so ein 
ganz kleines Ding, das lustig anzufassen ist. 
Er wird durch das ständige Einflößen einer 
Mischung aus Samenflüssigkeit, Crack, Ko- 
kain, Heroin und Bourbon am Leben erhal- 
ten. Nachdem er diesen einen Song abge- 
mischt hatte - wir hatten uns gerade das 
Wort ”Fugazi” in Kokain geschrieben von 
einem Spiegel reingezogen - zersprang sein 


Herz vor zuviel Liebe. Wir haben ihn dann 


einfach weggeschnippt, ihm einen Klaps 
auf den Hintern gegeben und jetzt macht er 
mit viel größeren und besseren Dingen wei- 
ter. Wir lieben ihn. (Küßchen-Geräusche) 
Ox: Habt ihr schon neue Songs gemacht seit 
dem "Scumdogs..."- Album? 

OU: Oh ja, wir haben viele, viele hundert 
neue Songs geschrieben, aber ihr werdet sie 
nie zu hóren bekommen, weil uns einfach 
nicht danach ist, sie zu spielen. 

BM: Wir machen Musik nur für uns und es 
ist uns egal, ob ihr sie hórt oder nicht. 

OU: Du mußt wissen, daß wir Musik an 
sich überhaupt erst erfunden haben: Nach- 
dem wir die Dinosaurier getótet hatten ha- 
ben wir ihre Gedárme im Grand Canyon 
aufgehängt und Beefcake hat auf ihnen wie 
auf einer riesigen Gitarre gespielt. Also es 
wird von uns weitere Musik zu hóren geben. 
Ihr werdet obszóne Mengen an Geld dafür 
ausgeben und wir werden dies alles für Dro- 
gen raushauen. 

BM: Ihr zahlt und zahlt und zahlt... , 
OU: Bitte glaubt nicht, dies sei eine drogeno- 
rientierte Band. Ich weiß, wir sprechen viel 
von Drogen, aber das bedeutet ja noch lange 
nicht, daB wir irgendeinem Mitglied der 
menschlichen Rasse empfehlen, diese zu be- 
nutzen. Ihr solltet sie wirklich besser uns 
geben, es ist uns ein Vergnügen, euch davon 
zu erleichtern. 

BM: Ja, gebt sie lieber uns. 

Ox: Mir gehen langsam die Fragen aus... 
OU: Oh, kein Problem, ich kann dich stun- 
denlang vollabern. 

BM: Wir warten darauf, daB du uns eine 
weitere impertinente Frage stellst, die dich 
dem Tod wieder ein Stück nàher bringt. 
(Der nàchste Song wird gespielt, "King 
Queen") 

BM: Wow, mein Lieblingssong! 

Ox: Worum geht's da? 


OU: Um meine grundsätzlich schwule e 
perverse Einstellung. 

BM: Wenn du zwischen den Zeilen licst, 
wenn du die Musik auf dich wirken läßı, 
dann wirst du das Porträt eines Mannes se- 
hen, der ganz alleine ist, schluchz, das ist so 
traurig... 

OU: Aber ich bin wirklich der Herr über al- 
le Königinnen. 

BM: Wuaaaäääh!!! Schluchz, heul, ich liebe 
diesen Song! 

OU: Wundörbahr. 

(Allgemeines Gegrunze, Gekotze und Ge- 
schlabber bricht los) 

Ox: Ihr hattet während eurer Tour in den 
USA Probleme mit deinem Riesenschwanz. 
Was war denn da los? (Die Geräuschkulisse 
wird allmählich unerträglich, es hört sich 
an, als ob das Mikrophon in einer Toiletten- 
schüssel angebracht ist, in die sich gerade 
ein an Durchfall Erkrankter erleichtert...) 
BM: Warm und braun... 

OU: Entschuldige bitte, ich bin gerade beim 
Scheissen... 

BM: Die Hosen voll mit warmem, brau- 
nen... 

OU: Und das wird auch der Name unseres 
neuen Albums sein...”Blubbernde Hosen”. 


Ja, wir hatten einige Probleme mit diesen 


Idioten in den USA. Das alles ging los nach 
einem Gig in irgendeinem elenden Scheiß- 
kaff...Charlotte oder so. Die örtliche Polizei 
hatte schon lange eingesehen, daß Kugeln 
uns nichts ausmachen. Also lockten sie 
mich auf ihre Station. Sie sagten mir, ich 
würde dort mit ihnen einen Haufen konfis- 
zierter Drogen einwerfen. Sie schafften es, 
mich total high zu machen, ich weiß nicht, 
vielleicht ZU high. Als ich wieder zu mir 
kam hatten sie mir meinen Schwanz abge- 
schnitten. Ich habe natürlich sofort alle Bul- 
len im Umkreis von einer Meile getötet und 
alle anderen gleich mit, aber ich konnte 
meinen verdammten Penis nirgends finden. 
Es gab Gerüchte, daß Nancy Reagan ihn 
hätte... 

BM: Ich glaube immer noch, daß Sammy 
Davis Jr. ihn mit sich ins Grab genommen 
hat. 

OU: Glücklicherweise habe ich einen neuen 
Penis nachwachsen lassen und ihr in dieser 
schäbigen Stadt werdet bald in meiner Sa- 
menflüssigkeit baden. Weiterhin kann ich 
jedem Doitschländer, der heute zu unserer 
Show kommt, versprechen, daß er kostenlos 
einen Mund voll warmen Spermas erhält. 
BM: Kostenlos! 

OU: Es gibt da allerdings ein kleines Pro- 
blem: Es gibt Gerüchte, daß mein abge- 
schnittener an der Amputationswunde einen 
weiteren Oderus hätte wachsen lassen, ei- 
nen seltsam kompleten Oderus, der in jeder 
Hinsicht das Gegenteil von mir ist. Er habe 
jetzt die Proportionen eines Menschen er- 
reicht, sei aber so groß wie ein Haus... 

Ox: Sind Menschen denn so groß ??? 

OU: Nein, zum Teufel! Ich weiß nicht, was 
noch passieren wird. Wahrscheinlich ist er, 


wenn wir das nüchste Mal auf Tour, selbst 


mit dabei. 

BM: Jah! 

("Sexecutioner" wird gespielt.) 

OU: Ja dieser. Song ist über eine meiner 

guten Freunde...Ja, es müßte jeden Moment 

beginnen, jaaaaaa, hier ist er..Ohhh, ich 

fange an, überall Urin hinlaufen zu lassen... 

ve Hoffentlich in das Gesicht von jeman- 
em... 

Ox: Auf dem Video habt ihr ja eine Riesen- 

besetzung. Wieviele Leute habt ihr denn da- 

bei? 

OU: Zu verdammt viele! Wir brauchen je- 

den Abend soviele Sklaven um die Show zu 

machen. Sie werden alle nach der Show ge- 

killt und wir ernten sie in jeder Stadt ganz 

frisch. 

BM: Vielleicht könntest du heute abend 

Sklave werden..Vorrausgesetzt, daB du rich- 

tig sterben kannst. 

Ox: Ich ??? 

BM: Ja, vielleicht... 

QU:...wenn du gut bluten kannst. Aber ich 

würde sagen, daß wir 832 Leute sind (er 

sagt mir später, daß es 18 Leute sind), natür- 

lich sind sie nicht immer vollständig, 

manchmal ist es auch nur ihr Arm. 

Ox: Habt ihr auch noch in anderen Ländern 

gespielt? 

OU: Weiß ich nicht, für mich ist das alles 

dasselbe. Ich mag es überhaupt nicht, den 

Nationen irgendwelche Unterscheidungen 

zuzugestehen. 

BM: Für uns ist das nur eine einzige große 

Massentod-Orgie... 

OU: Grenzen sind Dinge, die eigentlich zer- 

stórt gehóren. 

Ox: Wie lief die Tour soweit? | 

OU: Gut! Unseren Seelen geht es gut, mein 

Bauch ist voll mit einer Diät aus menschli- 

chen Händen, das soll gut sein gegen 

Blähungen. Aber weißt du, diese Europäer 

haben solch eine nette Tradition des Ab- 

schlachtens und der Barbarei, daß es wirk- 

lich sehr schwer ist, sie zu beeindrucken. 

BM: Aber wir versuchen es umso mehr... 

Ox: Letzte Worte? 

OU: Kommt zu unserer Show heute abend 

und laßt euren Körper von tollwütigen 

Wildschweinen auseinanderreißen. 

Beide: Bye Bye, Gouhten Ahbändt. 

(Furchterregende, widerwärtige Schmatz-, 

Schlürf-, Sabber- und Kotzgeräusche be- 

gleiten den Abgang der beiden) 


Fazit: Ich weiß nicht wie, aber plötzlich ` 


fühlte ich mich Jacques Cousteau so nahe... 
Sollte ich aus den Reihen der erbärmlichen 
Erdlinge aufgestiegen und zu einem wirkli- 
chen Freund GWAR’s geworden sein? Ich 
glaubte schon fast daran, 'doch plötzlich 
überkamen mich Zweifel: Vielleicht war ich 
auch nur ein Mittel zum Zweck... Eine Fra- 
ge, die wohl bis zur letzten massakralen 
Welttour ungeklärt bleiben wird. 

Interview: Matthias Köpfer, Freiburg (unter 
Mithilfe von Alex und Götz) 


La 


SCHLIESSMUSKEL sind Kult! 
Viele mögen sie nicht, was aber 
meist nur daran liegt, daß sie 
die Band noch nie live gesehen 
haben. Wer SCHLIESSMUS- 
KEL für "Fun-Punk" hilt, der 
hat ein Problem: Er ist nämlich 
zu blód, die Band zu verstehen 
und deren hintergründigen, ab- 
grundtief fiesen Humor zu 
durchschauen. Geführt wurde 
das Interview übrigens am 30. 
August auf dem Achterdeck der 
"Santa Monika II" auf dem 
Dortmund-Ems-Kanal. Anläß- 
lich unserer Boat-Party spielten 
nämlich auch SCHLIESSMUS- 
KEL. Und zwar so ”scharf”, 
daß sich zwei Zuschauerinnen 
entschlossen, ”Gesangsmuskel” 
Schlaffke seiner blauen Frot- 
teeunterhose (mit Eingriff!) zu 
befreien. Am Interview waren 
beteiligt: Ede (Gitarre), Böck- 
ler (Bass) und Schlaffke (Ge- 
sang). Es fehlte: Techt (Schlag- 
zeug) 


Ox: Zufällig habe ich neulich eine alte 
Mailorder-Liste von WE BITE gefunden, 


auf der an gekündigt war, daß demnächst, ` 


als erstes WE BITE-Produkt überhaupt eu- 
re 7” rauskommen werde. Wann war denn 
das? 

Böckler: Das war 1986. Und bei der letzten 
Abrechnung habe ich gesehen, daß sich die 
Single immer noch verkauft: 3500 Singles 
verkauft, ohne die geringste Werbung dafür 
zu machen! 

Ede: Und die 7” ist auf der ”Seht welch ein 
Mensch”-CD enthalten, die auch 3000 mal 
wegging. Eigentlich gar nicht schlecht... 


Ox: Erzählt mal aus euren Anfangstagen, e, 


aus eurer Jugend. 
Ede: Angefangen haben wir '83, unser erstes ! 
Konzert spielten wir an Silvester '83/'84. Ir- 
gendwann '84 kam dann auch Bóckler dazu. 
Zuerst spielten wir mit einer geliehenen Gi- 
tarre über den Verstürker einer Kompakt- 
Stereoanlage, was natürlich einen sehr in- 
teressanten Verzerrungseffekt gab, hehehe. 
Techt, unser Schlagwerker, hatte sich für 50 
Mark ein totales Müllschlagzeug gekauft 
und zu dem ganzen Lärm hat Schlaffke 
dann über einen Cassettenrecorder gesun- 
gen. Zu der Zeit war auch noch Thomas 
Holscher dabei, aber der ist mittlerweile in 
Berlin als Junkie versumpft. Und dann, Sil- 
vester '83/'84, unser erstes Konzert im 
Tischtenniskeller von Earl. Ich kann mich 
noch genau daran erinnern, ich hatte an die- 
sem Abend allergisches Asthma. ` 

Ox: Damals wart ihr auch noch richtige 
Punks, so mit Nietenlederjacke oder was? 
Ede: Eigentlich weniger. Eher Dorfpunks, 


so mit besprühten Bundeswehrjacken. Wir Bi 


waren damals unheimlich revolutionär. 


Ox: Wie kamt ihr dann zwei Jahre später zu | \ 


eurem Plattendeal mit Thomas? 


Bóckler: Bei dem dritten oder vierten Kon- £ 


zert, bei dem ich mitspielte, in Sindelfin- 
gen, kam Thomas nach dem Konzert zu 


uns und war völlig begeistert und wollte į 
gleich "nen Plattenvertrag mit uns machen. E. 


Wir lachten erst mal drüber "Plattenver- 
trag, prust, hahaha, mit uns...". Naja, zwei 
Wochen später kam dann bei Eckhard 


Wolff in Hamminkeln ein Brief an von 


Thomas Issler. Darin war, so auf ein rausge- 
rissenes Ringbuchblatt geschrieben, unser 
"Plattenvertrag". Das war dann der Beginn 
von WE BITE und auch von unserer Kar- 
riere. Wir sind námlich mit diesem Vertrag 
gleich zur Lokalpresse gerannt und haben 
mit unserer letzten Kohle 'ne Anzeige in die 
Zeitung gesetzt: "SCHLIESSMUSKEL aus 
Hamminkeln haben "nen Plattenvertrag! 
Hurra!” Tja, und dann kam unsere erste 
Single. Thomas hat erzählt, daß das sein 
letztes Geld war, das er in idese Platte rein- 
gesteckt hat. Wenn wir also keinen Erfolg 
gehabt hätten, dann gäbe es heute auch kein 
WE BITE. 
Ox: Und wie habt ihr euch seitdem musika- 


lisch entwickelt? $ 
Ede: Anfangs waren unsere Vorbilder all 


diese Engländer wie COCKNEY REJECTS, 
CLASH oder dann auch RAMONES, DEAD 
KENNEDYS. Wir wollten schneller spielen 
als die TOTEN HOSEN. '83, da waren wir 
so 16 Jahre alt und Vorbilder waren auch 
EXPLOITED, die Punkrock eben auch et- 
was schneller gespielt haben. Bis heute hat 
sich insofern etwas geändert, daB wir mitt- 
lerweile auch andere Musik hören, zum Bei- 
spiel GODFATHERS oder BEACH BOYS, 
aber natürlich immer noch die RAMONES, 
UDO JÜRGENS und natürlich HELGE 
SCHNEIDER. Wir waren von Anfang an ei- 
gentlich gezwungen, so was wie "nen eige- 
nen Stil zu entwickeln, weil wir aus purem 
Dilettantismus schon gar nicht in der Lage 
waren eine andere Band zu kopieren. 
Schlaffkes "th" ist so katastrophal, daB es 
überhaupt nicht in Frage kam Englisch zu 
singen. 

Ox: Funpunk: In diese Schublade werdet ihr 
reingesteckt und kommt da trotz allen 
Strampelns so schnell nicht wieder raus. 
Bóckler: Das ist wirklich unser Problem. 
Aber wer sich unsere Platten anhört weiß 
sofort, daß es kein Funpunk ist. Ich würde ` 
es einfach nur als Punkrock bezeichnen. 
Ox: Wie wär’s mit "Glam-Punk"? . 


S 


x 


Bóckler: Ja, wieso nicht? Wir legen ja auch 
Wert drauf, wie unser Sänger aussieht. 
Ähem. 
Schlaffke: Letztes Jahr hat man uns dann 
angeboten, mit den ABSTÜRZENDEN 
BRIEFTAUBEN und MIMMIS auf Tour zu 
gehen. Für uns war das die erste Möglich- 
keit, mal vor einem großen Publikum zu 
spielen. Wieso auch nicht? 

Ede: Es hat einfach Spaß gemacht. Aber 
das Problem ist nicht Funpunk an sich, son- 
dern die Kategorisierung durch die deutsche 
Presseszene. Rein in die Schublade, raus aus 
der Schublade. In anderen Ländern sieht 
man das etwas lockerer, England oder die 
USA zum Beispiel. 

Schlaffke: Nimm die DESCENDENTS. 
Wenn die aus Deutschland kämen, deutsche 
Texte machen würden, dann wären die ganz 
sicher als Funpunk-Band abgestempelt wor- 
den. Garantiert. | 
Böckler: Neulich habe ich die DICKIES ge- 
sehen: Das ist Funpunk! Oder die TOY 
DOLLS. Aber wenn du als deutsche Band 
witzige Texte machst, dann wirst du sofort 
als "Funpunk-Band" abqualifiziert. Mittler- 
weile nervt das völlig, die Leute sollen sich 
selbst 'ne Schublade suchen. 

Ede: Die Leute, die zu unseren Konzerten 
kommen haben mit dieser Kategorisierung 
keine Probleme, lediglich die Kritiker. Und 
diese Kritiker scheinen manchmal zu glau- 


ben, ihre. eigenen Minderwertigkeitskom- ` 


plexe dadurch kompensieren zu müssen, 
daß sie irgendeine Band runtermachen. 
Vielleicht weil sie selbst auch gern in einer 
Band spielen würden, es aber nicht kónnen 
oder wollen. Deutschland ist ein Land der 
Neider: Wer da Erfolg hat, der wird gnaden- 
los runtergemacht. Wir haben jetzt nur ein 
ganz kleines bißchen Erfolg, aber was wir 
so an Neid und Anfeindungen mitkriegen 
reicht uns eigentlich schon. 

Schlaffke: Ich schreib die meisten Texte 
und ich fánde es total unglaubwürdig, wenn 
ich jetzt plötzlich anfinge, großartige politi- 
sche Texte zu machen. Das würde zu mir 
gar nicht passen. Ich bin zwar ein politisch 
interessierter Mensch, aber so Texte sind 
nicht meine Sache. 


SCHLIESSMUSKEL 


das war ein verdammt bewegender Augen- 
blick und dazu stehe ich noch heute. Und 
daraufhin haben wir diesen Text geschrie- 
ben. Heute würden wir diesen Text ganz si- 
cher anders schreiben, denn dummerweise 
interpretieren den Text einige Leute, die auf 
der anderen Seite stehen, etwas anders. 

Ox: Was für Leute kommen zu euren Kon- 
zerten? 

Ede: Durchwachsen. So ziemlich alles. 
Punks, Teenager, einfach alles. Aber der ty- 
pische SCHLIESSMUSKEL-Hörer ist gen- 
auso stoffelig wie wir: So 'n schwachsinni- 
ger Pennäler, wie wir es auch mal waren. 
Die haben immer "Onanie" und "Dritter 
Weltkrieg" im Kopf, das sind komische Ty- 
pen. Es stimmt schon, wir sind ein bißchen 
"ne Pennäler-Band. Aber lieber die als totale 
Stumpfköpfe, du weißt schon, wen wir mei- 
nen. 

Ox: Wir wissen, wen wir meinen... Was war 
denn bisher das traumatischste Erlebnis in 
eurer Bandgeschichte? 

Ede: Die "Kleine Markthalle" in Hamburg. 
Wir hatten schonmal '87 in der Markthalle 
gespielt, mit den ADICTS, und dann mit der 
Volxmusik-Tour, vor ausverkauftem Haus. 
Und wir fahren da hin, drei Monate spáter, 
hatten es uns schon im Backstageraum be- 
quem gemacht, da kommen die an und mei- 
nen: "Ihr dürft aber in der Kleinen 
Markthalle spielen, eine Etage hóher." Da' 
passen ungefáhr dreihundert Leute rein. 
Das war bisher die gróBte Erniedrigung, die 
uns wiedrfahren ist. 

Schlaffke: Traumatisch war auch Böcklers 
Schlägerei auf dieser Party neulich. 

Ede: Wir sind nur bedingt gewalttütig, zum 
Beispiel bei Leuten, die uns total auf die Ei- 
er gehen. Generell sind wir friedliebende 
Schwachköpfe. 

Ox: Wie steht’s mit eurem Verhältnis zur 
Presse? 

Ede: Normalerweise haben wir ein hervor- 
ragendes Verhältnis zur Presse: Wir sind 
vier sympathische, durchaus kommunikati- 
ve junge Männer. Aber manchmal kommen 
so Typen, so barfüßige Linksabbieger (???), 
unterstellen einem irgendwelche Sachen 
und die bekommen dan auch schon mal "ne 
dumme Antwort. Leider haben wir mittler- 
weile den Ruf weg, wir würden auf Feten 
und Konzerten unsere Penisse raushängen 


EE und wir würden uns danebenbenehmen, 
| aber das stimmt ja gar nicht. 


Ox: Ach ja? Ich hab da erst wieder 'ne Story 
gehört, ihr hättet bei der POP KOMM. eure 
Hinterteile gezeigt. 

Schlaffke: Nee, wir waren da auf ’ner Fete 
und da haben so unglaublich langweilige 


A Reggae-Bands gespielt, daß wir vier oder 


Ox: Andererseits sind eure Texte ja 
durchaus doppelbódig: Für den stumpfen 
Funpunk-Kunden gibt's was zu lachen, an- 
dererseits stecken sie voller Ironie und Sar- 
kasmus, sind brilliant formuliert. Ist nicht 
sogar einer von euch Germanistikstudent? 
Ede: Das bin ich. Aber das allein ist ja nun 
auch kein Garant dafür, daß man intelligen- 
te Texte macht. Wir gehen die meisten Sa- 
chen von einer humoristischen Seite her an, 
versuchen das Problem satirisch zu erfas- 
sen. Das wird uns dann teilweise auch 
krummgenommen. Das ist im Grunde ge- 
nommen 'ne Sauerei, aber wir kónnen mitt- 
lerweile ganz gut damit leben. Und um es 
pathetisch auszudrücken: Irgendwann wer- 
den wir dafür rehabilitiert werden, denn so 
schlecht sind unsere Texte wirklich nicht. 
Hoffentlich bekommen solche Leute wie 
Bernd Granz endlich mal ihre Grenzen auf- 
gezeigt, der im ROCK HARD sinngemäß 
geschrieben hat: "Die BOXHAMSTERS 
sind eine Band, die man sich anhören kann, 
wenn einem die Musik von SCHLIESSMUS- 
KEL gefällt, einem aber die Texte zu doof 
sind." Sowas ist ungerecht und eine Schwei- 
nerei. 
Schlaffke: Abgesehen davon sind die 
BOXHAMSTERS ’ne verdammt gute Band. 
Eine der besten Bands sogar, neben den TO- 
TEN HOSEN und vielleicht SCHLIESS- 
MUSKEL... 
Ox: Der einzige Text, mit dem ich etwas 
. Probleme habe, ist "Brandenburger Tor”: Ist 
da irgendwo die Pointe verloren gegangen? 
Schlaffke: Den würden wir heute sicher an- 
ders schreiben, nachdem wir jetzt sehen, 
wie das mit der Wiedervereinigung so 
abläuft. Aber jeder Text ist eben so ’ne Art 
Zeitdokument, wie ein Photo. Es gibt den 
Eindruck, das Bild, zu einem bestimmtenm 
Zeitpunkt wieder. Wir haben zufällig am 


. 9.11.1989 in Uelzen an der Zonengrenze ge- 


spielt, als die Grenzen aufgemacht worden. 
Die Leute lagen sich heulend in den Armen, 


Bi fünf Stunden lang natürlich ordentlich be- - 
B chern mußten. Irgendwann sind wir dann 


auf die Bühne gegangen, ohne unseren 
Schlagzeuger, und haben a capella gesungen 
- und dabei die ganzen langweiligen Leute, 
die auf der Party rumliefen, natürlich etwas 


$ beleidigt. Das waren alles so langweilige, 


eingebildete Künstleraffen, denen mußten 
wir's einfach mal zeigen. Ich habe natürlich 


| meinen Penis gezeigt - wie immer -, Eck- 


hard ist dann in den Teich gestiegen und hat 
nach Fischen gesucht. 
Ede: Diese Leute kommen auf die Fete und 


E! machen sich nachher wichtig "Du, ich hab 
B da den Sänger von RAUSCH getroffen. Der 
S hat mir echt was gegeben, so rein mental- 
B mäßig, ey." Da waren Leute vom WDR und 
B wer weiß noch alles. Alle halten sich für un- 
B geheuer wichtig, aber im Grunde macht kei- 


ner von denen was. Und solche Leute kön- 
nen wir nicht ab. Das sollte ’ne 


Rock'n'Roll-Party sein, aber es war ’ne 


3 Stimmung wie auf dem Friedhof. Und da 


mußten wir dann unsere eigene Party ma- 
chen. Wer uns dann unterstellt, wir wären 
asozial und würden uns danebenbenehmen, 
der spinnt einfach. Wir haben nur unsere 
Vorstellung von einer "Rock'n'Roll-Party" 
dargeboten. 

Schlaffke; Auf jeden Fall haben wir die 
Leute gut unterhalten und "Standing Ovati- 
ons" bekommen. Ich stehe eben lieber sin- 
gend im Teich als mich zu langweilen. Für 
uns war's ein gelungener Abend. Immer 
noch besser ein Negativ-Image als gar 
keins. ` 

Ox: Was für ein Verhältnis habt ihr zu Fä- 
kalien? 

Ede: Da muß was falschgelaufen sein in un- 
serer Kindheit, ich glaube, wir haben das 
mal gegessen. Ich kann mich an eine Ge- 
schichte erinnern, als ich als Vierjähriger so 
Kohlenschlacke gefressen habe. Ich mußte 
Maggi mit Ei trinken, damit ich das wieder 
auskotzen konnte. Wir haben diese Analpha- 
se nie überwunden. 

Ox: Eineiig oder zweieiig? 

Schlaffke: Zweieiig, hoffe ich. (Ede und 
Schlaffke sind Zwillinge) 


Ox: Was war bisher der Höhepunkt eurer 
Karriere? 


Ede: Als wir in Coesfeld vor den TOTEN 
HOSEN gespielt haben. Überhaupt sind die 
HOSEN total nette Leute. Das war echt o.k., 
vor allem weil die Leute nicht schon bei uns 
”Hosen, Hosen” gebrüllt haben und wir 
auch ein paar Zugaben spielen durften. 

Ox: Euer Humor ist aber doch noch etwas 
subtiler als der der TOTEN HOSEN. 
Schlaffke: Auf jeden Fall. Wir sehen uns 
auch musikalisch in einer etwas anderen 
Tradition. 

Ox: In was für einer denn? 

Ede: Die HOSEN sind diplomatischer als 
wir, nicht so provokant. Die TOTEN HO- 
SEN haben einfach ne größere Akzeptanz: 
Das fängt an beim Namen und hört bei den 
Interviews auf: Die geben eigentlich immer 
sehr diplomatische Statements ab und sind 
aber, obwohl sie unendlich mehr Platten 
verkaufen als wir, doch noch mehr Bestand- 
teil der’Szene als wir, weil sie einfach etwas 


SE 


Hier zu sehen: Vier nette, junge Menschen. Ganz links Böckler, daneben Ede Wolff, sein 


Kee 


schlauer Bruder Schlaffke und ganz rechts einer, der so tut als wäre er der Schlagzeuger 


. Techt (er ist's aber nicht!) 


behutsamer sind und nicht jeden so vor den 
Kopf stoßen. 

Schlaffke: Musikalisch find ich die HOSEN 
echt gut, aber meine Helden sind englische 
Bands, CLASH, oder eben auch die BEACH 
BOYS. 

Ox: Auch wenn das mittlerweile fette, stink- 
konservative Sácke sind, die auf Parties von 
Ronald Reagan spielen? 

Ede: Das find ich natürlich nicht gut. Ich 

will nur deren Musik konsumieren und 

mehr nicht. Ich hab die mal live geschen 

und da kam der Sänger in einem 

Stars'n'Stripes-Anzug auf die Bühne. Das 

war dann doch ziemlich Scheiße. 

Ox: Wie kommt ihr dazu, so alte deutsche 

Dichter für eure Texte zu verwursten? Ich 

denke da an "Des Sángers Habe" oder Hein- 


- rich Heines "Der Kuß” von "Weniger Fett, 


mehr Muskeln". 

Ede: Unser Vater hat einen miserablen Ein- 
fluß auf uns. Der hört so ’ne Scheiße, so al- 
te Schubert-Lieder zum Beispiel. Der kam 
auch auf den Namen SCHLIESSMUSKEL. 
Früher hat er immer verachtet, was wir 
tun, so von wegen Punkband. Und er steht 
auf geschwollene Redewendungen... 

Ox: ...Ein Einfluß, den ihr nicht leugnen 
könnt. 

Ede: Unser Vater ist Lehrer und Pädagogen- 
kinder sind sowieso immer gestört. 

Ox: Aber mittlerweile findet er es sicher 
toll, daß seine Kinder so bekannt sind und 
in der Welt rumreisen. 

Schlaffke: Jaja, das finden sie Klasse, aber 
hätten wir keinen Erfolg, würden sie sicher 
auch nicht so auf uns stehen. Eigentlich war 
es ja auch kein direkter Vorschlag meines 
Vaters, daß wir uns SCHLIESSMUSKEL 
nennen: Unsere Hauskatze lief über den 
Mittagstisch und er meinte: ”Mein Gott, hat 
die einen ausgeprägten SCHLIESSMUS- 
KEL!" 
Ede: Und Mischki lebt immer noch. Die ist 
mittlerweile fünfzehn Jahre alt. 

Schlaffke: Ja, und die Anzahl der Jahre be- 
stimmt auch die Kilo, die sie wiegt. 

Ox: Wen würdet ihr gerne mal plattmachen, 
wenn es straffrei wäre? 

Bóckler: Rocko Schamoni. Der hat mal 
Scheiße über uns erzählt. 

Ede: Dieter-Thomad Heck würd' ich mal 
gern eins über die Birne hauen. Bis er Blut 
kotzt. ; 

Ox: Und so richtig Exitus-mäßig weghaun? 
Straffrei! AR 

Ede: Soll ich jetzt ernsthaft antworten? 


: Ox: Na klar! 


Ede: Dirk Schneidinger vom SPEX. Und 
diesen einen Wixer vom METAL HAM- 
MER, der Scheiße über uns geschrieben 
hat, Detlev soundso. Wenn wir den in die 
Flossen kriegen schlagen wir ihn tot - außer 
er kommt mit seinen Freunden, die stárker 
und kráftiger sind als wir. Aber das ist fast 
ausgeschlossen bei unseren durchtrainierten 
Körpern. 

Schlaffke: Also Kritiker generell würden 
wir gerne umhauen, bei Politikern wird’s 


- schon wieder schwierig. Volker Rühe würd’ 


ich gerne mal was in den Analbereich schie- 
ben, aber nicht weil er bei der CDU ist, son- 
dern weil er einfach definitiv Scheiße ist. 
Ox: Und was ist mit irgendwelchen Bandkol- 
legen? 

Ede: Du versuchst uns jetzt natürlich was 
rauszulocken, so von wegen Löästerei. 
Darauf fallen wir aber jetzt nicht rein. 

Ox: Woran liegt es, daß ihr so unbeliebt 
seid? 

Ede: Allein der 
schon viel kaputt. 
Ox: Kann es sein, daß ihr meistens ziem- 
lich offensiv auftretet und den Leuten ins 
Gesicht sagt, daß sie 


Name macht natürlich 


löcher sind? | 


Schlaffke: Ja, wir sind da relativ offen. Zum 
Teil liegt es wohl daran. Und wir prostituie- 


ren uns auf der Bühne immer ziemlich. Das 


wirkt auf einige Leute wohl peinlich. 

Ede: Wo andere Bands vereinigend wirken, 
da polarisieren wir. Entweder man liebt uns 
oder man hat uns. 

Ox: Die Leute kommen mit eurer Ironie, 
mit eurem Sarkasmus nicht klar? 

Ede: Ich will jetzt nicht sagen, daß wir zu: 
clever sind für's Publikum, darauf willst du 
wohl hinaus. Nein, ich glaube, daß unsere 
Fans recht gut kapieren, was wir meinen. 
Ox: Bisher habt ihr an den kommerziellen 
Erfolg einer Band wie den BRIEFTAUBEN 
noch nicht anknüpfen kónnen. 

Ede: Bisher verkaufen wir auch so an die 
aehntausend Platten von einer und das ist 
für eine Indie-Band nicht schlecht. Und 
wenn man überlegt, wie oft so eine Platte 
noch kopiert wird, dann ist das nicht 
schlecht. Unser kommerzieller Erfolg ist 
schon größer als bei den meisten anderen 
Bands. Andererseits legen wir darauf auch 
keinen so großen Wert. 

Ox: Kommt soviel dabei rüber, daß man als 
Student auf einen Nebenjob verzichten 
kann? 

Schlaffke: Das leider nicht. Auf jeden Fall 
können wir nicht von unserer Musik leben. 
Wir sind kleine Studentenpisser. Und Faust, 
unser Mixer, der übrigens auch die TOTEN 
HOSEN abmischt, hat gemeint, daß er auf 
keinen Fall mit 'ner Studentenband auf 
Tour geht. Da mufiten wir eben unsere Biog 
graphie ändern. 

Ox: Ich habe gehört, ihr hattet bei den Konz 
zerten im Osten Probleme mit Faschos. 


© Ede: Es hielt sich so in Grenzen, wir hatten 


schlimmeres erwartet. Der Reisebus, mit 
dem wir unterwegs waren, sah aus wie ein 
Heerlager. Nach dem, was den GOLDENEN 
ZITRONEN passiert war, hatten wir uns 
natürlich vorbereitet. Wir warten jetzt erstn 
mal ab, bis sich die Sache etwas beruhigt 
hat, dann wollen wir da auch wieder spielen. 
Schlaffke: Diese Volxmusik-Tour lief natürl 


lich auch in einem gróBeren Rahmen ab, 


von daher war's nicht so gefährlich. In so 
"nem Jugendzentrum sieht die Sache natürl 
lich wieder etwas anders aus, wenn man 
nicht so geschützt auf die Bühne gehen 
kann. 

Ox: Eure letzte LP ist ja wirklich sehr gut 
produziert. Ist das nicht so 'ne Kostenspiral 
le, daB die kommende LP noch perfekter 
sein muß? 

Böckler: Wir hatten die Möglichkeit, in das 
Preußenstudio in Berlin zu gehen. Leider 
hatte der Mixer keine Ahnung von Punk 
krock, der machte sonst nur so Krautrock 
und so 'n Scheiß und hat alles voll versaut. 
Also sind wir nach Köln ins Heartbeat-Stud 
dio gegangen und Faust, unser Mixer, hat 
die Sache gemischt und es ist einfach göttl 
lich geworden. Und wir haben uns geschwor 
ren, in Zukunft lieber in einem kleinen Stud 
dio aufzunehmen oder die Platte einfach liv 
ve einzuspielen. 

Ox: Tja, das war’s eigentlich. Noch ’ne Bots 
schaft für die Ox-Leser? 

Schlaffke: Wir sollten nicht vergessen, uns 
gelegentlich mal nachts an den Penis zu fass 
sen: Denn manchmal in der Nacht, ganz all 
lein, so allein, das muß sein. Immer nur zu 
zwei'n ist nicht gut, ist nicht gut, muß nicht 
sein. Lieber mal allein in der Nacht, ganz 
allein, das muß sein. Wir sind nämlich inm 
mer noch, auch wenn wir schon 25 sind und 
Haarausfall haben, permanente Onanisten. 
Ede: Und ich muß hinzufügen: Auch die 
Freundinnen kónnen da nichts bewirken... 


Interview: Joachim 


Fotos: Joachim 
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mäßig überraschend und von allen Seiten 


k sehr bedauert geschlossen. damit ging die 


mit Abstand wichtigste und fruchibarste 
Musikinitiative Portugals zu Ende. Ein La- 


CK den, in dem Bands wie YOUNG GODS, 


- DANCE SOCIETY oder CLICK CLICK ge- 
' spielt haben, wo die spanischen HC-Götter 


.. (vielleicht doch zu hoch?) ANDANADA 7 
^ ein geniales Konzert gaben, wo SPRUNG 


AUS DEN WOLKEN viele junge Bands 


p ^ prägten und wo so manche portugiesische 
d d 


‚ Band ihre ersten Fans fand. Das RRV war 


_— sehr wichtig für die Entwicklung einer brei- 


s ten Musikszene in Portugal, was aufgrund 


a . der verschiedenen Einflüsse und Ziele 


schon immer sehr schwierig war. Allgemein 


zé . kann man jedoch sagen, daß die Leute der 
~y verschiedenen Stile am selben Strang ziehen 


(wenn auch nicht immer in die gleiche 


. Riehtung...), was andererseits natürlich ver: 


hindert, daß ausgeprägte Szenen für ver: 


;*. schiedene Musikrichtungen entstehen. 


E SF .. In Portugal gibt es keine "richtige" Punk- 


Säo Vic D JA 
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Portugal, das alternative Urlaubsland Num- 
mer 1. Aber musikalisch kennt man hierzu- 
lande nichts von dort, auch wenn etwa im 
EB/METRONOM mal eine dreiteilige, wirk- 
lich sehr eingehende und informative Be- 
trachtung der Musiklandschaft Portugals er- 
schien. Jedenfalls sind es nur ungeheuer we- 
nige Leute, die portugiesische Musik ken- 
nen. Immerhin waren etwa dreißig Deut- 
sche auf dem BULEMIA BANQUET-Kon- 
zert in Lissabon am 16. April '91. Sie hatten 
das große Glück, ATROFIADOS und vor al- 
lem die genialen DR. ESTIGMA zu sehen. 
Leider haben sich DR. ESTIGMA zwischen- 
zeitlich aufgelöst, obwohl es schon Tour- 
und Plattenpläne gab. Allgemein sieht es 
aber so aus, als wenn langsam doch etwas 
aus Portugal nach außen dringt, wenn auch 


nur sehr sporadisch. Im MRR # 102 wird's 


einen ”Scene Report” und eine CENSURA- 
DOS-LP-Review geben, danach dann noch 
öfters Interviews etc. Viele Tapes tauchen 
bei internationalen Vertrieben auf, vor al- 
lem im Elektronik-Bereich. Eine LP von 
MADRE DEUS wurde in Belgien von EMI 
veröffentlicht, das ”Better World”-Label hat 
gute Chancen, seine Sachen auch in den 
USA (über SQUAT OR ROT), in Frankreich 
und hierzulande zu vertreiben. Aber das al- 
les ist erst ein verdammt kleiner Anfang, 
was aber trotzdem schon was neues für Por- 
tugal ist. 

Aber beginnen wir mit der ”groben Be- 
trachtung der portugiesischen Musikland- 
schaft” mal am Anfang: Mit Aufkommen 
des Punk gab es auch in Portugal Ende der 
Siebziger einige Bands. Da aber die Vorau- 
setzungen sehr schlecht waren, wanderten 
die einen aus, die GUILTY RAZORS etwa, 
die '78 in Paris eine 7” veröffentlichten (Pa- 
ris ist übrigens nach Lissabon die größte 
"portugiesische" Stadt, noch vor Porto, das 
auch schon knapp eine Million Einwohner 
hat). Die anderen Bands versickerten all- 
mählich daheim. Anfang der -Achtziger 
brach ein wahrer Boom an neuen Bands in 


. Portugal aus, vielleicht vergleichbar mit der 


Neuen Deutschen Welle hier. TAXI verkauf- 
ten Unmengen, HEROIS DO MAR, XUTOS 
& PONTAPES, GNR, UHF und viele andere 
veróffentlichten Platten, teilweise ganz gute 
Sachen. Parallel zu diesem Boom tauchten 
auch ein paar Punkbands wieder auf, etwa 
CRISE TOTAL oder XUTOS & PONTAPES, 
letztere kamen schon sehr viel ”größer” 

raus. Die sehr CLASH- oder auch JAM-be- 


einflußten XUTOS waren sehr wichtig mit 


ihrem eigenständigen und eingängigen 
Sound und sprachen sehr viel mehr Leute 
an als ihre alten Kollegen mit dem ’77er- 
Sound, wobei XUTOS nie eine Punkband 
im herkömmlichen Sinne waren. CRISE 
TOTAL, KU DE JUDAS oder GRITO FI- 
NAL blieben dagegen viel mehr aus diesem 
Boom heraus. Anders als die NDW hält die 
”Neue Portugiesische Welle” mit allen 
Höhen und Tiefen nun schon gut zehn Jahre 
an, aber der Vergleich hinkt, da die NDW in 
der hiesigigen Musikszene "our" Bestehen- 
des veränderte, während die "NPW?" über- 
haupt erst eine richtig erkennbare portugie- 
sische Musiklandschaft schuf. 

Schon 1980 entstand in Lissabon das RRV 
(Rock Rendez-Vous), ein gut ausgestatteter, 


- von engagierten Leuten geführter fairer La- 


den. Der Großraum Lissabon, in dem sich 
der Großteil des musikalischen Geschehens 
Portugals abspielt, hatte nun seinen idealen 
Konzertort, was sich auch an den Besucher- 
zahlen zeigte. Ab 1984 wurden dort auch 
sehr wichtige Wettbewerbe ausgetragen. 
Den Siegern wurden Plattenveröffentlichun- 
gen durch das hauseigene Label "Dansa Do 
Som" ermöglicht. Auf dem 84er-RRV-Live- 
Sampler befindet sich auch das einzige Do- 
kument portugiesischen Punks der ersten 
Generation auf Vinyl verewigt: "Assassinos 
no poder" von CRISE TOTAL, allerdings 


nicht unbedingt ihr bestes Stück. Diese LP 


war übrigens die Geburt von "Dansa Do 
Som", der Name entstand erst kurz darauf. 
Für viele ein erster Meilenstein der alterna- 
tiven  Schallplattenproduktion Portugals. 
CRISE TOTAL waren wohl auch auf einem 
älteren deutschen Punksampler, leider weiß 
ich nichts weiter darüber, und es gab auch 
ein Bootleg. 1990 hat das RRV verhältnis- 
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oder HC-Szene. Natürlich gibt’s viele 
Bands, die auch viel miteinander abhängen, 


* aber es gibt keine Punklabels, kein Punklä- 
"den, etc. es gibt nur "alternative" Labels,, 


aber eventuell konnte "Better World" dem- 


nächst ein erstes HC-spezifisches Label 
^ werden. Abwarten. 

<. Yde Für die Masse der Bands Portugals waren 
/ er,, stets englische Bands bedeutend, allen voran 
< JOY DIVISION und THE CURE. Bands wie 


SITIADOS, SETIMA  LEGIAO oder 
MADRE DEUS verbinden den volkstümli- 
chen, ungemein melancholischen Fado mit 
dem Stil der englischen Bands und entwik- 
kelten so ihren eigenen Stil. Viele anderen 
Bands machen einfach guten oder auch we- 
niger guten Gitarrenpop, zwischen 
SMITHS, PRIMITIVES und JOY DIVISI- 
ON, so zum Beispiel REQUIEM PELOS VI- 
VOS, RONG WRONG, BRAMASSAJI, LO- 
BO MEIGO, DEPRESSAO TOTAL,.. Es 
gibt natürlich auch noch -zig Bands anderer 
Stilrichtungen, etwa Metal-Combos. Die er- 
ste Metal-Platte Portugals war die ”King of 
Lusitania” von den mittelmäßigen TARAN- 
TULA. Dann gibt's noch IBERIA, V12 
(Platte ist schlechter als die Band), RAMP 
(Passabler Thrash) PROCYON (aussichts- 
reiche Band, guter Thrash, BRAINDEAD 
(Noise-Metal, HELLOEGION und noch 
'nen Haufen andere. Die ältesten sind dabei 
die Hard-Rocker von XEQUE-MATE, die 
sich 1981 in Maia bei Porto gründeten und 
ein paar Singles und eine LP rausbrach- 
ten. "89 lösten sie sich dann auf Besser 
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sieht's auf dem Elektronik /Industrial/Tech- 
no-Sektor aus (Paul Lemos von CONTROL- 
LED BLEEDING ist übrigens auch portu- 
giesischer Abstammumg): Da gibt's die ge- 
nialen IK MUX (EBM - Gitarre, schon be- 
kannter), DEMOCRATIA (zwischen CLICK 
CLICK und KLINIK), ERROS ALTERNA- 
DOS (experimentell, mit einigen Techno- 
Momenten), die wie DEMOCRATIA aus 
Seixal kommen und mit denen zusammen 
vorher die VARPLES PRAVLES gebildet ha- 
ben. Aus Aveiro kommen AGRICULTOR 
DEBAIXO DO TRACTOR ("Bauer unterm 
Trecker”) und DANZERTAUD (EBM/Tech- 
no mit leichten anderen Einflüßen), JOSE 
VALOR, HESSKHE YADALANAH aus Lis- 
sabon (experimentell, ideenreich, internatio- 
nal auf der "Death on vinyl"-CD erháltlich), 
NIHIL AUT MORS aus Guarda (singen nur 
Latein, experimentell und eigenwillig). En- 
de 1990 brachte das Multitalent Vitor Rua, 
Gründungsmitglied von GNR und Kopf der 
Elektronik -Experimental-Jazz- Freaks 
TELECTU (treiben sich viel in Amiland 
'rum) eine LP namens "Vidya" raus, ein 
Projekt mit TELECTU, ELLIOT SHARE 
SAHEB SARBIB, JOAO PESTE (POP DEL- 
L’ARTE-Kopf und Ama Romante-Label- 
chef), OSSO EXOTICO (gutes Elektro-Ex- 
peri-Projekt) und vielen anderen. genauso 
erwähnenswert sind OCASIO EPICO, die 
Band um Mastermind FARINHA, mit klas- 
se Mucke.-Natürlich bleiben jetzt noch hun- 
derte unerwähnt, wie immer. Und natürlich 
gibt es auch Platten einiger dieser Projekte, 
das meiste davon über Tapelabels veröffent- 
licht und vertrieben, da es in Portugal eini- 
ge rechtliche Hürden vor Gründung eines 
Labels zu überwinden gilt. 

Schallplatten sind in Portugal schweineteu- 
er, so um die 20 DM im Laden (und das in 
dem EG-Land, das das geringste Pro-Kopf- 
Einkommen hat). Trotzdem gibt es immer 
mehr kleine Labels in Portugal, da die Ma- 
jors EMI-Valentim De Carvalho und Poly- 
gram sich nicht ausreichend um die Under- 
ground-Szene kümmern. So gibt es seit letz- 
tem Jahr das AREA TOTAL-Label aus 
Guarda mit einem sehr guten Sampler (”In- 
surrectos”) und der letzten MAO MORTA- 
Mini-LP ”O.D. Rainha do Rock & Crowl” , 


-eine 


UGrALT. 


letztere schon vertrieben durch Polygram. 
MAO MORTA sind für mich die wichtigste 
und eigenstándigste Band Portugals, neben 
den musikalisch völlig verschiedenen CEN- 
SURADOS. Sänger Adolfo Luxuria Canibal 
hat "ne sehr eigene Ausstrahlung und prägt 
mit seiner NICK CAVE-ähnlichen Stimme 
den Sound der Band. Sie kommen aus Bra- 
ga, wo es sehr viele Bands aus dieser Rich- 
tung gibt, traurig-düstere, intensive Gitar- 
rensounds. Demnächst werden AREA TO- 
TAL eine TELECTU-CD und eine M’AS 
FOICE-12” veröffentlichen. Ein weiteres 
neues Label ist FEEDBACK aus Lissabon, 
die bisher einen außergewöhnlich guten 
Sampler veröffentlichten. Halblegal erstellt, 
durch glückliche Zufälle im ganzen Land in 
die Läden gekommen, werden hier zwei 
HC-Bands (CENSURADOS, CIA.NETO), 
experimentierfreudige Post-Punk- 
band (KAQUADRADO AZUL, sehr gut!) 
und ein paar Elektro-und Spaßprojekte ge- 
boten, mit 'nem tollen Booklet und in 500er 


Auflage. Mal sehen, ob noch mehr aus dem ġġ 
Label wird. Ein ganz neues Label heißt: ; 


JOHNNY BLUE und gehört Miguel Santos, 


dem HESSKHE YADALANAH-Kopf, OS- `. B 


SO EXOTICO-Promoter, BLITZ-Schreiber, 
ANANANA-Mail-Order-Gründer und hat 
bis jetzt zwei tolle internationale LP-Samp- | 


ler gemacht (Exklusivtracks von S.CORE, n 


BOURBONESE QUALK, VOX POPULI, PE- : 


TER  FROHMADER, CRANIOCLAST, 17. 


den portugiesischen Markt gestürzt und ne- 
ben einigen Pop- und Dance-Projekten auch 
PESTE & SIDA "eingekauft". Live sind PE- 
STE & SIDA sowieso viel besser. Genauso 
MATA-RATOS, die einzige noch bestehende 
Band der alten Punkgeneration. EMI-Valen- 
tin De Carvalho hat sie unter Vertrag und 
ohne viel Promotion kam ihre LP "Rock ra- 
dioactivo" bis auf Platz 3 der Charts. Auch 
hier ist der LP-Sound etwas anders gewor- 
den, wenn auch nicht unbedingt glatter. 
Demnächst erscheint ihre zweite LP Mitt- 
lerweile treten MATA-RATOS auch wieder 
live auf. Eine ganze Zeit traten MATA-RA- 
TOS nicht mehr live auf, da es ständig Trou- 
ble mit den Glatzen gab. Zwischenzeitlich 
ist auch die gesamte Rhythm-Section der 
Band ausgestiegen. MATA-RATOS sind so- 
was die Kultband der Glatzen. 10096 klar ist 
sich allerdings niemand über diese Band: Sie 
mögen nunmal dieses Skin-Ding. Aber Fa- 
schos? 
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PGR, etc.). Eher techno-orientiert geht's bei CA 
dei der Neugründung KaosSete zu, die FA Ms 


vorerst aber nur Tapes rausbringen werden. 


Luis Carlos heiBt der Macher und er macht e de 


nebenbei einen Vertrieb (viel CDs) auch ver 2 


schiedene Radioprogramme. 


In Portugal gibt es sehr viele Radiostatio- 5 


nen: Universitätsradios, Stadtradios, etc. da- 
her gibt's auch relativ viele Sendungen der 
verschiedensten Stile, die sich dann spezi- 
fisch mit nur mit portugiesischer, elektroni- 
scher, Independent oder Metal-Musik befas- 
sen. Vor allem Universitátsradios bieten oft 
sehr interessante und gut gemachte Sendun- 
gen. 

Natürlich gibt es auch gedruckte Musikme- 
dien: Da ist einmal das BLITZ, das mit Ab- 
stand größte Heft in Portugal. Es kommt je- 
den Dienstag raus, Zeitungspapier und -for- 
mat, professionell, allumfassend, fähige 
Schreiber und gutes Konzept. In dem Heft 
werden alle Stile weitgehend gleich behan- 
delt, das letzte Industrial-Elektro-Projekt 
aus Papua-Neuguinea genauso wie PHIL 


COL nur daf PHIL COLLINS viel- 
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| leicht etwas öfter ein Titelbild bone 


BLITZ ist wirklich gut, wenn auch kein 
Fanzine. Für 90 Escudos (ca. 1 DM) an je- 
dem Kiosk. RITUAL ist ein alle zwei Mona- 
te erscheinendes Magazin, aufwendig ge- 
macht und 250 Esc (3 DM) teuer. Dafür 
aber nur mit inhaltsbezogener Werbung. RI- 
TUAL befaBt sich ausschlieBlich mit portu- 
giesischer Musik, wobei wirklich kein Stil 
stiefmütterlich behandelt wird. Geschrieben 
natürlich in portugiesisch. Daneben gibt's 
Unmengen an Fanzines, die eigentlich auch 
alle in Portugiesisch geschrieben sind (das 
HC/Thrash-Blatt NUCLEAR MOSH gibt's 
jetzt dann auf Englisch), etwa das MORTE 
A CENSURA (10096 Punk/HC, auch Distri- 
bution), das PERESGOTIKA (leicht wavig, 
aber sehr vielseitig), IBERICO (sehr gutes 
Zine, hoher Standard, Industrial-Techno- 
Elektronik-Schwerpunkt) und noch tausen- 
de verschiedene andere. 

Konzerte finden an den unterschiedlichsten 
Orten statt. Aus mir unerklärlichen Grün- 
den gibt es viel weniger Open Air-Konzerte 
als im Baskenland. Es gibt seit letztem Jahr 
den JOHNNY GUITAR-Club, geführt von 
zwei Musik-Typen (einer von den XUTOS 
und einer von RADIO MACAU). Allerdings 
sind die nicht halb so fair wie es das RRV 
war, so daß es schwierig ist, dort Konzerte 
alternativ zu organisieren. Die Leute dort 
wollen halt Geld sehen. Man merkt, daß die- 
se Leute und Bands sich an die Major-Fir- 
men gewóhnt haben. Die Majors -das ist so- 
wieso ’ne ganz eigene Geschichte in Portu- 
gal. POLYGRAM hat etwa PESTE & SIDA 
unter Vertrag genommen und deren drei 
LPs in die Charts gebracht. PESTE & SIDA 
rekrutieren sich aus einigen Punkbands, un- 
ter anderem den legendáren KU DE JUDAS. 
Ihre erste Platte "Veneno" ist wirklich gut 
und hat so ungefähr die Ausstrahlung von 
KORTATU- Platten (möchte ich aber nicht so 
direkt vergleichen). Auch PESTE & SIDA 
lieben Ska-Ansátze und so weiter. Ihre 
nüchste Platte "Portem -se bem" war ein 
Chartattack mit ein paar Funpunk-Hits. Ih- 
re letzte LP "Peste & Sida é que é" war dann 
noch vielseitiger und beinhaltete mit "Mor- 
te aos xibos" einen tollen, BAD BRAINS- 
mäßigen HC- Track. BMG hat sich auch auf 
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Für immer mehr Begeisterung sorgen CEN- 
SURADOS, eine ungeheuer spielfreudige 
Band, ebenfalls mitc Wurzeln bei den KU 
DE JUDAS: Der Sänger spielte mal bei 
denen und auch bei NAM (eine Anspielung 
auf die portugiesische Fascho-Partei MAN; 
NAM; ist dabei aber eine Abkürzung für 
geistig Zurückgebliebene...). Ihre erste LP 
bei "El Tatu" (Label eines Xutos- Typs) war 
schon ganz gut, wenn auch nicht mit ihren 
Gigs zu vergleichen. Allerdings scheint es, 
als wenn sie einen eher breiteren Weg ein- 
schlagen würden, nachdem sie immer 
gróBere Konzerte geben und immer mehr 
Aufmerksamkeit genießen. Mal abwarten, 
was deren bald erscheinende LP neues 
bringt. Daneben gibt es Unmengen an klei- 
nen HC-Bands, etwa die ziemlich fleiBigen 
DE CHOQUE, VADE RETRO, 
TROPA MORTA, ESTADO KRITICO,... 
Hoffnungsträger sind THORMENTHOR, 
die ein verdammt gutes, schon ausverkauf- 
tes Grind/Deathcore-Demo aufgenommen 
haben. Sie wurden schon von PEACEVILLE 
kontaktiert, mal abwarten. BETTER 
WORLD wird ihr Demo demnächst als 7” 
rausbringen. Dann gibt’s noch die tollen 
M’AS FOICE aus Coimbra und in eine ähn- 
liche Kerbe hauen ENA PA 2000, von vielen 
echt vergöttert. 

Gerade in Lissabon gibt es immer mehr 
Leute, die sich aktiv für Hardcore interes- 
sieren, auch wenn sie teilweise kaum mehr 
als ”Fans” sind. So kann man besonders in 
Alvalade (ein Stadtviertel in Lissabon) an 
den Wänden hunderte von Male AGNOSTIC 
FRONT, GORILLA BISCUITS, YOUTH OF 
TODAY, etc. lesen oder einfach AZ/HC 
("Alvalada-Zone-HC"). Und in so ziemlich 
jeder zweiten Hüte dieser Jungs hàngt lusti- 
gerweise eine Kopie vom PROFOUND-7”- 
Cover, die Männchen innen und außen. Ihr 
wißt schon. Straight Edge als Musik ist ein 
Riesending, als Lebensstil eher weniger, 
wenn auch mit einigen energischen Verfech- 
tern. Die haben da irgendwo ein Postfach, 
können aber aufgrund der wenigen Straigh- 
ten nicht viel mehr machen. Allerdings gibt 
es auch Faschos im Hardcore in Portugal, 
wenn auch nicht allzu massiv. Die Situation 
ist etwas undurehsichtig, aber es läuft wohl 
so ähnlich wie in New York, mit Bands wie 
WARZONE und so, nur noch unterschwelli- 
ger und völlig unmotiviert. Es sind einfach 
alles Kumpels, die sich schon ewig kennen, 
allerdings ein paar halt mit rechter Einstel- 
lung. Nur selten gibt es blutigen Zoff. Trotz- 
dem ist das ganze Faschoding momentan 
im Wachsen begriffen, es gibt einen Laden 
und ungezählte Wandschmierereien. Le Pen 
(der französische Nazi-Führer) war letztes 
Jahr mal da und hat mächtig organisiert 
und so erscheint sein Name des öfteren auf 
Wänden, meistens schon von ”Le Pen” auf 
”Le Penis” verbessert... Eigentlich ist Ras- 
sismus überhaupt nicht Sache des Portugie-. 
sen, mal sehen, ob sich der ganze Scheiß 
noch eindämmen läßt, denn schließlich hat 
das noch keine spanischen oder französi- 
schen Dimensionen erreicht. Eine legale 
rechtsextreme Partei gibt’s nicht, FDN und 
MAN sind völlig verboten und winzig (Fa- 
scho-Parteien halt), man wählt entweder die 
Monarchisten oder noch lieber gar nicht, 
das allerdings auf beiden Seiten. Von Fa- 
schobands habe ich noch nicht gehört. Ein 
anderer, viel schwerwiegenderer Minus- 
punkt für die ganze Szene sind Drogen: War 
Portugal. all die Jahre hauptsächlich 
Transportland, so gibt es mittlerweile auch 
genug Leute, die schon vor Ort Millionen 
scheffeln wollen. So kommt es des Öfteren 
vor, daß es mal 'ne Woche kein Hasch gibt, 
dafür bringt einem der nette Freund andere 
leckere Sachen, bei denen man sich sogar 
noch besser fühlt... Ein CENSURADOS- 
Mann steht schon im Verdacht zu fixen, ei- 
nige ahnen bereits Schreckliches für die 


CENSURADOS-Zukunft. An Drogenge- 
schichten sind auch DR. ESTIGMA zerbro- 
chen, ein ungeheurer Verlust für Portugals - 
HC-Szene. Bleibt zu hoffen, daß die Leute 
Vernunft annehmen, nicht nur in Sachen 
Drogen. Es fehlt an Aktivitáten, die durch- 
gezogen werden, trotz aller oftmals wirk- 
lich harten Umstände. Selten kommt ein 
Fanzine auf mehr als drei Ausgaben. 
NUCLEAR MOSH erscheint da ziemlich 
motiviert (Nr. 6 demnächst, jetzt in Eng- 
lisch). Viele Labels machen nach zwei oder 
drei Platten wieder dicht, der Vertrieb ist 
für Indies nicht allzu gut organisiert. 
AuBerdem gibt's in Portugal bei 20.000 
verkauften Platten schon Gold, also recht 
kleine Verkaufsdimensionen, wenn auch un- 
geheuer stark im Wachsen begriffen. Portu- 
gal hat eben nur 10 Millionen Binwohner 
und die Kaufkraft ist auch nicht so groß wie 
hier. Moderneres Musikgeschehen gibt's in 
Portugal sowieso erst richtig seit 1974, als 
die Revolution dem seit 1932 andauernden 
faschistischen Regime ein Ende bereitete. 
Danach ging's heftig links zu, haarscharf 
am Kommunismus vorbei, aber dann im- 
mer liberaler und bürgerlicher und jetzt re- 
gieren die Sozialdemokraten, die aber eher 
mit der FDP oder CDU hier zu vergleichen 
sind. Es ist anzunehmen, daß das musikali- 
sche Geschehen in Portugal weiterhin ein 
Geheimtip bleiben wird. Platten sind hier- 
zulande überhaupt nicht zu bekommen und 
erfahren tut man so auch nichts über Neuig- 
keiten in Portugal. Wer mal mit seiner Band 
in Portugal spielen will, der kann Joao Pe- 
dro Sousa kontaktieren: Apartado 1789, 1017 
Lisboa, Portugal. Ein total netter und 20096 
fairer Typ. Erst letztens haben BULEMIA 
BANQUET über ihn in Lisabon gespielt und 
sie sagten, es sei das beste Konzert ihrer 
Tour gewesen. Er hat mit ein paar anderen 
Leuten bis vor kurzem als MOSHING 
ENTERPRISES ein gutes Heft (leider nur 
eine Nummer), Konzerte, Distribution und 
. Plüne für ein Label gemacht. Jetzt macht er 


E: bo ra ic IK alleine weiter, Konzerte, demnächst ein 


^; Heft, jetzt schon ein Label (BETTER 
* WORLD: bisher Tapes, demnächst auch Vi- 
we und weiterhin einen kleinen Plattenver- 
trieb. wer mehr wissen will kann mich ru- 
hig mal anschreiben: Vasco Nogueira, Thra- 
nestr. 40, 4600 Dortmund 12 (auch wenn 
ich nicht den allwissenden Überblick habe). 
Also, beim nächsten Portugal/Lissabon-Be- 
such Augen auf, Flugis hängen überall, im 
Zweifelsfall am Abzocker-”Indie”-Laden BI- 
MOTOR am  Rossio/Restaurados fragen, 
kost' ja nix, und die Konzerte besuchen. 


PESE KA 


Portugal ist dieses Jahr zweimal Weltmei- 
ster. geworden, im Fußball der Junioren 
(zum zweitenmal hintereinander!) mit an- 
schlieBender Riesenparty auf allen Straßen 
- (was wird dann bloß '92/USA los sein!) und 
zum x-ten mal im Rollhockey (die verfluch- 
ten Spanier mal wieder abgezogen, 
Deutschland übrigens auch gleich zum Auf- 
takt mit 6:1). Und wer weiß, vielleicht be- 
gleiten den künftigen Weltmeister '92 auch 
ein paar coole Bands in die USA. der Portu- 
giese vom SUQAT OR ROT (Ralphie?) wäre 
begeistert, und vielleicht auch der eine oder 
andere NYC-Hool. Naja, eins von beiden 
Vorhaben wird wohl nicht klappen... 
Aber wenn ihr schon nach Portugal fahren 
wollt, dann kónnt ihr euch ja mal nach Mu- . 
sik umhören (noch dieses Jahr wollen 
G.I.LOVE aus Frankreich dort spielen, viel- 
leicht auch NO MEANS NO und D.I. wollen 
auf ihrer nächsten Tour auch dort spielen). 
Aufen auf, das gilt auch für die Türkei, Spa- 
nien, etc., ihr faules, ignorantes Touristen- 
pack, háhà. Bierbauch sonnen geht auch auf 
Balkonia, aber CENSURADOS spielen lei- 
der nie hier! In diesem Sinne: Curtem bem! 
Vasco Nogueira 


Hier noch ein paar Adressen: 
Labels: 
-Dansa Do Som, Av. Ressano Garcia 39-A, 
1000 Lisboa 

-Better World, Apartado 1789, 1017 Lisboa 
Codex 

-Area Total, Apartado 138, 6301 Guarda Co- 
dex 

-Johnny Blue, Calcado Do Galvao, Lote D, 
3o.esq., 1400 Lisboa 

-Feedback, Rua Antonio Patricio no 5, 1o C, 
1700 Lisboa | 

-Anti-Demos-Cracia (Democratia, Erros 
Alternados,... + Registos-Zine): Antonio 
Caeiro, Rua Ferreira de Castro 4, 20 esq., 
2840 Seixal 

-KaosSete, Alto do Indio, Rua H, Lote 40, 
No. 11, 2825 Monte da Caparica 

Mags, Fanzines: 

Bitz, Rua Sacadura Cabral 26, Dafun- 
do, 1495 Lisboa 

-Ritual, Rua do Bonjardim 150, 40, 4000 
Porto 

-Morte a censura (Zine & Distribution), 
| Apartado 75, Tprre da Marinha, 2840 Seixal 
-Peresgotika, Apartado 4625, 4011 Porto Co- 
dex 

-Iberico, Rua Jose G. de Oliveira 17, 2780 
Oeiras 

-Nuclear Mosh, Apartado 3, S. Joao do Esto- 
ril, 2768 Estoril 

„und sonst noch: 

-Johnny Guitar, Calcada Marques de Abran- 
tes 72, 1200 Lisboa (ein Club) 

-Ananana, Apartado 21671, 1137 Lisboa Co- B 
dex (groBer Mail-Order) 

-Valentim de Carvalho Megastore, Ros- 
sio, 1000 Lisboa (da gibt's die meisten por- 
tugiesischen Platten, gleich rechts wenn ihr 
reinkommt, zu verhältnismäßig korrekten 
Preisen) 


od 


Kleinanzeigen 


land) und COMBAT NOT CON- 
FORM. Wer hat den Szene ’91- 


schiedene Gigs. Liste gegen 1 
DM Rückporto oder eigene 
Tauschliste. Frank Herbst, Klau- 
Bericht (6.7.91) über Harcoref mer Bruch 21, 42 Oberhau- 
aufgenommen? Meldet euch bit-Bil sen 12. 


te bei: Christian Steffenhagen, NUNNE © — Ab 3 
schreibt leserlich (Druck-ĘHallesche Str. 18a, 3180 Wolfs-BEenc Tdi MT VAS ORN 25 | Die ACT oprämien: E 


schrift!) oder benützt  einefiburg 1, Tel. 05361/772535. VEN SIOUX 4 Song-EP Mi- 
Schreibmaschine. Den Betrag in Verkauft mir jemand die EX- |schung aus Punk, HC und Folk. Auch range utes ps spere ge t: ame 
Briefmarken (nicht nur 1 DM -iaitzfhäie(GcfkgOOer BODEN OCH 1 gefunden, die für die ersten emen em 
Marken!) sowie den Text schickt der Split- LP zu normalen |ful HC. Jede EP 6.- DM incl. ` Platten rausgerückt haben: Von FIRE ENGINE kommt 5 1 
ihr an: Ox c/o Joachim Hiller, Preisen (vielleicht ja auch zu |Porto. 2 verschiedene EPs 11 s mal die neue CHRIST ON A CRUTCH - LP, von BODONSKI $ 
Joseph-Boismard-Weg 5, 4300 REUNAN AN O DIV EENEG EG OEB a RECORDS gibt's 5 Exemplare der ECONOCHRIST I 
Essen 14. ` Bands für einen Tape-Sampler. |Wiederverkäufer gesucht! Frank ı "Ruination" — LP und OLD WOLRD RECORDS stellten uns I 
: Also meldet euch! Arndt Droul- | Herbst, Klaumer Bruch 21, 42 T ! re der CONSPIRACY OF EQUALS - 7" I 
Suche: PITTBULL 1st 7", 1990 Tier, Händelerstr 13, 5600 Wup- |Oberhausen 12. per Meg insgesamt nur 100!!!) pinkfarbene I 
SEPTIC DEATH ` Ga REENEN SOCIAL DISORDER "Media| | STRAIGHT FROM THE HEART-7”s zur Verfügung. Also, ! 
SEPTIC DEATH Kichigai-7”,fIRRE-TAPES, Bärendellstr. 25 Lies" 4 Song-7” wieder erhält- , : i gung. , 
JUDGE Live at WNYU Guskao: Kindsbach, hat 58 Cassetl lich! Phantastischer, brachialer| * DEI e wie los, Ox abonnieren! 
Mexiko), S.EA. 7”, CRO MAGSfkten im Programm. Den aus NY.Hatecore, hervorragend pro- , Los! Schickt mir Ox ab # ...... zum Preis von ' s 
! DM 16. — dreimal druckfrisch ins Haus! (Ach- , 


Live 12”. führlichen Farbkatalog mit al-f duziert. Für nur 6 DM incl. bei 
v tung! Für das europäische Ausland — auch A/ i 


Eine Kleinanzeige im Ox kostet 
bei 40 Worten 2 DM, bei 60 
Worten 3 DM. Die nächste Aus- 
gabe erscheint Ende Januar, An- 
nahmeschluß für Kleinanzei- 
ist der 10.01.92. Bitte 


Habe: UPFRONT LP Ist press, flen Coverabbildungen gibt's ko-f Joachim Hiller, Joseph- Bois- 
MURPHY S LAW Boot, UNI-Bstenlos (-.60 Rückporto)! Außer- mard-Weg 5, 4300 Essen 14. 


FORM CHOICE Boot, SNFU idem kann der aktuelle Newslet- Wiederverkäufer meldet euch! 5 ıCH- beträgt der Abo — Preis DM 20. -) E 
Boot, SSD Kids... auf Ex-Claim, liter mit acht Seiten News/Revie-BENMNSNOINUTSECTEUESE ,( )ich habe DM 16.— auf euer Konto Nr. ! 
GANG GREEN Boot. Gebote fws und Berichten bestellt wer SITTI e 4514 10—437 beim Postairoamt Essen, i 
an Stephan Steikert, Hinde-fiden (-.60 Rückporto), Katalog +R ORE WOEN EE i g E 
mithweg 8, 4815 Schloß Holte. Newsletter 1 DM Rückportol SA SS DV E ET BLZ 360 100 43, überwiesen. e 
er a dea Neu: IT058 CU CK de Ven ois nähere Intormatio: dà )Ich habe einen 40 DM- Schein sowie DM, 
HI" CS AUT VIN uM (Südafrika), ITO55 BRUME CIMIGIBSEIGM Dias Records, Bost: = n igeledt. 
SHADDOX, BRILLOS ONLY 60 (Frankreich), IT026 FLA- och URR DYEING * ( )ich EG sscheck über z 
GINSBACH ANTs D'EL C ent AUKTION!!! Gegen Gebot] 1 g a 
ARCA Frankreich) und IT053 UN Ä kommt eine Plattensammlungf  ! DM 16. — RE a 
ELORN TRETEN TR EPI EASANT SURPRISE C 46llunter den Hammer! Grind|| s ; 
liste, natürlich für 1.- Rückpor- MENA NYA Death, S.E.HC, Punk, Hardcore] s d 
to. Angeboten werden neben Suche Platte(n von GARY NU- IER Bootlegs, Testpressun- G€—AemSS—————————Ó à 
Platten auch - Tapes und MAN'S TUBEWAY ARMY. gen, ctc. Liste N I IE NS IN ' 
T-Shirts. Eigenprodukte gibts gcbote an Uschi Herzer. Joseph- DM in Briefmarken bei Old E 
für 14- LP/5.- 7" (BLAG- Boismard-Weg 5, 4300 Es- MEER Records, Ed | | Rd e eer irae UE i 
GERS 6.-) plus Porto. VER- ken 14. str. 19, 3150 Peine. Auktionsen-| ! "rie Hausnummer a 
LESE SEBES EA Verkaufe jede Menge Videosi de: 15.12.91 d 
N EDERVERRAUEST REISEN von Bands aus der ganzen Vid PECH!! Hier könnte deine  iryem i. Ee D E dou C Mel pce MEETS CU IR uoo UAE I 
SLIME, CRO-MAGS, AGNO BESPEREHLTERESUUNMERNMU u PLZ, Ort | = 
STIC FRONT, SPERMBIRDS, Ende wußtest du gar nicht, daß & . 
GO DE LUNCH. Tapes, Videos, BAD RELIGION, GORILLA es im Ox auch Kleinanzeigen eege & 
Berichte, Photos, usw. Suche BISCUITS, COSTA it. A0 Warte 3 DN. oO Werie p Datum. Unterschrift i 
auch Platten oder Tapes von TODAY. etc. Mehr 2 IBe 3 DM. Adresse sie Impressum. - m : - mi 
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The new SPEEDPOPPUNKRAPCORE GROUP from Finland 
out in October 1991, available on LP/CD 
See them (ue ai Alte TU-Mensa s) II 


also coming from angry fish music in November 1991 


ALAN INT. - SHROOMANIZED 


AFM 007 LP/CD 
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BoNE CUB 
(Minneapolis/St. Paul) 


CD/LP/MC "BLESS THIS" 


metalmachinecrashrock 


e Sues ECSTASY iS 
| STILL NEW | 
WEATHER THEATRE. DUSK 
PEE T AFM 005. ue 


bonus tracks produced by Grant Young (Soul Asylum) & Bone Club 


v produced by Tom Herbers and the Arashiba-brothers at Creation/Minneapolis - 
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Navigator/Stonebone-Konzerte: 

31.10. NONOYESNO, RUMBLE 
MILITIA -Schweinfurt/Jugendhaus 
5.11. UNIVERSAL CONGRESS OF - 
Würzburg/Zauberberg 

16.11. REVENANT, GOREFEST - 
Schweinfurt /Schreinerei 
18.11. MAELSTROEM, | INTO 
ANOTHER -Würzburg, Labyrinth 
19.11. BLECHREIZ -Wuürzburg/Cafe 


Cairo 

612. 7 SECONDSQUICKSAND - 
Schweinfurt /Schreinerei 
22.12. LEEWAY, MAJORITY OF ONE, 
M.ST, NO FALL -Würzburg, Labyrinth 


MAELSTROEM/INTO ANOTHER 
18.11. Würzburg/Labyrinth 
19.11. München/Substanz 
21.11. Ulm/Unterer Eselsberg 
22.11. Stuttgart/JUZ Hofingen 
23.11. Vorarlberg/AJZ Konkret 
2411. Genf/Le Usine 

9.12. Münster/Bürgerzentrum 
10.12. Bielefeld/Cafe Kleinkunst 
11.12. Bochum /Zwischenfall 

13.12. Leipzig/Eiskeller 

14.12. Berlin/SO 36 

15.12. Hamburg /Markthalle 

16.12. Bremen (INTO ANOTHER: 16.12. 
Essen/Fritz) 

17.12. Köln/Rose Club 


VENUS BEADS 

6.11. Hamburg/Markthalle 
7.11. Berlin c : 
8.11. Krefeld/Kulturfabrik 
9.11. Bremen 

10.11. Köln/Rose Club. 

12.11. Braunschweig/Line 
13.11. Münster/Odeon 

14.11. Karlsruhe/Katakomben 


GANG GREEN : 
29.11. Chieming/Strandkasino 
30.11. Karlsruhe/Lamm 
112. München/Nachtwerk 
2.12. Frankfurt/Batschkapp 
3.12. Stuttgart/Universum 
4.12. Lichtenfels/Kleine Stadthalle 
5.12. Bielefeld/PC 69 
6.12. Berlin/XTC 
7.12. Essen/Zeche Carl 
812. Bremen/Aladin 
9.12. Hamburg/Markthalle 


Konzerte im OLD DADDY/Oberhausen: 
16.10. MORDRED/ATOM SEED 

4.11. SKIN YARD/BONE CLUB 

5.11. SELECTER/FRITS RE 


11.12. MIMMIS 


Solidaritätskonzert für Jugendzentrum 
Rheinhausen/Duisburg: 
15.11. ... ABSTÜRZENDE 
BRIEFTAUBEN/DODELHAIE/ 
HANNEN ALKS/EINSAME 
STINKTIERE 

16.11. NOISE ANNOYS/WINDSCALE/ 
RESISTORS/BUD BRIGADE 


NIRVANA 

10.11. Berlin/Loft 

11.11. Hamburg/Markthalle 

12.11. Frankfurt/Batschk 
1311. München/Nachtwe 


fIREHOSE 

12.11. Hamburg /Markthalle 
13.11. Berlin/Loft 

14.11. Bielefeld/PC 69 

15.11. Köln/Luxor 

16.11. Krefeld/Kulturfabrik 
17.11. Frankfurt/Batschkapp 
18.11. Stuttgart/Universum 
19.11. München/Nacht werk 


SPEEDNIGGS/NAKED LUNCH 
2.11. Monheim/Sojus 7 (nur S) 
7.11. Hannover/M.A D. 
811. Dortmund/FZW 
9.11. Schwindkirchen/Rockhaus 
11.11. Essen/Fritz 
12.11. Köln/Underground 
13.11. Bielefeld/JZ Jöllenbeck 
14.11. Kaufbeuren /Pic 
15.11. Wels/Alter Schlachthof (mit 
NIRVANA) 
16.11. Ravensburg/Jugendhaus 
17.11. Nürnberg /Slash-Club 
18.11. Braunschweig/Line-Club 
19.11. O-Berlin /Insel 
2111. Chemnitz/B-Plan 
22.11. Rüsselsheim/Freies Kulturcafe 
23.11. Backnang/Juze 
24.11. München/Backstage 
28.11. Wien/Flex 
29.11. Klagenfurt/Bollwerk 
30.11. Tittmoning/Blue Velvet 
1.12. Innsbruck/Haus am Hafen 
4.12. Dresden/Scheune 
6.12. Gammelsdorf/Circus (nur S) 
23.12. HIldesheim/Vierlinden (nur S) 


BONE CLUB 

22.10. Berlin/B.I.D. 

23.10. Bremen/Wehrschloss 

24.10. Münster 

25.10. Ost-Berlin/Insel (+ DEATH IN 
ACTIO 

26.10. Rostock/Clubhaus 

27.10. Emden 

29.10. Karlsruhe 

30.10. Heidelberg/Schwimmbad 

31.10. Gießen/Uni-Festival 

1.11. Bistensee/Baumgarten 

2.11. Hameln/Sumpf blume 

3.11. Hamburg/Fabrik 

4.11. Oberhauen/Old Dadd 

5.11. Braunschweig /Line Club 

7.11. Wermelskirchen/AJZ 
10.11. Leer/JZ 
11.11. Frankfurt/Batschkapp 
13.11. Dresden/Scheune 
14.11. Stuttgart/Maxim Gorki 
15.11. DUE Dti 
16.11. Ravana ugendhaus 
17.11. Freiburg/Crash 
18.11. Würzbu 
19.11. Saarbrücken/GOAR-Festival 
20.11. Zürich (mit NIRVANA) 
2111. Dortmund/FZW 

‚11. Berlin/KOB 

23.11. Köln/TUBE-Eestival 
24.11. Neumünster/A JZ 
26.11. Düsseldorf/ HDJ Lacomblestr. 
27.11. Bielefeld/JZ Jöllenbeck 
28.11. Wien/Festival 
29.11. Klagenfurt/Festival 

30.11. Tittmoning/Blue Velvet 

112. Innsbruc stival 

4.12. München/Kulturstation 


CR 


DESTINATION ZERO 
22.10. Berlin/XTC 

1.11. Lübeck/Heide 

2.11. Ost-Berlin/Jojo 

8.11. Wuppertal/Börse 
9.11. Bremen/Schalchthof 
13.11. Nürnberg 

14.11. München/Backstage 
15.11. Leonberg/Beatbarracke 
16.11. Kulmbach 
20.11. Heidelberg 
22.11. Kiemingen 

4.12. Jöllenbeck 

6.12. Verden b. Bremen 

7.12. Bremerhaven 


AJZ BIELEFELD: 
26.10. GREEN DAY/THE WORSTS 
31.10. STRAW DOGS/THE FREEZE 


GIGS in Siegen: 

25.10. TIRAMI SU (Cafe Underdog) 

8.11. ARROGANT/SKINNY NO RIS 

Cafe Underd 

2.11. Zeg A  MALCA (Cafe 
617 HAMMERHEAD (Cafe 


Unerd 

Underd 

10.01. INTRICATE (Cafe Underdo 

15.11. "ROCK GEGEN RECHTS”- 
Festival mit NOISE ANNOYS, 


RESISTORS, ROSTOPK VAMPIRES, 


PERSECUTED PHARISEES (Uni, 


Mensa- Foyen) STRAW DOGS/FREEZE 
22.10. Köln 
23.10. Bochum 
24.10. Münster 
25.10. Hannver 
26.10. Leipzi 
2810. Horn 
TECH AHEAD .10. Hamburg 
18.10. München/Kulturstation er acad 
19.10. Passau/JZ 3110; Bi sterdam 
25.10. Wien/Flex .10. Bielefeld 
16.11. Lemgo/Remise A u 
6.12. Tittmoning/Blue Velvet Il. Frankfurt 
ies i . RAUNCH HANDS 
Gigs in Esterhofen/Ballroom: 16.11. Berlin/KOB 


18.11. Hamburg/Kaiserkeller 
19.11. Wilhelmshaven/KlingKlang 
23.11. N oe 

25.11. Lübeck /Rider’s Cafe 

26.11. Köln/Rose Club 

27.11. Ravensburg/U-Boot 

28.11. Stuttgart/Garage 

29.11. Freiburg/Jazzhaus 


13.11. ABS/AURORA/WIZO 
á ANOTHER/ 


RESISTORS 

18.10. Ingolstadt 

19.10. Ludwigshafen, HDJ 

15.11. Siegen/"Rock Gegen Rechts” 
16.11. Duisburg-Rheinhausen 
22.11. Konstanz/Kulturladen 

23.11. Stuttgart 

26.11. Tübingen/Tangente 


7.12. Heidenheim/IGM-Festival 
STONE COLD & CRAZY 
16.10. Heidelberg/Schwimmbad 
17.10. Nürnberg 

18.10. Stuttgart | 

19.10. Esterhofen/Ballroom 
23.10. Berlin/XTC : ` 


26.10. A-Hohenems/Konkret 


DEATH IN ACTION 
18.10. Stuttgart 
19.10. Nürn Sek 
24.10. Berlin C 
25.10. O-Berlin/Insel 
1.11. Lübeck/Alternative 
2.11. Giengen/Adler 
30.11. Freiburg/Crash 
7.12. München 


Druckluft, Oberhausen: 
25.10. TOXOPLASMA 


GREEN DAY 
2510. Osnabrück/Ostbunker 
26.10. Bielefeld/AJZ 
8.10. Hamburg/Stórtebecker 
2.11. Verden/. 
4.11. Bremerhaven/Roter Sand 
5.11. Mannheim 
7.11. München/Kulturstation 
8.11. Hannover/Korn 
9.11. Berlin/KOB 
15.11. Wien/Flex 
16.11. Linz/Kapu 
ANIMAL NEW ONES 
25.10. Schwäbisch Hall 
1.11. Münster 
2.11. Leverkusen 
19.11. Nürnberg + 2BAD 
22.11. Albstadt 
23.11. Ludwigshafen 


Fabrik, Potsdam 


10. RAFT 

12.11. LYDIA LUNCH, ROWLAND S. 
HOWARD, SHOTGUN WEDDING 
17.11. SINK, SERENE FALL 

29.11. ABS 

412. SEK. | 

812. FUDGE TUNN 


igs im Zwischenfall, Bochum 
23.10. STTRAWDOGS, FREEZE 


NO, GETEILTE 
11.12. MAESTROEM, INTO 
ANOTHER 


18.12. MAJORITY OF ONB, SUBWAY 
ARTS 


H.PZINKER 

20.10. Kóln, Rose Club 
21.10. Hamburg, Markthalle 
22.10. Braunschweig, Line 
23.10. Berlin, Loft 


28.10. Übach- 
29.10. Dortmund, 


nbe 


Rockfabrik | 


W-4709 


igs in Crailsheim: 
SE BROS. GRIMM/LAURA GOES 
23.11. SINK/SUMPFPAPSTE 


2911. CARRE BLANC../DON’T 
CARE/TWO BONES 
14.12. CASCADES/HEADY 


HANGMEN. 
26.12. MONKEYS WITH TOOLS/ 
DELIVERANCE 


= : im Spektrum, VS-Schwenningen 
1312. FROGS OF WAR/THAT'S IT 


WIZO 

16.10. Oberhausen/Druckluft 
18.10. Wolfsburg/Kaschpazentrum 
23.10. Osterholz-Scharmbeck/KUZ 
24.10. Nienburg/Eckhaus 
25.10. Hamburg/Rote Flora 
26.10. Flensburg/Volxbad 

5.11. Nürnberg 

7.11. Burglengenfeld/JUZ 

8.11. Freiburg/SchloB 


Ox-Gig im TOP ACT/Zapfendorf: 
26.10. BOXHAMSTERS & SINK 


SINK 

16.10. Heidelberg/Schwimmbad 

17.10. pax enu endtreff 

18.10. Basel/ chec 

19.10. Genf 

20.10. Karlsruhe/Subway 

22.10. Ulm/Beteigeuze 

23.10. Stuttgart/Höfingen ` 

24.10. München/Kulturstation 

25.10. Innsbruck/Haus am Hafen 

26.10. me ak Act 

27.10. Wien/Flex 

28.10. Wien/Besetztes Haus 
30.10. Vöcklerbruck /Ratskeller 
5.11. Prag/Rockcafe 

15.11. Berlin/Ex 

16.11. Cottbus/Gladhouse 

17.11. Potsdam/Fabrik 

19.11. Kóln/Underground 

21.11. Bochum/Zwischenfall 

22.11. Gießen/Uni (+ EA 80) 

23.11. Crailsheim 

26.11. Kassel/Spot 

27.11. Bonn/BlaBla 

28.11. Enger/Forum 

29.11. Munster 

30.11. Salzgitter/Forellenhof 
112. Rendsburg /Testube 

2.12. Hamburg/Fabrik 


RED ROSSETTEN-Gigs: 

16.10. SEA, DMR SYNDIKAT - 
Nürnberg, Komm 
26.10. SE ANNOYS, SAVAGE 
ROSES, OMSK -Komm 

15.11. CARRE BLANC.. -Komm 

19.11. 2BAD, NO NAME’S LAND - 


Komm 
23.11. DR. & THE CRIPPENS -Komm 
28.11. ABS + 2 weitere -Komm 

M NO MEANS NO, GETEILTE 
KOPFE + 2 weitere -E-Werk, Erlangen 
20.12. SHARP-Festival 


Gigs im Metropol/Hengelo (NL): 
18.10. THE FREEZE © 
2510. CANNIBALCORPS 
26.10. SILVERFISH 

2111. REVEN. 

5.12. NO MBANS NO 

7.12. MABLSTROEM 


2320 SINK CH eer 

AU. en 

311. MIGHTY MIGHTY BÜSSTONES 
(Höfingen, JUZ) 


erhältlich von 
allen guten Mailordern 
ein paar guten Plattenläden 


oder direkt: 


AMOK RECORDS 


c/o Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str. 42 


Bergkamen 


Germany 
Tel.: 02307/61235 
Fax:02307/62778 
für 15,-DM + 2,40 Porto 


Laßt euch unsere kostenlose 
Mailorder-Liste schicken! 


